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TI1E!.2!.öhn2__in _Jlam burjt_}l~_?.-_e,.!_ W~hrungsr e !2!2E.... 

(Ergebnis~e der amtlichen Lohnerhebung vom September 1948) 

~R.!?.Fl.'?...:;'..lf.Yl.lge ~ 

Mit· der amtlichen Lohnstatistik hat das Statistische 
La.:ndesa.mt der Ha.nseotadt Harnburg ein 'neues wichtiges Arbeftsg,e­
biet übernomme~. In den früheren Jahrzehnten b~obachtete das · 
St.atistische Landesamt nur gelegentlioh die Bewegung der Tarif-· 
löhne, ohne jemals eine Zusammenstel~ung der tatsächlich gezahlten 
Arbeitsverdienste zu·versuchen. Nachdem wir uns ZtUlächst an d~r 
zonalen Erhebung der tatsächlichen Arbeitsverdienste im Dezember 
1947 beteiligt hatten, übernahmen wir im März 1948 diese Statistik 
vom zonalen Statistischen Amt für die Britische Besatzungszone, 
Bis zur Währungsreform waren jedoch die Ergebnisse recht wenig 
brauchbar, da ein Teil der Löhne in Betriebserzeugnissen ausge­
zahlt wurde~ Erst nach Einführung der :0-M~rk und nach Fortfall 
der Naturalvergütungen hat d.iese .Sta.ttstik·an Wert gewonnen. Die 
erste Erhebung nach.der #ährungsreform hat im September 1948 statt­
gefunden, Die Ergebnisse werd.en hiermit bekanntgegebenif 

. ' 

Die Lohnstatistik.wird in der Industrie des Landes 
Hamburg in allen·wiohtigen. Gewerbegruppen vierteljährlich als 
repräsentative ~hns~~p~ypebunß durchgeführt, doho es werden 

· die tatsächlichen VerdJ.enst8""'0.Gr Arbeitergruppen sowie die ent­
sprechenden Zahlen der erfaßten Arbeiter und geleisteten Arbeits~ 
stunden in Summen erfragt. Die Brutto~tunden- und Brftttowoohen­
verdienste sowie d.ie wöchentlichen Arbeitszeiten werden durch Di­
v:l:.sion der Summen gewonnen. Die ermittelten Löhne stellen Durch-

. schnitte dar für sämtliche Altersstufen ( e i·n s c h 1 • der 
Jugendlichen, jedoch o h n e die Lehr'linge, Volontäre, Gehalts­
empfänger, Eförtner u.dgl., sowie alle berufsfremden Arbeit~kräf­
te) und für die verechiedenen Lohnformen (Zeitlohn Stückl.oh.h) • 
Die durchschnittliche Lohnhöhe ist daher auch von Aer·betrieb­
lichen Struktur und alteremäßigen Zusammensetzung der Arbeiter­
sohaft in den einzelnen Gewerben sowie zu den verschiedenen Zeit-· 
punkten abhängig. In den nachfolgenden Übersichten sind Verdienste 
nur dann nachgewies~n, wenn eine Arbeitergruppe mit wenigstens 20 
Arbeitern besetzt ist. Vergleiche mit den Lohnsätzen der Tarif­
ordnung sind nicht "ohne·weiteres möglich; denn die .Tariflöhne 
sind. zu gewissen Zeiten (z,B. vor der ~ährungsreform) Min~estlöh­
ne, die mehr oder minder unter den tatsächlichen Lörlllen liegen. 
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' D1e Ergebniss·e ·der einzelnen Gewerbe wurden. in einem Ge 'samt- • 
durchschnitt der,wichtigsten Industrien.zt:tsammengefaßt und jede 
Gewerbegruppe mit der Gesarnt·zahl der Beschäftigten (Zahlen aus 
der .fu•bei tsmarktstatistik) gewogen. 

Be:( der großen Bedeutung der Lohnsta-tistik für die 
gesamte Lohn··· und Preispali tilt werden wir diesE? :Statistik 
l:iinftig nach verschiedenen Hichtungen hin wei terentwickelno 
Einige noch .atlfLEL~l3-t?J.~?.Il9-~--2l>_E?~:r. .. tl?-.~_]iq:rrr_gy.r_g_ .~..Y~:i:§_oh~_4:rbe1J_~-:r~":. 
K~:~,J?.e~ mü~~en hGrei~genom.men lli"ld die Bilduntt e~her ~Iamb~ger 
:fl>}lnM1<i~JSX~~tf.E?_~ in d1e Hand genommen werden;, d.e1 terh1n s1nd 
die Nominallöhne auch in lLq_~1_J;.,<:2JlQ.Q. umzurechnen, . wobei freilich 
erst einmal ein verbesserter Lebenskostenindex konstruiert 
werden muß, Gegenwärtig fehlt ja noch ein einwandfreier Maß-
stab der Teuerilngo Und schließlich werden nach .einer Anki.indi-
gung des Statistischen Amts für das Ver8inigte Wirtschaftsgebiet 
'ip. .·w·iesba.den demnächst zur Lohnstatistilc auoh Erhebungen der 

· .ill:thfi:.~t~;o ___ ß:.~_:r;__Ar!g~~eJ].j;_e_n_,.~!.9-_B~t~n hinzutreten~~ Eine Fülle 
von Au.~gaben steht also vor unso Sobald kii.nftig brauchbare Zah­
len über Löhri.e und Preise vorgelegt werdeh. können, wird eine 
für jeden Sozialpolitiker bisher besonders fühlbare Erkenntnis­
lücke geschlosseno 'J:rotz der Schwierigkai ten, die einem Ausbau 

'"der Statistik bei der heutigen Finanzlage entgegenstehen 1 muß 
gerade dieser Sektor der Statistik ausgestaltet und weiterent­

·wickelt werden. Dagegen lcann vielleicht Hamburg .auf eine Betei­
ligung an der Erhebung der Löhp..e der Land- und Forstarbeiter 
verzichten.,. 

r~ Jl!.~_§.hLde:r;.._.~_r.J.aB.izen Arb.~_iJi.e]:'_,. 

': Die amtliche Lohnerhebung .ist eine repräsentative 
Statistik. Im September 1948 wurden dabei 284 Betriebe mit ins­
gesamt 33 376 Arbeit9rn (darunter 24 l63 oder 72 1 4 VcH~ männ­
lich~ und 9 213 oder 27p6 VaH~ weibliche) erfaßto Damit sind 
15 ~ 5 v t>H~ der im September 194-8 in. den 19 Gewerbegruppen über­
haupt beschäftigten Lohnempfänger erfragt worden, Da in der Ge­
samtzahl aller Beschäftigten neben den Arbeitern auch die Ange .... 
s-tellt~n und Beamten mit enthalten sindf ist in· Wirklichkeit ~ie 
Repräsentation noch höherq Diese Repräsentationdarf für alle' 
Zwecke als~ausreichend angesehen werden, zumal Betriebe der ver­
schiedenen Größ~~lassen aus den wichtigsten Fabrikationszweigen 
in angemessenem Verhältnis herangezogen wurden, 

Eine Erhebung, die alle Betriebe mit sämtlichen darin 
beschäftigten Arbeitern er faßt 1 wi.irde natt.ir1ioh das genaueste 
Bild über die Lohnverhältnisse .gebenQ Da es aber in). Rahmen die­
ser Statißtik nicht auf die absoluten Ergebnisse sondern auf die 
durohschni ttlichen Arbeitsverdienste je Arbeiter bezw• je Stunde • 
und auf-die durchschnittlichen ArbeitszGiten je Arbeiter ankommt, 
genügt es wenn man durch.die Auswahl einiger Betriebe eine Re­
präsentation findetp die dem Gesamtbild möglichst nahe kommt~ 
Deshalb wurden besonders solohe Betriebe herangezogen, die im · 
Hinblic)c auf die Lohnverhältnisse als typiscl;l zu bezeichnen sind.., 
Es wird angestrebt, die Repräsentation einzelner.Gewerbegruppen 
bei den nächsten Erhebungen noch zu verbessern.., 
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Die-nachfolgende Übersicht" veranschaUlicht die zahlen­
mäßige Bedeutw1g der Arbeiterschaft .in den einzelnen Gewerbe­
gruppen, für die A:rbeitsverdienste_ perechnet wurdeno Danach-sind 
in Hamburg die Ergebnisse für die'metallverarbeitende Industrie, 
die Chemische Industrie, das B.;;;.ugewerbe und die Lebensmittel­
industrie v·on besonderer. Bedeutung und bestimmen weitgehend das 
Lohnniveau6 · · 

Zahl det erfassten Betriebe und Arbeiter in den ~inzelnen _________ , __ -----·-............ _.._. ____ .. _____ , __ ..... , .. __ ,_ ... _ ·-·-

_..; ____ _,;.._..., ____________ ~------··,.--·---:--------- __ ;._ 

Gesruntzah1 dar Be.. L Ar::~ail. 
: I J 

Zcl1l der erfassten 
:----:-------------·----: sohi3.ftigten in der ! d~i:' er-

Gewerbe,gruppe:p ~ Be .. i .Arbeiter \ Gewerbegruppe 1) ( tashl".l€4i, 
\ 1 b 1- ~--~---· · ----~Ar~et.ile~ 
l r 9 el m. L w. j _zuso ~ mo w., zus~ : in .vJI<~ 

--·- -- t ---. --r·-· : . 
Niohteisenmetan.. · 1 i i . I l 

Industrie· I 2 1 .281 f · . 4 ! 1 285 l l 903 I 150 
1 

2 0.63 l. 6~)6 
· Giesserei .. Industr:td 7 5321 5 ! 537 j 1 Olll 441. 1 055 ! 50,9 
Metaliverarbei·tend4 ; i ! · 

Industrie i 67 .,! 10 03f? 11 366 i.i 11 402 li 62 313 ;_!:. r 939,70 243 I' 16 2· 
Chemische Industr:l~ .· ' 

(mit Kautschuk- !I 24 ! 3 878 1 875 I 5 753 i 15 866 i 8 949 i 24 815 I 23,2 
industrie) · · ~ · l · ! · ! I t 

Steine und Erden ! 12 l 407 ·1 6 I 412 l 1 652! 296 I l 848 ~ 22 ~!3 
Glasindustrie l 3 ~· 215 1 62 ! . 27'7! 481j 214 I · 695 i 39,9 
Stigeindustrie . i 5 146 j 5 j · 151 i e3l t' 85 i 716 . 21,1 
Ba.ugew~rbe eins(,hl.l : f i l t l 

Baunebengewerbe j 19 . ~:;.· · 1 977 l!, 14 :;;·_. l 991 il 38 48~f11 196 :!139"678 ~~· 
Bautischlerei, Mt:J;o. i 

bel tischler~i u, l 20 i 538 l 84 l 622 8 l3C 1 298 ! 9 436 1 

sonstige Holzwarart t i f I . I J 
Papiererzeugende j . . t j I 1 

Industrie :· 1 . ,1 8 i · 24 1 32 156 ! 198 I 354 l 
Papierverarbeitende\ i r I l 

Industrie l 7 I 136 t 319 1 455 477 9.93 j 1 4'70 . 
Buchdruckgewerbe J. 9 1 511:4 j 213 . I '757 1. 531 J 799 t 2 3271 

~!:~~~~=;:~~be ! I 3~~ t 1 1;~ 1 
1 ;~I 1 ~;~I 3 ~~~ j 6 i~~~; 

Bekleidungsindustrie 36 lt . 5~? i l 195 ! 1 7151 4 154 jll 813 fl~ ,967 i 
Sohuhindustrie · ,·;_.':,:.: 5 . 148 1 21~ f 3$0 i 1 949

1
. . 823 1 " 572 1 

Brau~werbe 4 ·j · 458~- 7 .1 465 j 1 067 50 i 1 117 ! 
davon Fahrer 3 I 128 128: ·251 i - I 251 t 

Lebensmitte1-in.dUS:;rie 49 1 2 7-4:5 1 2 236 I 4 981 f 22 54~ I 11340 i !33 883 i 

6,0 

9-,0 

31,0 
3215 
u,o. 
29,1 
10~'7 
14,0 
41,6 

- 51,0 
14,7 

dav., SUss-_, Btl.ok .. , i l ! ! l j ' 
u. Teigwaren-lud~ j 8 ! 246 J 31 ~ f 563 }- 6 301 ! 3 016 9 317 ) 6,0 

Taba.kwa.rentn~ustrt;L-.:.t-_:+.::~____:77 l ~-+-68211 322 1 ~ ~ 
Insgesamt · [ 284l24.lß9 J 9 213 f ~ 3~6 ~166 022j 506'J.3 j2l662'Fl 15 15 

.-;:••====••a=•=•m=•=·=c=a = =r.===== ~~~======c:c:br.:====.J: c =•••= == a llllt:lliJ"..=".==• ==u==•=•• 

.......,_ __....,......,.,_.. 

1) Nach Angaben des Landesarbeitsamta·s 'Hamburg vom 30 .. Jun.i 1948 (Vierteljahrliahe 
Auszi3hlung der Besoh!li'tigten). . 

... 
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Die Brutto-Arbeitsverdienste und wöchentlichen Arbeitszeiten 

---~--_.,--.-·-----.:.- ·---_ ........ ____ "'_ ... ___________ _ 
f lruttc\"Srdtensm l Wochen~ J' i i IrutWverdienam 

Gewerbe ... und : je r---3ä"''1 a:rbeits... l Gewerbe .. und . j je i jä-
.1\rbeitergruppen l Stunde 1 Woohe j ze1t Ii Arbeitergrup:pen i Stundej Woche 

·------+--D .... p_t-~o-:_- DM l Stdo !! l- Dpf' l DM 

~~isenmetan... j i n 2!~~-tr..~ . l 1-
M;~~::~:,.beiter l izs,9 165,531 47,2 w~~1·~=~1;!:•r I ~~6;; I ~~:~~ 

angel.,Arbo i 147,8 f· 71$08 i 48,1 j\ :: Hilfsarbeiter[ 106 14 i 45~64 
" , Hilfsarbeiter! 120»4 l 48~77 j 40~5 1: Arbeiter insg. ~ 127 1 2 1 66 1 56 

" !rbeHer .inS g. i 136,6 I 611 56 I 45, l II )l_augewerp~~ in.s.ohl .) 
1 

Giess~rei-Industri~ . 1 . i · 1: ·Baune~ngewerbe ! 1

1
, 

IvifmnloFaoharbeiter !156~9 I 64,91 l 41,1 l\ .. . -- I · , 
II angeloArb. ~ 149t2 I' 611175 l 41..,4 r M!tnn1.,Faoharbeiter ll50f4 ! 62,34 
II . I I i: II . 1 A b . 13r, 1 . 52 09 Hilfsarbeiter: 128,1 53."87 , 4_2,0 ;: · ange • r • 1 ._, I , 
II Arbeiter insg~ 1147,9 I 61&41! 41~5 n :: Hilfsarbeit~rj120l7! 47,28 

, i j! Arbeite~ insg .. i 141,1 j 57 1 38 
Metallverarbeitendei I' · · · ' 
~ustrie . I ! ! l ~is2tt_l~i..L I ·j 
Mä:nnl 0 Faoharbeiter j 140,8 l 61,00 ~ 43 9 3 jl, ~H5beft~~_tl.l~ I · f 

11 angeloArb. - !1301 0 I 56 1 27 ! 43i3 .. !~ u.sonst.Holzwaren ! f 

: !r~!i~:::~:;:rl i;~:~ I !~:~~ l !~:i !i M~~Fao:::iter 1140,8.1 
Weib1,angel.Arb~ 1·_: 103.9 I 41 i·a ! 39 6 Ii ange1.,A:r;-b. c 116_,6 

~ ... • f : . , n II Hilfsarbeitert! 98.2 i 
tt ·Hilfsarbeiter! 861 2 ! 34,27 l 39 18 ,, " A- 1 ' 5 !.~ 
11 Arbeiter insg. j 89,1 ll 351 41 ·!:.·. 39,8 !i .u • .~.·be ter insgo 1 12'7',. , 

. 1 • !I Wrribl.,angel.Arb.. 1 83,0 1 
C[.!emisohe Industrie! 

1 
: H " Hilf'sa~beit~ 73 14 ; 

~mit Kautsoh.ük.:Ind.) i l l! Arbeiter. insg., ! 73,.7 i 
! I •I I i 

Mittlni,Faoharbedter 1144,2 -~~ 66,29 I 46,0 --~1,1 !a.Ei~::V2.!~b-eitand.ef 1. 
" ' an""el..Arb; 1137.5 61· 16 : 44 5 • -, 

b 1 , ' : 11 · li Industrie . i " Hilfsarbeiter1122,pl i 52,-36 : 42,9 ·: __ .. _ : 
11 Arbeiter ins"'• i 135~8 ;

1
: 60,55 

1
!' 44.6 H Ml=i:nn1 .• Facharbe.iter! 140,2 !. 68 1 25 

- 0 I • ~ !I II . : 
Weibl.,Faoharbeiter l 90.8 1 40,42 1 44 5 l< Hilfsarbeiteri 115"2' 1i 52,65 

II • • t • .• II A . . I ! 

angel.Arb. ! 90,7 )38,81 i 42,8 n rbeiter ineg. il28"2 ! 60,39 
.: . llilfsarbei,tsrl 77,3 i 30,48_ i 39,4 H Yveibl.angel.,Arbo ; 86,1 ; 37,67 

Arbeiter irisg., i. 84,1 ! 34 1 54 1 41,1 H : Hilfsarbeiter~ 73,6 i 30,70 

I
I . • I ii Arbeiter insg. eo, 7 f 34,~2 

Steine und Erden ~ i fl i 

Mi:inn1oFacharbeiter hs7;1 ~ 681 51 l 50 1 0 !J Buohdruoks;evy~ i · 
'
1 anuei.Arb. !_1181 9 52 95 l 44 9 P l. 1 F - 1: 71 " o i , , 1 ll ••länn o aoharbeiter ~ 166,6 . 1 64 

1Iilfsarbeii;er!120,5. ! 51,34 -~· 42,6 i! '1 
- angel.Arb., __ )131,2 i 6E,76 

11 
Arbeiter insg. jl23,.9 j: 55,,26 t 44,·6 i! ~ ArHilfsarbeiter: 119,7 t 52,81 

! 1 p :heiter insg. ; 151,6 : 69,18 
·G1asindustrie ! l t H W~ib1.-Fa.Oha.rbeiter j 83,6 l 37 63 

· - i ft an~l.Arb., ! 76,3 i 33:20 
M~1.Facha:rbe1ter j 107,3 I 64,17 l 50,5 1.1.·. " Hilfsarbeiter: 72,3 I 33,69 

:: anfel.Arbr . !128,9 . 62,~5 '48,2 fl Arb ite . 77" : 33,9'7 
n ~~!i{:~r~~s~~r!i8g;i i ~§;~~I ~i;6 !) e r J.nsg. '"' 

Vlbmen ... 
arbei-re ... 

ze#.-Q 
Std. 
··'··~ 

44,8' 
4519 
42~8 
44~4. 

41,4 
39,4" 
39,2' 
40,7 

40,7 
44,1 
37,1 
39,9 
42': 1 
34,9 
35,1 

48~7 
'45: 7 
47,1 
43,8 
41,8 
42,5 

• 



-· 

- ... -

- 5 -

·---~~--------------------------------~----~-----------------~-----------·--~------; i.: i : 
B.rutbovat'dJe!lcrte j WxlbB:!-li J Pr..ttt<'.J'V"6."G.lensW, W:;::tle:U. 

GeTTerbe.- und r je --.-;re·~-!arteit;r,..\} Gevre.rbe ... und r., je j "-~· a;.•beit3 ... 
Arbeitergruppen [Stunde Wcohe ! zeit \i .Arl:-.eitergruppen i Stunde~ WotJhe ' zait 

--··-----~:.::,;_!pf' ~_j Std" \!.----· L Dpr f IM.__.. ~r"o.~ 
~h~!:!.~~~rbe : I! ~!~~i tt~.!!?du~~J - i 

. :_!:':.':.· 49 7 ~: ~in~chLStiss- c BQ.ok-! l kttlnnlo Facharbeiter 
" Hilf::~arbei ter 
" Arpeiter insg. 

Textilindustrie. 

H ännl. Facharbeiter 
11 ange1 • .Arbeiter 
" Hilfsarbeiter 
" Arbeiter in~g" 

Weib1.angel. Arbe> . 
" Hilfsarbeiter " . . - ll.rbei ter insg.~ 

Bekleidungsindustrie ------ ------=----
Männl. Facharbeiter 

" angel. krb~ 
" Hilfsarbeiter 
" Arbeiter insg~ 

WefblG Facharbeiter 

" 
" 
" 

angel.Arb, 
Hilfsarbeit~r· 

·Arbeiter ·h..s.g ~ 

l145 7 0 72,10 : . ., :~ Uo Telgv.raren-Inel.c) f. j 
'139;1 64,93 ! 46.,7 !!Mannlo Fach~rbeiter fi 129,3 ~ 

1i " li ilfsarbe i ter . 113 ~ 0 j 
:: " . t 

i \j Arbeiter insg. fl2l'J,7 
ll33,1 61,02 ' 45,8 ipV~ibLangel. Arbt i 80,0 
l 112:18 51".29 45

11
5 ll " Hilfsarbeit~r j 71.,1 \ 

i 97,2 44.~~39 l 45ll7 n .Ar~eiter insg .. l 73~6 
! 11 '7 1B · 53~,10 '·=,. 45/f H davon Stiss ... , Baok .. · j 

:.· '71..1 28/)77 . 40 5 H ü·;T"e"byrar8n:..rndiläee; 
#} ' ;: ....-.....-..-_ .o.; ---....·--··--1 

) 671 3- 28;~55 i 42~4 i)M!fML,Facharbeiter i 119;9 

!:::::' 

70.?2 28.o 72 ; 40,9 H Hilf'sarbeit~r i 91,6 
~~ " Arbeiter insga ~ 114;4 ~ 
j.j Weibloange1.,Arb. · 1 76,9 · 

. 58~33 44 7 )l 11 
Hilfsarbeiter l 61;.5 

: 130,6 , ~ .. " Arb 't in . 2 
~ 131~2 5'f'tl9 43v6 \\ · eJ. er sgo l · 63 " :.i 

58,96 ~· 
57!'55 
52,27 
55;84 
32&'25 

i 29~73 
30,48 

56ll52 
38,13 
52,63 
36,60 
!Z6.,06. 
27,06 

jl03;3 45",62 
44
44.,,.

4
1_1 .. 1.!. !aE.~!~~nind''J.strie !,: 

1 125,3 55,57 
l 88 1 2 36,52 41_.4jjlvl~ol!,aohat·beiter \ 201;1 l:·, 97,86 
[ 85 1 2 31,90 37 11 4; j1 n angel.Arbo ! 156.,6 70 1 61 
! 81"6 32~34 39,61l " Hilfsarbeite-r.! 129;2 57~23 
\ 86,3 34fl5 40,0 H .ll.rbeiter im;g:o 1 176,.3 .l 82;5Z 
t 11 Weib1.Fachat·beiter ' 98 11 3 1 3L16 

<.1-huhindu~ .... trie i,· '.==.· !: " 1 A.-b · • IJ.V :;; li ange o~· • '! ·86 2 1 38,71 
·--·· t' :: " H'lf •t" ·t r ·' 4 .-, l! " l sarbel er· 86 7 ~ j 33 1 7 

M13"nn1. Facharbeiter 1155,7 61,79 39,7!! ll.rbeiter insp.;. 86 2 1 '36~27 
" angeLArbeHer ! 132,, 2. 56 1 15 12,7 lj . -~: 
11 Hilfsarbeit~r [132 1 8 55#62 41,911 . · · i 
" .ltrbeiter insgo ll41,8 58,45 ;;:',,:':'· 41>2 jj ~!~1~-Durohsop.nitt i i 

iVeib1 .. Facharbeiter t 122,6 50~57 41;3 H ~.HmnloFacharbeiter ! 142,2 i 61,74 
~- angeLll.rb. · · 94,6 37,03 39:1 jj 11 angelo ll.rb" )130 1 3 · i 56 56 

· Hilf'sarboiter 101,7 39,61. 38;9 i! 11 liilfsarbeit~r ~ 116,9 i 4s"1s 
" .Arbeiter insg. :.l:, 103 11 40,42 i ·39,~~~ " Arbeite~ insgtJ j134,8 j5s:o1 

Brauve .. ,w,2!_be ~.·.:'=,,.'=,,: n ~Vrrib1.Fachax-beiter. i 88
11

9 36p92 ~ H ange1 .. Arb,. · 83:2 33:74 
1Affnn1o Facharbeiter \ 121,6 58 6 53 48~llj " Hilfsarbeit~r f 78,0 31&>39 

~' fahrer ! 146,0 72,25 4,9,5 i1 " .n.rbeiter insg., 1 81,1 · 32r81 

45,6 
45,7. 
46~2 
45;9 
40;>3 
41,8 
41'"4 

47 ,l 
41A6 
46~0 
47 ;6 

. 42;14 
42t8 

1 
48p7 
45,1 
44g3 
46J'8 
31, ;T 
4:,1, ,9 
39~1 
41~8 

43t4 
43j4 
4lp8 
43pl 

4L6 
40) 
40~3 
40~5 

• angel.Arbeiter [ 119,8 55,87 I, ·16,6J! -f · I 

~ Ar!!i;::r~:!~:r· 'i~~:~ ~~:~g !~;~!J :!::!'~~!~=~~~!~~l:~; ~_5!~~~--~Z;:Ö -
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1., Bruttostundenverdienste •. _..._ ______________ .. _ _._ 

. ~ch_~~-~--§;w..~<tm~je:r_h~b-~JP.-A.~~]-~tr.t!&~.E.-dJ~--ß·~ch-:. 
echn.i ttlichen Bruttostm1denverdie.nste aller erfaßten- Arbeiter 
undArbe[f.eJ'i~-n i~ :·ai~~o!ir~3Jii.~~.1i_l[g.~ 2_:p_p_t;.--·-:~~ . --

Jie1 ej.neJ!l Ve.I:&le i_gJ1_9,.e:~.:._G~_\V.§_rbe _ _!{_~!l. Q.:i~ ... n_ornJ_tt_a_l~_n 
§"i_und..~.P...!§ rd i e_-illJ_j;_e__:i.Jl_g._~_:r.__T.i!J.~~~.4.t.~ .. t~4.1.!.~-t_r_:!._ e flr ~-~ ~-. .:1.~2--DJ?.! 
unct_~P .. tlt~rJ.p.t;J.e~_E}~t>_:t)..JJ..!Lße.!.. Gi_e_ßerei..-.Ind2!st.ri~_.1_14 7.J..L1lill 
.illJ.~.l3&...Uß.ew_erbe __ ~.JlQ.c:b~-~~Ih...:..PJ._e abscl_Y.~:!i.f:!b.AY._r.2)l§.9~_i t~lic1)._21}; 
St~gen~rdie_-!_lste l?i.P.:.~.'.,_@!l __ Q~e_ctr.i&'?.1~-i1!..J.er ~xt_t,,;Lind~@_~ri~ 
llibe:h_t_er_;_l]J, 6 :Opf ~d 4.:f.beij.,9M;:i@.ElQ: 79.;...2 Ill?fJ~u.Fd iJl.ße_F._Q_~ 
indu~tr_~eo · 

Innerhalb der erfaßten Arbeitergruppen aller Gewerbe 
hatten die männlichen Facharbeiter einen Stundenlohn von 142,2 ~ 
die männlichen und weiblichen Hilfsarbeiter v~n 116,9 Dpf bezw 0 

18tq Dpf 9 ill-~~tfeJ.ct:b'___hpchstef!.Jl~ill!~J!Y_erdt_~ns1i~ . .hayt.§_n d.,i€}. · 
mä.rgl].ichell..]!1a~a.rbei t_er JJ.L.§.~r TB:._b_ak'iYg+_!'.enind1::!:.,~tri_~_[?OJ.::.1 l Dy..!)_ · 
lillcl. in d:,E}_~§iELf?erei-I_.!].dus t:.tz.!.~ ... J..:J-5 6..J..;L~1Lg~_e dr t.ß§.. te_il..M?.lwe. 
~:i:..t.!.9-.;..J.n _dem __ FabrJ~§:j;ior~E:?_!.g_§_~i3- ( . B"a9k- und T_e_i.illY_ar~.:1..--:Ind1;l.!i trie 
bei d~_!l~i~±-.t9Jl~_Jiilf'sarpe~ t?..r:.ll _ 6la5_j)J?f) zu .. ver_:;:.~i<?lgl..§.n..t. 

Die Verdienste· der männlichen l!1acharbei ter lagen im 
Durchschnitt um 21!'6 v,Ho die der angelernten ~rbeiter um 11,5 
v,H.· über den durchschnittlichen Löhnen der männlichen Hilfsar­
beiter; größere- Abweichungen von diesen Werten wurden. bei den .. 
Faoharbeitern in den Gewerbegruppen T~bal{Warenindustrie sowie 
Bautischlerei und Möbe1-Herstellung beobachtet,. in denen die Ver­
dienste der·Facharbeiter und angelernten Arbeiter um rund 56p0 
und 43,0 v,H, höher lagen als die Löhne· der Hilfsarbeiter, In 
manchen Gewerbegruppen erzielten die Facharbeiter im Durohschni~t 
keine wesentlich höheren Verdienst~ als die Hilfsarbeiter; dies 
kann z.T. mit einer verschiedenartigen Zusammensetzung der bei­
den Gruppen nach der ~Jhnform erklärt ~erden, 

Die Stundenverdienste der Arbeiterinnen,· die im Gesamt­
durohschnitt um mehr als ein Drittel unter denen der männlichen 
Hilfsarbeiter lagen, waren besonders günstig in der Bekleidungs­
industrie, wo sie 82;6 v~Ho der Verdien~te der männlichen Hilfs­
arbe:l:-ter betrugen., Günst~g_ waren auch dle Verdien.ste der Arbei­
teririllen in der Sohuhindustrie, ungünstig dagegen im Flachdruck­
gewerbe, wo der .Anteil nur 55 1 4 v .I-~, augmachte .. 

2, Brutt~~..c2.9 .. h.~.nY.~J.'_<i.ie~.~~ 
Die Bruttowochenverdienste im Durchschnitt aller Ge-

werb_egr_lll>,E~!?- be_fru{ten __ e_ej._~~~e-~· 4.:;'~~-f~~_rn ~8.z 01 .]lJ!_Uflj.--b~I-·":q_~p· Ar­
bei terinn_e_n 32.:81 DM;· ~-9:.~'tci1fr_<?hschni tt .. l~~:K .. 12..E:3_i 52,08 DM. 

·... .. 

Die höchsten Wochenlöhne erhielten die Arbei-:;er· in de:r:_ 
T~~al~ar~~l!ld~s~;:.re .. ]!.:~b~J(e".i'. :~$D _2._~!Jf-;_.:..~~eiFeif.:#_P~~;z[]1iJ~ 
Sie· lagen bei deh· mät\nlichen Ar bei tcrri' um rund 42,0 v .Ho und bei 
den weiblichen um 10 1 5 v. H, über· dem Gesamtdu.rohschni tt aller 

'y 
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Gewerbegruppen .. Am ni'edri&~-t_§n waren dk..!&.:Q.ne in de..!:__!3a~- und 
Möbeltischlerei (~beiter 5~?5_~~1 __ Arbeiter!~en· 25 18L_PM), 

Innerhalb der einzelnen Arbeiterg~uppe~ sind große 
Unterschiede zu erkennen. So __ lag be.!_ den_lll~_nillic~n Arbeite~ 
der höchste Wochenlohn bei den Facharbeitern in der Tabakwaren­
iä.s!..üStrTe ClliS:6 D}lf) ;·J!.e_r., n"iedrigs_t_e_}>ei den Hil_fsarb.ei tern in · 
~~ Ji~u- ~d.ßöbeljisohle,Ie·i l3..9.~Q..~,J2AÜ: Die effe!rtiv höchsten 
Woc~envE:n;~~ienste. bei den weiblichen ·Arbe·itskräften .hatten die 
Facharbeiteriimen ·in· Ci~r. :schuhindustrie (50, 57 DM),· dfe niedrig­
sten die weiblichen Hilfsarbeiter wiederum in der Bau--und MBbel-
tischlere i ( 25,63 DM). · · , '·· • . ;; ;' 

. . . . -. :~' . .- ' . . . . ~ . 
. '·-,; ··. . . - . Für den Wpchenverdienst is\i ·nicht allej,n· die Höhe des, .. · 
Stundenverdienstes maßgebend,. ·sondern auch die'-- .A.rbei:t.s..zeit .(insb, 
bei der Bau- und Möbeltischlerei). 

0 

3. Wochenarbeitszeiten. 
Im G~samtd~-~~öhnitt aller Gewerbegruppen betrug ~­

-~~teiil.ber 1~48 _die du.rchscl!fti ttliche W~henarbei tszei t bei 'den· 
männlichen~.ite~JL43,1 Stunde.!l,...lYlj. bei den weibJJ..chen Arbei-
tern '1,0,5 Stunden, " 

· Die l)auer der Arbeitszeit war in den einzelnen Gewerbe-
.. ·grup.pen sehr verschieden. Wesentlich über dem GesamiJdurchschni tt 

wy_~i~_Jn._sler Glasindustrie_]5.} sJüiici~'lif, im FlacJ.;ldruck- und 
· ··Braugewerbe, Die niedrigste w_oche!!,arbeJ. tszei t errel.chten die Ar-
beiter in der Bau- una Möq_~J_ tischlereiLJD..~ betrug,. bei den Ar­
beitern 39,9 Stunden und_ bei den Arbeiterinnen 35,1 itunden, _____ ___,_----~- ........ --.. --~~~ . - .. - -··-·------

Innerhalb der Arbeitergruppen-silid ·zum Teil große Unter.,;, 
schiede festzustellen, Im allgemeinen lag die wöchentliche Arbeits­
zeit der Hilfaarbei ter unter der der FacharbEd ter und angelernten 
Arbeiter. 

1"'i • ; ••. 

4i Di-I~L~etzlJ:_chert AbZ'i:l.ß.~-~ V9~2.!llt~overdienst, 

Die gesetzlichen Abzüge vom Bruttoverdienst sind für 
die Beurteilung des dem Arbeiter schließlich für seinen unmittel­
·baren Lebensunterhai t verbleibenden Nettoeinkommens von wesent­
licher·Bedeutung. Es sind daher in·der fölgenden Ubers~cht die 
durchschnittlichen Arbeitsverdienste, gesetzlichen Abzüge vom 
Lohn (Lohnsteuer und Arbeitnehmerbeiträge zur Sozialversicherung) 
sowie Ne'ttoverdi.enste nach A.rbei tergruppen zusammengesteilt •. .. . . . 

. Di·e gesetzlichen Ap_~jige vom Lohn schwanken beL. den 
~ ~~~~ne~Arbei tergr~..E.E.,€_1!.. ~w!.~chen ·=!-_2.J.2...]!1d 15 1_? __ v,H, Die Unter­

schiede in den Abzügen sind a~f die verschiedene Lohnhöhe zurück­
zuführen. Die gp~e~zlichen Abzüge vo~Arbeitsverdienst b~trugen 
im GesamtdurchS.chnitt all_er erfäßten fo.rbeJ.:tskräfte und Gewerbe 
.Jin SeRf.am»er :L9!L I4, 1- v·,u, · · 

. J" ..... · 
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5. y_er_g_ledch der Arbei"tE}rlöh!.J~~.t Ar12_ei tszei t 
in dEt!: Bri Uschen Z<?..!f~e _[Se.J2.~mbe..t .. 1.2!§I. · · . 

In der nachfolgenden Übersicht· sind die Ergebnisse der 
durchschnittlichen Verdienste und Wochenarbeitszeiten der gewerb-
lichen Arbeiter in der Britischen Zone nach Land'esarbei tsämtern f; 
einander gegenübergestellt. Die geringen AbweichUngen, die sich 
bei Harnburg von unseren Zahlen (vergl.iteite 5 unten) ergeben, sind 
darauf zurückzuführen, daß in der Veröffentlichung des _Statisti-
schen Amtes für die Britische Besatzungszone (''Statistisches Monats- .... 
heftfür die Britisc;he Zone", ·Heft 8) 1 die Erg·ebnisse .der Gewerbe-
gruppe "Tabakwarenindustrie" _und einige Fabrikationszweige.der 
11 Lebensmittelindustrie" nicht enthalten sind. 

Durohschnittliohe Verdienste und Woahenarbeitszeiten 
inderBrfrrs ohen Zon~ SeEt.em'ber.: 1948;----· 

: · Du;~hsohnittlio~er ~~~i.i Durohsohnittl:i.oher 
i Bruttostundenverdlenst ~~hen- 1 Bruttowochenverdienst · 

Lan~es .. 
a.rbeits~ter 

jFa.oh .. !äilgel.1H:1TIS-f ko.\Erooits-lraöh-iängeifiriD's~~ 
i ~b .1 Arb. i Arb. , ins~·' ze 1 t i Arb .J A;,_b •• L-~-L in~!- . 
j Dpf' ! Std• DM . 

• 
m~liohe Ar~iter 

H!:!mburg ! l42,2j 1301 8 i 118,6 1~6t8i 42J8 l 61 160l66~45l 47,36 l 51,00 
Sohleswig..Holstein jll9. 1 1[ 1091 0 j101,5 112~4j 42 1 6 ! ®-*95!47 ,81142 1 20 i 47 ,es 
Niedersachsen. jl17,6!lll,O: 981 0 ll01 7j 43 1 2 !511 31!48,44 41 1 36 147,94 
Westf'a.l.en !1201 8~ 1181 2 ! 98 1 8 1141 5 44,6 j63,?8j63,06 421 70 1 -61 1 37', 
Nerdrnein ll28 31118 3 ! 101,7 1 118 9 45,1 58 43l64 08 1 44 36 53 69 
~~~ ..... ~~~~~·· . -----~~ ..... ~~~--~--~~---
Brit~Zene (~~:ttt) jl~3,8j.ll6,3 11~? 1 .9 ll6,2J 441 3 f 65,22i52,.:511 43,28 

Hamburg · 
Sohleswlg...Holatein t ·· 
Nied~rsaoh~en 1 

Westfalen I 
Nordrhein . . ~ 
Brit.Z•ne (Duroh.. , 

sohnitt 

weibliohe Arbeiter . 
. 85,0 . i 78,4 .I 81,11 40,4 1 34,70 Ii 31,30 ' 32,98 
. 70,1 ! 65,5 67 ,.s 40,8 ; 28,88 28,13 27,66 

10,2 i 68#8 69,6 41,1 I 28,66 28,18 28;45 
76,! I 6'/ J3. i 73.,1 40,4 I 31,69 ' 28,46 29,61 
75,s ___:_f__~_?_,!U..:.J2 o 4_Q,~-t-- 30, ~-L+!e~ ~9~ 

·rs,2 i •8_,1\ 72,2
1 

4t;e t 30,79 t 27,36 . 29,34 
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' I Von der Erhebung in der metallverarbe~tenden Industrie 
wurden 8 Fa brikations·zweige mit zusammen 11 402 Arbeitern in 
67 Betriehen erfnßt 11 Die Zahl Q.er erfaßten Arbeiter betrug rund 
16 v,H. der GeHamtzahl der Beschäftigten, die sich aus den Ergab-· 
nissen der Arbeitsmarktstatistik vom Juni 1948 ergibt, Die Angaben 
wurden für männliche Facharbeiter, ang.elernte Arbeiter, Hilfsar­
beiter und weibliche angelernte Arbeiter und Hilfsarbe:i,ter erfragt • 

. Van den Fabrikationszweigen war der Schiffbau_ und Ma­
schinenbau am stä,.rksten vertreten. Der Stahl- und Eisenbau sowie die 
Feinmechanik·ur1d Optik waren am schwächsten besetzt, 

Entsprechend der technischen Eigenart des·Fabrikatione;... 
prozesses in der metallverarb?itenden Industrie bestehen zwisehen 
den einzelnen .:E1abrikationszweigen in dem .Anteil der Arbeitergrup~ 
pe~ verhältnismäßig große Atweichungen; die bei der Betrachtung 
der Durchschnittsverdienste zu beachten sind 11 Die männlichen 
Facharbeiter hat"ten.den zc.hlenmäßig höchsten Anteil im Schiffbau; 
er betrug hier mehr als drei Viertel. Mehr als .die Hälfte betrug 
ihr Anteil noch ·u.a• im Stahl- und Eisenbau, im Kessel- und Appa-. 
ratebau, im Maschinen- und Fahrze~gbau. Am niedrigsten war der An­
teil der männlichen Facharbeiter in der Herstellung elektrotech- . 
nischer Erzeugnisse • In diesem Fabrikationszweig waren die wei b-. · 
liehen Hilfsarbeiter mit einem .Anteil von mehr.als die. Hälfte die . 
st~r~ste Arbeitergruppe. Die Arbeiterinnen waren nur noch in der . 
feinmechanischen und optischen Industrie sowie in. der Herstellung 
von Eisen- und Stahlwaren überdurchschnittlich hoch vertreten. . . . . ~ 

Im einzelnen ergab sic.h die nachstehende. Verteilung auf 
Arbeitergruppen und Lohnformen: 

. . 
Zahl d~!:..2.!:fa.sstep_~}?e 1 te!'__P,~_op Arbe_i ~::_g_ry.p~_!l_EM · Lohnformen 

· in der metallverarbeitenden Industrie ---- ·--···· - ,._ ~- -~----- " ...... -~~- ..•... _..,. _......_.... 

-··-- .. -------·---··---.·-. ·-·- ----:---- ----·!---· -~ 1-~~-~~~----~ -~--- •... ~-~~~~?.,~ ___ ! Zusamm_en ____ _ 
1 l ~n v,H. i ; in v.H.l i in v.H • 

. i Zahl I der .. j Zahl . ! der · i Zahl Jl. aller 
Arbeitergruppen I der 1 Arbeiterl der i .Arbeiter~ der erfass-

1 
· Ar... 1 gruppe i. Ar.. 1 gruppe I. Ar- i ten 

• 
1 

beiter j u.Lohn-. ~ beiter j .u.Lohn-1 heiter i Ar'!:>E:?1ter 
f ! formen i ~ fonnen : I -- --+------ -t -·- --·-----r-- -·---t-- I : --! 

Mfuml.FaoharbeitElr i 5 160 1 69 1 5 i 2 268 j · 30~5 j 7 428 j 65,2 
·" angel,Arbeiter.~lll69 j 69 1 8. I 606 l 30,2. i 1 675··-~ 14,7 

" · H~1fsarbeiter 858, i 92,0 l 75 1 s,o. 1 933 . 8)~ 
Weibl.Faoh- u. a.ngel · · ! ! . · 1 I · 

Arbeiter 1 106 i 48,0 ·! · 115 ! 52;~ f 221 1,~ · 
· 

11 
Hi~fsa.~~ter 1 3~ ! __ !,~~~..!?~~-.W.?.J.~_2_~45 10,o_ 

-~~gesamt. 11 643 · .. T _:~_j_:-_2~~~--L 33,o 111 4-o~ _l 10o,o . 

Von den erfnßten A.r~bei tern waren . 7. 643 ·oder:_.67 1 0 v .H. 
Ze·i tlöhner· und 3 759 ·~der 3 3 '· 0 v ,.E. ~Stücltlöhner. Das· Ubergewicht 
der Zei tlöhner war ausschließlich auf die männlichen Ar bei te;r- . 
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zurückzuführen und zwar am ausgeprägtasten bei den Hilfsarbeitern 
( 92,0 VoR•) Bei den Arbeiterinnen herrschte dagegen der _Stücklohn 
vor. 

Der· .J.3r-uttg.EJ_i~.<!..C?l?:Y~~-<;1i~ . .ll?_i -~-E?.'Y.E.~:L.t!_de~----IA~.~-:~:Q .. ~yiJl:~rbei­
~n~-~.ll_IJ1g_u~-i~h~~~Jl_.!rlä.nnl=i:_g.h_e~D:_ .. f\..l.'bei ts]g:~:ften.).3~..J? ... :P..P.f __ ~~ 
bei <!_~_l:Lwelli-_~_9hen 89_1_l..REL.~?.-~i.3-~~~- w~_c._h§E_tlichen Ar bei tszei t 
:ys>n 4l..J...l bZ'Y~.2~.sL. StEE._C!.E?E....!l.t~_ll_te J?AC?Jl im Durchsch~ttt _j.er Brut= 
tow_ocheny~E].rd~_<!_4._st auf 5.2_z9_g Dl\'1__~;.9-_..2_2.J_4]. D~~ 

Die Arbeitsverdienste und Arbeitszeiten je Woche lagen 
im Zeit- und Stücklohn wie folgt: · 

Durchschnittliche Arbeitsverdienste im Zeit .. u.StUoklohn -·-··- .. -----·-·------~.._ .... _ .................. -....... --.·-----~-- ··--·--~-----~--------..... ---
in der metallverarbeitenden Industrie 
~--- ·-· ·--· ....... --··-·-·- -·· .. ----..·--·-· ·--- ----.....,.. _______________ , ______________ -·---

Brutto- ! Vn5oh·entliohe j Brutto-
l Stundenverdienst ! Arbeitsze~t . : Wochenverdienst 
:------. --:------. ·--·-··· '!" .... 1 ..... ·--··--- - .. - ---~ _ ...... - ·--..,.----

.Arboitergrupp~n j Zeit .. j Stüok .. ; Zeit- ~Stuok .. i Zeit- ( StUok·· 
· [l__l._~~p. __ l_lcE.!t_J X2!1P:. .. L lohp._j__].~_n.. ____ L lohn • 

. -----------:- ___ _ip_fJ?f' _ _:_).__i~-~~d~!l_4-- .. !~~-----
! : : : . : 

M~l~Faoharbeiter l 1381 0 j 147 ;2 ~ 43 1 3 j 43,3j 59>83 I 63,66 
" angel,.Arb. l 1~6~3 1 139,0 l 44,2 j 41,3 r 55,80 l' 57,36 

11 
· Hi~fsarbeiter j· 115,2 l 133,2 j 41 7 4 l 4~,7 l 47,73 l _54 1 22 
.Arbelter insg. : 133,5 

1
. 145,4 i 43,3 1 4 ... ,8: 57 1 73 I 62,29 

Weibl.Faoh- u•angeJ.. l , · . l :1 . 1· · 
.Arbeiter I 96,2 l 111,1 ! 41,0 ! 38 1 6 j 39,41 ~~ 42 1 72 

: · _ Hilfsarbeiter 84,9 l 86,8 j 40,1 j 39,6 1 34,04 34,37 
~b.Eliter insgo ___ l_~_7_!~ __ _j_ ___ 8,?!!_j __ ~~~4 i_ 39 1 5· ~~-6~~~~~-

Die obigen Ergebnisse zeigen, dnß der ~tücklo~~~~~ 
di~e_fl.f?.ji_p_~_he~. jy_q_r_?l.s~ __ (!e_~---~e.i.~~-o.hny_e_r.sl .. t<?.n~:t:..)~nd ___ Z}'I!_gr -~-o~v_o_h_l _j~ 
_?_t~q_~ ___ _?.ls _auch_~.§fl_!'_end ei_.rl~r Vf_C2.Q..he, obgle;ich durchweg die wö-
chentliche Arbeitszeit der Stücklöhner niedriger war als die 

.der Zeitlöhner. 
Durchsohni ttl·iohe Bruttostunden .. und. Bruttowochenverdienste.in 

, ·----------- d~!:·;-etäi1V"9I-ärbeitelliien-Iiiä.üstr1ä ___ _ .... .....--.--- .. --·- -- - .. -------------
-~--------· ------:----·-- .. --~ --- --~--. ------

männliche --y:--· 
.:----------...... ------- ·-----·--· i weibHohe 
) Faoharbeiter j angelernte tH1lfsarbeiiBri ·.Arbeiter 

Fabrikationszweige . .------·-+- Arp~_i_t_e;r --~- -~----_:- _j_ __ " __ _ 
l St •• v. j W •• Vo l St,-V.j Vi,. .. V .l St •• V.j W, .. V • jst" .. V .. ! W .. -V • 

--~!--Er.LJ.~ii __ --~-:..Pl'!. __ j_ __ FM. _1~+--DM ___ L~l DM -~ 
: ! i . : I I I i . 

Stahl-u,Eisenbau ;14016 !571 38(123,6 j 50,09p08,.9!43.,27l _;. .. ·!_._.. 'I 

Kessel .. u.,A.pparatebau J150 17 i 63,81 j l39l6 l 59 1 Mll300 7! 541 05! ~ 1 , 
IJiasoh.inenbau j141 f 1 i 57,76 j 129 1 1 i 53, 05jll3 1 0 • 46,85 11051 3 i 40,00 
Fahrzeugbau i135t5 j59-~56j165,0 j 68 1 23jl30 1 6l53_,5.0jll9,0 !49 1 59 
Sohiffbau 'jl3.7;'7 !·63,0.811·25 12! ,57.,5f{l'105~2 44,00j o l • 
-E1ektl"'o~eohn.·Erzeugp. j146,0 i 65,16 j 130,5:_1 59 1 011109 1 5145,70! 85,9,36 1 02 
Feinme-oh,u.optiind, jl43,9 '!eo;3l.! 136,7 i 55,90.111, 7!43,811. 90~~ 33,81 
TI;~sen:.. u.Stahlwaren j141,4 . ~9!21 i 132 1 8 i 57"361118,6 l 50 1 92. 91~5~34,31 
_______ __,......J . -1---,. ·- f • -_L___ . . 
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Die Ve-rdienste zeigten 'in den· einzelnen Fabrikations­
zweigen verhält.nismäßig stnrke Abweichungen vom Gesamtdurchschnitt. 
j~ tiefsten unter dem Durchschnitt lagen.die StUndenverdienste für 
angelernte Arbeiter im Sto.hl- und Eisenbau, und für die Hilfsarbei-.. 
ter im Schiffbau und.für die weiblichen Arbeitskräfte in der Her­
otellung·elektrotechnischer ~rzeugnisseo Den höchsten Stundenver­
dienst hatten die männlichen Facharbeiter im Kessel- und Appo.rß,te-
bau1 die übrigen Arbei t.ergruppen im Fahrzeugbau4' · · 

Die Verdienste der ~ngelernten Arbeiter lagen im Durch­
schnitt um 8 v,)B.c, die der Hilfsarbeiter um 17 v~H. unter den 
Durchschnittlöhnen der Facharbei te.r; Abvveichungen von diesen ·~lerten 
wurden in den Fabrikationszweigen St::1hl- und Eisenbnu so·wie elek..; 
trotechnische J~rzeugnisse beobachtet? hier lagen die Verdienste 

. der angelernten Arbeiter um rund 12 und 11 v .Ho, die d9r Hilfa­
arbei ter um 22·, 5 und 25 v eH., niedriger als die Löhne der Fachur-
bei ter. Im Fahrz,eugbau e:cziel ten di~ angelernten Arbeiter. im Durch­
schnitt wesentlich höhe·re Verdienste als die Facharbeiter ( 21,8 v" R,) 
Dies kann zum Te!il mit einer verschiedenartigen Zusammensetzung·der 
beiden Gruppen- nach Alter und Lohnform oder mit größeren Unter­
schieden. im betrieblichen lohnstand erklärt werdeno 

Die Verdienste der Arbeiterinnen, die im Gesamtdurch­
sohnitt.um rund ein-Drittel imter denen der Facharbeiter la.gent 
kamen im·Fahrzeugbau am nächsten an den Stundenverdienst der männ­
lichen Facharbeiter heran~ 

2. Qh.emis()_p~- Indu~tr_ie '· 
Von der Lohnerhebung in der chemischen Industrie einschl, 

Kautschukindustrie wurden in 24 Betrieben insgesamt 5 753 Arbei­
ter erfaßto Es ist damit fa.st .ein Viertel (43 1 2 y4'H~·) der. Gesn.m.t­
z:ihl der Beschäftigten 9 wie sie sich nach den. Ergebnissen der Ar­
beitsmarktstatistik von Juni 1948 ergibt, in die Erhebung einbezo­
gen wordeno . 

Die Angaben w~~den für männliche Facharbeiter, ungelernte 
und ungelernte Arbeiter sowie für weibliche Facharbeiter, angelern­
te und ungelernte Arbeiter erfragt. Die Gruppe·der männl'ichen ·Fo.oh­
arbei ter und angelernten Arbeiter best.eht überwiegend aus den ":Be- . 

· triebshandwerkern'' (Maschinisten, Heizer, Chemiebetrieb.s- und Labor­
fn.chwerker) und die Gruppe der ungelernten Arbeiter aus den "Be­
triebsnrbei tern 11 ( Hilfehandwerker, Lo.borwerker, Hilfsarbeiter).;. Es 
ergab sich naohe1tehende Verteilung auf die . ein2(elnen Arbe i tergrup-
pen und Lohnformen: · · · · . . 

Zahl. dez:- ~!·f~~~te_E __ Az:~~~~!". ~-~~~- ~!.E~ i te_E_g_~.r)P~!L_~!l~ ~ohnf__s>~~E. 
in der chemischen Industrie · ---· ..... _ .. _____ .-... - ... --- .. ---· -·---

Arbe i te'r gruppeu 
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Die männlichen Arbeiter kamen :in der chemischen Indu-·---------- ·----.-. ....... -· ...... -.. --.. ~ ... ..,- ...... _ ... __ .,,,,.- . -. ....... ~- ..... ·-- ". ~ ..... ··--··· ........ - .. _,_ .. "'-·--·- ··- ......... ·--· -·------
§_i!l. ~--· a 1:l% ... _t~_i_-9-_~ n ~J .U.:P.d e ~Y._e-E.<!i.E'J.flf?. t .. Y q_ ~ J.2..~.J .8... J?.PJ'.L.-cttt? __ A:r.:t>. E?J t e !.'2-_Wl~~ 
Jl~:f __ QA:.2J._J)J?.f.!- Im einzelnen lagen die Du.rchschni tte der Stunden­
und w·ochenverdienste und der wöchentlichen Arbeitsze-it im Zeit-
u.nd Stücklohn wie felgt: · • , 

Durohschnittli.che Arbeitsverdienste im Zeit .. und StUcklohn 
·--------- ··-·iü-~ier.~-;:1-J.e~Ts~hen--±;d.üs t;-:18-·-:---· ~-- --·---· ··· ··- · 

--..... ... ------~---·- .. ----.. --. --:----- -.~··- ... -.... ---·-·····---.......... -·--.. ·· ···-------~----~.-......... --.-.. ·-· ... --
: Bruttc.. 1 Wöchentliche t .· Brutt0 .. 
istundenverd.ienst! Arbeitszeit ! Wo~henverdienst 

Arbeitergruppen )-"?78 i t.:.··T--8ttiok:-.:.-i ze-rt-:Tstück-.:..rzelt7_T".:stlfök:-; 
: lvhn : lohn ! lohn i l;.,hn : lohn j lohn . · · :--·-·:r:iln :r-·· ·· ·t···In-s"tUiici"en. -r--·- in ·JStr----

--------~·---------·+-.. ----·--- ___ f __ . ______ -r---·-- "'i -·--·:·-····-·- , ..... --- ·--· 
Männl.Faoliarbeiter 142,8 152,8 : 46,1 i.· 45,2 i 65 1 84 69J09 

11 A 4 ange1., rbt 135,8 139,.7 .43 1 7! 5,2 ~ 59~30 63 1 56 
11 

· ungel.Arb. 121,8 123~1 ' 42,7! 43:7 52:()5 54,.23 
" Arbeiter insg. 134 1 5 140,0 : 44 1 4 j 45 1 1 59,74 : 63,17 

Weibl~Faoharbeiter · 85,0 95)2 43,0 i -45:7 j 36~60 j · 43,48 
.n angel~.Arb., . 86,2 , 92,3 1 40.,8 ! · 43t6 . 35,14 ! 40,27 
-" unge'LArb., · j 76~9· \ 78,5 j 39,0140;1:: 30,02! 31 172 

· n Arbeiter insg.. i 79!5 ! 86,6 ] 39 16. 42,7; 31;45 j 37,86 
--·-- _ .... .- ... -------.·-··•··-·· -~- ... --~-- --······· ......... -!·-·---··---........-·. ---.--------------

' . 
Im Gesamtdurchschnitt aller erfaßte.n männlichen 

A~b_?..~.t-~!'_.1?.~J~3ii . .ß]3~~ .~!LO:ih~P:Y.~=~-(l;Le}1~~J~:'b:e r ·14_;~ ~-~t§.f.:dJ.i~~ ·!\J::b-e)_~l1.:: . 
zeit 60 55 DM der der weiblichen Arbeitskräfte bei 41 4 Stunden 
-----------.. -1-- ··-- -L------··----- --.---------· ------~------~·-·-···-··· .. ··-·-----------.--:..2..-........ ;;;....;..;.;~ 
3 4 J 5.4... :D_M..!. 

• 'Durchsohnitt1iche·Bruttustunden~ und Bruttowochenverdienste 
------------.----~-1!1 der· ·olieffiTsöhi"n-Tr1d.1:tsb•i8 ________ ·-···-----

--· --~-- --·-·----··· · ·-·-·------·-------m.a-nniTcilä"~-·-- ------.. ~--:·-····--
, ---·--- ---~---··--·--···----- --~----------··-[ weibliche 

Facharbeiter : angel~::nte : unge]..ernte · i Arbeiter 
· Fabrika~ionszweige l . ~----~--..4!E.e2:2:: .. ~L.-.,~ ... :!t:1?~.:r_-~--- .... ---·------

l St~>' .. V" i WoJ'4 Vo l St~ ... V. i W~ ... Vo iStQ ... Vo f Wo ... Vo iSto .. Vo l W., .. V. 
_ --------- .L-.Pl2.~---~-~I _ _j __ p_p!_.J __ ~~-_l_Y..-e_~_J._~_-j_ppt i ~ _ 

Herst.v.Minera1far- l l l · l j . ) f l 
·ben u6Lacken :,:_ 135 )6 t 56 .t 33 :11.123,4 ~ .• : 53,12 .! .. 118,3 :_j_ 49 In!_, 81 ~ 9. 1_:_. 3,4 ,39 

Seifen ... u.Wa:sohmi t- . 
tel~Industrie . i '! j .• jl41,1 j 55 1 23j 114 13 j 40,84jl 97 1 9 ~ 35;.14 

. Sonst<7Cb.em1sche 1 ! 1 : : , ' 

Industrie j'141;4 ! 62,85jl371 2 ~-: 56 1 44,122,,4 I 52,:l.Olj 74,9 !.! 30 7 62_ · 
·Kautschuk ... u.Asbest.-. j 1 

' Industr-ie jl45 1 '7 I 68,40 j138~1 ! .63 1 25! 122 1 7!53,41] 89 1 7 /37,06 
____ .. ____ ---:""' __ ......._____ - ....... -~-· ----....:.....~~--..... -~ _ _..L. -... .......... __,.. __ -....,__........, 

Die 4bweichungen der Verdienste der vier Arbeitergrup-
. pen in den einzelnen. Fabrikati.ons·zvveigen vom jeweiligen Durch­
schnitt wa~en verhäl tnismi:j,ßig gering, Sie wa·ren am stärksten bei 
den männlichen a ngelerntan Arbeitern, wesentlich schwächer bei 
den männlichen ungelernten Arbeitern. · 

~,. Ba~vy_~_Fbe_!. 

Die Lohnerhebune im 
. um_faßte 19 Betriebe mit fast 

:Baugewerbe e1n~ohl,. Baunebengewgrbe 
2000 A.rbei tern, Rund 60 v .~~.. der 

'"' 
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in der Erhe.bung einbezogenen Arbeiter wn.ren Facharbeiter (Maurer, 
Zimmerer, Einschaler, Zementfacharbeiter), der Rest entfiel in 
der Hauptsache auf die Hilfsarbeiter (Bauhilfsarbeiter 1 Tiefbau­
arbeiter,Zementarbeiter),. Im einzelnen ergab sich die folgende 
Verteilung: 

---.. --------·--. ---·-----~--·---
in v~H.,der 

A 1 Zahl der ins gesamt · 
rbeitergruppen j Arbeiter erfassten 

.. i . ! Ar1eite:r· ----------.-- --·---- ---· T··-:-···-·- -----1---··- ---~---·----

MännLFacharbeiter i 1 280 ! 64~7 
11 ange1"Arbeiter j 144 f 1:3 
11 Hilfsarbeiter i 553 . 28.0 
--··~ ... -----·--~_,.,.----·t-·"' ___ _"__ .... _______ ~--...... ..,1. __ .,.._ 

Ins gesamt ! 1 977 j 100,0 - ---· ---·- ... ------~---~·-._ ________ ----------_____ _..., 

Der durchschnittliche Bruttostundenverdienst aller 
.~:r~.f.~.B.:fi.en __ m}3.P4~:~~ciie~ri-~4r:b~~i~t.skr_a::f.~:~~- }J~~:t~~-ui_)~{~C) .. J2R(;~~cr~?f.~v:~i 
fic:<?-_f_g·i)-ii?- _d_i.~3 __ }i}~_cp_a:z:b_e.i..t~.~·-1_5_9.L4. p_p_f_,_ di~.l~iJ.Jsa..r_9_~_:L~5:.r __ . 
___ ::J..J...... ___ ....___._ . 

Dj_e durchschnittliche Vi'ochenarbei tszt:ü t von 40; 7 
Stunden war um 0 17 Stunden kürzer als die der Facharbeiter, 
1,5 Stunden länger als die der I:J:j_lfsarbeiter. · . 

Durchs oh:ni ttliche Bruttostun den• und Bruttowochenverdienste 
----·---·· ----- ···----~~_}1:~~~1:,~!.~8-. ·----= ··---------------··-

--~--- _... .... ~-- ..... -~~· ----- ---~·--"-·4--. -------...... --
Brutto- i Wöchentliche : Brutto-

.Arbeitergruppen ! stundenverdienst 1 Arbeitszeit i wochenverdienst 

-···--· _ ·-·-·- ------- --~. -· .. --~~-- ];?!_____ ....... ~-l~ __ J:_u?.~.~~--j_--·--~- LM ___ _ 
Mä...'1n1,.Faoharbeiter ! 150:4 I . 41,4 l 62

1
34 

11 
angel..Arbeiter j 132,1 l 39.A ! 52~09 

. n Hilfsarbeiter. 1 1~0,7 l 39,2 i 47
1

28 . -·- --............ .._.--•--•-·--·--T----·--·----~---·-+•4o-•&.·- ••··--•··..,. ---·a .. .!-.-.. -..-. ... ...,, ______ ..,_._ __ ._"~ 

Insgesamt j 141,1 J · 40 1 7 ~ 57,38 . 
---· ---------·-----·-. ·-"--------~----.- ... -··---- ...... ----·-···----

Der Bruttoverdienst b~trug im Gesamtdurchschnitt 
2.11.2__s DjJT, .fiiT --!~2-hä-r.~t?)"ler--- 6_2~~j·-~iZ-~( iür-}[iJ: .. "f~~~;~e)Je:~~~-:·4 1 f 28 DM!. 

4 ~ B ~.}l~ i ~ chl.~~j. ~ung_ 1-f.Q.Q.~ llf_~!:.o.~ ~J 1 ~~-
Von_der Erhebung in der Bautischlerei und Möbelher­

stellung wurden in 20 Betrieben 622 A_rbei ter 1 also et-vva 7 V 0 H., 
sämtlicher in diesen Zweigen des Holzgewerbes b.esohäftigten ·c.r­
beiter erfaßt" Die erfragten Angaben waren getrennt für mä~n­
lichc Facharbeiter, angelernte Arbeiter un~ Hilfsarbeiter zu . 
machen. · 

De!:_l?.ru_ttost~d.fmVQ_T_g._t_~n_l?_t __ be_t:;:.~_g__iJ!l_J?.~ch,scl}_ni tt.. 
.§_§pl_t_lic):~.e.r_ ~1' .. f~_ßt~E~.0..?-nnl_i_c..:~e_n __ 1\r1?_e_i_i~L_.:t..?J...i.~:....P.J?..:f., Dies ef Durch­
schnitt wurde von dem Stundenve:r'dionst der Facharbeiter ~140,8 . 
Dpf) um 10·1 4 v.H •. überschritten, und dem der angelernten (116,6 
Dpf) und der Hilfsarbeiter (98,2 Dpf) um 8 1 5 v"I-I,. bzw~ 23,0 v"H. 
unterschritten, Die Spanne zwischen den Stundenverdiensten der 
Fach,.:. und ungelernten Ar bei tar belief sich_ auf 20,8 v ~I-I., , zwi sehen 
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den Facha,rbeitern und Hilfsarbeitern belief sie sich auf 43 1 4 v.H. 
Im einzelnen ergab sich folgendes Bild der Verdienste und Arbeits­
zeiten: · 

Durchschnittliche Bruttostunden-und Bruttowochenverdienste 
-·----· 1:.;-d~! _ _?._a~~ _i !3~E.~~!~_i_ ~~~-=~i~E_e lh-~IE~e ll~!l_ß ---------- ·-----.---...... ·--- -- .. ·----·--....... _ _... _____ _ 

1 Brutto- : Wöchentliche : Brutto .. 
Arbeitergruppen !stundenverdie~st l Arbeitszeit. i w~chenvardienst 

. j in Drr i in Stunden · ; in DM 

Männl,Faohar~e~~~---~--~~~-~;---: 40,7 ·-r--57t;;;--

" angelp.Arbeiter j 116 1 6 44,1 j 51.42 
« I • Hilfsarbeiter . 98,2 3'7,1 i 36~46 
n .Arbeiter insg. j 1271 5 .39,9 i 501 85 

Weibl.,Hilfsarbeiter l 73,4 34,9 l 25p63 
·--·--·-·---·-·:· -~--.............. -... ·----'-·--····-----'--- ·----

i G t.PJe Woc.heJ!.a.r.'!J_~_i t:s_z.ei t __ _d_e:r: .. ~äP:l!_lj._c.h.en_~-~!1.i..t.~-~~~~-~-~-1~_g_ 
-~·--~~-.. -~~c_hsg_'hgi it _ _39.-t..9 __ $_t~<;l_e_!.1:. . .E.Ad __ e_nj; __ s.Q:r..~9..h..Jl~z;t_i._1 __ WJ.ß.?_fähr 
Q..~.J: . ..A.rbe_i tsze.it. .dEtr_Jte..Gll.liU'..DJU.:t~r_._ JJie angelernten Arbeit er da­
gegen waren durchschnittlich 44,1 Stunden, die Hilfsarbeiter aber 
nur 37,1 Stunden in der Woche beschäftigt. 

Der Bruttowochenverdienst belief sich bei den männlichen 
Arbei te~p. im g_~-S'amtd"~ch~chn~ tt-;-~i·-~-~85-:D""ii:_-Lie~Fachar--b"9Tt-er-­
ve~dienten 57;27 DM und die Hilfsllrbeiter 3n,46 DM je Woche. 

Durchschnittliche Bruttostunden~ und Bruttowochenverdienste 
_!!1 d~--~_inzei~l!. Fa!?!.§}i_o.!lszwergen_~- B~~tisoh}.ere~ und .~J.öb'2}""!~:~~~.!].~ 

In den von der Erhebung einbezogenen Fabrikationszweigen 
l:::..gen die Verdi.enste der männlichen Arbeitskräfte in der Bau­
tischlerei am höchsten. Bei den j?a.charbei tern wies der Fabrika­
tionszweig asonstige Hclzverarbei tung'1 die niedrigsten Stunden­
löhne und der Fabrikationszweig- "Möbel tischlereien;1 den niedrig­
sten ifochenverdienst auf. 

5. Textiltndustrie·. 
Von der Textilindustrie hat die Septembererhebung 4 Be­

triebe mit 1 504 Arbeitern erfaßt. 
1He Zahl der erfaßten Arbeiter betrug fast ein Drittel 

(29 11 v.H.) der Gesamtzahl der Beschäftigten, die·sich bei der 
Zugrundelegung. der Ergebnisse der Arbeitsmar-ktstatistik vom Juni 
1948 ergibte Von den männlichen Arbeitskräften sind rund 26 1 0 v.H. 
und von den weiblichen 74,0 v.H. für die Erhebung herangezogen 
worden. Demnach sche'inen in der Textilindustrie die Arbeiterinnen 
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'1i , vorzuherrschen. Im einzelnen verte ile·n sich die erfaßten Arbci ter 
auf folgend_e Gruppen: 

' I 

__ . _ _,_,._ .. ___ ..,. ______ ·-··:---- ·-----· --··:···-- ... .,..._.., 
. \ in v,H,' 

· · · ! Zahl der\. aller 
Arbeitergruppen-. l Arbeiter ~erfassten 

__ ...... ··-·---···~---~·+-·-·--~ .·! Arb~l,~ 
M~lo Facharbeiter i 165 \ 11,0 

11 angel,..Arbeiterl 138 ! 9 7 2 « . . . 
· Hilfsarbeiter j 94 l · 6P2 

WTtibl.an~e;cArbe·iter I· 852 j 56~e 
Hü ... sarbeiter, 255 ; 17 1 0 

--I~;~~-;~;- --lr5c4----r--1ÖO ;0 ---·-··--·--·· .. ___ ..._._....._.. ____ _ 
Im Durchschnitt der einzelnen ~ITbeitergruppen ergaben 

sich die .nachstehenden Bruttostundenverdienste, ·;vochena:rbeits-
ze iten und, B :ruttovvochenverdionste: · 

Durchsoh~1ittliche Bruttostunden .. und Bruttowochenverdienste 
- ~-- -:-· --.,·--··--·· ··--·"1nd.er-"T8;c-üuiid.U.Strie~.---------

-·----· .. --·- ... -·····-··- ------ .. ·----·-·· -----~-!':.-.. ···-·-·-···-·-·---.. --~-· ... ___________ __.. __ 
j · Brutto- l- ·ilöchentliohe ~ . :Srutto-

Arbei.tergrupp<m . · j. stundenverdienet j .\rbei tszeit j · wochenverdienst 
·. i in D·~:l' · : ill :Jtunden i in DM 

-;~-~~-0~;~~~-~~-;-··· ·· ~-~-- 13;,~- --·-r·~ --~~---r~-- 61, ;·~----
11 · angel,Arbeiter 1· 11:::;8 ' 45 1 5 ! 51,29 
11 · Hilfsarbeiter, l 97}2 45,7 i 44 1 39 
11 Arbeiter 1~D.flg• ! 117,6 45,7 j 53,70 

Weibl.angef"Arbeiter l 71,1 40 1 5 l 28,77 · 
tl . . ' 

Hilfsarbeiter i:, 67"3. 42,6 I' 28,135 
11 A 1 4 "70,? 40 9 "8 72 rbe tel• .~.nsg- L ... • ·, i .:. 1 .......-----...------··---·-+- .~~ ..... ..!. _______ .._. ----·---

Die tatsächlichen Arbeitsverdienste in der Textil-
indu~_t_rj._~ Ie._ie]l ~~.~-=e·rlie)Iic~ rui.t~-~~~.i~~eE·-(fe-r·-~Q.I~~i.~!i :g:iv~ei.:03-=:.. 
~-~-e.Jf_. ___ $.C2~_b_~_tr_~_g .~e_E_q._~l?_h.l?._<?h_n_i_ttlJ.~.~~ __ Br:.!t:t:.S?.~.t~.4_e_.l')y:e_r_q.J.~J:?..s_L 
b ~.:i.:..ß.~A--D2-~_nnJ_i ch.~_ .. !r.R.~t.'t§l K~ )._l}_t-2 __ :Pl'!.~ .. t.l:AU-~J___f1 ex::L...Yi~-~.1?_1Jp_ he n . 
p.JJ;f__J_Q_, -~. p .Pl.P.. . 

Die durchschnittliche Dauer der Wochenarbeitszeit · ("" . . ___ ._.. .... ~-· ........ --·--- ___ ., ____ .. ____ -- ---
welcht nicht wesentlich von dem Gesamtdurchschni t·t ab, Sie be-. . ' .. _ 
.tr~~-b-~_t_ __ g._~!l.:A~ei te:r:.-9- _42 z l...::Stun_d1ill_LYl.d .J?.~.i.ßj.E.. Arbei te_ri~ 
.ß._9 __ §.i~§._e lh. · · 

.QEg' ___ ~E_uj;_i.o.~qsp.e~Y.~J'_9-_t~l!§l1ll-A.J?_~-=L.A~!l.Jll_änn~i~.Jl_eA Ar-
.bei tsh:räften zwischen 44 39 - 61 02 DM und bei den weiblichen 
..__,..... ___ -----~- ··---- __ ......... :.:r..1--.. --.. -..:.1--.-----------·----·------- ....... --~·------~ . 
b el_ .. ?§~J?M.a. · 

In den einzelnen Fc.brikntionszwcigen zeigten di·e Ver­
dienste verhältnismäßig geringe Abweichungen vom Gesamtduroh-
5chnitt. · 

· 6. ~1-~_t_d_~....ß.sind~~-~.!1~.· . 
. Die Erhebung im Bekleidungsgewerbe erstreckte sich so­

wohl bei den Arbeitern als auch bei den Arbeiterinnen auf. alle 
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Arbeitergruppen. -Es wurden 1 715 Arbeiter und Arbeiterinnen in 
36 Betrieben, das sind rund 11 v .. H. der Gesamtzalll der ·im Beklei­
dungsgewerbe beschäftigten Arbeiter, erfaßt. 

Im einzelnen ergab sich die nachstehende Verteilung auf 
Arbeitergruppen und Lohnformen: · 

Zah 1 de!._~r f'at>sten __ ~_l~~-i t~ ... P.~ch __ .~be i ~!:.fill.fl'e~-~~-~.<?.~E-!.<2~~ 
in der Bekleidungsindustrie ...---.-·--· _____ . _ _......_.._ ......... --... -

__________ ._..:,..___ ... ··---·· --+--·-··•"•· -------------~. ----
Zeitlohn ! Stücklohn . . Zusammen 

;..._---:-- ---· ..._. __ .___....._ ____ ~----·- ______ :.;.._·--··----·---
in v .,H • j ! in v .H. j .. ! in v <-H , 

Zahl der ~ Zahl ' der ! Zahl j aller 
Arbeitergruppen der i . .\rbeiter ... ! der !.Arbeiter~ der 1 erfass .. 

.Ar 
. I A- I : t 

, •• j . gruppe ! AL·•· : gruppe 1 .ArK i ten 
! bei ter l u·~ Lohn- ! bei ter !u" Lohn .... ! bei ter i Arbeiter · 

Mttnnl.Faohl.rbeite.- i ·-;-~;-+~;::n-+ 90 i r;:,:n: 317-~18,5 
;: angel4Arb.eiter.·i·l':. 90 I 90,9 ,. 9 j 9,1 ! 99 ·! 5~8 

Hilfsarbeiter 101; 9'7.rl ; 3 , 2 1 ~ \ 104 1 6Jl 

W~ibl·~:~~~:~~~:~~er I i;i l ~;:~ l 2~~ I i~;1 I · ~i~ · l ~~;~ 
11 

liilfsarbei ter ~-2_21 __ j____7_~L~-- ~ 117. -r.l 26~ 7 l ~~~--I ~~.!~--
Insgesamt \ 1 164 j 67,9 j 551 -~ 32 1 1 l 1 715 Hoc ,o 

~·-- .. --~·--· . •· ... - ..... -... ~·----... -------~.!.---- ... -.-.--~--.. ...; _____ _ 

Von den 1 715 erfaßten A.rbeitskräften sind e1n Drittel 
Männer und zwe.i Dri tteJ. Frauen, von denen 449 im Stücklohn besQhäf­
tigt waren., 

. 
' Durchschnittliche Arbeitsverdienste im Zeit~ und Stücklohn 

----- i;-de;-B~lliid.~-~·i;d~~r\EJ..- ·- . 

--~B;;tt~-~----lwö~h:~;tlicha7~~"tt;:--
\Stundenverdie~st lArbeitszeit jwoohenverdienst 

Arbaite~g;ruppen . Zeit ... ·rstück::lzeit.:-(stü~k 1 zeit:-rstuc~ 
l lohn j lehn [ lohn : lohn l lohn I lohn :------:--_ ... ____ _..._. .. -·---__...-,.---·- -·---

-~-·-· ~ i~ ;2pf -~--~ S_tund~n--L~ :!.n DM · 
- : : . j ' ! 

Mb'nnloFaaha~b!3:tter ·~ 129,0 ! 154 1 8 45 1 2 j 43,3\ 58 11 34 l 58~33 
;: angeloArbeiter \ 131 1 8 J .... 43; 7 ! ... l 67 ;~55 j ..... 
11 

Hi~fsarbeiter ['102,8 ] .... 44,1 i· -- j 45:39 ! 
k'bcx.te:c' i:::1sg.; ~ 123:3 1 133,5 44,6 l 43,3j 55.,04 ·l 57 ,'T6 

W~ib1oFaoharbeiter \ 88 1 2 j 88 1 2 41,0 j 41,9i 36,18 l 36 1 93 
angel.Arb~iter: 83~1 i 88(5 37~7 ! 3'7g0j 31,~5 j 32~75 

;; Hilfsarbeiter [ .77 1 3 j 92,5 . 39,0 ! 41,51 30,14 ! 38,~39 
Arbeiter insgo l 82 1 8 1 89,4 1 39 1 5 I 40 1 9i'32,73 j 36,52 

_______ . ._.__..,.., _..L.-., __ __",_~----- ... ..:..---·- ... __..... .... _ .. ___ _ 

. ;Q~~-durc~~cl}n_t_t_tJ .. icl?:_~ Ze:!-.tl<;?_hpy_~rd_tens_~~---~.o.~_yY_f?.B_lft. -~~i 
de1l,lll~.!±r.~.li_cp.e~-.hJ:'bei_"!i_s.lrr.~f~~!LYon 10~J3 - 1~_9.-L9__}2J?.f._~d- .t>~.i-.. ~-~1! 
weiblichen von 77 1 3 - 88,2 Dpf je Stundeo Im Stücklohn lie~t der -·--- ---·-----·~ -- .-... - ···-----.~·---~...... ________ ........ _...,____ ·-----
durchschni ttlic.he Stundenlohn z~ T. erheblich höher. So hatte der 
'Ir bei ter-:-einen Etundenver·d.ie:i1'"s·t -von 133-;5TtJ)f;-·-d':ieArbei terin 

. von 89,4 Dpf !t Der B~ut_~_92.2..9..l'l~.!!.Ver<'!.~~~-P:S.t.la.._g__:!-J.!!...~.§J.tl.P._hf.:1 .. _9.§.i_ e~g~ 
wöchentlichen Durchschnitts-Arbeitszeit von 39 5 Stunden bei den ----------··•·-'·-· ... ·-· ---··-·. ·- ... -·-·-. ---·~- .. ~----~--··· ··--·-···--::'...1.:-.. -------·-···-···---·~·-
weiblichen ArbeitskrEiften bei ;'\2 73 'DM und im Stücklohn bei einer 
- ..... ----·- ........ ---· ...... -,... ..... ' ,• .. '"·. ------- ••.• t ..•... -··· .. ··-··---------·· -· --· .• ··- --- ----- .. ------·-·-· -· ··--

; 
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.durchscr.:.ni ttlichen t..rbe i tszE::d t von 40 t 9 Stunden je Woche bei 
36,52. DN~. 

:D..;.rohsohnittliohe Br-.:tttostunden- und Bruttowochenverdienste 
-----·~·----------7~1~1~ie5.du~:$!>~~97~:~--------

-·-·-~·-------r-----M~lioh;--·---.--~-T--- Weib liohe--
. ~-----··- ... -.--... -_ .. ,.._.~·-···· -- ----+-·-- ·---...... ··-··-·. ---·----

1 ge::.eTnte ; Hilfs- . ! gelernte · Hilfs-
i A:t<>'ueiter ·' ~'l.rbeiter ; :;rbeiter : Arbeiter ·· 
~ ..--··--r----·--···--:·· ------ A·._·----~·-·--~---,_," __ 

F'abr ika t 1 ons zvve i ge 

!St 0 ... V.,: W .. -V 11 'Sto-V• j W" ... V., ~St~-V.,: W11 -V.,; St.:-V.,i W~-V• 
\ j Dr;f i I:M i Dr:f : rM j Dnf' \ DM i Dr:f l :cM 

---·----.,-- ~---·-r-----·~, -~-: ----· :----~:~--~~--------+--- ~-~ .... ---..... 
Herren ... u.f'amen... j l . \ ! · [ \ l i . 

Massohneiderei' \ 127,91 55,'12! 11 : ~ 106,2 j 40,121 86,3j39,48 · 
He.rren- u.,Damen-Fer- l l l l ; ! · : 

tigbekle idungsind. j 142.-6 j 64 116 f. • l 81v3 l 351 68 ! 79 1 2'i 30 11 61 
Wäscheimiustde i o l c : i 85,4 1-31,~~91 1 63 1 61 26;00 
Re.inigung u. Wieder- ! 'j \ l ! ~ l. 
· auf6ereitung v.Tex- I • l , 1 ; j I . 

tilerzeugnissen I 132,~5 l 61 1 8Qj 1C4,0 j 45,85 j 99~'4 l 39,"'70 j 82,4 1 32,26 
------~---·-·"-·----·-- 1------·-------~ --···--·---- --~---·· "'---·-

In den. von der Erhebung einbezogenen 4 l!'.o.brikations­
zweigen lagen dHI~:-1H'5,chsten Verdienste der männllcf'ij)~n ~trbciter in 
der Her-ren-· und J)amen-Fortigbekleidungsihdustrie-, 'die der weib­
lichen Arbeiter in der Herren·- und Damen-Maßschneiderei, :Den niedrig­
sten Verdienst hatten die weiblichen Arbeitskräfte in der 7väsc.he ... 
fabrika ti:m. 

7. ßeben~j. tt21f.~q.-~stri~·-
Die Erhebung in der Lebensmittelindustrie erstreckte sich 

im .September 1948 auf 4 981 Arbeiter, die in 49 Betrieben besc1häf­
tigt waren. 'Rund ein Drittel der erfaßten Arbeitskräfte wa:J;'en in · 
·der Fischindustrie beschäftigt und 22,7 VcHo in Oelmühlen und in 
der Margarineindustrie.,.Den größten Anteil an den erfaßtcn Arbeitern 
machten die- männlichen und weiblichen Hilfsarbeiter auso 

~:_'1:__22r er~_a~s!~::-~~2-~2:!~ !_~~~-fl.!E~.~ ~~_g_ty.;:Ee~ 
in der Lebensmittelindustrie --· ___ .. ____ ...,. _________ ......... 

--··--- ----·-·---··~---···4 ....--.--... --... ~--------·- --
: Männliche : · We.iblioh.e J .. \ 

-------------------------:-·- ----~-~~- : zu . 
Fabrikationszweige l Facho.! angel.: Hilf's-: angel.,: Hilr'B; sam-l in v.H~ 

l Arb. ; Arb .. ; Arb., \ Arb. ) Arb,. \ men l 
E1Uhfengewerbe----r-·-nm··:·T57··-··:- ··27ö-T-··::--~r.--·~a-:.s·21f112-;s--
Brot .. u, Backwarenlnd. ) 172 ~. 5 ' 47. l !::3 j'. 115 •l 362 ! 7 ~ 3 
Zuckerwarenindustrie ! 12 i 2 8 \ 5. ! 174 l 201 l 4,0 
Fleisohwarenindustrie! 89 !_:: 2. l .. 6 j 97 ' l,S 

. Fischindustrie · ! 101 i 46 301 ' 369 706 j 1523 30 ,rJ. 
Oelmüh1en u.,Ma,rgari- l i :::-. ; l · 

neindustrie · i 288 ) 335 371 30 l 105 i 1129 22~ 7 
Obst .. und Gem~sever .. j 

1 
! ! I 

wer~ngsi~dustr~e . ! 54 I 58 i 91 ! 40 · l 369 i 612 1 12 1 3 
N8hrm_lttel1ndustne i 47 : 60 1 49 i. 171 -l 102 ! 429 i 8,6 -·--· ------ ~t--·---_,......___-~-. ------+----~-- ........... -'""""+- -..-.--:----

Insgeoam·b · 1 94:3 ·j 66_3 j 1139 J 638 jl598 14981 i 100,0 
........ -····-----·-·_..;.....- ______ . ..........,_..... . --.---

Die männlichen Arbeiter zusammen kam~n 'bei einem Stunden-
Y~~r..4J.OP.~.t y~ö:r{·-J~Ü~.7. ... .DY~{ -~~~~~-:(~;!~Ai.b~}~~~;~:~~~~~---i.qp=-~1.~-~. }{-t:~~1~~~Ä._~u:r-~ 
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einen Wochenverdienst von 55 84 DM und die Arbeiterinnen bei einem • ------ _, .. •" . ·-- -- --- -·-···· - ...... - ... 2--- ..... ... .. . . .... ···-- .... - -·- ... -·· . . . -- . -·-
StU:!.lß..~_n_y_~_r_~_i.~-~Y ... Y.OP. .T5.1_6. __ l!.P..f . . .u:P:?-. _e.J.!.l.~L-4~1_,_4_ __ s_t_~_d_i.ß.~P...J\.r.b_<?i y.§_g;ei ~. 
auf )Q~~».~~ Dabei betrug der Stundenverdienst der männlichen 

li'aoharbel ter T29 1 3 Dpf und der Hilf~arbei ter 113,0 Tipf o Nenn man 
die durchschnittlichen Bruttcverdienste der 5 Arbeitergruppen 1 
nach Fabrikationszweigen gegliedert, vergleicht, so ~eigt sich~ 
daß die Streuung der_Verdienste in qem Gesam~durchsohnitt der je­
weiligen Arbeitergruppen verschieden stark war. Verhältnismäßig 
stark überschritten die Stunden- und N ochenverdienste in der Fisch- " 
industrie den Gesamtdurchschnitt für alle Arbeitergruppen in der 
Lebensmittelindustrie, während-die Verdienste in der Brot- und 
Backwarenindustrie- zum Teil bedeutend- unter·dem Gesamtd:uroh-
sohnitt lagen, · 

·ru.rohsohnittliohe Bruttostunden• und Bruttowochenverdienste 
-- • • t .... -~--.. --------.-.--·-.·------·•--c--- -~_....,._ in der Lebensmittelindustrie ------ ~--._ ......... ---.. ----~--~-

-·------·4---.---· --T·~·-·---···· .... --- .. --·-------- ------- ·---
. Männliohe i ~Weibliche 

Fabrikationszweige ~~~~~~~i't'f_2:~~-~&b_d._!!lf~a:rb. f.a:1g~~~~,. ~~@..·_1-_-r_-sa.l:'-b-.-
. . ; St.,-V .; Wo .. V .. ; St~-V.;WQ-V" i Sto-'IJ:: W ... v .. ; St.- V.,: W0 ... V .. :strV o- :w ..... V. 

· · . ' l D_P.f f DM l Dpf ~ DM l Dpf [ DM ~ Dpf - ~ DM ~ Dpf · ~ DM 
____ ._.....__",_,_, __ ~_ -:-·--~-:-·· : . : ~~-------·-~ ---..t-~ 

Mühlengewerbe j 121 1 7 j 551 58j l.U,e! 56 1 46jl04~3f 47 ~06-j .. i . i ·as,5l3C,52 
~rot .. u.Baokwaren1nd.,j120,0 j56,3li j 1 40;lj3'7~09l 78,8 j 37,26j 60,2i27,09 
Zuckerwarenindustrie j - 1 .. 1 . .. j 1 - l li l · 62 5125 36 ~~' - . . • . . • , • 7 

Fleisohwarenindustrie~ 130_,0 j· 62 1 56j - 1 - l ... j - l j , - · i 
Fischindustrie jl391 8 1 73,80I142 1 8!79,26jll7,3160376! 86 10 j34,84~ 76"2!3lf99 
OelmUhlen u.Marga.. ; · 1 ! : : : ! i : 1 

~ineindustrie · !l33~4j54~76~128 1 lj55 1 24j~l9 1 '7~50"9lj 73,8!.29 1031 71,8!27,16 
Obst- u,Gemtisever- : : : ' 1 : · 1 : : ! ,, 
wer:mngs~ndustr~e ll31, 2 i 62~09! 115 ,·5! 52,55 j 109 1 8j 53,36 i 71,9 I 30,82 ! 66,6!28, 94 

Nl>'hrmlttel}~~~tn~ . .j.144r6 j9_5.a00~.l.J.:.~.l7.J.?9_z.§,?j_l._l_h9~ 5_?~9l 70,5 -~ ~~97! 78.lt2,l29,4~ 
Ins~samt. jl29 7 3 i 581 96!125,8!5'7 1 55jll3,0j52,27i .ao,o i 32_,25l 71,1129 1 73 

---------- ---~---'--·---.L.~ . I ! I 

Im nächsten Heft dieser Veröffentlichungsreihe wird ein 
Bei trag über die Entw:i_cklung der Löhne in Harnburg von: 1938 bis 
1948 erscheinen. 

Dipl,Volkswirt Hohmann_ 
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Hamburg • ID Zahlen 
' 

Herausgegeben vom Statistischen Landesamt 
de~ Hansestadt Harnburg 

Jahrgang 1949 Hambu.rg, den 9. Februar 1949. Nr. 2 

Die Entwicklung der Löhne in Harnburg 
=========~============================ 

1938 - 1948. --------------------------

Das Fehlen umfassender lohnstatistischer Angaben für die 
Zeit vor dem Kriege ersahwert für Remburg in hohem Maße die Be­
antwortung der. Frage} wie sich das .Arbeitseinkommen der Indt,l­
striearbeiter in d.en Jahren 1938 bis 1948 entwickelt hat. Diese 
Frage hat aber heute eine so große Bedeutung, daß schon·derVer­
such ihrer Klärung wertvoll sein dürfte. 

Die bis Kriegsende vom Statistischen Reichsamt durchge­
führten Lohnerhebungen auf Grund su.rr.menmäßiger Nachweisungen 
wurden bis zum Jahre 1941 nur für Wirtschaftsgebiete (Tre.uhän­
derbezirke) .und Ortsgrößenklassen aufbereitet. Um überhaupt 
Vergleichsmöglichkeiten mit den Vorkriegsverhäl tniss.en zu schaf­
fen, werden hier die Ergebnisse für Orte mit mehr als 1 Million 
E~nwohner zugrll.ndegelegt., Es.Jiegt kein Grll.nd für die Annahme 
vor, daß zwis c:Q.en den LohriverhäJ., tnissen in den Orten:· über lMil-· 
lion Einwöhner··.wesentliche Unt·e·rschiede bes·tanden hätten; das 
zeigt auch die getrennte· .Aufführung der Städte in d·en letzten 
Kriegsjahren. · 

Die nachfolgende Gegenübeistellungde:r :lohnstatistischen 
Ergebniss·e der Monate September 1938 bis September 1948 läßt 
eine Steigerung der durchschnittlichen Stundenverdienste wä~nd 
der letzten 10 Jahre um 26t5 v·.H. und eine. Erhöhung der dur~ 
schrt;ttlichen Wochenverdienste um 6,8 v.H. erkennen. Seit der 
Währungsreformp I also vom Juni bis ·sel2tember 1948' beti;ä~t d~e 
Steigerun~ bei den durchschnittlichen Stundenverdiensten 7,8 v.H", 
bei den durchsc.hni t tlichen Wochenverdiensten 17,1 v .H. Die Ur­
sache der groten Unterschiede zwischen der Entwicklung der Brut~ 
tostunden- und Bruttowochenverdienste ist in der H€luptsache in 
der Verkürzung der Arbeitszeit zu suchen. Erst nach der Wäh­
rungsreform haben die Wochenverdienste schne11er zugenommen als 
die Stundenverdienste• 

Innerhalb der einzelnen Arbeiterketegorien ist auffallend, 
d~ß die Arbeitsverdienste der Hilfsarbeiter seit 1938 viel stär­
ker ·gestiegen sind als die der übrigen Arbeiter. J)ie Stllndenver-· 
dienste der männlichen Hilfsarbeiter wie auch der weiblichen Ar=­
bei ter weisen "eTnen Anstieg u.m rund 40,0 v .H. auf, wogegen die 

1 LÖhne der Faci;arbei ter nur Ürrf "20 v~H. e,es,tie&en .sind. 



2 

-~!~ ... ~g~Yl~~~1~!!S ... ~~!:-4:r!2~!~~~~E~~~g~!~-~~~-!Y~9.h~~§.!!2~.tt§.~~i!~!?:-

-~g~g~!-l~g~~!r!~~~~~-~~g~~~-g~~~~!B~ 
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1938 - 1948 
•>' -------------tl.' 
I 

~ L , \ . 
Sept • Sept. Juni · ; Sept\-) ~ l,.Sept, i Ju:Q.i ! Sept, 
1938 __ ~:· 1 __ 94_e_J ____ 1948 ._: __ 1948 1: 1946 : 1948 )1948 

--...- -.,;------....... 
Arbeitergruppen 

absolut : 1938 ... 100 , . 
.,.. __ .......... ~-..-....-··-------.-.-~~--...-..·-- .......... _,.. __ .....,.;---··-~~~---·-··· --~-... ··~.,..-...-....-............ 

a) Bruttost\l.E~E:~J.ie_n_!l_~~-l:E-2-.Ef_:?~!.• -Pr>r-!. 

lv'iännl.R'aoharbeiter 117,4 \ 120,2 129,8: 140,4 1Jle2,4 j 110,6 119,6 
" anGel .. Arbeiter 100 1 9 ! 111,0 119 1 4 i 128,4 ÜS>,O )118,3 127,3 
;: Hilfsarbeiter.' ~:.,:.· 79,5 ~ 98 3 6 106,7: 111,1 1: 124,0 l 134,2 139,7 

. .Arbeiter insg. 105_.,1 i 113 1 5 122,5: 131,6 !j 108,0 i. 116,6 125;2 

Weib1.Hilfsarbeiter 49,4 ·! 63,3 62,4! 64,1 ilj 128"1 1 126 1 3 129 1 8' 
11 

Arbeiter ineg. : 58 1 6 ~ 72,8: 73,8 I 63,0 ,: 124,2 l 125,9 141,6 

..... ----·_--------·------r----.. :-t_--............... 1 .. ·--~-:-----~---·-1r-----·-h-.. r-----"""~ -----
Arbeiter insgesamt ! 99 1 0 : 108,1.! ll6 1 1 \ 125 12 i! 109t2 ! 117,3 : 1261 5 

e-"---------•••---~---~-~~--~----•·---~-~~------~----------~---~~---~~-~"---~-w--~•• 
~--"·----------------------------~-----~--------------~----*--------~---------------

b) Eruttowoohenverdienste in m~ bzw. DM. -----------... ---··-----····-._ .... __ ,_ . ...,..__,.._ 

1Hm.n1.Facharbeiter 60 7 ?0. 44,g4 5C,64! 60,66 .!: 74,7 84,1 100 1 8 
11 a.nge1.A.. rbeiterj 61,24 39,98 4'7,02: 55"78 i: 78,0 91,13· 1081 9 
11 Hilfsarbeiter ' 39,31 37,77 43,14: 45 1 79 jj 96,1 109"7 116~5 
11 -~Arbeiter insg. 53,39 42,21 48,061 56,44 !! 79,1 l 90,0 105,7 

Weib1,Hilfsarbeiter· 22 1 98 19,74 25,56! 26,93 !! 85"9 ; 111,2 117,2 

___ ': •.. Arb~i-ter_i"'!g• ! 27:~~;-~2'~9,31! .3~. ~ 92:3 ! 1~_:':4 120,0,. 

Arbeiter insgesamt i · 50,02 i 40,03 [ 45,59! fi3,40 !j 80 1 0 l 91,1 i 106 1 8 
-------------------~~--~--~-----~---~---~------~--~----~-J~---"---~----""-~----"·~--"----~------------~---~--------~-------~------~---------~~-------~---·---~------~~ 

c) Wochenarbeitszeiten in Stunden 
---·----------~-··-·---·- -·.,--.-... -

M~nnl.Facharbeiter 51;3. 37,4 ·:39,0 4:3•2 ll 72 1 9 76,0 84 1 2 
11 

angel .• ~rbeiter 50,8 .: :36,0 .. :39 14 43,4 ~:_; 70,9 771 6 85,4 
" Hilfsarbeiter 49,4 :.· 38,3 40,4_ 41,2 Ii 77,5 l 81.8 83,4 
11 ·Arbeiter· insg~ 50,8 : · 37 1 2 39.,2 42,9 Ii 73,2_1 77:2 84,4 

We~bl.Hilfsarbe~ter 1 46,5 ; 31,2 : 41,q : 42,0 ,. 67,1 i 88 1 2 : 90•3. 
· Arbeiter 1nsg, i 47,4 ; 35 1 2 i 39,7 i 40 1 2 l' 74 1 3 : 83_.8 i 84;S 

~:~~~;···i~~~e·s-~t--·-~----~-;:~--~:;-·o--··-·;·~~~--·j· -~-~~-~-·Jr··-~;,3 i ~:8-··r---~~--;-
-~~~--~---~-----------·-·---~--~~--!-~-----~--l~~------- -------~J-------~-----'~--~----~-------------~-~-----··---------·-----------------~--------·------·--M---2~~ -~:-)Die geringen .Abweichungen gggentiber der Tabelle in 11H.a.mburg in Zahlen" 1949 

Nr. 1,· !:ieite 4. und 5, sind darauf zurtickzufUhren, dass hier nicht alle Gewerbe .. 
gruppen berücksichtigt werden konnten; da einige Angaben ftir September 1938 ·fehl­
ten und infolgedessen diese C~werbegruppen auoh im September 1948 unberlicksioh~ 
tigt bleiben musuten, · 

, 

\ 
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Be-i der Entwicklung der durchschnittlichen WJchenverdienste 
zeigt sich die gleiche Tendenz. Die Wochenverdienste der männ-
1 i C h..§Jl.J! i 6f.S a r b~ i t ~- h~.Jl§.Q._j..n der ...ß.l e f"chen Z e f "f e""'fn e Z ll.nHhm ~....Y.Q.l} 
_lb,5 _!.:_H.!. __ ung _ _9._1.L§e:s._:B'achnrQ.~i t~.r rmr eine ·Zunahme V9Jl .... Q.r..8 · v. H ... 
~Y.§.!.~ .. §li chnen. · 

Die Steiger~ng der Bru.tt~stu.ndenverdienste nach dem Kriege, 
- die in allen Arbei tergru.ppen mehr oder we]J.iger erkennbar wu.rde, 

war sicherlich .bis zu.r Wäh:rLlngsreform zu .. einem erheblichen rreil 
du.rch den Arbeitermangel bedingto Weiterhin zeichneten sich 
schon bei einigE;n Gewerbegru.ppen die Au.swirkungen der Lockeru.ng 
des Lohnst<;>ps abo Teilwe_ise haben auf die Verdienstdu.rchschni tte 
au.ch Struktu.rumwandlu.ngen innerho.lb der Arbeiterschaft eingewirkt, 
s.o z oBo die Verrinderunge-n im Al tersaLlfbau. ·oder die noch nicht 
heimgekehrten Kriegsgefangenen. 

. ·'Die verhäl4jnismäßig .starke Zu.nabme der Stundenverdienste der 
Hilfsarbeiter ist wohl vornehmlich in der Notwendigkeit stärkerer 
Herenziehu.ng älterer Jahrgänge zu. su.chen. Außerdem _erlau.bte das 
Kontrollratsgesetz Nr. 14 vom 13 ... Sept .. 1946, die Löhne der weib­
lichen Arbeitskräfte u.nd Ju.gendlichen den~n der männlichen Arbei­
ter bei gleiche1~ Arbeit -und Arbei tsleistu.ng anzupassen,. 

Die Veränderung der Wochenarbeits z'ei t, von der die jeweilige 
Höhe der durchschnittlichen Wochenverdienste wesentlich abhängt, 
zeigt, daß die. wöchentliche Arbeitszeit aller Gewerbe- u,nd Arbei-
tergru.ppeil. von 1938 bis 1948 von 50y5 au.f 42,7 Stunden zur'"ückge­
gangen ist, d.ht LliD 1'"5,""4 VoH. §'hat sj.ch '6ei keiner der einzel­
nen Arbe~ tergru.ppen a~e-wö'C1i'enstu.ndenzahl erhöht. Der Rückgang 
ist - von den weiblichen Hilfsar~eitern (9,7 v.Hs) abgesehen·­
bei allen Arbeiterkategorien ziemlich gleichlnäßig. 

' . 
Betrachtet man die Ver~~u.ng_de~·wöchentlichen Arbeitszei-

~E. sei~___g._er Wä]1run~S! . .!eform 2 · SQ _ _:i;st f~stzustellen, da_ß die Wor>..llen­
arbeits~~it u.m 2z4 StLlnden _oder 8,f v.H. z~nommen hat •• Die _ . 
stärkste Steigeru.ng haben die männ ichen Facharbeiter (4,2 Stun--
den) aufzuweis-en. Die - im Vergleich zu früher - niedrige Ar- , • 
bei tszei t ist1 vermu.tlich zum T-eil darauf zurückzuführen, daß die 
Betriebe nach der Zeit des wirtschaftlichen Darniederliegens in 
yielen Fällen erst wieder im Anlaufen begriffen sind u.nd der Man-
gel an Rohstofferl sich weiterhin fühlbar macht, · 

Dipl',Volkswirt Rohmann 

K~~ der Hamburger Arbeiter sich heute Qm den 

erhöhten Sta.ndenlohn mehr kaufen ··als in der Vorkriegszeit? 

In den vorh·ergehenden Ausführungen zeigte sich bei der Ent­
wicklu.ng der Nominallöhne (doho der tatsächlich gezahlten ~öhne) ,· 
daß sich der· du.rohsohni ttliche Bru t.tostundenverdi.enst eines Ar­
beiters in Rumburg von insgesamt 99,0 Rpf im September 193$ au.f 
_125·,2 Dpf im··sep'tember.l948 erhöht hat. Gestattet aber dieser 
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Für die Beurteilung des Arbeitseinkommens ist ja nicht allein 
11eine ncminale Höhe b.ussohli_ggebend; viel~ehr kommt.es auf das Ve~­
häl tnis der Lör..ne :z;u den Preise.n an. Daraus ergibt sich die Kauf-
kraft der Löhne (Heallohn). . 

. . 
Zur Ermittlung der·tatsächlichen Kaufkraft der Löhne sind 

verschiedene Berechnungsarten möglich" Am häufigsten wird·die Um­
rechnung der Löhne .über den J!~}:?.e..P_?..heJ.ji.up.ß.~.k_o~:t .. ~...::-Jn~~-! vorgenommen., 
Die L~benshaltungsk')sten wär@n der beste Vergleichsma~stab für die 
Kaufkraft der 'Löhne$ a.be:r die deutsche Indexmethode der Lebensha-l­
tungskosten :LI':Jt gegemvärtig so re.formbedürftig t daß die Ergebnisse 
nur mit starker Einschränkullg verwendbar sind \Vglo 11 Hamburg in Zah-
len" 194B,~r,l4)o . .· · 

Eine weitere B8reohnun-g des inneren Werts der Lehne. ermöglicht 
die auch nur pedingt verv;end bare })!.~_Jf.~JJ..f.~.E..-.9-..~- G:r:.:t:l!::-;C!;~~-<?Jl.P.f...8_il2.~...1!. 
Der mit Hilfe der Indexzahl der GrundstL'ffe berechnete Ueallohr~ 
zeigt zwar an~ wieviel Ware!l des Großhandels für den Lohn gekauft 
werden könneni aber man gewinnt durch eine solche Bereclrnung keip 
Bild von der Kaufkraft des Verdienstes auf der Kcnsumentenebene., · 
Zwar wirken sich die Großhandelspreise auf die Kleinhandelspreise 
aus~ aber eine Reihe von Ausgabeposten (z~BoM~ete) stehen außerhalb 
dieser Zusammenhänge 1 · 

. Die für s·eptember 1948 berechnete Gesamtindexziffer der Grund­
stoffpreise lag in de~ Biz~ne um 78>8 v4H~ und die Indexzahl der 
Lebenshaltungskosten \Hamburg) nur um 4~ 1 2 VoR. über dem Jahres-· 
durchschnitt 1938, J!f!.j_~:s_ Z-y,.&:[,3Qd._f!l.~.&~~_g_§_?.:§_~!?L_Za_1l.l_~E.. laiL.slS!_ 
rn..~_:ttelfLg._~F-.._f!ldex~tff~l'-".9-_~r- Gr~C)._1?_~.9.JJ.I?.re~_}?!'-..r...~2.h~-eJ.~ ... ~_e.,q_~~.1.2hll:: 
..In..sla~ §.§..r_li:'1;El.bur_gg,;_ I~_c!.\!.~t~~-~~~F_l?..~.~tY..e_~sgJL?f.'t.J..rg, _[~_p_t..E3.P.:~P-~-~ ... 1.~_·1§:.~-~ 
ß .. ?_}:~_H" .... 'LlJ:l;.4..§_e_:r:__,.z~tJtt~J-s_..§._E3_:r_J_Jfde~J.Jt)L.de~ __ :f:.el?_ep_E~-:..E?-J.~ppß..sJ~~t~E: 
_!:Jerechnete Rea~}.QJ!.Jl:.:::I:nd_~-~~ .. -::L.~_l_.Y_4l~----~te_r_ Ae..m.._Y.9_1?1 Jah.r4~--:l.~.;t~ 
Der mit Hilfe der Grundstoffilreise berechnete Reallohn wird wahr-

• scheinlieh zu niedrig,_ der über den I1ebenshal tungskosten-Index 
berechnete sicherlich zu hoch sein 11 Dte tatsächliche Kaufkraft 
des Lohnes liegt wohl zwischen beiden'J 

~ . 

Ein anderer Weg zur Beurteilung des Reallohnes biet~t sich, 
wenn man an Hand von Kleinhandelspreisen für bestimmte LcbenBmittel 1 
Bekleidung, Hausrat Wld sonstige Be.darfsgüter feststellt 1 wieviel 
Stunden und Minuten ein Arbeiter arbeiten muß 1 um die gleiche Menge 
eines bestimmte~ Gebrauchsgutes v0r dem Kriege und heute kaufen zu 
könneno Die ~r~dlage bildet bei der B~r?chnung ein St~~denlohn 
yon 99 Rpf (September 1938) und 125,2 Dpf (September 1948), . 

Im_~-:~J~-~~.!1.2.u....!J1Ji~_:t~ _ _.;r.ah:re 1948 e~~~i.s;!l._!!}SP.J'_..::1"lilill9-~!1 
~.:_Erw~rlL.§_~X. gl_e)._9]?.~-~-~~p.__g_~_:IJ:Jl3.i~-~--vyer:.d~p. a±_s __ "Y_?_r::__~e~.JC:r).ege..l. 
obwohl de·r durchschnittlich~ Sty.ndenverdien_st des .gewerblicpen Ar·­
bei ters in dieser Zeit um rd~> ein Viertel gestiegen .ist.; F~e.n 
Erwerb von einem Kilo B, tter zum ~1tlichen Preis muß der Arbeiter --~--·- .. - ............ ·~·-- ..... - ....... - ..... _. __ .lJ.. ______ _...., .... ·-·-oolo• ,.,,,,_ •.. ••• • ••~• ..-~ ... -...---·--··· --·~·-·-·"' • - '" ••· .- ••• A-,.-·•••-

n&uiEL.!.§-st .. !_ßtW)._q..§._}ä"{l_geL_.§.J.:.'9_?.i:IJ..e.-9:_.,. -~~-LJr1~~_Eli1:.<?.l) _ _i._s_t_.~.1?-.§.3..~-~.::..-. 
h§i 1 "t,p.i_s_no cg_w e i t __ ungt.i:Q§_'t.~.I.L...b.:i~L.-ID.\L_ß. __ f;l2:.,1?~().@.I'_ .• ~i e_.ß.2Z.~.l.tjl_J .. ,!.:: 
be i_t~-z~e_=i:., t · aufwend 8fl.t...2El--~-i ~---g_~:h9E~:....Jii.~P..ß.~ .. Jca:g! e n -~:U_.k.ö.DE.~_P..i.. Beme r­
kenswert ist allerdings 1 daß der Arbcd ter bei dem :Brwerb .einer Rei­
he von Waren 1 wie zoB~ Roggenmischbrot" W e.izenmehl r Ha,ferfl0cken 
und Margarine heute günstiger als vor dem Kriege gestellt istgEs 
ist aber zu bemerken 7 · 

a) das zum Teil auch Schwarzmarktpreise gezahlt worden müssen, t 

' 
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. _ß~~f!f!:§.!~-9:~~-§~~Si~g12~~~:..~1~~-~---&~~~1~~!~-1~-g~IE~~!8_ 
1938 ~nd 1948. -··--··-"""·--- ..... ----

---------~----.... ,.,.._ ---...;;---------~-------...."-_._,._....____.,. --~......._. ____ _ 
j ·· September· 19.38 H September 1-948 'I Kost~}lvergleich 

-· ----->·--· ... -- 1: ----~,' Ko--s·t·:;,-n- I Setpt_ .11?48 mit .. , Kosten ;! "' I 
iM~ngen-H Pre:ls :der ·ware E P~eis jder lffar~ f ~eptember 193 8 
: e iim.e i t :' in i::J. Lohn- i! m : in Lohn- Zunahme ( +) Ware 
; · · RM ; ~ tunden (: D :~ t stu:Q.den, I Abnahm~ (-o-) · 

;Std. Min.;! !Std.Uiiin. ! · Std.!Min. \ v.H. 

Lebensmittel 
---+---_._·-:--~·-r-·- i··t~ 1 · , 

1 kg 0,32: 19 !l o,37i l:1a ·! ; ... 1 L .. 5,3. 
-----·-···- -·---·--

Roggenmischbrot 
We 1 zeilllleh 1 

. Haferflocken 
Zucker 
Kartoffeln 
Mohrrtiben(Vfurzeln) 
Äpfel 

·Rindfleisch,Querrippe 
L'ebervrorst · l 
Salzheringe ·i 
Magermilch 
Butter 
Margarine 

~~~~_:mgs ge gep.s~-~ 
AHinnerstrassenanzug i 
M ännerar'be i tsanzug j 
Frauetihauskleid ! 
Mädchenkleid 

l . II ;: 0 4 28 :_::_· 0 53 j :.· 26 ~ ' ',,_- 3 :, - 10 ~7 .. I 6 ; •:: , ·: : i ~ 
l"·t 0,54: 33 ~:.0,67j j32 ~ li- 3,.0 
1" 0,76: '46 :: 1,14i i 65 g l+ -~ !+ ·19,6 

" : ' f . 1 o,og: 5 0 114.1 : 7 ~ ·:+ 2 !+ 40,o 
l " 0,16! H 0,26! 1.2, ~ :+ 2 j+ .20,0 
1" ·· o,so' 36 1,30! 1 2 g :+ 26 i+ 12,2 
1 " > 1,80i 1 49 ,, 2,401 ~ 55 ~ + 6 :+ 5,5 
1" :: 3,oa: 3 1 n -3,65! z 55 1! :-12:-· 6,4 
1. " ;: 0~66~ 40 !j L01.! 48 ~ j+ 8 :+ 20-.G 

1 Lit.': o:z.o~ 6. :: 0 1 24! 12 ~:- :+ 6.1+100,o 
1 kg i; 3~20: 3 14 )! 5,12! 4 5. ~ j+ 51 j+ 19,6 
1 " l,9s 1 59 n 2-,44) 1 s7 :: 1- z ;- 1,3 

1 Stok.i1 55,4'J, 55 58 t16,15. 92 46 ~ + 3~1 48 '+ 65,9 

~ f: ·· iH~" ig ~r :: ~u~ ~~ 2~ ·~. : i~~ m: i!~:~ 
M~eroberhemd 1 .. 4, 75: 4 48 ': 20,00 15 58 ,, + ll) 10 i +23~, e· 

:=~~~=:~··· i p:,.,, ~:~~: i • !b '1 ~: 20 ! 46 .j : ~; ~g i: i!~:~ 
~~:~:::~~~~~=r ~ ;!:~~ i 2!~ i ~g ·:i 1!'~g 1~ ~~ :i : 1i! ~~ 117~~~~ 
Küchenhandtuch 1 Stok.i; 0;6i: . 37 !i 2:05 1 38 ij + 1~ 1 !+164;9 
Männerhalbschuhe 1 PaarE 9 OO' 9 5 . i! 30m55 24 24 .. + 16: 19 !+ 168)~ 
Frauenhalbschuhe 1 II . s,ss; 8 44 :: 28,20 22 31 + 13!' 47 i + 157 I 0 

Besohlen m.Absa:tzen! l ·11 . 4,10: 4 8 :j 6 19 .. + 2,',,!·. 11'::',,,:'+ ·52,8' von Mätmerscl:).uhen! ' . 

Ba~:::!nt'isoh r 1 S~ckif 19,20; +9 24 .~ 32 46 ~~-' + 13; 2! i+ 68
7
8 

·Eisenbettstelle· ·/ 1 
11 

,, 18,85j 19 2 [,';_! 31 38 + 1~ ~s),+ 66 1 2 
Kochtopf i 1 

11 
. ;, 2$40 2 \ 25 5 47 1,.:_:_ + ;s! 22 )+ 1391 3 

Teller aus Porzellan 1 t 0,35! 21 :' 1 12 + i 51 !+242
1
9 

Tasse 
11 11 

: 1 
11 f 0 1 24) 15 I' 1 19 !! + ~ 41+426,7 

Verschiedenes i ~~ ~i · · ! 

Bra~~t~:~~riketts,i 60 kg j: l,aa; 1 53 •' 2 17 if + 2~ I+ 21,2 

Streichhölzer l.f'a;ke~i 0 132\ 19 48 + 2! j+ 152 ,B 
~rchehuert1.uoh 1

1 
Stckoji 

0
0,

7
2

0
7; 

4
1

2
6 :J. 2 ·_;_!_;.! + 46 j+287,5 

naso pu ver kg j , ; 46 + 4 ]+ 9
7

6 
Zigaretten 20 stoJ<.. 01 8~\ 48 ~ 2 ~ j\ + ~ 12· f + l6C, 0 
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b) daß manche War.enprcise (zoB. für Le'berWlU'St) Jc~ine erhöhten 
K~.sten in Lohnstunden zu bedeuten scheinen, aber infolge 
Verschlechterung der Qualität letzten Ehdf#s ·doch eine Kost~n-t 
zunahme dal'stellen, und . . . · . 

c) daß der ~trbeiter wohl. einen ·erLöhten Bruttostundenverdienst 
U..'1d· damit a~ch. ei.~en erhi5hten· Nettoverdiens-t; hat, aber im 
L'urcbschni tt nur 42 17 Stunden ·in. der Woche arbeitet~· gegen-
über 50 1 5 Stunden im Jahre .1938" · . · . : . 

Aus allen dieseL Gründen konnten die Lehnerhöhungen nicht als Ver~ 
besser~g des Leh<pnsstandards_ in Erschein:mg treten. 

·Im Vergleich zu den Nahrungsmitteln liegen die Verhältnisse. . 
bei ·den anderen, War~ngruppen nooh VJei t ungünstiger., !J.,E?.,!,' __ A-.I:be~ t_?_~13J'.=. 
:!_~g._d f1.r_.§_~~.-~-~l'!:?! J._?JlJ~J ~tcl~v:t.ß_ ~~-J?..sJ1._1?.h.E?ll.._~ _;;.:f o ~~!'~r t_.Q.~~~-~-- _ <l,Q.P.E.~-~ t. 
EJ._s_ ~e~~§l.-l . ..ll..2..Y..tel ~:...f)j ___ ::~).~_._v'J.!:_ d~_s .!.t:i.:.? .. ~.?-· Hinzu: kt'mmt weiter 1 daß 
zum größten Teil c3.ie heutigen Qualitäten nicht mit den entsprechen­
den von 1938 v~rglichen werden könnenJ 

. . 
1 Dte vorstehenden Feststellu..Ylgen u..11.d Berechnungen für. den s·tand 

vom Septeliiber 1948 ·lassen deutlieh das Mißve.rhäl tnie mvischen del:.:'"E.'li."lSn 
und Preisen erkennen., .S:Lnkender Reallohn bedeute·t~ Rückgang des Le-· 
bensstandard·sc. Die ·LohnelD.pfänger haben dies in den letzten Jahren. 
deutlich genug em.pf'l.mdeno Erfreulicherweise liegen einige Zeic'hen 
dafür vor~ -daß im Jl.uge.nblick eine eewisae ßtetigkei t. der Preise ein­
getret8n ist u...'1d teilweise Preisernäßigunge.n sioh dttrchsetzen konn- · 
ten'" Nu.r eine so lohe Preissenkung oder eine Lc!L."lerhBhung kann die 
Spannungen aus dem Mißverhältnis zwis,chen den Löhnen und Preisßn be­
seitigen., Das Statistische Land$samt wi.rd über die weitere Ehtwi~k­
lu..."lg der Preise und Lö.):JXJ.'E:l berichten., 

Dipl~Volkswirt·Hohmann 

==========~============~========= 

Der Wahlrechtsausschuß des P'lrlai:nentarisohen Rntes hat seine 
Ar.beiten abgeschlossen. Der Entw.lU'f des ~fahlgesetzes 'sieht· fü:r die· 
Wohl des ersten Bundestages 400 Abgeordnete vnr, von .denen 2'00 mit 
relativer Mohrhei t der abgegebenen 8tinm1en i_n Einnannw.'.l.hllcreisen zu 
wählen sind., Gewählt ist. de:.::' Kandidat, der die I:leioten Stimmen 
erhälto Die übrigen 200 Abßenrdneten werden q.uf Landes= und BuQ.des­
listen gewählt<> In den 200 ·-:v.a.hlkreisen wird je ein Bewerber jeder 
:Po.rt'ed zugelo.sseno ' 

Aus der nebenstehenden .Karte sind die Abgremzungen der· einzel.,.­
nen Länder- und Wahlverbände sowie die Zahi d·er im direkten Wahl ver­
fahren zu wählenden Abgeor~neten zu ers~hen. 

·~· 

• 

' 
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Die Länder der Westzonen werden folgendermaßen in 200 Wahl­
kreise aufgeteilt: 

; Schleswig--Holstein •• 1 Harnburg • • • • . • . 
·"._ Bremen • • • • • • • • 

•. 0 • • . . . . ., . 
Nieders·a chs en. • ·• 
Nordrhein-WGstfalen 

' . . . . ·• 

• • •• • • 

Bayern • • • • • ~ . • • • • • 
.. 

; Württembsrg-Baden • • • • • • 
·) Württe.mberg-Hohenzollern ••• 
; Südbaden • • • • • • • • • • • 
.. 
l 
J Hes·sen • • • • • • • • • • • • 

·, Rheinland-Pfal z • • • • • 0 • 

'·· 
Eerlin . . . ' . I t t • • • • 

11 
7' 
2 

29 
49 

38 
15 

5 
5 

17 
12 
lG· 

----·-------
Z u.samrnen • • 200 

In 7 Wahlverbänden wird je eine Landesliste geflihrt •· · ]a bei 
stellen .die vier Länder Bayern; Niedersachse!?-, Nordrhein-=Westfalen 
und Berlin je einen Wahlverband dar. HambQrg, Bremen und Schles­
wig=-=Holstein werden zu einem Wahlverband zusammengefaßt, ebenfalls 
Wlirtternoerg==Baden, Württemberg==Eohenzollern und Baden sowie Hessen 
und Rheinland=Pfalz., 

Die 200 Wahlbezirke müssen je 200 000 bis 260 000 Einwohner 
haben. Die Grenzen d~r einzelnen Wahlkreise werden durch einen 
AusscÄuß der Länderregierungen festgesetzt~ 

Nach den letzten L&ndtagswahlergebnissen, die freilich teil­
weise schon mehrere Jahre zurückliegen, würde die Verteilung der 
200 Abgeordneten EHlf die Parteien lillgefähr so aussehen: 

/ Schleswig-Holstein • • • • 
·{ Hamburg • • • o a • • • • 
1 Bremen • • • • o • • • • • 

Niedersachsen • • • 
Nordrhein-Westfalen 

. . . 

. . . 
Bayern • • • • • • • • • • 

( Württemberg-Beden • • ., • 
1 W~rt~emberg-Hohenzollern • 
~Sudb~den ••••• ~ ••• 

[ Hessen • • • • • • • • • • 
1 Rhe inland-Pfalz • • • • • 
· .. 
Berlin , •• , •.••••• 

sPD cmu 
·10 

7 
2 

23 2 
21 26 

9 29 
. 6 9 

5 
5 

12 5 
4 8 

10 

z DP 

4 
1 

·----------.. ·---
Zusammen 104 89 4 

KPD SSV 
1 

1 

-----
1 1 

]er Bundeswahlleiter hat die Gesamtstimmenzahl durch 400 zu 
.teilen und errechnet damit die Vvahlzahl. Jede Partei erhält allf 
d€r Landesliste soviel Mandate, wie die Wahlzahl in der für diese 

• 

[J .-

•• 
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Partei im Lande abgegeben~n·st:lmmenzahl enthalten ist. ,])ie Reststim­
men wrjrden auf der Fun.desliste verrechnet. Vor der Zuteilung der Man­
date auf der J.Jandes= und Bt;tndcsliste werden die direkt in den Wahl­
kreisen errungenerl.!;!ändate abgezogen. Im Endergebnis erhält also eine 
Partei genau soviel Mandate, wie ihr im Ve_rhäl tniswahlrecht zustehen. 

. Nimmt man auf Grund der früheren Landtagswahlen an, da3 bei der 
Wahl 18 895 600 gültige Stimmen abgeßeben werden, so würde si_ch die 
Wahlzahl auf 18 895 600 : 400 = 47 239 belaufen. .Dementsprechend wür­
den etuf die einzelnen Landeslis.ten die A bgeordnei:;ensi tze folgenderma-
ßen verteilt werden: · 

--------~---------~~-----·~---------------------~~~--------~----
,!Sitze bei der 

Partei 

1 

i ErhaJtene 
(ii.il tige j Sitze i Sitze auf_Lan_Q,_~1iste 

Stimmen ~ bei der : .A : erhalten 
:: direkten Wahl 

insgo : dir~kten : n- ! (nach._.A bzu& 
und auf 

Landesliste 
(Sp. 3 + 5) : Wahl . . spruch j von Spo,lte 3)- ;: 

. .,. .J..__ 3 ·-------4 __ .,__;__, __ -_:_-.-_.-_"_-_:_-:_, .... :~-. _ _;,...___", ___ _ 
Wahlverband --·-··-·- Sohleswig-Hols,tti~ambu~:remen 

SFD 
CDU 
Fr.P 
KPD 

. 878 444 
609 721, 
229 291 
146 197 

ssv 99 500 
Zentrum. . . l 082 
C! +. : 63 420 ..,ons vlge ~ ___ .,.. __ _ 
zu.sammen ~2 027 65 5 ! 

SP:O il 066 370 
CTIU 489 422 
DP 440 367 
FTII' 215 815 
KP] 138 977 
Zentrum 101 283 
Sonstige 7 245 

zusammeni2 459 '479 

CTIU ~1 873 687 
SP:D [1 601 723 
KPD 701 017 
Zentrll.ID. 48'9 092 
FDP 

I 
298 -665 

Sonstige 38 985 
,, 

zusBmmenj5 003 169 

19 18 I' 

12 12 ';; 
4 4 
3 3 

1 2 1 
---
29 

Land Nieders~chsen 

23 22 -2 10 8 
4 - 9 5 

4 4 -- 2 2 
2 2 

00 
L._; 49 ·21 

Lt;:.nd Nordrhein-Westfalen 

26 39 13 
21 33 12 

1 14• 

l 
13 

1 10 9 
6 6 -- -- i --; 

49 102 53 

I 

'.: 

:: :: 
': 

,, 
:: 

I I! 
u 
ji 

L 
L 
n 
1 ~ 

l! 
$' 
~; 

~; 
r 

19 
12 

•4 
3 
2 

40 

23 
10 

9 
4 
2 
2 --

50 

39 
33 
14 
10 
~ 

-·---
10'2' 
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---------·--, . ----------·-···'--..,--- --- ... ~., .... ____ -----~--:---·--~---·-~ .. -- --~------

\Erhaltene i Sitze a':l.f Lande:::;liste :~Sitze bei der 
Gültige [. ·S.i tze ; -·-· ----- ·l\direkten Wahl 

Partei j_ · Stimmort t bei der . . An . erhalten " Llnd au.f . . - . { 
insgo . \ direkten ! ·spru.ch i ,~ach .Ab,zug .. Landesliste 

~. . 
1Nahl ; ; Vd1. Sralte 3) (Sp,. 3 + 5) 

-----..1"---, _ _...:~ _-_-2 _:_L_ _ _::_~ ·-__ _j __ }t .,. . ·- -~5 ---- __;;b;;...·-____ _ 

ODU 1 593 908 
SPD 871 760 
WAV '225 404 
KPD 185 023 
FDP 172 242 

Land 

29 
9 

--

Ea,;y_~ 

33 
. 1'8' ... . ; 

4 
3 
3 

4 33 
9 18 
4 4 
3 3 
3 3 --------..;------·--;-----~------------------~-----"----

ZllSBirl.ffien 3 04G 337 38 61 23 .61 

Wahlverband 
Wlir t t emb er g-B~ .§~Nür t t ~I.i~~!:ß-li2.h~nz_ o J)._ ~:t:-!?-LS üd ba 9:.~ 

:JDU 
SPD 
FDP 
KPD 

931 434 19 19 
579 252 6 ·12 
375 708 7 
189 5·27 4 

6 
7 
4 

19 
12· 

7 
4 'l ----·.:------i---------'----___ ..__ __ ·------+--

zu.sumnen 

SPD 
DJJU 
FJ?-
k"?D I ----·--
zu.samrJ.en 

SPD 
CDU 
P:DP 
Kr3(SED) 
----~ 

2 075 921 42 17 

1 
1 

2 

Wahlverband Hessen:-'P..heinland-Pfalz 
---~-·-. -----.-J-.·-··--·----·----

086 
046 
366 
"'{0 c:. '--

771 

858 
258 
214 

(179 

218 
411 
056 
411 

096 

16 22 
13 ""' L..C::. 

7 
5 

--:-
29 56 

Be r 1 i.n 
(var1äu.fige Z&hlen) 

6 
9 
7 
5 

27 

100 : 10 18 8 
496 l 5 5 
224 l 4 . 4 

42 

'i 
22 
22 
7 
5 

----f--
. D 56 

18 
5 
4 
3 124)[· 3 3 =: -------:----------: --------------~.---- 1 

z_u.sc;mmen ! ( 1 509 944 )~ 10 30 20 ;; 30 

nie Verteilu.ng au.f die Bundes 1 ist e hätte,ebenfalls 
Mter Zu.grMdelegu.ng der letzten Landtagswahlergebnisse in den 3 West .... 
zonenund im Westsektor Berlins;folgendermaßen gelautet: 

... 

..... 

Öl 



.. 

.11 

-------..-··----~-----··--------------·--·-·-----------------·-----r---

Partei 
Gültige 
Stimm.en 
.. insg~ 

f i Erhaltene Sitze· atlf. Btlndeslis.te ~ Sitze 
\ Sitze bei ' 
: d .direkten .An- . erha~ ten r insg~ 
~Wahl llvallf' spr,uch • (na;'h Abztlg irsp.3+5) 
! IBndesliste . insg·o • von Spal'e 3) r 

--~---y-·---:-----"...2-_.....:...· 3 i --:r . ? -r-b 
--~-~ .... -·-~--~--- -----.. --;----~--~ .. ·-·· ---~- ..:., __ _ 

SPh 6 ·94i 867 127 147 20 147 
CDU 6·803 079 135 144 9 144 
FDP 1 872 001 31 40 9 40 
KFD 1 e12 276 31 38 7 38. 
ZentrLlm. 591 457 12 1 13 1 : .13 
IJP 440 367 9 9 9 
WAV 225 404 4 ! 5 1 5 
S SV : 99 500 2 2 2 
Sonstige i 109 650 . .2 2 2 _____ ..,_:__~~-~--~---.. --.--... ---~----,-----~-- ..,.:.-----~·--

zusammen 118 t395 601 35;L 400 ' 49 AOO 

Insgesant würden also durch direkte Wahl 200· Si ~ze verteilt 
werden, auf Landeslisten weitere 151 Sitze und auf d~e Bundesliste. 

·49 Sit~e eritfelleno 
Ei~e Listen~erbind~ng voft politi~ch v~rschiedebQn Wahlvors6hl~-

.ßen läßt das BL:tndeswahlgesetz nicht,zu. Ob die SED im Westsektor von 
Berlin unter dieser BezeichnLillg oder als KPD auft.reten wilrd; u,.nd ob 
in ersterem :?alle ihre Restst:immen actf die KPD in den :Wes'tzonen ver­
rechnet werden können, 0rschcint noch ungeklärto 

~ine Sperrkl~Qsel flir die Partei, ·~ie nicht eine Mindestprozent­
zahl von Stimmen oder mindestens ein Möndat erhält, ist nicht vorge-

.. 

Die verstehende Berechnung gibt nur ein grobes.Bild, da die Ein­
zelheiten de~3 BerechnQngsverfahrens für die Bundesliste noch nicht 
veröffentlicht sind. Außerdem mußtrin Ergebnisse früherer La~dtags­
wohlen ZLlgrllnde gelegt werden~ :Die politische Strulctur der Wähler­
schaft kann sich inzwischen mehr oder minder verschoben haben, Jeden­
fells sind aber zwei Tatsachen klar ersichtlich, ejnmal, daß die Ab­
geQTdnetensitze im Endergebnis nach dem Verhältnis-der abgegebenen 
gi.il tigen Stimmen auf die 'Parteien en-tfallen werden, · llnd zweitens, 
do.ß die kleiner·en Pe;.rteien bei allen Entschei9-LUlgen den Ausschlag 
geben werden.~ 

• I 

Ilro Kästner 
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·Die Wahlergebnisse der letzten Landtagswahlen 

in den Westzonen und im Westsektor Berlins. 

---------·---·--··---,----------
~ Letzte 

! Abgege.f?ene gültige Stiinmen bei der letzten Landtagswahl 

Land ;Landtags-\ ins- davon entfielen auf 
; w:1 · t: .g;esamt :·------~..,..-~----:...-----..;.....::_----- ------------~----o-----. - j Dl' 

SPD CDU K:PD FDP 
! --- --......... --..;.... ·------· ---'-----..;.... -----'------!-----

Zentrurtj (NLP) ; WAV \ SSV 
--+------!---~_,;._ .. __________ : -.---'j·----+--

Bayern 

Berlin 

Bremen 

Ha.Jllburg 

j 1.12.46 1 
. l 5 .12'. 481.)! 

jl2.10•47 
. j 13.10. 46 

Schleswig·-
Holstein !20. 4.47 

Niedersachrerij20 •. 4 .. 47 

NClrdrhein-
Westfalen i20Q 4~47 

Württemberg-i · 
Baden ~24.11.46 

Württemberg-l 
HohenzoThrn!18. 5.47 

Südbaden flGo 5.47 

.. Hessen 1 1.12. 46 
~ 

Rheiruand-
Pfalz jl8. 5.47 

3048337 871760 i 1593908 185023 j 172242· -:- ~- i 2254041' 

15C9944 858100 j 258496 l 7912i)j 214224 i 1 

218858 . 91235 ~ 48118 19'290 425393)! 

735593"J· 31.7n5 : 1.96069 76509 ·! 1.33393 · 

1073204 469994 l 3655'34· : 

2459479 i 1o6637o L 489422 
~I 

5003169 ! 16o1723 1 1873687 

1269764 

378333 

50398 

138977 

701017 

130253 

27571 

53359 

21581'5 

298665 

247710 

:I 

1082 j l99500 
l01283 l 4403€i7 1 . -~ I 
489092 

! -· 
·= 

' 
: . 

I 
! 

Sonstige 

17~76 

12407 

33337 

7245 

38985 

_....._ _ _,._ ___ _ 
Insgesamt 

i) nach einer Mitteilung des Hauptwah1amts' in Berlin sind die Berliher Stadtverordnetenwahlen als Land tags­
wahlen und die BezirKsverordnetenwahlen als Gemelll.dewahlen anzusehen. Hier sind die vorläufigen Wahlergeu­
nisse zugrundegelegt. 

2~l Ergebnis für die SED bei der Stadtverordnetenwahl am 20.10 .. 1946. 
· FDI' .nnd BDV (Bremer Demokratische Volkspartei). · 
d.i.Wählerzahl. Die Stimmzahl war höher, da j~der Wähler·4 Stimmen abgeben konnte. 

5) IJP,DP(Demokr.Partei) und SV(Soziale Vereinigu,ng).-



Hamburg • ID Zahlen, 
Herausgegeben vom- Statistischen Land~samt 

der Hanse.stadt Harnburg 

() 

---·- ... _______ ..... ···----------.. ·------------·-·----.. --~ ·-·------------· ·-·-- ... ·-··~-....-.. ..• ------
Jahrgang 1949· , 21~, März 1949 Nr" 3 

..... _ ......... -... - .... ~--- .. ·---··- ... .- -······-- --·- ........ --· ... - ............ -···--·---- .. -.. ''--...... ·-·· -·-- --··-- ......... ·--·----

Monatliche Kosten des Normalverbrauchs 
Hamburr;er A;b~it";r-;;:iJ~i~~ im"-jah"r-;-i9~7~dim Jahuar 1949 --.----·------·- ·- . ........ --- -··---·-- ._..__ ____ _..,. ___ .._.. ______ -'--:-------

(Durchschnitt.liche Zahl der Haushaltungsmitglieder: 3
1
7) 

I 

Das Statistische Landesamt :hat vor der Währl!mp;sreform 
den Normalbedarf. (Nahrungs- und Ge.nußmi ttel) von Hamb'lirger Haus­
he.l tu.t:tgen zu den Preisen .von 1937 und 194 7 berechn·:;t ( vgl" "Harn­
burg in Zahlen" 1947, Heft 10). Nunmehr soll versucht ·werden, die. 
jetzigen Kosten nach der ·.rährun.gsreform zn berechnen, ,und zwar 
diesmal für den G e s a m t v e r h r a u c h • Hierbei s'ind die 
Verbrauchsgewohnhei ten, ·wie sie bei -der letzten große.ri Erhebung· 
von Haushaltsrechnungen im Durchschnitt des Jahres 1937 festge:­
stellt worden sind, zugrundegelegt~ Es ist zwar so

1 
daß wir uns 

als Besiegte den Lebensstandard von 1937 nicht·leisten kö~~en; 
aber bei den herangezogenen Mengen aus dem Jahre 1937 'hande~t es 
sich j:a gar .nicht um einen überhöhten Lebensstandard, :sondern um 
den Verbrauch von Arbeiterfamilien mit einfacher und bescheidener 

·Lebenshaltung, und--aüireraem um einen Verbrauch, .<?-e~---~~-~--:g;_r._nJi.h_r._Ull_g.~.::: 
SgJ ... J.:.~de.§.....Y.öl:terpU119-_~_J3J!."!:S..E!..t.9Jl .. h Nur der :E'ettverbrauch .war in 
Harnburg auffallend hoch, was aber naturbedingt mit d·er~ mari timan 
Lage Hamburgs· zusammenhängt• . 

. ' ' 
' . ' 

Tägliche Ernährung einer Haushaltu,ng von 
durchschnittlich 3,7 Köpfen 

. ' 

Soll des Völkerbundes ~*••······~ 
If?t nach den Hamburger Haushalts-

Kalorien Eiweiß (g) .~ett (g) 
8 4 75 2·39 216. 

büchern 1937 ··~··············• 8 331 221'. 313 
\venn man den gegenwärtigen Verbrauch al~ Ausgangspunkt,der Berech­
nungen nehmen würde (ebenfalls auf Grund von Eintragungen in Haus­
haltsbüob.er), s6 wäre das auch keine ideale Basis; deni,l. bei dem. 
gegenwärtigen Verbrauch minderbemittelter IIaushaltungen ist ·das 
Verbrauchsschema.noch derartig unterwertig, eiweißn und fettarm, 
daß de:r Verbrauch von 1937 eine viel bessere Grundlage solcher Be .... 
reohnungen darstellt- Und selbst wenn· man das Ver·brauchssohema von 
1937 ablehnt~ so dürfte es dooh von Interesse sein, von Zeit zu 
Zeit festzustellen, w i e w e i t d e r m i n d e r b e m i t -
t e 1 t e li a u s h a 1 t n o o h v o n. e i n e r n ·o r m a -
1 e n V e r s o r g u n g_ s 1 a g e ·e n t f e r n t '1 s t o I'enn 
es steht wohl außer :!!,rage, daß wir den Lebensstandard de:r breiten 
!Hasse vor <iem Kriege ( d, h. das Ernährungs~Soll des 'Völk'crbunded) 

I . . . 

i. 
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erreichen miis~en, wenn wir· als Industtiestaat ·:wieder leistungs­
fähig werden -S9llenö D,ie B·erechrmng d~s Normaljrerbrauchs ver­
folr:;t aber auch noch ··f'olge·::.1de' Nebe~na'fYsich't: bekanntlich ist der 
amtlicho I;EJ~)(·J:.tshal tu.ngn~~:osi;enir+dex stark re'for.:nbedürftig und 
Beiner ~~u:f.~-sa.'be als- Ms.f2ot;ab .cler Teuerung nicht mehr gewachsen., 
Dr~s bedeutet~ daß in l'J-~·u.tschland augenblicklich: eine eimvand- . 
'freie Me.Cz:L.:'fe·J:'· der Terz.erung fehl tQ Bei dieser Sachle.ge ist die 
Ber~chnung der Kosten des Normalverbrauchs von weittragender 
Bedeutu.ug 1 nicht die Berechnung der Kosten in L-Mark, sondern 
vor allem die p r o z e n t u a 1 e Verteue·rung~ d e n n 
d i e s·e pro z e n tu a 1 e Z u nahm ß d er K o -
s t e n d e s N o r m a 1 v e r b r a u c h s st e 1 1 t. 
d i e o b e r e G r e n z e d e r T e u e r u n g d a r • 
Das Statistis.che Landesamt wird versuchen, auch dj e untere Gren­
ze der Preisbewegung durch eine Berechnung des Existenzminimums 
festzulege.'2:, und so die beiden Pole zu fixi0ren, zvdsche.':l denen 
die I!eber:r~'oait-mgs}:-0~3ten pendeln., Die Ergebnisse dieser ~e::i.den 
Berecl111.ung,3n der IVL:·?.:~;:naJ.- und Minimalkosten werden auch k:r:l.ti­
sche IW.Dkschlüsse auf den amtlichen Lebenshal tungskosteninciex 
zulas::;en~ 

Die für 1937 nachstehend aufgeführten Mengen und Ko~ 
.. sten entsprechen de.:.1 damaligen Durchschni tt::,-verrrauch von 58 Ham~ 

burger Arbei terfamj_:.:'_e~J. mit durqhschni ttlic~ 3 1 7 Haushal tu_ngsmi t­
gl:i,.edern~ Für JanuaJ::' I~~~ ... tg sind zun'ichst di.3 z u g e t e i 1 t e n 
l\1eng~-:::n ;z;u Norm a".J. preisen berücksichtigt .. Dabei wurden für 
den Hauslial tv.ngsvo7:.st? .. n·1 eine . T e i 1 s c h w e r a r b e i t er ..... 
k a r t e 1~nd für 2 I~ :1 .. :l(1 er die S c h u 1· s p e i s u n g in· .t'<..;n­
rechnung ge·nraoht 1 d.~ .. :-J '\Yi5ohentlich 5 Ilflahlzci ten zu je 350 Kalo .... 
rien umfs.ß4;e LIL Ja.v.-:•.u;.:~ v:;a:r.::m daran 210 OCC Personen im A.l ter 
vnn 6 - 18 J ahron ::ict~~t.~~.J.r.ct;" Die Schulspeisung enthält auf den · 
Monat_ Januar UJ:J.ger::ch:~::..:.;t r 2 Kinder X 15 ;:: )Cl Pcrtionen): 

1 6~7 g Nä.~1r~11i ttel 1 Mehl UoHü1senfruchte 
3, ... ?. 1

' T:t''::c}ren-Vollmilch = 3~82 Liter-.. v-·ollmilch 
400 " Z :J.C: ;z:or · 
143 n Trcc~enfrüchte 

76 11 S·::b::•.'l.) .. z 
109 11 1\~ .. :::' .. och 

9 5 Ii I\::.>: 2..!J 

109 n TI·ockenko.rtoffeln = 545 g frisch'e Kartoffeln., 
Diese !.[engen sind bei der Berechnung f~ir ·Januar. 1949 vorJ.. den 19.37 
verbra::lChten M8ntse:1. abgesetzt und für 1949 unter dem Ausgabep·J .. 
sten 11 8c~ulspeisung!' m::.-t 10 Dpf je Portion ::: 3 1 00 DM veranschlag·t;o 

ßoweit für 1937 nur A u s g ·ab e n s aber keine 
Mengen angegeben, w-;u:·den ( zQBv bei Bekleidung und Hausrat), sind 
typische Waren eir.lgesetzt 1 für. die vergleichbare Preise für 1~.3:;7 
und 1949 vorliegen; und zwar mit_einer Mange, die den Ausgaben 
im Je.hre 1937 entspricht. Ji'ol5e.nd.e Ausgabeposten, denen ein vor··-

. gleichbarer Betrag nicllt gegsnüber gestellt werden konnte; wu.:r<i.en 
nicht berücksichtigt; Steuern, gesetzliche.und· freiwillige Ver~ 
sicherungen1 .Umzugskosten1 ·Reisen; Beiträge zu Organisationen, 
Spenden und ähnliche Ausgaben 1 Reinausgaben für G-arten .und Vieh· 
haltung, Ausgaben für Vermögensbildung und Entsohuldungg. · · 

Die für die Berechnung der Ausgaben vervlendeten D u r eh,.-· 
so h n i t t s preise sind au.s·den in zahlreichen Klein-

. handelsgeschäften usw. am 15.Januar ermittelten Einzelpreisen be-

.. 
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tfbGrsicht 1 - -~--·--,...~------

~~E-~8.:.:b.1.1.?~!3. •. !.<?!!.i?.~~-~§".~.~~~~~~.~~~~a) ... \":;}'!:?:~~:·h.~_l~_a~?~!Z,::,-! •. :\"'~G-~!?T.~:;n~1}.~.~ 
:b~ ~~~.g.r1l~8- lJ.rl? ;t1:td ~.rrJ.· t.Tarrnry-1· ~.f·4:;! v 
~~ • ..,..". ..... - ... ~ ..-..-~-·-- ............................ _ ... _ .. ...,.-, • .._..~.- .......... <!' ......... ~ 

- - .. ~-..-- I ' .. . . • _,,. •,- .. '•· . 

i'1unter MitberU~ksiohtigung von Sohwarzm.arktrreistJn· ·. · 
2) Unter Absetzung der Mengen :f'ür die Sohulspeisung, siehe Text. 

18,11 
13,06 

9,60 
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rechnet worden. Die für die no~wendigen Zukäufe verwendeten 
S e h w a r z m a r k t p r e 1 s ·e · wurden durch Ee~uftragte 
des Statistischen Landesamts an den verschieä.enen.-Sob.wa.rzm3.rkten 
erfragt~ Dieses Verfahren ist auch in anderen Großstädten üblich. 

Beim .B r e n n.m a t er i a 1 ·ist die·zuteilungs- . 
menge von 1} ~tr, .Braunkohlenbriketts für eine vierköpfige Familie 
eingesetzt worden. Di-e Kosten der Fehlmenge wurden einmal nach dem 
:Preihandels'preis für Torf unter Berüoksichtigwlß des HeizwertGa 
von Steinkohle· zu To~f wie 2:1, und zum anderen nach den ~chwarz­
.ma.rktpreisen für Steinkohle und Koks berechnet. Es stellte sich 
heraus, dt;1ß be.ide Bereohntmgen ungefähr dieselbe Summe ergeben. 
· Bei B e k 1 e i d u n g ·u...Vld S c h u h w e r k konnten 
nur die Preise bei Abgabe von Punkten berücksichtigt werden, da die 
wesentlich höheren Preise für Waren ohne Pururte nicht einwandfrei 
zu ermitteln sind. Außerdem sind die Verbrauchsm~hgen für Beklei­
dung sehr niedrig angesetzt, da der ganze Nachholebedarf unbe­
rücksichtigt bleibt!(es ist ja der Verbrauch 1937 maßgebend)~ 

· ~uffällig sind die niedrigen V e r k e h r s a u s g a -
b e n der Hamburger Arbeiterfamilien im Jahre 1937;· sie sind nur 
so zu erklären . daß damals überwiegend Fahrräder benutzt wurden1 oder die Arbeit-sstätte zu. ~uß erreicht werden konnte, oder Werks-
wohnungen vorhanden ~aren. · 

. . . Au~· der er~ten Übersteht ist. Z\1. erkennen, daß d:i.e A~­
wend~gen für fehlende tierische Nahrungsmittel am stärksten ins 

. Gewicht fallen, uriQ. zwar i'ür-Butter und alie· ü~r.igell: Fette• für . 
Fleisch, Fleischwaren, Milch und Käse. Auf-diese Lebensmittel kon­

. zentrieren .sich die Schwarzkäu:fe, wei1- hie~ der Mangel am schärf­

. sten empfunden wird. Wenn wenigstens·die Fettlücke 1 u.a.·durch die 
·so oft schon gefor~erte· Beteiligung Deutschlands~ Wal~a~g 1 ge- · 
schlossen we~den könnte, würde schon eine wesentliche Entlastung · 
des Haushaltungsbudgets eintreten. , . · . 
ttbersieht 2 · !. · 
~- · Mona.tliohe ·xcsten des Normalverbrauchs Hambur-ger .Arbet terfam111en 

.. 1m Jah\"e 1937 und im Ja.nua.r 1949 naoh -Au,sga.bengruppen 
(Durchsohnittliohe Zahl der Haushaltungsmitglieder ;3 1 7) 

• . i Mo;;t·liohe Kosten j Zu- ( +) o-d-.A-b_liahm..__e--:(~·-) 
;........--...-~-~-·- ) ____...........,...._. __ .__.........._ 
: ; Januar I 1937 bis : Dez~48 bis 

· i 19~7 ! ·1949 !" Ja.n.- 49 j Jan·~ 49 
! BM · ~ ·. )M ! v,H. j v.H._-•;._-

Nahrungemittel ........ , •.•••.••••• ; ~ 86 144 l 359,45 ! + 315.8 .. 12,1 
Gezmssmittel ........ • ....... ~~~-l- 6 13~. -L. 22,19 r + .249 14 ~! . .L..tl;;;;..-. _ 

_ Nahrungs ... 1,Uld <!_nus~!'litte~ __ :,us. •·.:._:_·~- f2r7~-L~ 3~1~6~ i- +311,3 i - 11,7 
-wol}nungsm1etf1 ••• , • i ... ~ ........... H ~ 33,64 1 • 33

1
,64. i ,l

1 

... ... 
Helßungu.Beleuqhtung ............... l 101 30 ~ 2 ,74 I +111,1 - ·4,9 
Kleidung:. Ansohaffurigen ••.•..••••••• •i 12,12 l 40,77 : +236,4. .i .. 6"6 

. Instandsetzung ............. 1 21 52 · , 6,73 
1
. + 16'7,1 + 11 2 

~. Auegaben f.sons~~gen perst:snl.Bedarf.~~ 1140 i 4_,66 ! + 232,9 1 - 2,5 
.A.nschaf'f\mgen für 'Einrichtung • • • • • • 4,07 i -13 1 26 l + 226 1 8 i • 3,1 
Reinigtmg v.Wohnung.Kleidung u.Ein.. i j . · : 

. -richtung,Körper•u•Gesundheitspf'leg 6,20 ; 15.84 ! + 155,5 I + 2,9 
_Bildung,Unterhaltung1Erholung , • ... • . 51 79 1 13;20 i + 128,0 ! - 3,4 
Verkehrsaus~ben ..... ·.:: :_~ ........... ·---~· . 3,5~ 5,4_: : · + 5~,5-+-.. 1,6 _ 
Sonstige. lebensbedUrf'nisse zus. • • • • • 79;57 ! 155_,33 f + 95,2 t - 3t4 

--..,.,."-------------..---......-.--- 4 r -
.. !~~~~~-!!!!:.!,:.:..:.:.:.:.:..:..:.:.!:.!:.:.::.:.::.·-!!~.t~~--1-~~~a~Z-l_f ... ~!!t~-·-j ___ =--~t! __ _ 
-~-------------~--------------------------------------------------------------·--~ 

Ausgabengruppen 

• 

... 

C> 

·"" 
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In der zweit$n Übersicht sind noch einmal die einzelnen Ausg~ben 
zu Gruppen zi~sammengefaßt, Es zeigt sich, daß pei den Nahrungn­
u.nd GenuBmi tteln viermal und bei den übrigen Lebensbedürfnissr•r:. 
zweimal soviä4.· aufgewendet werden müßte, um so zu leben wie 1~(~7. 
;f!l~'?~~-a..~~---er~!..~t..!!~.2h . .!E.:t:..._J).!J..~~.!'._.l2_4.i,_~_=h!_l_fL_-4_u;t:~~?.!.~ds.UJill!l_LY.9.E-. . .l:l2;r:.d 
~.I7_.P.lls-l!.=h.~_..i~llr_ al~~_Ar.._e:h_f'~c.~~-q..?f:LJ'ür -~Z?..:L_mi t rund l:.7~J1M _"" 
L~.~ji_g_~p t ~ l.!-~{tfLjl.!}. isJ:?Ee c fpfld en :f?.e t~g-ß.~IL-~81::...~5-.:l:~~.a . . Gegenüber ein er 
bereits im· J.J~zember 1948 durchgefüHr·lien Berechnu.r..g ist infolge 
des ·l~ückganges von normalen und Schwarzmarktpreisen eine Kosten­
mir3:~-srung vo.n 9,4 v.H-. zu verzeichneno Im einBeln~r.~. sind die 
Verämlerungen av.s der-letzten Spalte der zweiten trpersicht zu 
ersehen. · 

Von .. dem :rur Nahrungs- 1Uld Genußmi ttel 1949 berechneten 
Betrag von 381 TIM würden 243 DM oder fast 2/3 auf Schwarzkäufe 
entfallen, um den Verb~auch von 1937 zu erreichen.Von diesen 
243 DM kommen auf schwarzgekaufte Fette aller Art ll3 DM oder 
46 1 5 v"H"' auf Fleisch und Fleischwaren 89 DM. oder 36~6 VoR~, 
auf' Vollmilch .24 DM oder .. 9,9 v.Ho und auf sonstige Schwarzkäufe 
17 DM oder 7,0 v,H. Da.Illit dür:fte auch zahlen:r.:J.äßig einwandfrei 
nachgewiesen sein, daß alle Vers~rgungsschwierigkeiten im Nah­
rungsmi ·btelselctor überwunden wären, wenn Fleisch und· Fett zu 
ers.chwinglichen P~eisen ausreichend zur Verfügung stehen. würdeno 

Die letzte Erhebung über Arbeitsverdienste· in Hamburg 
im September 1948 ergab. :für einen männlichen Facharbeiter im 
Gesamtdurchschnitt aller wichtigen Indust:r>ien-einen Netto-Wochen­
verdienst von 52,40 DM'oder ein Netto-Monatseinkommen von 227 LM~ 
Damit könnten demnach nur 42 v.,H" der .für Januar 1949 berechnete:1. 
-·---------·-~-...-...·· .. -. _____ ,.. ___ .. -........ ·---~-----·--- ---- ·:·--·--·--·...,.-
Gesß,IIlt.&,usgab_~-!l.E~Lr_i~d~!E,!!.l!.§..!gen y_~rbrauc:hs best~i ~ten werdf~~ 

Sqhnell. ·' 

Das Exis~~~im,:um · einer 4:-k~})f!_g"e_!! 

~eiter~amilie in Hambur~ 

(Dezember 1948) 

Die Frage nach den Mindestkosten des Lebensunterhalts 
steht heute hinter allen Verhandlungen und Entscheidungen; bei 
denen es sich um L ö h n e , Ä r b e i t s 1 o s e n u n i e r -
s t ü t z u·n g e n und. F ü r s. o r g e r i o h t s ä t z e 
handelt. - · 

In der Inflationszeit nach dem ersten Weltkrieg .berech­
neten erstmals de.r Direktor des Statistischen .Amtes d1er. Stadt. 
Berlin-Sohöneberg ]) r • K u c z y n s k i und der Direktor des 
Statistischen Amtes der Stadt Berlin D ·r. S i 1 b e.r g 1 e i t 

·das Existenzm.inimum für Berliner Verhältnisse, sowie D r. S e u­
t e m a n n für Hannover. Auch in Königsberg, Nürnberg und ander­
wärts versuchte man d~als solche Berechnungen. In der in Spa 

-überreichten deutschen Note vom 12~Juli 1920 uber-die Ernährungs­
lage Deut-schlands wurden die Zahlen Dr. Kuczynskis zur Begrün­
dung des deutschen .Standpunktes verwende~. 
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J&tzt nach dem zweiten Weltkrieg ist im ·Hinblick auf ~ 
das vorhande~e Elend und die zurückgeblieben~~ Löhne die Frage 
nach den 1\U.rJ;d.est~{osten des Lebensun.terhal ts wtederum seh!' ·akut 
geworden. D"Jte. Statistischen Landesämter von Nordrhein~-Westfalen, "'"'. 

· Niedersaohse~ und Han:burg versuchen vorerst auf getren.r:.ten Wegen 
und mit besse:17en Methoden als vor 30 Jahren däs Problem zu lö- · 
sen., Dabei ißt man sich bewußt~ daß das Existenzminimum keine 
.Angelegenheit der international-en Statistik ist,. da der Mindest­
bedar:f an Heizung, Kleidung und Schuhwerk klimatisch ;.:;11 oehr ab­
gestuft ist, .ebenso der·Kulturbedarf.,·.Aber innerhalb der deut­
schen Grenzen scheint die Zeit einer neuen Berechrnmg des Exi­
stenzminimums gekommen zu sein, 

. . 
.Die Erker~tnisse über den Mindestbeda~~ sind nämlich 

bezüclich der ~~~~Jr~ß in den letzten Jahren geklärt und ver­
einheitlicht worden .. Im Jahre 1936 wurde durch den Völkerbund 
eine internationale Ernährungsskala nach Altersklassen und Ge­
schlecht eingeführt und dem vorhandenen Wirrws:rr ein Emde be­
reitet; bis dahin gab es rund 35 Verprailchsske.len. Bei der nun­
mehrigen Gelegenheit wird es zweckmäßig sein1vo.n der fünf­
köpfigen Index.familie, die bei der Berechnung der Lebenshaltungs­
kosten von jeher zugrunde .~legt ist, zu einer vierköpfigen Fa.-· 
milie 1 die eher den städtischen Verhältnissen nntspricht 1 über­
zugehen, aber sonst die Alters-· Utld Geschlechtsgliederung der 
bisherigen I~dexfamilie. beizubehalten. Für diese vierköpfige 
Familie würde der tägliche Min.destbedar.f folgend.ermaßen aus­
sehen: ______ ._....... ----· ----------

Internationale ~ . 1 T~glioher i Ttiglicher 
Skala der H;yg.,Sekticn i durohsehnittl~Eiweissb't1dari'! Fe~tbep~ri' 

., des V'c5lkerbundes .1 Js;~f~_r~w,,oht j (in g) ! (in g) .. 
,,___ ___ ~ __ :...._..., ( h:t.~.'l:s'\g .T

1 
1 naoh den : naoh d~Hyg~ 

~- H d i j n~o. ona ~~ Eichtsätzen: Institut d~ 
\ v. • er j Kalorien ; Heisler j d·. Vb1.kerlun.d:ls [Hansestadt 
~Voilpers.on l l i · ) Hl::llll.burg 

!'ersonen 

Mann· (mittl. 
.Arbeit) ••• • ' 3 000 l 

2 400 ! 

2 250 ! 

69 , 
66 
35 
21 

69 
56 
88 
52 

80 l) 

73 
14 
32 

Frau· ••••••• , • 
12 j!:Jhr.Knabe 

7 · 11 Mädchen i 1 500 1 
--------;--- -~-·.-.... .._._ .. -t'"'_ 

\ 3Q6 ~ 9 150 i 
jal"'o;_3 Voll-) ·J:, 
. personen , . 
J ~ 

Zusammen 181 

lnm. 1) naoh dem Völkerbund 1938 beträgt der tägliche Fettbedarf 80~125 g. 

· Bei uns.erem Versuch zur Aufstellung eines Existenzminimums wird 
davon ausgegl?-ngen, daß der Mann Teilschwerarbeiter j;st und die 
beiden Kinder an der Schulspeisung teilnehmen 1 was wohl als Re­
gelfall anzunehmen :Lst. Soweit V/aren zugeteilt. wurden, sind. die 
zugeteilten Mengen vom Dezember 1948 zugrunde gßlegt. . 

In der Tabelle 1 sind unter A die Mengen für die z u­
t e t e i 1 t. e n Nahrungsmittel nachgewiesen. Unberücksichtigt 
geblieben sind hier die Trockenfrüchte und Dauerbaclcwaren, die 

~-



im. Mvtlat Dezem.~~~!· J:':?l~S _.__ -~---·,- ·.:,~~·.-;· .... -. ·-""'~::. .. -
~...,.-=- ~~a::r..-...-....-te...-•~~•·o~-*'·....-~~·~------..,....,._.~~~ .. ~~~~l2-.C.....c:.r~.,c.;"~~~~:&;!o'S":==ee=:y~-.--=-..... -=-......,., 

· gc;· . , Menge in_~·ra.nm } '1!:·,»· .fE::-,vreiss 1Fett · 
l-obensmittel ~t-- ·-T'-- ~ ---~~--~-:-y:r,..;,;;---·,:r-"--·;,:;,··_.. --'1, .! , · ~ · 

~ Mann '- Frau ''1\na.be : .tli.,, ··-.~ ., •• ..,., --~~-·-~.0n - g g 

A:-~:~t:~~~--, -.,. ' •••i_._! ""-. ,:_::~· _ --\~- -. i Oü~~--~----i_.~.-~., -~- ; --:---
... .-_".. ..... ~ ... _ • ., .,.........,. "'! • 

- Brct ft. ~-W~.O ! ' 9coo i sQ.':)O 9Coo: 0'lz;oo i ~ 875 j 2962,5 375.,0 
RundstUcke ll lfJOJ- l lOCO ! 1000 lOGO 4CC:I) f t1800- ! öl6~0 40,C 
'VIei~em.ehl ij 750 l _7EO f 150 750 3u00 l @900 258

1
0 39,v 

Naiu1ni tte 1! l: , , 

rn.,.i ""•raren(11ude"'n) ~! 620 ~ 415 4,.5 415 1865 r ~1::27 
~~f~~:flock~n J.- "tl 245 ! 160 ~o · 160[ 7.25 I t~37 
;:~~~~~;-i;~~b.G n ~;~ 1 ;~~ ;~~ ;~~~ l~;g ~,- ~~~~ 
~!~f~~:~ver !j ~ [ ~~ ~ :: ~~g, I , ;~6 

Frbsen~geiro,unges.oha'lt I!. ~50 25(~ 250 250\ r···co 1 S500 

167;8 
65,2 
8-5;!5 

147.1 
20:2 
18,0 
89,0 

18:;tö 
7,2 
fl,5 

1613 
2.;2 
2,0 

18,0 
Zucker. weiss H _ 8001 aoo· 800 800! 3i,C•O l~_:;,soo. 

11 
, Rohrohr .. · jj 5CC. ;; 50:"< 50C 500' 2C'(i0 I BOCO ... .. 

Marmelade · - ~~ 180 181) 18~ lf'.[; • ';i'{v ! ·1 698 .. 
Kunsthonig 11 ·125 ! 12$ 125 1?5: r:-:: J 1:6;)5 ... 
I\indfleisch !) 225 ! 225 226 22.5: - &00 ; 144.0 .188.:1 72,0 

.. ~~~~EE:::i·~ II Jg ! 1~~ 1~~ J~i !~~ I !!! -! J~:~ !~:i 
Fioche,frisoh· moKopf ~.; .. = ... ' 1600 [ 150C 1tro0 11i{lOO $400. -1,1 4480 .~ 512~8 118

1
4 

Ma.;ermilch · 1500 1500 1500. 600C' 10500 l:375 \ 346;5 21~0 
Butter lj 125_ . 125 125 1r.;5) ·50;) ! z;jOQ ·~,· 2~5 383,-C't 
-Marg-.ari~ ~ • 550 ~ 506· 500 500! ·. 2CJl~O :1 l-4'760 ·: 10:2 :1570!t3 
Käse 7 20 ~ Fettgehal~: ~ 1~"5! 100 100 100;, 46?-:5 i 1110 i 166_,5 41,6 
Speisequark i\ 50 j 50 50 ; 5G;: 7:0:.;. f 216 .: 40,0 : 4

1
0 

Kai'fee..Ersatz H 175 j 121? 125 : 125,! 560 . 'f · .. . ; - : ... 
Kal:;;·i;~:E~eiss u.Fett . ---·~-~ .. ~--- .. -~·-----~--,---. · --~ -----·---;------ ~---

im Monat -. ·~ •• , ........ ~ ....................... hs9077 .i 5842,2 !2794,0 
je Tag ••"••• .. •••••••••••••·•••o••c• .. ··<'~! 6199 191,5 - 91,6 ................ ~-- +···-·-+~ ------..-- ~ : 

!!:..,!1-~~l'fl!ka!!~.! 11 ! · · · :: - --r----; 
Kartoffeln i[ 18000 ~150C0 ;16000 l~JooM sooco / ~ 4()8CO [1020;0 
Gemi\se . )! 4500 j 4000 . 3500 . 300q j :\ 5GOO . :_!_). 2250 ,,- 195,0 
Obst , ... \Fi'e 1 _ -~ 5oo 5CO 500 506 1 2000 1 660 i 6

1 
o 

Trockenvallei H .120 -120 H!C•[ 120! iJ-80 ;,,;,: 2827 _i. 219
1
8 

Speisesab i~ 250 260 250 25Ci 1000 f __ . - ... 
Essig ~~ 225 :;25 225 'l 225 i SJO ; o..· .. 

Senf ii 50 50 50 50 l , ?00 j .. ,,. 
Margarine :: 1175 940 880 5851; 3!.}3~ :: 2 577e 1 '7, 9 
Fisch,'l'rurst ~ 325 265 245 165 l! J.t\00 i lCOO 168

1
0 

Heringssalat Ü 325 ·: 265 245 l65ll lC.JO j 6'70 65,0 

18,0 .. -
201,5 -

.... 
[2142,3 
- 6,0 

19,0 
BrUhe !.1. 1000 lOGO : ·1000 100'0 i l 4C·~=:: ~ ! 
Schulspeisung ;; · v • )1 • ! 16189 [' 432.;1 324~'6 
Kalorien Eiwe-iss u~Fett -· .....,...-----r-··---: · . ; __ ", _ _,_,_ 

im !Jon~t ........... ••••••••••••••••••••• •••• ~ 90172 ~2113,6 [3311,5 
. __ _j_~). _T~Jr. .... - ---·- .. : · ___ ..• ..-.... ·-·-~-·..L!J..!_ • .!..!~ ~.!!..• -~.!.!.!.:.~.:..:.!.!.:..!.:...:.!.._, .. 4,~-~.6. ~ _ . ~?J ~ .. -Lf.Y_~.t§_ _ 
A.u,B zu3a'1't;Jen- .1m M<;>nn,t •••••••••••.••• -• .- ••• ~ ...... , • •••• ,2'r9249 ; 7956,0 ;6HJ5

1
5 

je Tag ..... q••••···•, ..... ,~ ......... --·~• 1 9155 i· 260,8 ! 200,2 
-------·-·------;-····~-~ .. ~...------~~ I ........ -.-~---
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2, Mindestausgaben fUr di~ ~rnährung einer Familie von 4 Personen 
.....,.__.."'""_~·~----, ............ ,!._........,__ .... ,-~-----...... , ----.. ..... 

· ... Mann (Teilsohwerarbeiter) Frau Knabe ~.Ton 12 Jahren Mädohen· von 7 Jahren" ... ---·---.,..····· .... ·······-······-···-·--··. ~-"' ---.l-----:L. -··-----· ---·---·--·- -····.1.-- ...... ~------·-··-- ..... - ··--·--

Zusammen A 

B' ~_!:!_l$_~u_!i 
Kartoffelil 
Geimuse 
Obst, lpfe1 
Trookenvollei 
Eier 
Speisesalz 
Essig · · 
Senf 
Margarine 
Fischwurst 
Hiosige Rotwurst 
Heringssalat 
Brtlhe 
Schulspeisung 

Zusammen B 

0, Genusamittel 
·zi~är"re'ttän--
Deutsoher Tee . 

Zusammen C 

in den Monaten :Dezember 1938 .und Dezember 1948 --................. _ ............ ~··------~----... ·-~ .............. ._ 

St, 

1 {1C0 
4 000 

202 
160 

.. 
200 

20 
10 

·······:-·········; ....... .. 
. 9,0 

100 
2,5 

700 ·. 
10 

860 
. ~ j . ........................... 

2.02 
1,60 2,00 

0,80 
... : 4{1Q ____ ..,. 1: ••• 

'

i ___ 21l 57. ~ !-'i 9' Jll. .--.._-.....;. __ -:-;...... ,..:_:.r:::!!!~-2----...... 
I : . 
i 

! 2,25 9,00 
:.'-1)~70 ... o,an . 

- - ' ... 1 2,96 : 9;88 
Insgesamt A ... 0 .. ' . ' 

.••• ·• •.•• t ••••••••••••••••.•• 
. t--

1 _____ ......_ _____ _ 

l 66,86 ~ l89,ö5 . 
===~==================· 
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als SonderZ~$ilungen für den Monat Dezember ~zusehen sind~ 
.A.uoh d:f,.e e~ige Zuweisung von Trockenvallei ist hi-er nioht 
eingeset.zt 1 J:Oildernt untor B bei :ien frei käuf:U.chen Nahrungs­
mittelnt weil es als ~rsa'tz f~ di~ späte~_au.!t:au.ohet;den fri­
schen E1e.r ~.usehen ~st. Vfo e~ne tnterte1...Lu.n.,~ a.u.f e~nzelne 
Arten der -~,yte·teil ten Waren V'c.rzunehmen wa.r (~:cot~ Nährmittel, 
Zucker usw:.)f.·~!tu.rden die .füt die monatliche· Le~nshal twlgsindex ... 
Ziffer e:f .. ng~f@tzten Mengen übernOI!ll118no 

Di~ i m .f :r e i e n H a n d e 1 · hinzugekauften 
Nshrungemitt•l sind unter B nachgewiesen. Für ~artcffeln ist 
die ztü.etzt; ~eteilte ~usreichende Menge von 15 000 g je'Per­
s'on zugrvr.nd.e g&legt, für Gemüse sind entsprechend der Menge bei 
den Indexberechnungen 15 kg für die 4-köpfige F·amilie eingesetzt 
werden, da die iJ'erbrauchsmenge, die bei den·Wi:rtscha.ftsrechnun­
gen von 1937 ntit ungefähr 13 kg. ermittelt wurde-r für die·augon­
blioluiohen Verhältnisse zu niedrig erscheinto Für Obst sind bei 

. den fl!r di~ Allt;emeinJ.:..ei t kaum zu ersohwirigenden 'Preisen nur 
2 kg Apfel genomm.en worden. Die fehlende Fettmenge, also die 
Differenz zwischen der amtlichen Zuteilung und dem Ernährungs­
Soll, ist durell Margarine über die Zuteilungsmenge hinaus zum 
Schwa.rZl1la:t'ktprei~o zu berechnen9 Als frei. zu kaufende Aufstrich­
mittel t.?i~1d d~ noch je l kg Fischwurst und Heringssalat als 
Minimum eingesetzt. 

:Pie Forderung der physiologischen Grundlage für aas 
Lebensmittelminimum ist in unserer Bereohnung erf~llt worden. 

Völkerbund-Soll .•••••••••• • ! 9 l60 
Ist (Bereohnun~sohama) •••• j ~ 156 

c 

266. 
281 

229 
200 ' 

Unser Verbt'ttuohs:3o·hema s.t;Lmrn..t also mit dem gesm1dhei tlichen Exi­
stenzminimum überein und legt sowohl die tatsächlichen Verhält­

. nisse (amt.lis:fhe Z'!lteilung, Schulspeisung usw.,) als au:cJ::.. die Er• 
:fahrungen de.r bisherigen Lebenshaltungskostenberechnungen zu­
grunde. 

2 • DJ_f?_J3~1f .. l_o_=f;_<i.~.ß.!.. 
Das Bekleidungsminimum und der Bekleidungs-Normalver­

brauch.waren t:rüher sehr umstrittene Problemeo .Aber heute ist 
auch hierüber größere Klarheit vorhanden. Wir wissen, daß von 
dem deuts~nen Textilrohsto~fverbrauch von 14 Kilogramm je Kopf 
im Jahre 19}6 etwa 71 7 Kilogramm (also 55%) auf den privaten 
n o r m a l. e n V e r b r a u o h entfielen. Den seit dem Krieg 
a·u f gestauten Be da. r f. an Kleidung 1 Wäsche, Bett­
und IIaushaltswäsche schätzt die Iddustrie auf etwa 27 Kilogramm 
je Kopf der Bevölkerung. Dabei ist lediglich der als Kriegsmaß­
stab gedeohte Rationierungssatz zugrunde gelegt. Er sah als 
N o r m. a! l b <;) .s t a n d eines Verbrauchers vor: zwei·) Anzüge 
und zwei Arbeitshosen und Joppen·.für Männer,· zwei Kleider, gege­
tenen.falls zwei Berufskleider .für Frauen, drei Oberhemden für 
Männer, 3 Taghemden für Frauen, ferner zwei Bettücher 1 zwei Bett .... 
bezüge .und einen ~~nliohen Mindestbedarf an anderen Textilarti­
keln (vgl. Wirtschafts.,.zeitu.ng Nr. 52 v. 2C.Nov.l948) •.. Im Ja h-
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:r e l 9 4 9 kommen na:ch den Bestimnn.mgen der Pot·sdamer Konfe­
renz und des Industrieplane übor den deutschen Lebensstandard 

· für den Inlanasverbrauch 8 kg Textilfasern je· !{opf der Bevölke-
·rung in Betraoht; davon entfallen schätzungsweise 4,4 ~ auf ~ 
Kleidung und Haushalt- (Handtücher, Bettwäsche usw.1 Demnach er-
gibt sich für.:Kleid"Lmg und Haushalt ~iner 4•kc;pfigen Indexfami- . 
lie folgende Ve:rbrauchsskala: · 

. . . . . . -jtl'hrlioh 

( . ) f 1 t 7 kg X 4 Kt1'b:t'e 1) • .. 30, 8 kg 
Ist ... Verbrauoh 19'36 Norma.lverbrauoh : 7 tt X ,a n· 2>_._ ••. 28, 0 tt 

S~ll 1949 (4*4 kg X 4 Ktl:r;f'e) 3) . ••••.. ·: ••. : .•••••••••.•••••• ·• 17,6" 
VerbrauOhssohema 1939 (Lebenskoste~index einer .Arbeiter. . 

f'ami lie), a.bo~ 5 Köpfe 4) •· ••••••••••••• ·••••• • ... • • • 11 0 " 
lst ... Verbrauoh 1937 ·(Arbeiterhaushaltsreohnun.gen in Hamburg) 5) 9:8 " 
.Aufgestauter Bedarf (27 kg X 4 Kt:Spf'e) 8) .- ••••••• ; •• ~ ••.••• ,. 108 11 

1) tiaoh der "Wirtsohaf'ta .. Zeitung11 Nr,52 v .. 20._11.48 ... 
2

3

) naoh dem "Handelsblatt" Nr.l6 v. 1~3.49 ... · 
) naoh nDeutsoh~ Wirtaohart Wld Industriepla.il." 1947 und naoh dGmttHandels• 

blatt" Nr~ 16 v •. 1.3.49.~ · · 
4) naoh Gewiohtsf'eststellut;tgen des Statist. L_andesamts der Hanoostadt Hamburg. 

FUr das Kleinkind von 1-a- J. ahren sj,nd r;war keine Kleidungs ... und Wtisohe-
stUoke im Verbrauohssohema enthalten, aber es ist anzun8hmen 1 dass zuin . 

·Ausgleioh dafUr der Verbrauch der übrigen Familie:mni tgUeder etwas hb'her 
angesetzt wurde... · , 

5) umgareohnet aus den .Ausgaben auf' die Verbrauchsmengen und mf' eiile 4-köpf'i• 
. ge Familie.- . · 

6) naoh Soh~t~ge~ der Indust~ie •• 

Der ·Schuh b e darf Deutschlands wurde naoh den 
Bestimmungen der Potsdamer Kon~erenz und des Industrieplanes über 
den deutschen Lebensstanqard für_das Jahr 1949 auf 0 1 8 Paar Leder­
schuhe je Kopf und Jahr festgesetzt. Als d·eutsche:r Normalverbrauoh 

.sind 1
1

2 bis 1 13 Paar anzusehen, in USA 2,6 Paar, in England 1,8 
Paar. Demnach ergibt sich für die vierköpfige Familie folgende 
Skala des Jahresverbrauchs: 

; l.'If:l)mer- · :l,_ Frauen- Kinder-
• ~-kt5pf'ige Familie ! atief'el- sohuhe ptief'el ___ ...... --·-··--·--;-·---~.. -r-----..;-.. --................ 

Nonna.lve;r·brauoh ......... •'~~• j 1~2 »(3.a.r i 1,2 Paar 

Soll 1949 •··············i~ 1 o,a_ : j c~~ " 
~-r_:::nsha1tungsindex 1939 J i 1,0 j ·1,5 " 

2~4 Paar 
1 6 II . ; 
·2 5 I! . t) ~ 

I '-' J 

1) ohne BesOhlen.-
2) e'i~ntlioh waren i'Ur ciie 3 Kin~er im Alter von 12, 1 und l~ Jahren 2. Paar 

Kinderstief'eli ~tlssa 35 und 12 Paar Kinderhalbsohuhe, Gr.35 vor~sehen, 
Inf'ol ~ Wegf'a 1 _des Kleinkindes W\l,rde o'biF Verbrauch hier .-eingesetzt. 

,, Welche Verbrauchsmeng.en. soll-en nun bei der Berechnung-
des· Existenzminimums zugrunde gelegt werden und wie stimmen diese 
Mengen mit de~ obigen;Verbrauchsskalen überein~ Bei der Eeant­
w~rtung dieser Frage ist das Verfahren von Dr. K u c z y n s k i 
zu erwähnen, der als Mindestbedarf für Anschaffung u n d In­
standhaltung von_. SchuhYferk, Kleidern und -..msche beim Mann wöchent-
.lich den dreißigsten Teil des Preises wn einem neuen Anzug 

• 
,..­. ,. 
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und einem r~ neuer Stiefel rec~.netet bei de~· Frau zwei Dr±tt~l 
Ur~d bei den Kindern je ein·Drittel.qes so er~~hneten·Betrages. 
J)as v~ürde fU~-- -die 4-köpfige Familie zusammen il:m Menat 1f3 Anzug 
U...'1d 1;3 Männ&#'"stiefel bedeuten41 Es stellte sich späte.r heraus, 
daß diese Jl1a;~trcgel tatsächlich sehr wirltli-oh,kei tsnah war und 
im I~rgebnis ~1 t dem Verbrauchsschema der amtli·ohen Lebenskasten­
indexziffer ü~oreinstimmte, und dieses Verbrauchsschema war ja 
nicht willkü~~ich fostgelegt·worden, sondern ~ntst~te den Er­
fahrunger ... d.ex- Sachverständigen Wld den Ansehretbungen in den. 
Eaushal tsbücll~rn (\iirtschaftsrechm .. m0en), . 

. , 

. . ·:. 

Ausgaben :f'Ur .A.nsoha:f'fun g und Insta.ndhal tung 
von Kleidern,Wb:sohe 'und Sohuhwerk in Hamburg; 

monatlich nach dem Verbrauchs- naoh dem Soheina 
sohema l:.eim amtJ.iohe:t;J. v 9n Dr. Kuez~ski 

1934/39 ······~···· 
1937 ············~· 

. 1938 .............. . 

Lebensh.altungsindex 1; ~i'Ur 4 Köpfe) 

22,18 RM . 20~9$ FM 
22"15 " . 22,C3 " 
24t09 " 22,24 " 

---~-~--

l)Die Zahlen s~n.d e~s Uberhöht, da hier nooh ein Kleinkind (von l~· Jahren) 
zur Indexfamilie (5 K~pfe) gehörto FUr dieses Kleink!nd sind im Verbrauohs­
sOhema. zwar keine .Mengen aufgeführt, vermutlieh 1.-st aber der Bedarf der 
tibrigen Familienmitglieder deshalb stwas hbb.er anges~t.ztß ... · 

Die ·Bethode von Dr. Ku.ozynski ist minde·stens eine gute Kontrolle, 
vverm man ein anderes Vo:rf'ahren bei der Berechnung der Ilfiinäes·t- " 
ausgaben f'ür !O.eid,.:w.g, Bett.,.._, Haus-,Küchenwäsche und Instandhal-
t1i.'1g versuchen will. ' 

D~s Statistische Lande~amt der liansestadt Hamburg ging 
n~ folge~den Weg bei der B~rechnung dieses Mindestbedarfs: es 
W'.li'de der ts.tsäohliche Verbrauch nach den Wirtschaftsrechnungen 
von Harnburger .#bei te:rhaushal tu.rigen .für das J ab.r l937 zugrunde 
gelegt. In die·sen Haushaltsbüchern waren aber .für Bekleidungs­
ge.genstände .nicht die Mengen, sondern nur die Ausgabenbeträge 
.n:achgewieseh1 Uhd zwar nach den 12 Gruppen :für Neuanschaffungen 
von Oberkleidung~ Unterkl~idung und Schuhwerk (jedesmal-getrennt 
nach Ifl:änn~rn, Frauen, Knaben und Mädchen) und nach den 2 Gruppen 
für Instandsetzung von Ober- und Unterkleidung sowie Schuhwerk. 
Deshalb mUßten. diese Ausgabenbeträge· erst ·eininal von einer 3 1 7 
kcp.figen Du.r;ohs.chnittsfamilie auf eine vierköpfige Familie und 
.dann von ·den Geldbeträgen in Mengen ( Stückzahl,enJ umgerechnet . 
. werden. M'aßgebena. wer dabei die U n t e r gliederung der Aus­
gaben auf die einzelnen Bekleid~tmgsgegenstände in der amtlichen 

, Lebenskasten-Indexberechnung 1934/39Q .·Das so gewonnene Verbrauchs­
schemawurde dann mit den Preisen vo~ Dezember ~948 in Verbin~ 
dung ges~~tzt.; _ .· · · 

--· · ... :es, wur.de also von den . .A.nsohreibunge,n in den Haushalts ... 
biichern (a.h·a vom tatsächlichen Bedarf im Jahre 1937) und für 
die feinere Untertoilung vom früheren Verbra~chsschema der amt­
lichen Berechnung der Lebenshaltungskosten ausgegangen. Des Er-. 
gebnis stimmte wiederum mit 'der Faustregel von DrcKuczynski ganz 
gut UbeJ;'ein zumal wenn ma.ri die heutigen starken Abwo.ichungen 
bei den KJ.e!de;r--, Wäsche- v..nd Cchuhpr.eisen in den verschiedenen 
Läd~n. bedenkt. Die Ausgaben betrugen:· . 

naoh der Methode im :Dez, 1948 
des Ha.mhu.rg. Statist~ Landesamts ••• 58,4:2 DM 
von Dr. Kuczynsld. ..................... 55,37 n 
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~~~- !..1.::2.~.~.:~~n~~~ ga:p,eE_!!f.r die Bek11~~.~J~;2L~D!J. ~.1i.!~~ Personex:_ 

""M~I-·Frau, Knabe von 12 Jahren> M~dohen 'tlol\ 1 Jahr-en--

~ll·. den l\llo~~P.-..12~~~-E~ ur~~~~&t .194~ 
., 

~= ::t-z ==;.:::-:;~:;:;;:::=·~:\11'--=":'~.Jr·m=:-:=~-=:~. --=;::!lll(ll:<i===-=-":'L-;;:i;~-=· =·=-= 
. : - :· J-ahres... f Pl"eis je StUok ·.~ l Monatsausgaben 

: :-.. ~·-~~~.~·=-,....,_~-----~·-.............-

. :verbrauoh i Dezember ; Dezembti:- i Df;'lzember I Dezember 
: (Stüok) [ 1938 ~ . 1946 . j 193·8 i 1948 

... ' ! RM l.·Jlä·~ RM DM 
............................ -.. .... n1 ""'"*~-t7'4-· ._.__._..,...,.. _ _..., .. ____....,..~.__.,_,~........._.... ~~ 

strassonanzug .ftlr- Mtmner l 0
1
3 t 65,ö . . l31

7
50 l,ü'f 3,29 

Arboitskle~dung (Joppe,Hoae)[ o,4 28185 112,0$ 0~96 3,73 
Striok:Weste :f'Ul- M~er . Q;5 11 50 27,40 0,31· 1114 
Frauen~leid aus Kunstseide -~,1 15,20 57 100 0,89. i 3~S2 

1
' a.us Wtll ::Jtoff · ö 7· 19, 30 so :'TC 1 , 13 3, 54 

Hauskl~id rtir Frau o;7 Sr20 33o:35 0 1 54 1;96 

Bekloidungsgeg~&tände 

Knabenanzug 0 1 5 2lt85 5Br.l5· 0 1 91 2142 
Mb:dahenpullover 0,75 5,05 l3:85 .. 0,;;32 01 86 
1Hidohenkle.id.,Wolle· 0"5 10:-llJ 29-75 0 142 1 1 24 
M!:i.dohenhatiiCtleid 01 5 6:.00 18:.90 0 1 2~ .. 0,10 
Oberhemd 0,7 4.so 2o:co o,2s 1~17 
Flanellhemd lto 3110 14~75 0,39 1,84 
Unterhose rur· Mri.Im ltO 21 75 7! 50 0 1 23 0 1 63 
M~erso9kentHalbwelle Paar j 1;5 1;65 4~05 i 01 21 0,54 

. " . · Baumwolle " 1,5 0,67 5rG5 j 0;11 0~63 
Frauenhemd aus Hemdentuoh 1 2$-00 , . 8~.00 ; 0 1 17 0,67 

· '
1 aus Kunstseide 1 I .1_.55 7 1~80 · { 0,13 ß,65 

Frauenunterkleid 1 0 1 5 3 140 ,. l6::G5 
1
_, 0,14 0,67 

FrauensohlUp:f'er; Kwstseide i 1 1 5 . ~-:,':_~,.. 1,.65 ; . · 5:-35 , 0,21 0 1 61 
FJ;"auenstrUm.pfe _, Kunst oo ide R!ar · 4, 5 1 , 4 6 11 1, 2 5 1 0, 65 4 ,22 

~:~::~~pfe raar ;;6 ! i:i~ 1!~~~ i g;;:, ] ~:~~ 
M~dohe:nhemd 5,5 1,05 4:9C- ! ·0,48 l .2,25 
Bettbezug 0,2 5i60 16,75 l, 0 109 -! 0,28 
Bettlaken c,zs 4,00 14~60 0,12 0,42 
KUohenhandtuoh 1. 01 61 :· 2~65 J 0105 0,22 
HemdentuQh m 1 l 01 12 2,40 0,06 · J. 0,20 
llfthgan. R~le 15 0,14 0;,47 ·f 0,11 0 1 59 
Stopftwist · 1 Kntruel=log: 80 G,1o- 0,24· t ö,l5 ·1 0 16$ 
Mh'nnerha1bsohuhe,Rf:ndbox ~ 0_,6 8,90 33:-55. ~ Oi44 !, 1,68 

11 Boxoal-f' -~ l 0;6 .11,90 35/70 0~59 1,78 
Frauenhalbschuhe " ~ 11 4 8;65 32 1 60 1 1 01 3 1 80 
Kn~ben-Soh~Urstiefel 111 1,60 24,90 C,70 2,28 
Mlidohenh&lbsoh'Uhe " 1;5 7,90 .. ·.:,,'. 22~95 Oj99 2,8'1 
BesQhlen fUr M«nnersohuh.e .. 

genagelt•:rh,.Abs!itzen tt 6•1 4jl0 9,;80 .. 2,08 \ 4,88 
.........,..... _......._..........-.i........... - .. -.........;...------

Zusanunen • • ••.•••• _ ................. ,. ••••• ~ " •••••.•• ,· ...... . 17.0~ 

.... 
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2"26 
o,ss 
2.oo 
3,90. 
V I 6C 
6 60 
1"oo , 

~,oc 
1,12 
0,38 
0,40 
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Ebenso lf.i,ßt 1teh .die Verbra1.1chsznenge 1 in kg ~~tilien tausgedrUckt 1 
l:\-ls Minde:stb~·t!arf. e;tr.i.er 4-l;:ö·t:-:f.:l.gen Arbei terfa,.~q_ie vertreten, Es 
hande~.t ~id:):l ~ämlioh um 9 t'G · k{~ monatlich, wFb;r.!';~.nd. sioh das d-eutsche 

. qol,l 1949,:··,~'1lf 1·1 J 6 ·~ ';U..td .d~2.r du.ro~schni ttl:'i .. ~-~~:1.':. Normalverbrauch 
sogar au.f 28~)C· J,cg bccn.lf7~_1JJ.;.I) :Da fu.r den auf'g$p1ianten Nac:b..hole­
beds.rf trt:erh~t .·nichts in J,.nsn.tz gebracht is1r können die erreeh­
netcn Ver-br~hsmengen· aJ..,s untere Grenze des ~darfs -angesehen 
werden. · · ·. . . 

'. 
3,. .§..<L.ll.§..t!.ß..~r Bedarf. 

·Sei der· G~u:ppe · R e i ·n ig u n g . u n· ·d . K ö r p .e r -
p f.l e ge sind wir unter. Anlehnung an Zuteilungen tind·uhter 
Berücks.iohti·gu.ng ·dss Schemas beim, amtlichen Ln."bensha.l tU,ngsindex 
auch von gefühlsmäßige~ Erwägungen ausgegangen 1 . ;Beim ·. K u 1 t -u r-

. b e_ darf·, der unter.:Sildyng und Unterhaltu .. (tp; aufgeführt ist, 
k~ beim E:x:istenzminimUJIJ. leider nu.r.das Notw0ndigste beriicksich ... 
tigt· we,rden ).Ulc:l so haben wir nu.r eine Te.geszeJ.rjung ·(Mi tbenutzungJ, 
einen Kinobesuo}+ des Ehepaares, Schrei bu,tensi15. en, Post- und Fern­
sprechgebühren·, bereohne.n können, Für den H e. i' .z ·u ng e. b e -
d a l' :f ist·' die für de,n lf;}tzten Winter gelieferte Menge dieses 
Haushal tstyps. eingesetzt worden. Für G a. s ist nach Auskunft der 
Gaswerke nicht·dia zugebilligte Höchstmenge maßg~bend 1 da.diese 
Menge nioh t voll in Anspruch genommen wira.. EbE::nso li~gt die zu­
stehende a ·t r o m menge.; soweit sie sich nu~ a:u,f Licht (. \Uld 
Rad_ io) er~t:t'.eokt 1 w~it über dem wirklichen ·jah:c·esd~ohschn:ttt­
lichen .Normalverbr(:luch. Beini V e r k e h r ist von d.er Annahme 
ausgegangen~·, d.e.ß if3 der ,4rbei terschaft ohn~ Inanspruchnahme v~n 
Verke~smitteln d:le ·.Arbeitsstätt~ au:fsucheri kar.Ln. 1 1/3 e~ Fahrrad 
und· das· restliche ~3 die Straßen- oder Hochbahn benutzt, Für die 
Eh~frau und die beiden Xinde±' sind .. keine Verkt11lrsausgaben einge ... 
setzt. Beim· · H a u ~ r a t sind nur einige wenige Standardarti­
kal berücksichtigt; weil hier nur an einen Ersatz der·verbrauch­
ten G-ege.Jnstän,de. gedacll~ werden ~ann, Zur Berechnung. der M i e -
t -e .· ·.n k:onnte keine neue Erhebung herangezogen werden. Nach Mit­
teilWig det. ~re_liJbildungs~ und Preisüberwach.tmgsstelle beträgt · 
die ZilD.lllertniete { 2 Zimme:t-von. 25 ~m) ftix eine ausgebombte :E'ami-­
lie ein·sohließlioh Möbel-: und Küchenbenutzung }7 ,25 DM im :rvronat, 
un<t fU.:t,t eine .. 2 Zimmer-Al tba.U.Wohnung ( nichtausgebombte Familie) 
34 * 20 DM. :Es' Wird das Mittel· aus be.iden Angaben zugvunde gelegt 1 
also 35,72 DM, · · · · 

. . ., . '. 
"\ . :. 

'. 4~ Die Kosten· 

l)te Kost.en für. die. in. Tabelle 1 aufgeführten Nahrungs­
mi tliel sind in der 'rabelle 2. für Dez~mber 1948. und Dezember 1938' 
nachgewiesen. ·In ed.nigen Fällen mußt'e eine. untersohiedli~he Ware. 
o.de~ Qualität gegenübergesteilt werden. So ha.t sich die· Zusammen­
s,et-zung dea · B r o t. e ~· verändert., für · W 2 1i.. s $ n m. e h 1 
hat ~ich die Type_v2n 812 nu.f 1050 verschlech-tert! Mais .... 
g :r 1 e ß wuru!'· 19.::>8 nicht -gehandelt und F 1 e· s c h und 
W u r s t habe.ri aioh in der. Quali ttit vermindert.. . · 

Füt die ]i., Qt g G i:' m i. 1 c h 1. die vor dem Kriege für 
den·Haushalt keine Bedeutune hatte;· wurde f~ .1938 die V6l~i~oh 
eingesetzt, Auch T r o o .k e n e 1 :p u 1 v e. r· wurde 1938 nioh.t 
gekauft, weshalb h:!.erfür. frisc.he Eier berücksichtigt wurden• Der 
Kalor:f,.eneehal t des Trookc:mvolleipuJ.ve!'s entspricht 38 frisohe.n., 
Eiern •. Diese Monße übe):'tri;fft aber weit den früheren durch~rchni tt-

... 

4' 

j' 
<V 
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liehen Verbrauch ih .oine:r Arbeiterllaushaltung, \Yanii nuh das Ka­
lorienplus der Vollmilch gegenüber der Magermilch von dem Kalo­
riengehalt des Trockenvolleis abgesetzt wird, bleibt ein.Minus 
von 9}7 Kalorien, da.s dem. ·Kaloriengehal t von 12 Eiern entspricht, 
Diese Stüclczahl würde als Verbrauch für 1938 zugrunde gelegt. 

Für die F i ·s c h w·u r s t wurde für 1938 eine 
preiswerte Ko.nsumwurst elngesetzt. Den Beträgen für B. ~ ·ii h e 
und B c h u 1 s.p e i s u n g konnten :für Dezember 1938 keine 
ähnlichen gegenübergestellt werden•· 

· Als Genußmi ttol \md Getränke siiid nur Z 1. g a r e t -
t · e n und d e u t s c h e r T e e berücksi.chtigt; weil Bier 
infolge der geringen Qualität und_des hoh~n Preises nicht mehr 
die friihare B~del).tUJ;lg hat• : : · ·: .. 

Bei der ~ekle~d~ (Tab•3) konnte ~ine qualitäts- · 
mäßige Minderbewer ung de~aren gegenüber 1938 nicht zum Aus­
druck gebracht V/erden, da UnterJ,.agen hierfür nicht vorliegen. 
Größtenteils-- wird dil3 geringere · Haltbarkeit bei der Bekleidung 
aber überschätzt; .denn bis 1938.hatte sich die Qalität.gegen- · 
Über den Jahren vor der Machtergreifung durch die NSD~ infolge 
der Auta.rtiebestrebungen bereits bedeutend v~rschlechtert •. 

· D&r Vergleich der Mindestmengen·und Ausgaben für aon­
~~ Lebensbedürfnisse in der Tabelle 4 bietet im allgemeinen­
ICeinä-scnmerigll:eT"fön; Es ist o.llerdings zu ·erv1ähnen,. daß die 
Qualitäten sioh 1948 gegenüber 1938 in manchen Fällen verschlech­
tert haben1 und zwar hauptsächlioh~bei Seife, Waschp?lver und 
Feudel. :Bel den Verkehrsausgaben ist 1948 gegenüber 193$ jedoch 
insofern eine Verbesserung eingetreten;. a.ls die WoohenkD.Tte0

1d1e . 
früher nur :für .12 Fahrten gültig -we.r, jetzt :für ein,~ unbesobränk-
te Anzahl von Fahrten benutzt werden kann. · ' 

DemnGoh e~gibt sich folgende~ Gesamtbild de~ Mindest-
ausgaben: 

Existentminimum einer 4-k~pfigßn~Fami~ie 
(M~, Frau, 12jbh!'• Knabe. 7j8h'r. Mlt.dohen) 

1m Mona.t Dez.l'938 und· Dez,+948 . 
Dez, .. , 

1938 
RM 

Lebensmittel, zugeteilt,,, •••.•• , •• ,.,,., . 42•3~ 
· " ·frei kfi.tflioh ..... ~ ••• .- ... .,. ::2~.57 

.Genuasm.i ttel ••••• ' ...... t ••••••• # •••.•• o'it.. .2, 96 
Bek1e1dmg ••• , ••••••••••••••• • ......... ~.. 17,04 
Re1n1pg und Kt:5rpcrpflega ............. ~~ 6,68', . 
Bildung und Unterhaltung • , ... , .......... ~: · .. 6~j;7 
Hausrat • ~ ~· •••••••••.••••••••• • • •••••• '* •• • , ' · 1,35 
Verkehr • ~ ••••..••.•.••..•••••• , .............. ". 3 143 
He1ztlng und Beleuohtung , •••• ~~···•·•••••• 11,80 
Miete ••••••••••~··•••,••••••••••••••••••• 34,20 

( 

' . . 
... 

D~z. 
1948 

DM 
60,66 

119,01 
9t86 

·58,12 
s,-s6 
'I 09 .. . 
3t90 
4,00 

··16,23 
.35~ 72 

----------~----~---------~-----~usazmnen •••••• ,. ,1461 83 3231 16 
'~··· ~ 

Dq.s Existenzminimum der 4-köpfigen Familie b.~trugim Dezember 
1948 also 323,16 ·:DM, wobei manche Ausgaben ,·r~. B.· Ge,werksohafts·· 
beiträgeund Steuern)·:lloch gar nicht darin enthalten ·sind. 
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Ebenso-wic~~ig wie der absolute Betrag ist die prozentuale 
Steigerung ler Mindestausguben·vori Dezember 1938 bis Dezember 

:194a; diese ~unahme belief sich auf 121,6 v • .H. Und daß diese 
Preissteig~ der ~iirklichkei t en,tspricht, das zeigen die 
Haushalta~ner der Arbeiter in der Britisch~n Zone. Das Wirt- ~ 
schaftswis$t-;ns'Chaftliche Institut der Gewerk$chaften veröffent-
licht über i.ie Ausgaben der Arbei terho.ushaltungen soeben folgen-
de ~rgebni~:ij:G: · · · · . -~ 

. :M:onat11ohe Ausgaben {ohne Ersparnisa~t 1n - · 
· Arbeiterhaushaltlm.~n 1937 und 1948-

. . _ je Kopf · · 

l>\lTohso~nitt 1~37 ( 2496 Haushalt\U].gen) •••••• -, ••• ·39 :m4 
De.Lember 1946 t 306 Haushaltungen} • ' .......... • ••• 86 tM (vorl~fig) 

Die Zunahme beträgt auch 'hier 12015~. Auch nbeolut stimmen die 
Beträge für eine 4-köpfige Familie im Ergebnis überein. 

: Dr.lllistner/Xnanck 
'f.·· 

' I . . . ~ 

Die Fe)ller_g_~nze ~r amt1.i ohen Le bensko s ten-Indexzi ffer. 

Die Refcrmbedür~'f?igkeit der amtlichen Berßchnung der Le­
bßnskosten wird allgemein anerk~t. Das Verbrauchsschema ist 
unterwertig. Vor allem ist darin die Ernährung viel zu fettarm 
t52% unter ciem physiologischen Soll). Ferner .liegt_ das. jetzige 
Verbrauchsschema für Kleidung wei~ unter·dem Existenzminimum. Es 
würden nämlich. ein neuer Straßenanzug nur alle· 12 Jahre und ein 
.neues Frauenkleid erst nach· 6~4 Jahren in Frage kommen. Dabei 

-.handelt es sich um eine ausgebombte Indexfamilie. Bisher fehlte 
_>jedoch ein Überblick, inwieweit sich die amtliche Indexziffer' 

von der Wirklichkeit entfernt. lJie vQrstehenden Ber~chnungen der 
Verteuerung des N o r m .. a 1 .v e r b r _ a u c h s und des E x i­
s t e n z m i n i m um s geben endlich (\ie Möglichkeit einer 
kr~tisohen Stellungnahme. Man kann a.nne}Wen, daß der friedens­
mäßige Normalverbrauch die.obere Grenze dei' Preisgestaltung und 
·aas Existenzminimum die untere ~renze darstellen und daß sich 
der Lebenskostenindex zwischen diesen beiden Grenzlinien bewegen 
muß. Tatsächlich liegt der_Lebenskostenindex so w~it darunter, 
daß -~an beinahe von einem Index der Unterernährung sprechen muß; 
in dem die wertvolleren Nahrungsmittel und die Bekleidung,also 
gerade die a.m meisten verteuerten Ware.11, m:Lt viel zu kleinen Ver­
brauchsmengen in .A.ns.s.tz·· gebracht sind. :Die amtliche Statistik 
steht vor der ;AUfgabe) diesen Lebenskoste.nj.ndex umgehend zu re­
formieren und sioh·bis dahin von i!im zu distanzieren. 

; . : Stand van g a.lsG 
Ba-sis zahl l 1)e~. 1948 A · Zunahme 

i :: __________ ,._.; _____ ....,_ ~ ___ ... _ ~ v.H. 

· Normalvetltrauöh,.-...- ....... ~· ........ .i 1937 = 100 344~0 ~ 244,0 
Existenami:r.tinnml -~l,;j...,.-......... ,.pez.l938=100 . 221,.6 ;: 121,6 
Lebenske_stß.l:J.ndex: amtli?h. · ..... ~ ~ f938 : l~O j 150,1 ~- 50,1 

ven. WVfi{} korrigiert U~.~:ibrtt~ . · ·- j , 
Zone e~-J •••••••••• • •••• huu• ~- ).9~8 ;; 100 i Uber ~9Q ~ ~e~ ~9 

- . - ~ . ! ~ -. 
Ann• l)Wirtsohaftswissensohartl'. Institut der .Gewerksoha.:f'ten, Köln. • 
." 2)der lndex :ror Harnburg liegt um 4,6% hBher-.- . . 

./"· 
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Hamburg in Zahlen 
· ·"Herausgegeben vom ·Statistischen Landesamt 

"· . der Hansestadt Harnburg 

------------------
Jahrgan~ 1949 Hamburg, den 30.April 1949 Nr, 4 

;..._.~---· 

Inhal ts"rerzeiohnis 

Die durchschnittlichen Arbeitsverdienste und Wochen­
arbai tsze i ten im Dezember 1948 in Harnburg • 

·-Die Entwicklung der Arbeitsverdienste seit der.Wäh-
rungsrefor.m in Hamburg. 

· · Die Entwicklung der Nornina.l- und Reallöhne in Harnburg 
nach dem Kriege im Vergleich ZUm Dezember 1938. · 

' I 

Vorbemerkung 

·nie Lockerung' ·bezw. Aufhebung des Lohnstops~ die Än-
. .., derungen der Tarifo-rdnungen und. P.ie wiederholten Preissteigerun­

gen in der·Nachkr:Legszeit haben' Spannungen im Lohn- u.hd Preisge­
füge ausgelöst, so daß Lohnverhandlungen au.fgeno:mmen_worden sind, 
für die vergleichbare Znhlenunterlagen zur Verfügung stehen müs~ 
sen., Die nachfolgenden Ausführ,~mge~ sollen die Einko~ensverhäl t­
nisso dor Industriearbeiter ·seit dem Kriege näher· beleuchten. 
Sie .stützen sich insbesondere auf die viertE?ljährlichen Lohn- · 
f?ummenerhebungen, die früher vom Statistischen Reichs~t, dann 
vom Statistischen Amt für die Britische Besatzungszone und seit 
1948 vo.m· Statistischen Landesamt durchgeführt wurden. 

Die durchschnittlichen Arbei tsverdienstel . -
und·Woohenarbeitszoiten im Dezember 1948 in Hambbrg1 

1. Bruttostundenverdienste 
Nach der Dezembererhebung 1948 hat der. Bruttostunden~ 

verdienst im Durchschnitt aller Gewerbegruppen bei deh märu1lichen 
'A:rJ?..e~ tern .143 i19 12:J2.:f und bei .O.en Arbeiterinnen 811 4 DI?i' betra,en; 
~r Gcsamtdu.röhsoliiii tt lag bei 12899 Di?J: (vergle Uber'sicht 1 • 
'v Die· absolut höc:h~ten durchschnittlichen Stundenverdie·n­
,ste in ,den einzelne-n Gewerbe ru- en wiesen die Arbeiter im Bau,- -:-
"C;SWerbe 15 8 D f n der G eßereiindus rie und der' .NE-Met"ä!!-
industrJ.e · 'dJ.e m Vergleich zu .den" anderen Gewerbegruppen schw-e:­
rereA~~!tsbedingungen haben, aüf o Da_ e . en werden di~e niedTig­
sten Stundenverdienste· in der T-extilindustrJ.e 85.L2 Dpf)t der 
1-atierverarbeitenden Industrie und der ebensmittelindus rie ge­
..z lt.2. Hierbei ist allerdings zu berücksichtigen, daß: die durch.: 
schnittliehen Verdienste der einzelnen Gewerbe in erster Linie 
Yon der· jeweiligen Zusannnensetzung der Arbeiterschaft' nach Lei­
stungsgruppen abhängig sind. Gewerbegruppen mit hohBm Anteil 
an männlichen und hochqualifizierten Arbeitskräften aln. de» Gesamt-



Uebersioht 1 

lille Bfttt6•ArbeUnwerdlenete und wöohentU.ehen Arbelteaeiten 

in 18 wiChtigen Gewerbegruppen fUr Deze.mbe~ 1948, 

,, 

Nichteisemnetalli.o. [ i ·!! C'.aem'-flohe Industrie\ I· 
Industrie l . ·,i I! (;f.tt'Kautschulc-~ · . ! 

. . . ! ~! MlmnloFaoharbeiter i 148,3 i 74,99 l 50,5 
M!mnl.Faoha:rbeiter i. 144. 1 '1 68,41 i · 47 ~3 i.~ " an·ge1 Arb 1 142 5 ':,· 69.09 · 48 5 

II 1 Arb 1 151 3 72 58 i 48 0 t: 
0 0 

! i , ! I 

ange • • l , • i ~> H 
11 

Hilfsarbeiter l 125,1 , 69,93 ~'':,,~:,· 4~97,,.o9 II 
Hilfs:u-beit~~ 127~0 52"62 1,,_: 411?4 i\ 11 Alobeiter insg. l·l39,4 ! .. 68,32 

II Arbeiter.insge>:!· 142te 651 16 46fT Jiw ibl F h .. d ; . . ; : ne • ao • un , l 
: ,!,,'::.:::, ii a.nge1.A.rbeitert · 94,9 [ 41"49 43,6 G~eeaerei-Induetri~ H 11 Hilfearbeiteri 83 1 2 j 35,94 ·4:3,2 

Mtmnl.Faoharbeiter.! 158,4 73p35 . 46,3 H II Arbeiter 1neg~ 88.'1 l 38,50 43~4 
lf1 A- ; l 8 . 69 45 7 :; 1 j a.ngel,Al·b, 1 45 1· 66; , . !) .. , , . 1 ! 
11 Hilfaarbeitet+ 125 3 61,01 l 48~ 7 H >=>teine; ··und Erden l .· j. 
11 Ar~:elt&lL~stt j' 146:0 61,95 · 1 46~5 H M~l.Fa.ohaf'b'eiter 1 160,9 j .76,84 j 

, · · i J:'·· !! • ange1.Arb. ! l3lp5 ! 59 1 '1'9 ·l 
Metallverar'beitends L II. Hilf'sarQeita-r L 120,7 i 55,58 1 . II . . 

·Industrie :· l ji· .Arbeiter insge j 1331 1 j 61.,70' j 

47,$ 
45,5 -
46,0. 
46,4 

Mlrim1,Fadharbei ter ! 14614 69,61 !,:·:,, • 47,5 l! G. 1 1 d t .. ·.1 ! j j 
11 a.nge:J_ •. .Arb., i 133;8 63t25 47,3 i! --2:!? n us :r 9 

. ~ ·~ • 
11 Hilfsarbeitefi. 116'•9 53,36 451 7 !i Männ1.Faoharbeitel" 1 13614 74,30 I 04,5 
11 Arbeiter insg•! 141,0 66f.68 I 47 1 3 !! " an'gel,.Arb, ! 125,2 · 61,72 1 49.,~ 

We1b1.Faalr- u.an... \ l \I II Hilfsarbeiter i 110,6 1.52, 96 i 47' 9 
ge1 • .Arb. : 10714 46~40' i 43,2 11 11 .Arbeiter insg. 1 122,0 1

!: 61,25 ··~i 50,2 
II Hilfs~beiter,. 90~1 39,59 :_:'·: 43t9 n . ' 
11 .Arbeiter 1nag. ! 9218 40,67 43 1 8 jj Sl!geindustrie Jf J,'_ 

davOn \ f ll Männ1. Facharbeiter j 1441 6 
1 

66;09 
1

. 46,7 
~Masohinen•,A)?peta4 ! )\ 11 

· anga1,Arbe I .. i • 1 .. 
te-~·u. Fabnaugbau : ·I H u Hllfsazobeita-J 104 3 1 46"14 ! 44,2 

Mlfi1I11;Fa0harbeiter ! 146;1 70.20 ' 48f0 ll II Arbeiter lnsg, i 125:3 f 56;46 ! .... 45,1 
angel,.Arb, 1 1321 6 63 132 i 47,8 !i :.. l 

II H1lfsarbe~ts.rjll8;2 54,38 i.' 46,. 0 j! Baugewerbe ~insohl l ·} . I 
11 

· · A.rbeiterwinsgo··: 1401 9 67 ,g3 ·. j 471 8 lj -" - · • ' I ' 
Weib>l.Faoh•u"~gel.! ~ . , li Baunebengewerbe j 

· Al1beite ! 11119 48,9'1 ! 43,~ i!MännloFaob.arbeiter 1681 9 67,16,, 39,8 
11 Hilf'sarbeitt:~r!. 98 .. 0 391 88 !. 4Q,·7 l.i 11 a.ri, D'Al;.Arb. 158· 1 1: 63 13 I 39 9 
II " II c- I '· j ·I 

. ~bei~r insg.,~l1051 8 44 1 84 L 42•4 H 
11 

Hilfs.arbe1ter 1321 3 ... 
1 

52;01 j 39;3 
· E1ektroteohn,.Ind.: i jj. Arbeiter insg.. 156,8 .j 62;16 i 3.9 1 6 

Männl.FaoharbeitGr ! 146•5 88~ 82 i 47 ,o i! · : ,
1
::·· J1 

11 a.ngel~A rb~t. i 13213 63;10 {''. 47, 71j~~ischlerei, 
11
'·., · Hi.l.;f'sarbe·it~l"j 108,6 49,25 4514-lj Mtlbeltisohl·(ll·re1. l.· j' 

11 .Ä.f<beite~. insg• ~ :1{39,0;. ~6;23 i 46~9' I! u.soast.Holzwaren 
Weib1oFaoh ... und \ ~,~ · i 

42 9 !jMimnl.Faoharbeiter 155,0 I 72 1 26 { 
II angel,A rb. i 114•0 4'8;90' i . ; ·'ji " angel.Arb,. 128,7j· 61,42 l 
11 Hilf'sarbe'itG'~ 90,4 41,~~ ; !5•4 i " Hilfsarbeiter 112,7 ·1 46,84 ~ 

Arbeiter ~ns:g• ·j 90,9 41, . · j 5;3 i! 11 Arbeiter insg. 142,7 )64,81 J 
i p 

46,8 
47, 7~ 
41,4 
45,4 

.( 
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4004 
38$4 
39,0. ) 

50tl 
49 04 
49"7 
47;1 
48 0 9 
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zn.hl~' cter ArbEd ter Werelen durch den höh~al"Dn Lohn höhere Durch­
sohni·litlohnsätze haben ·:.18 :'Gl:T~1erbeg;:·uppen mi·t hohem Anteil an 
wei bl:lchen ·Ar bei tsla-äi'tcn · ' · · . .. . . 

· · ·: · · Die hÖolu~ten Stundenverd:ienote erhalten die männlichen 
.A.rl>ei ter .in der T:~tbakwarenindu.strie ( 173,9 Dp:f) ~· der niedri9ste 
.Dur6hsohnittaverd~onst dagegen wird in der Tclxt~lindustrie \118,8 
Dpf): '<t.Uld in· der Gl..-~o'industrie gezahlt. Boi den. weiblichen Arbeitern 

. werden die höchsten:. Stundenverdienste in der Schuhindustrie (95 ,2 

. Dpf). und in rdor ,Metallverarbeitenden Industrie GJ:7Ziel t! während 
die niedrigsten in ·der Textilindustrie (72,7 JJpf) und n der Le­
bensmittelindustrie festgestellt wurden, 

Im Durchschnitt der .Arbeitergruppen aller Gewerbe hatten 
die männlichen Facharbeiter einen Stundenvordienst von 153 18 Dpf, 
die männlichen u.nd weihliehen Hilfs::u-beiter von 124 1 0'Dpf bezw. 
78,3 Dpf. Die ef~ektiv höchsten Stundenlöhne hatten die männlichen 
F·::;,chro"bei ter in der Tabnlcwarenindustrie (207 1 8 Dpf) und im ,Bn.Ur- · 
gewerbe 1 die niedrigsten Lqhne sind in der Textilindustrie bei den 
weibli.ohen Hilfsarbeitern (68 18 Dpf) zu v~rzeiohnen,. 

2. · ~t..,.tQ.woopenve}.",c1,ieAste 
;o_er_ durohscbni ttliche -wochenverdienst für alle erfu.ßten A.rbei ts-

~~~qBil ·I~st:r;:_i~~~üiib~"i0-e"'fr~3Y,46 ;I#!JAr]eJter !4,43:, 
.Pl!r..A~.:!:-.. :terinnen 22.i..4...4 DJ~~ .,.L · · . 

Bei eine~ V~JLl~tQ~~~Ge~erbegrupien waren die nomi­
.• e J.Y.9.Q_ll_~nve.r!i<:lJ).SW~Jh._c;e_;o _Cf~eßereifndustr e:I97 ,.95 1M)_."_ irii 

druokrJ'ewerbe und in der 1n1-Metall~ndustrie a.m hö chsten.-n!e 
A ,so. u~~~urc,11soJiili tt~n-Toolienv<?_~~Jenst~ (wie:.§.u.Q_}j. St'unden­
verd~ensTe~ind nm nü~.drigstu.P. I.ll.§er:._ Texti ind usTrie ( 37,25 00.~ 

An der Spitze der. dtu·ohsohni ttliohen Wochen3l'bei tsver-
. die.p.ate stand bei den männlicheil Arbe:L tern das Flachdruckgewerbe 

(80,62 DM); nn nachster Stolle folgte dio Tubn.kwnrenindustrieQ 
Die Arbeiterinnen err(3ichten clie absolut höchsten Woohenverdie.nste 
in der Me,tallverarbeitenden lndus·trie (40,67), in der Papierver­
arbei tendejl und in dur Chemisohon Ind1.1.S·brie • Am niedrigsten vtnren 
die Wochenlöhne bei den mfumliohon Arbeitern in. der Schuhindustrie 
(53,12 DM) und bei den Arbeiterinnun in der Textilindustrie (30,77 
DM). · . . . 

Innerhalb d·er ein!;:~elnen Arbeitergruppen sind große Unter­
schiede zu erkennen •. So l~g bei den mfu.lnlicheh Arbeitern der höch,.. 
sto Wochenverdienst bei den Faclk'l.'rboi·torn i.'1. der T:ib8.kwarenindu­
strie (99 182 DM)., der niedrigste bei den Hilfso.rbcitern in der 
Schuhindustrie {46,04 D~l) 1 in der Sägeindustrie und in der Ba~ 
tischlere~. Dio effektiv höchsten Wochenlöhne bei den weiblichen 
Arboi tskräften hatten O.ie JJ1~?.ch- und angelernten Arbeiter in der 
Motallverarbei tcnden Industrie ( 46,40 illl), die niedrigsten Q.ie 
weibliohen.Hilfsc:.rbeiter i.n d8r Lebensmittelindustrie (32,01 DM), 
1m Buohdruolcgeworbe und in der Textilirt.dustrio.' · 

.. 



, 

., 

- 5 -

. Die Da..uer der .A.:rbei tszei t war in den einzelnen Gewerben 
sehr verscbieden.:~ Sie sohwanlrt zwischen 39 1 6 Stunden (Baugewerbe) 
und 49 9 3 Stund.e.n ( Buchdruckgewerbe). Wesentlich über dem Gesamt­
durchschnitt ( 44 9 7 Stu.."J.den) war sie im Buchdruckgewerbe, Bro.uge ... 
werbe, in der Glasindastrie, in der Papierverarbeitenden Industrie 
und im Flachdruckgewerbe I} • 

Innerhalb d~r Lej_stungsgruppen. haben vor allem die männ­
lichen Fac.harbei ter die 48 Stur!.dEHlwoohe in verschiedenen Gewerben 
übe:r·sohritten, so ZoB- Glasindustrie? Papio:rrerarbei tende Industrie, 
Chornische Industrie, Bruugewerbei Buchelruckgewerbe und Lebensinittel-
industrie. · 

Pie Entwicklung der Arbeitsverdienste in Hamburg 

· . Die durchsclL~ittliohe Veränderung der Arbeitsverdienste 
und Arbei tazeiten in df';n E".d.nzeJ.neri Gewerben ist aus den nachfol­
genden Übersichten zu 0rsel1E~n. Die Entwicklung der ·durchschnitt­
lichen Stm1denverdienste verläuf.t seit der Währungsreform im all­
gemeinen nur langsam ansteigend. Bei den Wochenverdiensten ist je­
doch ein stärkerer Anstj.eg zu. erker...nen,;) ;Qer durch.@.cl!n.i ttlic[l"El 
~~utt9stpnde.nverdi~p~_c)le..r:-ß.rbei t~kr~f~. deh Ge_we_E_:ben _e_r1;öhi!2. 
g9!1 u1 Hrunbu:f 1.n ä:e_r Zei f!.......Y.~~1.~ b~s Deza~.ber 194:8 von 1-1.4~~L 
p.uf 128i9"Dl?f _12,4 v~l{; [_~1d, y_q_!l .. E2E.~-~s Dez_?rllber 19 8 ..YQn 
1::~222· auf 128t.9 Dpf' l~..J. 5 v,:Xi:~J l vergl".übersicht 2 u. 3To 

· Von der Steigerur1g der Stv.ndenverdienste 'sind natürlich 
nicht alle Gewerb'3- uncl Arbei tergrupperi. gleichmäßig betroffen; 
ne·ben den unterscbiedlicb3n Tetriferhöhungen machen· sich hierbei 
auch noch eine Anzahl. ·.Faktoren· bemerkbar, die einen steigenden· 
oder senkenden Einfluß auf die effekti-rre Lo:b...nhöhe in den einzel .... 
nen Gewerben ausüben; so z~B. eins Veränderung der Zusc~ensetzung 
der Arbeiterscl1aft nnch Arboitoxn, Arbeiterinnen, Jugendlichen~ 
~erner in der Höhe der Lohnzuschläge für Mehrarbeit, für Schmutz, 
Akkord usw., 

Von den e.inzelnen,. be.i der Lohnerb,ebung erf~ten Gewer .... 
ben, zei~ten insbesondere clie Glasindustrie (20,5 v.H.), das Bau­
gev;erbe {19,8 v.H.,)~ die Chemische Industrie und die M:etallver­
r..rbeitende Industrie in der Zeit von Jun:i, bis Dezember überdurch­
schnittliche Verdienster-höhungen je Stunde. Die Veränderung der 
Durchschnittsverdienste hing in der Hauptsache mit echten Lohnver­
besserungen zusaw~en9 da in diesen Gewerben neue Tarl~ereinbartUl­
_gen abgeschlossen Wit.:rden" Eine rückläufige Tendenz ist im Druck­
gewerbe, in der Lebensmittel- und in der Tabakvvarenindustrie .fest-
zustellen. · ' · 

Die ·Abstufung der einzelnen Gewerbe in der Höhe der 
durchschni t·blichon Stundenvordienstc: hat ·sich durch ·die verschie­
denen T::u-iflohnerhöhungen im letzten u.-1lbjahr verändert". So is·t 
die Baui.ndustrie, die· im Juni 1948 noch qie fünf.te Stelle einnahm, 
an don ersten Platz gerUckt;, Die Metc:.llvero.rbei tende Industrie ist 
von Cl er neunten an die fünfte, c1ie Gießereiindustrie von der dri t­
ten nn die· zweite Stelle gekommen. Auoh die in der Lohnska:t~a ziem .... 
lieh tiefstehende Glnsin<1U:.strie l~at in dieser Zcit'.vcrscb.iedene 
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ttb.irsicht 2 

Dia Entv;icklung der dvrchsohnittlichen Brutto~beitsverd1enst~ 

nnd Wochenar'o7itszei:?~Y~-~.LE,_~ezember 1948n_: 

---·-----~-----·;:---·-·--·-·-·-;;---·-----·---'--...... ,,,,----·------
;·: .. :.' · · Bru·tt.)... ~: Brutto ... 
d .stun~~nverd iem:t iL wochu_.cn"-. v_e_r __ d_l_e_n_s_·f:i_-"":l_w_o_o_re_na_r_w_··_H_s z_e . .:.i_t_ Gewerbe .. ·nnd 

Arbeit~rgruppen d . ·. 1 9 4 8 
'\jJUI').i ; Septo !Dez., ;; Juni ? Sept., Dez~ Juni: Septo l Dezo j __ ...._ ___ ...... _____ ;;-. __ ,_._ ___ .__ ___ ..ii-_ 

.1 Rpf ~ l Dpf o ! Dpf ~> ll RM ' DM : DM Stunden 
---------'-~-----+-----;.-..- ---;-----------·----+----r-------; ~ . l ~ . ~ 

~~~grupven . ::, 

UiohteisenmetalM..Ind·: !~389 9 ! 136"6 ! 14:2"6 j~ 52(139! 619 56 j 65oj.6 
Gi-esserGi-Industrie 'l.36 9 4 \ 14'1 t>9 ! 1:1G~0 :,i.,i· 53j)'<!:~ j ~L~~. i '67, 95 
Meta.llverar.b.,Ind )1.20 11 1 j 13lt5 j l351i13 46~H·1: ~ u5•,:;" ~ 63,37 
Cb,emische "llnd:l.lstria · · · ' ' '' · · 

(einEchloKautsohuk ... I) :f-0'11'~4 ! 1199 g;! l 23ol. ~ 43"1 ?7 i· 52 ~08 j 57,91 
Industrie Steineufrden ,1269 5 i 1239 9! 13~10 1 ji 53,.31' l 55"26 i 6lp',"O 
Glasindustrie : .. 958 4 l10l~4, j 115 8 0 l\ 42;66 ,. 48.o84 ! 55~46 ~ 
Baugewerbe. . 'l30f9 i 141,1 ~156gB !! 48~06: 571 38 : 62,16 g 

Srige ... Industr.ie ··',,·':117,0 :,~.' 1278 2 :.· 125,3. ;.~ .. : 478 10 i 56,56 [ 56_,46 ~.:,_~,,· 
Bautischler·ei ,Möbel... : 

. herstellung UoSonst. :jl258 l l 121;0 l 133,9 i 45q04: 47941 ~ 60,12 ~ 

P!~;.:;~:~~rbo!ndustr:e :1 91 0 4 j .95~9. 1 ;.6~r I 34,87! 42~11 j 46"50 ~ 
Buchdruckgewerbe ;134~9 ; 1310 3 ! le::'T0 0 ! 56c84: 59,49 ·l 62 0 62> ~-
lt'laohdruokgewerbe il46 9 0' jl26t-9 j l<i/JP2 58 9 3ß! 60,75: 67p47 ~ 
T-:-Jxtilindustrie : 768 2 ! 83c 7 i 85 17 2 30,19 :· 35"31 j 3'1T11 25 ~ 
~kleidungs·:tndustrio : 95~6 : 980 3 i 102 0 3 · 350 '10; 40 1 65 i 44,.69 ~ 
Schuhindustrie :=102,9 1119~5 j 10811 5 33€'81! 4'79 83 j 43~'(2 ~ 
Braugewerbe :122;2 1 126p2 ~ 129/f ~ 59il09 i 60~49 : 63"42 ,_~ 
Lebensmittelindustrie ·' ' ' l 

(einschl.SUss .. tBack. .. :lo1,8 j·lol,3 j101.,2 i 41$82 :_:: 44,46 : 46~44 ~ 
u.Teigwaren~.Indo) :i j l · ~ ~ 

davon Süss ... ,. Bao~ u,. .i· 901 5 l 868 5 ! 86#6 1, 4lt~80 i, 38,.23 41 0 15 ~ 
Teigwaren-Jndustrio.~- ' · l l " , 

Tabakwarenindustrie ::108,1 jl0'!9 8 jl0'7'00 ll 46r.72 [ 461)29 44009 ~ 

ffie"C ~ewerba gru ppan '! 114 • 1 !lz 2, 2'12 8 • 9 .1 45,46 ! 52 , 08. 57,48 I 
~ I 

~te~ppen , I . ~-
M!iimt~Facharbeiter ,il3l~2 1142~,2 j 1:53~8· H 52gl'7' i Bl11 74 

11 &ngelqi ... rbeiter :!123"8 1130~3 ! 140 11 3 · ~ ~9 ,0'! j 56 11 5~ 
" .Hilfsarbeiter "':!110;2 j 116;9 !1241 0 i 43 11 85 j 48~18 
11 ~'l...rbeiter insges. :)261 1 ll344t8 ! 143Q9 ~ 50,].1 ! 581 01 

Weibl.Fach ... uoangel., . ,, 8 '1 ! 134 7 l 86 2 ~ 31 63 : 34 59 

; 

69~03. I 64,l.~ 
I 54~41 I 64,43 

36,93' 
34;46. 
35 .. 44 

37,7. ·41-·-:U. ~45/T 
39~1 4i;s :46,5 
39,1 42~CV' 46,8 

40~2 43,4 47c0 

.42,? 44~6 460 4 
44~7 48,2 '4882 
36,7 40,W 39~6 
40,3 44,4 45~1 

36,0 

38$1 
42,1 
40~0 
39~6 
3'?g4 
32.,8 
48.,3 

41.,1 

461?2 

43112 

39~8 
3~;r 
40»0 
39,8. 

3~111 

39~7 
39gl 

39,2 44~9 

4:3~9 48='l 
45"3 :4~,3 
4:rp9 : 48"1 
4~~2 !43.v7 
4lc4 !43,7 
40"0 :40"3 
47~9 ;48,9 

43,9 45,9 

448 2 '471 5 

424>9 z: .;t.~.::~ 

426'5 : 44~7 

43"4 • 46~2 
43 4: 45 9 ; : lj 

41~8 : 44~1 
43#1 45;0 

40;8 42;.8 
· 'o;.3 44~l. 

40,5 43-!6 

Arbeiter : 3, ! 9 l -~. u 11 ; 1 
11 Hilfsarbe.·~::>or. ~~: 75~3 ! 78,0 i 786 3 .. : 29 6 58 j. 31;39 
11 /J.rbeite:r insges.:: 7'81 6 ! 811 1 j 811 4 _. 30f71 i 32 11 ~1 

--- _______ ..,._ __ -t---··--;:---·-· --·--+'-' ---..;,---+-----,-.....;...-~_,_:.;.._.., 

Alle- A:rboit'ergl-u.p.pen !11411711226 211281 9 t ·.4~-~~-6~-52-·,_o_8_.·..,_ __ +-_,_--:--'----.._-

.. .,.. 
57,46 q9/T .42r6 • 44~1 

·, 

./ 
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!2_ie~·ozent-v.ale Veränderun~~!_?...?..~2~sohni t~1:..~che!l Brutto...Arbe;~.!~rdie::,~ 
. ··. ' . 

Gewerbe-. und 
Arbeitergnl.ppeh 

----···-----
alle Gewerbeg.ntppon 

------------·---------------------------Zu- ( .q b zw o Abnahme ( ... ) 1n v .,H • d.e.r 



:Gewerb~ überfll~geTt. Das Druckgewerbe und die Lebensmi ttel~ndu­
s.trie lconnten allerdings mit der du.rchschnitt~ichen· ·verdie.rist­
entwiclr.lung nicht So·hri tt h~ü ten.- An letzter .Stelle: steht wei-

. terhin 'die Textilindustrie., 
' ' 

.. · .- · ~i der Be~racht'9[~g_Qer Verf.L.t1.der.2~ drr St1:UJ.denver-:, 
diens~e i:lach~istl.:!f.:&~ß:t'13J?J?e.~ d§..;-__~g_~i:S~:~~.l~'_;_;_St ~::.}lf:t:~lle1E.t. 
~ sJ.cndie bJ.s S·eptemb~n· '1948 fest:)"esteJ..l. te Tendenz ej.ner . 
'Ubord ur~~linitt li'che.i1-"Lö:'l:r;i-rfiö"~:-ill~ ffi-11;»-edr ig~e__1:!~'1ffL'}l~ 
.a.ioht vye~Er foFt~J?.e_~t ~~-t_e_ .. .§o P.:.?:.t_SJ.ie §t~igerllilti:_cler. StlJ!lde~= 
ve:rdie11St"e "f.n<i.er ß..SVf~_b"l_J._ob~~.:~:!~.ohaf:t" HCL~bu.:r._@_Yon Seif.~!!.l.Eer 
b~s Do;_zemb,e~ 19.48 ~.B~l1_·;h,~ · Fr~:-JhQ.:!.beff,e:r;_Br ~ · v "H' ~cl für 
E!§PlltL_Cihe }hlf'sarbeJ.~-~-QJ.J;: :~.H .. CLL~:..ge_.l']._ "f1;1.r' d.J.e ~]:_J.chen F~):e­
]:!l~elernt~_n J;:r::~~~:!ie,; J..Lt3 "'ioH~ und für ''die Jf~blJ.onen Hil~ . 
a;rboi"!iei._..!1.N · 0, 4~11LJ~f'&ng,Ql'1,.o Der Abstand .zwischen den. Stunden­
ve-rdiensten der mär.L."llichen :Ii\;.cho.rbei ter ·und denen· der Hilfsarbei­
ter·, der im ·Juni 1948 21,0 Dpf ausm:~.chte, hat· sich ~m Septemb~::Y 
auf -25 r3 Dpf und zum Dezember auf. 29 11 8 Dpf erhöhte .Bei .den Ver­
diensten der· weiblichen Fach- und Mi.~elernten Arbeiter und Hilfs ... 

. 'arbeitor 'ist indes> der Verlauf s·ohwanl<::end gewesen; ·hier betrug 
. de·r Abstand iri Juni 1948 7t8,Ilpf, im September nur 6~7' Dpf~ da ... 

gegen ·ii~ n·ezcmber wieder 7 p ~ Dpf" . . 

. Für- die Beurteilung des Lohneinkommens is.t aber nicht 
. al~ein. _die noninale Höhe des StUJ.'1.denlohnes au~sch~aggebend, son­
dern es konnt vielmehr auf den Wochenverdienst a..."l, der wiodE;lrum 
von .der Z.:ihl der Woohenst·undsn abhängig isto Dle. Bruttgwocherr~ 
.9-.Jenate s j,nd _nach der Währvp.g~rq!orm st_§irlf.§.r gest"Tigen als d.~~ 
. Stu..'l.de.r~verdienst~ .weil· die. yo~E.-Q:rbe.i "t9~ei t.,_verlä.ngert .i.st. und 
.EflVfe:~s~ _g._uch hö~~re fi_bp~E:~.$h~~0ß~..J2..~l t.~;J.:t;d" jD'er d u:r:,ch'"': 
sohiiJ. ttlJ.che .WochenverdJ.ens-:j hati fln' nlle ArbeJ.. tskräNe 1m Jün:t 

_.4;?...e42_PM betragen, im ~ez~9.be_}' d.Qß~Gil.~ir.J·_li. DM, aJ:..~um 1_~00 DM 
.Q§~r _um_ .?_[.._4 .Velio hö.~~.E.P.--.~'f.Sl.:g_~_ß.~_j.ch dJ.,G _§_~undenlö'fille -rn:- d.ies:~!!! 
,&e~ traum riur ~ I~4 v"tr~ -~rhöht hnbell:,~ Der Anstieg ·a_er Woch~r...­
verdienste ist '"'.i1Tchnfi ul1öD. GevTe_rben gleichmäßig gewesen. Uber 
dt;ln Durchschnitt hinaus ging- die Ste igeru_ng der ~l"'W..t·bowochenver­
dienste vor ~llem in folgenden Gewf.)rben~ Ivletallverarboitende In­
dustrie9 .·Chemische Industrie 7 Bautischlerei und Möbelherstellung, 

. -Pn.pi-.erverarbei ten:le Industrie, Gln.sinclustrie und Baugewerbe" Am 
· · · .stärksten \Var s.ie in der· Me·ballverarbei tenden Industrie (35 ,o v .;H.),. 

drt neben der·Erhöhung der Stundenverdienste ~uoh die.Ar~eitszeit 
·erheblich .ge.stiegen ist. Auch in c1en _and.eren Industrien besserten 
sioh ·mit fortschreitender Überwind'ung der Beschaffungsschw_ierig­
koi t~n die W·oohenverdienst~ wieQ.er merklich., Wesentlich· unter dem 
Durchschnitt blieb dieVerdienststeigerung je Woche im.B-q.chdruclv-

. , gewerbe, im Braugewerbe und in d,er Lebensmi ttelindus.trie~· ~In der 
~o.bQ.kwarenindu-strie, ist der ~uochenvordienst s~i t der Währl;lllgsre­
fo_rm ·sogar um 5 1 6. vQH~> zm·i.i.okgegangen, .was aber in· erster Linie 
au;r den Rückg.r:Ulg der Arbeitszeit zu.Tiickzuführen ist0 · . , 

Innerhalb der einzelnen .AJrbeitergruppe,n zeigt sich, 
'daß bei· de·n Bruttowochenverdiensten der- Abstand der Beträge zwi­
. sahen clen männlichen· Fa.oharbei tern und Hilfsa.rbeitern wesentlich 
größer . is.t als zwischen- den weiblichen Fach- und angelernten Ar-

.. beitern. und Hil~sarbei tern. Das. nach der Währungsreform· zunächst· 
festgestellte stärkere Anwachsen der niedrigen Löhne·hat sich 
a\1-~h bei ~en WooJ;le~erdi~nsten (ebeJ?-SO wie 'Qei den S~undenver­
dJ.enston) J.m letzten HalbJahr 1948 m.oht weiter fortgesetzt. 

f. 
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]l~i g__e~ niännliohen Arbeitern hat di_e_ ·Steigerung der Wochen\!1er­
~i~te von Juni bis Dezembe~ 194-8. durchschni tt!ich,, 2Br6 VoHe t . 
bei den Arbeiterinnen dagegen nur 15,4 v.H, betragen. D~e Wochen• 
verdie:'.t:J~ste-Cfei7-männlicheE:_ .. F"aqp.J!rb~i t~r- .weisen einen Anstieg von­
}2,~ vi.H~:Are der m"fuüilicneh HITfsa,:rno.iter e~hen Ans.tieg von 
~~t: v,H, ~uß_. Wb~e_g_en d~ Vf?ch~l!!..erq.j..enste der weiblichen FE!.ch­
a efber nUJ." um 1 L8 v.H. und die der weiblichen Hilfsarbeffir 
"üffiJ'[i5 v ,H, ?ingezog_enhä'ben:- . · 

Wie schon vorhin·bemerkt wurde, 'ist die Erhöhung der 
durohsohnittliohen Wochenverdienste nicht nur auf die Verbesserung 
der $tundenverdienste, sondern weitgehend auch .auf die Zunahme. 

· der wöchentliohen Arbeitsstunden zurückzufii.hren, Diese wiederum 
hängt von verschiedenen anderen Faktoren ab, wie z•B• von der 
'Rohst.o:fflage, der Beschäftigungs- und Arbeitseinsatzlage, . dem 
Ge,;:Jundheitszustand der Beschäftigten usw• DieWochenarbeitszeit 
hgt :s:i:ch 1m Gosamtdurchschni t_op von_l_9..,d__§tlmden im Juni auf 
44,± Stunden ~n D7zember er!_lö:q:~.J. d~~- 7ntsp:r_icht einer Zunahme 

_ _p.m . 2 1 6 v .. H. Da d~e Wochenve.:rd~enste e~ne Zunahme um ·26,4 v.H. 
und die Stundenverdienste eine. solche um 12,4 v .H. aUi'weisen, 
ist an der Erhöhung der Wocheneinl::ommen die Verlängerung der A'/J­
bai"b.szeit etwa in gleichem Maße.peteiligt gewesGri..wie die Ver-
besserurig d~r Tariflöhne<' · · 

· . In den Gewerbegruppen ist die Wochenarbeitszeit beson-
; ders. in der J?apierverarbe-i tenden Industrie, der Bautischlerei 

une. Möbelhorstellu.ng1 der. Schuhindustrie und in der l'f.E.,..Metall .. 
llldustrie gestiegen~ Die Arbeitszeit ist vor allem tn der Zeit 
von Juni bis September 1948 erhöht worden, in geringerem Grade 
seit .September• Fast gar keine Veränder1..mg oder sogar einen. Rück­
·eang· der Wochenarbeitszeit weisen das· Baugewerbe; ~Braugewerbe und 

· · die Tabah."Wa.renindustrie au.f • Dies ist zwn Teil saisonbedi.ngt; 
daneben spielten, besonders in der Tabaktvarenindustrie, Hohstoff­
sohwierigkei te'n im Dezember v ,Js~ eihe ·große H.olle, 

D.ie Entwicklung der -Nominal- -und- Reallöhne ·~n Ham'Qurg 

.naah dem_ K".t:_iege _im __ _yergleioh z .. 1;11!1 Dezember 193_8~. .. 

Ein Vergleich der Nachkriegslöhne mit den Vorkriegs­
lähnen der gesamten Industriearbeiterschaft 1st für Hamburg.nicht 
möglich, da die durchschnittlichen Stunden- und Wochenverdienste 
vor dem Kriege niaht für .Hamburg besonders vorliegen, sond_ern nur 
für. Wirtschaft.sgebiete ( Treuhänderbezirke). Mari kann jedoch· .die 
El'ge"Snisse 'der Lohnerhobungen in Hambu:rg l;lach dem,Kriege mit den 
Dürohsohnittswerten der 'Lohnerhebung· von Dez-ember 1938 in den 
Orten mit mehr als 1 Million Einwohner verglefo}J.en, denn die ge­
tTennte Auffiihrru1g der Städte in d.en le.tzten <Kriegsjahren hat 

· Wiederholt gezeigt, daß das Lohnniveau in H~burg von diesen 
D\;lrchscfh.ni ttsv1er.ten nur -vvehig ·abweicht.. : . . 

In den beiden f~lgenden Übersichten ( 4 und 5 } sind 
diE? tatsä_ohlioh ·gezahlten Bruttostunden- und Bruttowochenverdien­
ste :in vrlohtigen Gewerbe ... · und Leistungsgruppen für Dezember 1938 
und. die .dar Nachkriegserhebungen einander gegenübergestellt~ Die.;. 
~e Tabollen geben einen Überblick übGr den A.nstieg der ·.Nominal­
löhne.in der Nachkriegszeit gegenüber dem Frieden in,.den einzel­
nen GewerbenJ aie ~eigen--vor allem, daß das SteltSen_der :töhne im· . 

. . 
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nie Entwi9kl~g_ de~uttosti:ndenverdi_eE-~te ~iniger Gewerbe .... 

· ~d Arbeiterf;~ppen in ~ambu.!:ß_ Dezember 1\938 ~· 1948. 

Gewerbe ... und 
Arbeiterg~ppan 

i De-zo i Dez. : Ju.~i- : S~pt-:T"Dez·. I De~:. i· Juni i Sept. ! D~Z: 
1 1938 i 1946 . 1948 i 1948 >·1948 ·_' 1946 !.1948 .i 1948 j·l948 I Betrag-JEPj?_f.bezwo Dj'fo -.i . . ___.._ __ 

. i absolut ! Pezember 1938 • 100 
----·.-----~ : l .. 

i i 
Metallvera.r'bJ'ndootrie i · j · i · . 
Mäim1ofucharoe1ter l 120·,6)! 121,4 L 123 11.1 

·: .. ~f~;;;~~~!:;: 1 1~~:~·1 1~~:; I i~~:~~ 
Weibl.Arbeiter insg. ! 63~5 j. 'l4tl i 'lT. S 

Steine .und Erden ----Ma:nn1.Facharbeit'e:r · 
II .. ·. 

. ~gel,Arb€;31tel1 
" Hilfsarbeiter. 

Glasindustrie 
~'im1. Fo.oharbe i ter · 

II . 
an gG 1 .• Arbe 1 tar 

11 ·Hilfsarbeiter. 
Weib1.Hilfsarbe1ter 

jn1,1 ! 130, tl' 1130. 6 
101,2 l • i 132,4 

:I SO; 'f 1. 111,4· 1. 122.,3 
! 
l 130,"91106.,2 ·! 110;8 
j 102,8! '103,3 !·112 0 5 
! 19,51· 84~'3 I 929'S 
l 45,6 i 59,8 i 63.,2 

c • 1 d st 1 i 1 l . 0

~-L~.~il;s:·rbeiter i 69,2 l. 91,6 l 104,8 
! j r 

Bautisch'-vrei, ··~ j i ; 
MöbeJh~rstellung usw., ; ·! l 

M9'.nnl.Facharbe·i ter l 102,4 1 • l)j ·136, f 
11 angel.~l\.rbe.iter l 92 1 3 .! • Üj 128~4: 
11 Hilfsarbeiter i 73,1 1 •. 1)~ 107 ,3. 

Papiarverarb. Industrie j 1 l· 
M.äp,nl·.Fac:p.arbei :t;er ! 1191 1 !127 Ii 8 1137.,4 

~·H.ilfsarbe,.ter . j 83 1 'Tr' j . 93,2 1109g2 
Weibt•Hilfsarbeiter. l 49,6 j 701 2 1 69 9 T 

~ I l I Schuhindustrie ------11älml.Arb'8iter insgo t 92c0· ~ i l25SJ4 
Weibl.Arbeiter 'insg. ! . 5t;81 .. I 81~8' 

SUs s-" Baek.;.' und 
Tei~arenin~ustria 

· Männl.,Hilfsa'rbeiter 
· Weib1.HUfsarbe1ter 

; ! I 
·i i i 

I 81,0 1. ~ . ! 106,2 
! 0 I l 0 I 5 ,3 l ... ! 6 ,e 

Brauge'Y'ferb~ 1 I · · 1!1 

Ma:nnl.,Fn.charbaiter ' g 1161 3 1150 1 1 113,3 
n Hilfsarbeiter .

1
·100,2 110215 'l J.Ol,8 

11 Fahrer }1221 3 ~ _120,,6 f ·143~6 

1) Mannl.Arboiter insgesamt 101~ 

84,6. 
109,41 
116,9 
l38i6 

121,5 
~~9,4 
142,6 
146,1 

113,2 132,9 
llTJ5 129j)G 
149,3 149,6 

82,0' 
125,41 
126,9· 
152,6 

104;2 
121,8 
139,1 
184,0 

133,5 137~5 l5t.~ 
139,1 12613 139,4 
146,8 134.,3 1541,2 

ll7,7! '125,8 
137 "G' 139.7 
148,2 153;8 

I 

113,1 l36"2 
l22q3 126,4 

l04_.;e .110,_1 
:110,8 11261 
ll9,4 121,0 

I 

..... 
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Die En~ioklung der Bruttowochenverdienste ~iniger Gewerbe­
~- Arbeitergruppen in Harnburg lilezember 1938 ... :1948 

· Gewerb·e ... und 
~beitergruppen 

i Dez. ! Dezo 1 Juni ~ Sep·t., (118~. {Dez .. · Juni 
I 1938 i 1946 ·f 1948 ~ 1948 1 1948 ~~ 1946 11948 

Sept. Dezo 
1948 1948 

r--·Bet::-ar;inRM.bezw~DM :· f ·--· absJlut ---,.---~J . Dezember 1938 ~ 100 

~-----~--------~ 
Metall verarb. Indw,trie 1 
.. -·-·-.. ·--t 

Mannl., Facharbeiter ! 
11 ange1oArbeiter ~ 
" "'Hilfsarbeiter"' ! 

WeibloA.rbeiter :1.nsg •. l 
$tein~ und Erden ·! 
Mannl..Facharbeiter l 

11 angel.Arbeiter i 
11 

Hilfsarbeiter .:.! 

Q_.'tas iE~trie 
MtmnloFacharbdter j 

11 angel.Arbeiter [ 
11 H:lilfsarbe i te:r j 

Weibl~Hilfsarbeiter I 
~h:geindustrie 

MannloHilfsarb§Jiter ! 
Bautischler~!t_ ... ·l 
~eJ.herstellung us:v.o i 

Mannl .. Facharbei ter j " . : angelqArbeiter 1 
· II ·1 

Hilfsarbeiter d 
!_api~~rarb~· Industrie 

M annl. Facharbe 1 ter 
11 

Hilfsarbeiter 
·waib i .Hilfsarbe'i ter 

Schuhindustrie 
Mannl·;~rbeiter :lnsg~ 

Welbl~Arbeiter insgo 

s~~aok- und 
Te 1 giiiTat'enindu str i.e 
M~mn1 .. Hilfsarbeiter 
Wei'gl~HUfsarbeiter 

Braugewerbe 

M~l.Facharbeiter 
. II . 

HUfsarbeiter 
11 ·Fahrer 

! . H 
! 1 !i i ;ll 
: I f :t: 

62,97147,88 i 50,14j 61.00! 69,61~ 
52!790! 44"82 i 46&131! 56~27'~ 63,~6'1 
42,08 l 3'{ 11 1fii 4,~Dl3'1 

481)25-! 63636!1 
30,6'0 1 2'7;9~ ~ 3lGll! 35~411 40 41 6Tjj 

. : : i 1 . a 
62,02 i 50'~3$! 6?7.1'811 68.,ß'l! 76'.?84!:!1 
49;93! Q ; 60,391 52,.95! 69~79:1 C) 

38,51 ',,,1'' 42 8~y\ 49Q85.~~ 51 0 34! 56,56!1 110,4, . i :: 
67 "21 i 48., 96 j 55,801 54,1~71 74,30 -I 

.·s2.,50j 51D64! 55,56! 62p05l 61_,72:! 
40,50 38~2!"',9 :.· 40~83 .. ! _52,8611 52,96!! 
20,88 20,.21 23,54, 26,671 34,37~ 

31,95 j·31,01 j 45,131 45,54:! 46,14;! 

l ! . I - ! :! 
I l i :1 

51,06! .ll i 52.40l 57,27[ 72,26~: • 
16,16 i .• 1 f 48,951 51,42) 61,4.B~i ~-
36,341 .1 i 38,221 36,461 46,641.1 • 

. : 2 ' j 
67,47; 61,92~ 59tlO! 68~25! 77,40'i 
47,40! 45,98] 44.4lj 52,,651 60,53ij 
24,85 i 26,64j 25,291 30,?:0! 35,05![ 

~ i i . 

79,6 
87,5 

lOO,l 
101,7' 

93,3 
120,9 
129,4 

'83,0 
1051l8 
100~8 
1:1_2" 7 

141,3 
I 

102,6 
106,0 
105.,2 

96,9 .: 110p5 
106(14 ! 119;6 
ll4,?r ~ l26c8 
115/t : 132,9 

:1 

l.lOp~ j 1!'3 0 9 
lOö;o: !119.,7 
133,3 I 144413 

. 80,6 t 110,6 
11e;2 i u.1.s 
130,5 1 130,8 
121,1 Ll64,s 

l 
i 

142,5 1144,4 
I. 

! 
' 

112,2 1141,5 
111,4 !133.1 
100,3 1128,3 

101,2 : 114,1 
111,1 ll27,T 
123;5 ! 14li0 

~ . : ~ ! I , , 
46,16 i-., ! 42~90L 58.,451 53.12jj 
26,08 : .., 1 25,.83j 40l<42: 31"14 ii, 

92,9 l26,6 lll5,l 
... 

• I • . , • -~: ;,_· 

: 1 !. ! 
I 99,0 .155,0 1·142,4 

41.34
1 ~ I so,'/21 38,13! 

25,18j ... 25; 76 L 26,05',,1 
: i 
l . i 

53,56~ 54,48! &~.20! 58.53] 
46,33!.49,6SJ 47,63! 5l,OOl 

· 53,00! 60,61; 71,29-l ~'l2r25] 

:i 

s6,9o:~ • 
28.96'j ... 

:: 

;1:22/1 
102,3 
I 

M.u.j1o1,'11 .101,2 
.s2.~6j ~07,2 a.o2~a 
13.131 114.3 l34o5 

92,a.1·l~'T ,6 
103,5 1115,0 

10~;3 1119,8 
110,1 lll4~3 
136'.3 ! 1:58'.0 

1) M~lidhe Arbeiter insgesamt 43,23. 
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gcm ... ~~ll_J:Ifl so &~ßer wa:r..L~. geringer der .J!ohn im. Frieden war..!. 
Besonders aber. tritt hier c1ie weitaus geringere Erhöhung der 
Wochenvercliert:ste:als. d.er· .. Stunden-verclienste hervor. 

. . . 
Die Facho.rbeitur'haben eine Erhöhung ihres Stunden­

lohns n{lhe-zu aussc·hließlich ·~>rs.t nach der Währungsreform durch­
gesetzt~- .während cU.e Hilfs.arbei ter U.j.e Lohnsteigerungen zu.m großen 
Teil schön in der· vorhergehe.nd:en ·Zeit erreichten. Verhältnis­
mqßig run stärksten W!lr· cler Anstieg seit DezembE;1r<l938 bei den 
weiblichen Hilfsarbeitern in :t1er Glasindustrie ·mit 84,0 VoHo; 
bei · den··wei blichen Ar bei te~n 'in der Schuhindustrie betrug er 
80"3 Va~o.P bei den· Dä..'1nl:tchel1 HiJ~scJ.:::-beitern in ·der Bnutischl~rei 
54·f 2 · v~H). und ·bei ·den wei bl,iohen Hj.J;f::m.rbei tern in dor Papierver-

. arbei -i:ieridon Industrie 53 98 V e;Ho Ve:r:b..äl-tntsmäßig geringe s~teig,e­
rungen ergaben· sich bis :.ne'zember 1948 bei den män ... l'J.lirl::hen Fach.­
arbei tern in der Glasint1U:strie 4, 2 ·voHo und _im Braugewero·e 101 1 . 
v.H. Es zeigt sich also, daß die r~öbne der Facharbe:i ter~ die .hoch­
·wertige .Arbei.t. leis:t.en ®.<l e:ine }.EiJ::;.ger·e Ausbildungszeit haben~· · · 
längst nicht so ges-t;iegsn .st::J.d' wie die cle::.:· Hilfsarbei ter 9 die nur 
eine ku.rz·e Unte:t::-weisung erhal teno · . . 

Trotz der Erhöhung der Stundenlöhne sind die Wochenver­
dienste 'der Industrioarbeiter·von den U:ubruch der wirtschaftli­
chen· Entwicklung von .Anfang :.'in mit ·voller Schä.l>fe erfußt P weil 
der .Zrl,sanüenbruch der industriellen 1'roG.1..lk:Gion sich sofort nach 
Kriegsende in einem Rückgru1g.der Arbeitszeit· auszuwirken bega~~o 
Die wöchentliche Arbeitszeit ist iD Durchschnitt aller Arbeiter.­
gr~H)pen ;i.J:l. Dez.ember 1946. unter 38 und i:p Jtl.rY.l.i 1948. unter 40 Stun­
den gesunken. Im Dozenber· ·1948 hat sie dUl•ch'schni ttlich 45 Stu.n.­
den betragen; sie lag also imner noch rund 11,0 v.H. unter dem 
Stand des Jahres 1938Q · · · 

. .. Die .Entwiqklung 'der Wochenverdienste ist in den einzel-
. nen Gewerbe- und Arbei tergru:ppon nichi einhei t1ich gewesen. IDie 
\I&.öbßnverdienste haben vor der Währungsreforn im allgemeinen den 
St[),nd von vor clem Kriege noch nicht wieder erreicht) .seitdem sind 

, sie im .letzten Halbjahr vorigen cTn..'I-J.reo sprunghaft gestiegen" Von 
den ein.zelnen Gewerbe und· Arbeitergruppen. weisen die höchsten 
Steigerungssätze von Dezomber!.l'938 bis 19!~8 die· weiblichen Hilfs­
arbeiter·. in der Glasindustrie ·mit 64,; 6 v ~He, und die mäf.illlichen 
Hilfsarbeiter in der Sägeindustrie :wit 44 1 4 v.H. auf.; D;i.o gering­
ste·· ~He,;i.g~rung findet· sich. in deD gleich•3n, Zeitraum bei den mw..n­
lichen.:·Fa.oha;rbei tern in der Metallverarbeitenelen Industrie u .... "ld 
Gla.sind.ustrie mit 10~5 VaH9 Der höhe:t•e Anstieß der Stunde~.J.öhne 
.wirkt sich in den Wochenlöhnen nicht voll ausg da die. durch.schni"tlb.... 
liehe Arbeitszeit in der Industrie noch um e~va 5 Stunden r~edri-
gcr ist ~ls vor dem Kriege., · 1 · · 

• I I I 

. Die Höhe der Momtnallölli"le gibt aber noch kein Bild von 
der wirklichen En-twitJklruJ.g der Kaufkraft de"S Lohneso Diese wird 
erst er.siohtlich9 we.nn die Nöu~p.a.lverclienste zu den Preisen der 
wichtigsten Lebensr.:d ttel in Beziehung gebraoht werden~·· . Aus .dem 
· Ver.häl tnis der Löhne zu qen Preisen erg1~.:rt · sich die Ko..u:fk:r-aft der 
Lölu.te (Ren.llöhna)., Dividiert ma.h die Indexziffern der Arbeitsver­

"dien.ste durch die Indexziffern der Preise (Lebenshnltu.ngskosten)" 
so ergeben sioh c1ie gesuchten Indexziffern der Reallöhnec 

· Die ~iokl~·de~ Rta~löhne seit der Vorkriegszait 
ist· in dieser WäTsei""nU'bersl.oh '-yur-die einzelnen G·ewerbe- und 

'· 

I 

•rl .. 
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Arb8itergruppen -errechnetG Hierbei ist jedoch zu bemerken, daß 
rler :-:-:.:tntliche. Lebenshal tungskostenin:lex für die Beurteilung cles I 

RealeinkoooJens unbefrieuigond isti weil er Qie wirkliche Verte~ 
erung der Le bensho.l tung J.iifaüt nusre ichend widerspi~gGl t. AUf' seine 
Mä11.gal ist schon häufig hi.ngewiesenu so dt~ß sich hier ein näheres 
Einp.:ehen erübrigt. ( vergl" "Hwlhtll'g in Zahlenn Jnhreang 1948 9Heft 
14)o Es sei hiar nur kurz erw~i.b11t,. daß bei der Berechnung der Le­
bensha.l tungskosten verschiec1ene \la.ren, die für die' I,ebenshal tu.n.g 
der L1inderbeni ttel ten :SevöJ..kerung von Bedeutung sind, überhaupt 
nicht oc1er mit einem zu gex·:ingen Gewicht. eingesetzt sind. Deshalb 
is·b die Steigerung des Indexes geringer als sie in Wirklichkai t 
sein müßte:., So ist zoB. L.1 jetzigen Verbr~uchsschema für Fett nu.r 
die Hälfte C'.es physioloz:;isohen Solls in Ansatz gebracht, und für 
Kleidung liegt clie eingesotzte Menge weit unter dem Existenzni­
nirrrtli!l5 Weiterhin entsp:-j_ch~ die 5-köpfige Ar bei terf2I!lilie ( be- . 
stehend n.u.s dem Haushn.l tungsvorstanc:. n.ls Verdiener, der Ehefrau, 
und 3 Kin(iern in Alter von 12, 7 unc1 11f2 Jnbren) nicht mehr den 
heutigen Verhältnissena ' 

Obgleich aus die~en Gründen nie EntwicklUng des Lebens­
hai tu..rlßskostenindexes offenbar hinter 1.ler wirklichen Ztmahme der 
Verte:ueru.ng zurückbleibt 1 ist er dennoch seit 1938. bedeutend stär ... 
ker gestießen als die durchschnj_ttlichen Stunden- nnd Woohenver­
diena:to. Der Index der Irebensha.lturi.gskosten (Dezember 1938 = .100) 
hut im Juni 1948 136~6 betragen und ist bis Dezember 1948 auf 

. 150,7, also um 101 3 v,H ... gestiec:eno 

Uebersioh~ 6 

Die En.tw!oklung der L0benshaHu~skosten und Bruttc:Nroohenverdienste 
in der metallvera:cbeitonden !n~strie in Hamburg .. 

; t · Brutt'"""oohenverdienste U Lebenshal ttings~csten höher 
l 1. '·"' . ll als Bruttovvoohenverdienste 
l Lebens.. --- l i um voH 0 
P. altungo .. j Männ~. e : Weib11om ,..., -------'---'---i----
. I ~- Mtmnliohe ,~r ibli h 
: kosten • Fao}J.• l Hilfs- ~ .A.rbei ter +--:----:---....._..---+ ne 0 e 
i . ! a.rbel ter r ar.bei ter l Fach- · 1 H :ll:f's- . Arbeiter 
i · ~b(b~~e:r l a.rbei ter i · · 

. ' ) 

Zeitraum 

· l Dezember 1938 • 100 I l ----..-..;..-· 
55"i 
62.7 
11,6 
47"5 
36 .. 4 

31"3 i 29"1 
r . 31,1 1 37"9 

·~ . 36 0 5 M·Q3 

:·' ' 24,6 · i . 23 0 6 
. 18~8 l '13~4 

Wi·e die Übersicht 6 erkelmen läßtr lag dor Lebenshal.:. .. 
t1..mr;sinüex bei den männlichen Fachcl.I'bei tern der Metallverarbei ten­
Qen Inaustrie im Juni 1948 um 71,6 V*n• über dem nomlnellen Wo­
chenverdienE:t. In clen .. fo1genden Monr.ten verringerte sich dieser 
Abst.w<l infolge LohnerhöhUJ::J.Gen, Yerlängerung cler Ar bei tszei t un.d 
versöhiedenor Preissen:~::un.sen; er betrug Ende vorige.p. Jahres nur 

. noch 36,4 VoHc~ Bei (:.en weiblichen Arb.ei tern ist der Wochenver-. 
dienst 1m Dezenbar 1948 bis auf l3t4 v.H. an die Lebenshaltungs-
kosten herangekommen. · 

In der folgencl.en Übersioht7 ist. die Entwicklung der 
ReJ.lstundenverdienste und der Realwochenverdienste für die einzel­
nen Gewerbe-.und Arbeitereruppen'wiedergegoben •. Hierbei ist zu 
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Dia Inda:xd:f'fern der Raallbhna e1n1g_er_._Gewerba ... ·und ~~eltergtu.pEE:n 
. ,1ri Hambur.~, Dezember i938 - 194~~~~n ~ dem Lebenshaltun~1ndax..!-

Schtih 1ndustr1a 
llimnl;.Arbaiter lnsg. 

Waibl.Arbeiter insg, 
Stisa.-, J3aok .. und. 
Teigwaranindustria. 
M iin:ril';"Hilfsarbe 1 ter 
Weibl~Hilfsarbeiter 

~rauge,•rarbe · , . 
ßännl.Facharbe 1 tar 

11 H1lfsarbe1ter 
·tt · .·Falürer 

·' . 

73 ·'3 
' ; 

19:4 
' . 
ß4rl 
' , 
·ss,2 

82 2 • '79,4 
95,8 

79.,6 
76,8 
91,6 

, 

J 
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beO:ohtel;lt c1nß die Re~·,~llöhne i.nfole;e <ler Mängel des Lebenshai tungs­
kostenin,lexes zu günstig erscheinen- Trotzdem weicht ihre Ent­
wiokhmg orheblich von· cler .de1· Nominn.llöluw ab, Sie läßt immerhin 
erkennen~ c1aß die teilWeise bEJdeutencle ErhöhlUlg der Norninn.lver­
<lienste ü1U'Oh di~ gleichzoi tige stär~wre Au:fwärtsentwicklt.mg der 

·~·· ,, .· J?relse un<l Lebenshn.l tungs:.::ostun größtenteils nu:fgewogon ist· un(l 
dcller nicht zu einer entspr.GQhGnclon Steigerung der Realverdienste 
gofiihrt hat. Die ochon bei cl.·.:;n Noninn.llöhnen festgesteilte Ten-· 

' 

,:· ... : 

c.lenz der weitaus stärkeren Ste:üg<3rung dGr Entlohnung der Hilfs­
mboi ter l::ommt auch bei ·c1on i'i:eallöhnon, ztirll Ausclruck. · Währcncl ein 
TGil,der Hil:fso.rboi ter ihren Lohn im großon und ganzen den gestie­
genen Lebt.m.sh.'ll tUn.gskosten einigermaßen n.ilpassen konnte, ist der 
Reallohn J.er Fach- lUld hngelerntcu1 Ar;)ei·ter. in zu.nehmende:q Maße 
hinter C .. er Proisstoigerun,·_s der notwendigon Lebensbedürfnisse zu­
r·iickgeblieben. So lie;2:en die Re.:dlöhne z.B, bei· den: r.1FLnnlichen 

· Fo.charbei tern in <ler :Lietallveri::.rbeitenden U.nd Glo.sindustrie 'U.rl 
· 26,7.'.v.H. und in dor l'n.pierver2.rbeitondeh.Industr·ie um.·tt,t9 v.H. 

unter den Vorkriegsni veau. D!.ls be<;.eut<.:ttl o.ber noch nicht e1nmal; 
da.ß c.e·r Realwochenlohn C.rei Viertel des StMdos von 1938 erreicht 
htJ.t, da. dio Berechnung der Inüexziffo:r cler Lebenshal tungskqsten 
n1.:tr einen :.:.'eilbed.:ll'f <les ~~wn Leben Notwend.igen berücksichtigt. 

E~nen AnlJ.al t c1afiir, wie weit di.e Entwicklung der Ip.dex­
ziffer der r,ebensha.l tunr;skosten von der. wirklichen Verteuer\mg 
der notwenc1igen Le1)ensbedürfnisse abweicht, gibt dc.s vom Stati­
stisphen Lo.nclesrunt berechnete ExistenzninimUD (vergl.'"F,famburg 

·in Zo.hlt1n11 
1 Jahrgang .1949 ,Heft 3) •. Dies .erstreckt sioh, im Gegen~ 

s~..1tz zu <le:r· amtlichen Lebe.nshnl.tu.ngaind~.xziffer, c1er nl.U' w~sent.:­
liche Teile des notwendigsten r~ebensunterhal ts zugrunde ge).egt 

, , sind! auf den c:esruaten Le~ensbedar:f (JI!~~st-) . ein·e;r vierköpfigen 
· · ~'\rbe terf?.m.ilie, ~lso niolit nur auf' ch.e m1g'et.e-J.l ~erf Mengen· .an 

IJebens:r.li tteln, Heizung unfl Beleuchtung, auf Anscha.f,funt; von· De• 
kleidung; Schuhen und Hausrat n:u.f· Bezugsaheine b~zV.l. Punkte, ·.son­
clern auch o.uf clie zusätzlich zu beschaffenden und für den· Le·bens-
~unterhnl t unbeüingt notwendigen Miridest:q.enge.n, Sowe'i t. es sioh· 

·'. hierbei un J?ationierte Lebensni-lital und. Bedn.rfsgü t<;'r handelt,-
·sind die i~osten fUr die zusützliohen MEmßen n:.J.ch S.chwarz:rno.rktprei• 
sen berechnet, · 

Die Le'benshal tu.ngskosten für da~ Exis.tenzmin:f.mum einer 
. · D~ohschni·btsfrunilie v~n ·t. KÖpfan. würde hiern::1ch i.rt Hambur.g im 

Dezamber · 1938 rund 146 ,oo ro.a: bet'.rugen haben. Venn d,ie.se Familie 
in c1er heutigen Zeit uneingeschränkt ebenso leben w-ti.rtle ~ wie 'in 
deli Vorl;:riegszoi t, so· v;ürde G.er Au.f'Wanc. 323 ,oö DM nusmac.:P.en. . 

· Die prozentuale s·teigerung der :Mindest8-usgo.ben von Dezember 1938 
bis Dezem"ber 1948 würde sioh nlso· auf 121,6 v .H, st~ellen,· 

In der. Übersicht 8 · ist der Re3.llohn für d.ie Arbeiter .. 
der MetD.llve·ra:rb'ei·benden Industrie sowohl auf Grund der Index-v 
ziffer der Lebenshaltung als ·auch a.uf' Grund der ltos.ten des Exi-

. stenzminirtrums berechnet· worden. D3.l:laoh ergibt sioh,, daß· der Real­
lohn dor männl:l.ohen TI'acharbei tur zwr::r nur um 26 v.H. hinter 'ler 
Ent\1ioklung des Lebenshn.l·tunc.skostenindexes, aber u.ln mehr als 
50 v.H. hinter der Entwiol;:lung der Kosten des Exist'enzminimu:c1s 
zurÜCkgeblieben ist. Hierbei r.IUß r.1o.n [W.lerdings beachten, daß die 



- 16 -
UebGrsicht 8 

Der ReallOhn in der Metallverarbeitenden Indust~ie 

berechnet nach der Verteuerung d~ 

E:xist·:mzminimums und de~-Leba~). 'b.mgs ... Inde:xdf.fe!. . 

-------------------r-------~-----------------------------~----------------
1 Bruttbwochenve:.:·dienst j Wert des Reallohnes· 1m Dezember 1948 

Arbeiter­
Gruppen 

i geme.ss?_n;..... _an ____ _ 

i · Dez. j a) dem Lebens-· b) den Kosten des 
' 1938 Dezember 194.3 . . h lt I d :r;1 1 t 1 ~-· ! . ---'""~~a-·t.mg;s- n ex. f'X s enzm n.~.mums 

Betrag j B:;tra~l 1938 · Betr~g j Abn?mno: Betrag ! Abriahme 
i in l in j - in i gegen ! in [ gegen 
l BM ' DA 1 100 DM j 1938 "] LM i 1938 ~· 
! 1 ! in v·.H.i l in v..Ho 

----4-·--------~------+-~~~~ ---
M Blml b Facharbeiter 

! 
62,97 I i. 69 0 61 I 

i 
110 0 5 . l ·, 

46$>19 i - 26p7: 31$41 i- .50,1 
28,54 t- 46,0 
24"08 : ... 42(18 
18,35 : - 40,0 

·fl arigeloArbeiter! 52,90 63~25 119~6. 
II Hilfaarbei ter ) 42,08 . i 53,36' 126c8 i 

Weibl,Arboiter insg. i 30,60 i .'1,0,67 132,9 
' ~ : i 

' ! 

41,97 j .. 20~6 ! 
35041 i .. 15,9 j · 
26c99 l 111'18 j 

J 

Hohmnnn 

• 

I 

; 
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Hamb~rg • ID 

-0 ("-~ '(t// 

Zahlen· 
Herausgegeben vom S_tatistischen Landesamt 

der Hansestadt Harnburg 

---.--. --·---- ·--- ·------,-·-
····-·-----------------

Inhaltsverzeichnis .-·---·-. -·· ___ .... _ 
Der Wohnungsball in der Hansestndt Harnburg 

iJYl. Jahre! 19/~8 

D~r Zugang an Nichtwo~ngebäuden 
im Jahre 1948 

De~J[ohntz:.n_gs bau _in d~01?12§_(~/J tad t HambLlrg 

im JE!_2.rr::_l94§. 

L. Der 'Qjofa.ng. des W0hl1UJlg.~J;niusC) · 

Nr. 5 

' . . 
· Im Jahre 1948 hat d.·sr. Wohnungsbau in Harnburg ·einen 

erfreulichen Aufschwung genommen. Die BallstatistikL weist 
hierüber· folgende IZahlen atls: 

·-----.. -·----
:'JT./ Jab.r-e l;?(o8 fertie~.g:estellte ' 

·----~-

: 
.l , Wo.hnungan u t d <7'. Woh!lt-1 "'•ona es L-Ugangs . 

- gebäu.de 

. . 

W. o h n r ~um e 
daru:n::;er 

ins&esamt E:tpzel.-. 
woh.nr~e 

~-~---·----·-: . _ .. _._ 65]. -·-r --...,..;...--....!....~-. -· -

Januar, ; 329 
176 
16~ 
1'75 
152 
243 
258 
283 
394 
108' 
366 
365 

Februar 
März 
April 
Mai 

~-

l)"Üni 
Juli 
AUf!;:USt 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

Zugang ins~es~t 
darunter 
NiohtwL'in&ebauda 

· Al: fi')2!.n iA . ·. 
Rei:llzUgi1.."lg " ·--

3 316 

... 
6 

3 310 
·---'--

i . I 

' l 
i 
I 

l 
; 

i 

I 
. ~ 

i 
I 
I 

~ 
l 
i 

l 
·I .. 

450 
421 
421 
382 
599 
696 
709 
944 
990 
8'73 

1 006. 

8 141 

~ 
21 

e i2o 

1 50S 6'7 
9'7:0 . 66 

. ~52 1 57 
975 ·e5 
84'2 I 79 

1 319 116 
1 .c. ~12 1138 
l 1596 1169 
2 068. 1163 
2 249 1220 
2 000 ll93 
2 274 1l'TO 

18 233 

210 
c~ 

l8 144 

1 ... 

i 9 
l :51-1 

t, 
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Besonders gr?ß ist hiernach der Zugong in den Monaten .riaoh 
der Wi:j.hrungsref~rl_9; gewesen;- es handelt sich hierbei zum großen · 
T0-il allerdings um die Fertigstellung von Gebäuden, Wohnungen 
und Wdlmräumen, deren Herstellung schon vor der. Währungsreform 
begonnen war, und 4ie aus Mangel .an Kapital, Baustoffen Gder Ar­
beitskräften nicht vor der Währungsreferm fe-rtiggestellt werden 
konnten. Der Woqnungsbau ist nach der Währungsreform vor allem 
durch die Aufhebu.i1g der Bewirtschaftllllg der Bau~_toffe, eine Zu­
nahme des Angebots v~n Ar1?ei tskräften und eine Erhöhrmg der Ar­
beitsleistung st.a:rk gefördert worden; .dazu kommt noch, daß der 
anfängliche Mangel an Kapital durch Bereitstellung von öffentli­
chen·Mi'titeln für den 'Wohnungsbau und weiterhin auch durch die 
Anlage von Hortungsgewinnen im Wohnungsball weitgehend überwunden 
werden k0nnte. Gliedert man den Zugang nach den Monaten VGr und 
nach der Währllngsreform, so erhält man folgende Zahlen: 

Zeitabschnitte . Zu g ·an g an 
________ ,__w_o_h_n.;;.gA--b~~n! Wohnungen i Wohnra'umen 

I 
Von Januar f 
bis cinsoh1.Juni 1 

Von Juli bis ~ 
r:dnsch1 .. Dezember I 

1 

2 

244 

072 

2- 924 6 564 

5 217 ·n 669 

Vergleicht man nun die Bauleistung d.es Jahres 1948 mit der fri.the- ~ 
rer Jah~e, s9 zeigt sich, daß das Jahr 1948 einen Zugang an Wohn­
gebällden und Wohnungen aufweist, ~~r den des·VGrkriegs~ahres 1938 
übertrifft; der Zugong an Wohnräumen ist ollerd.ings erheblich ge­
ringer. -Aus dem verschiedenen Verhältnis der Gebäude zur Zahl 
der Yfohnungen llnd der Wohnungen zur Zahl der Wor..nräLime kann man 
ber.e.i ts · erlcennen, daß der Cha!akter des Wohnungsbaus in den Jah-
ren nach dem Kriege und vor dem Kriege sehr verschieden gewesen 

/ ist, denn allf 100· fertiggestellte Wohngebäude kamen im Jahre· 1~38 
375 Wohnungen und 1419·W\Jhnräume, dagegen im Jahre 1948 246 Woh­
nungen und 504 W0hnräume und auf• 100 Wo:b...nungen im Jahre 1938 378 
WohnräQIDe, dagegen im Jahre 1948 . 205 Wohnräume. 

Zugang an Reinzugang an 
Jahre Wohn ... Wohn~) VTohn~ Wohn- · .. Wohn." ) 

~eb!:tuden g;en ra':.IDlen 3 ebäuden ·.~ ra\unen 3 

i~!~ i! 3 316 8 141 ': 18 233 4) 3 310 '18 144 5 
l 006 2 022 5 452 l 005 5 258 

1946 '. 1 l 012 2 026 5 691 185 !·. 5 415 
ÜI',E '.2 .... ,.. ... ~ .... . 
1944 . 2 ... ... "" .. ... 
1943 2 .... - .... l ... ..... 
1942 245 1 341 5 060 215 

I 
1 196 4 452 

1941 505 2 567 9 334 339 1 749 6 435 
1940 601 2 621 9 87'1 540 ~ 2 295 8 222 
1939 1 885 6'613 24 fl51 l .672 i 5_526 2~ 290 ~ 
1938 2 259 8 473 32 059 2' 113 • 7 743 28 188 
1937 ~·~ 2 920 ' 9 810 ; .. % 756 ~ 8 557. ... 
19~6 3_ g62 10 871 ... 3 :J-46 9 596 . .. 

Anm.·: -~Einsohlo Eeh~?lfs{leimG, winterfestgemachte Lauben, Baracken u;. ähnliche 
. otbrn:r~en. - ,.. ~) Ftir <!1.e, Jahr.a 1943 bis 194~ liegen k~ine zuverHissi-

gen Anga't_Jen_:v.or. fur die va.hre 1936 u.1937 fehlen Zal,1.1en Uber.die Zug!:inge 
· an Wohnra\lmen für Gross"Hamburg. ~ - 3) einsch1. der Wohnungen u.WOhn­
. r~\lme· 1n Nichtwohngeb!tt.ldenc - · ... 4) Davon 1523 Einzelwohnr!!Ume. • .... 

5) Davon 1514 Einze~wohnra\lme• · 

.. 
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Der Umfang des.Wohnungsbaues seit 1936 geht aus vOrstehender 
Über;:dcht hervor.· Bei diesem Vergleich der Bauleistung vor und · 
nach dem Kriege ist jedoch zu bedenken, daß der Zucang an Gebäu­
den, Wohnungen Und Wohnräumen n.-'lch dem Kriege weniger vollständig 
erfaßt ist als vor dem Kriege. Die Grundlage der amtlichen Bau­
statistik bilU.en die Meidungen der Bauaufsichtsämter über die ruDh 

·den Vor:;chriften der Baupolizeiverordnung vorgeschriebene Genehmi­
gung ue:J Baubeginnes und die baUJ:iOlizeiliche Gebrauchsabnahme moh 
Fertig;Jtellung des Bauvorhaben:s. Nach dem Kriege sind die Vor­
schriften ·aus verschiedeno·n -Gründen, insbesondere infolge der Be-

wirtschaftung und Lenkung der knappen Baurohst~ffe1. der ·zerrü~ 
der Währung und der Zunahme der Wohnungsnot immer näufiger außer 
nch~ gelassen. Den Bauaufsichtsämtern ist es nur zum Teil gelun­
gen, diese 11SchwarzbautGn 11 zu erfassen. Bessere Erfolge hat hier­
in das Wohnungsamt gehabt, da jeder, der unter Kosten und Mühen 
eine Wohnung fertiggestellt hatte, bestrebt war, sich v~m Woh­
m.mgsamt .in diese Wo:tlnung einvveisen zu ·lass·en, uni dadurch sein 
Wohnrecht nachweisen zu lcönnen; Das Wohnungsamt hat hierbei im 
Interesse der ÜbeT~.vindung der ständig wachsenden.Wohri.iin.gsnot die 
Zuweisung nicht davon abhängig gemacht, ob die Wohnung vom Bau­
ordnungsamt genehmigt und baupolizeilich abgenommen war, sendern 
in.der Regel nur geprüft, ob si~ benutzbar war. Das Wohnungsamt 
weist infolgedessen für die Jahre 1946 und 1947 einen weit höhe­
ren Zucang von Viohnungen und Wohnräumen nach als das Bauordnu.nge-
amt. · ,., 

Z~gang auf Grund ;_Wohnun gen Wohnr tlum e 
der Meldungen 1946 l 1941 1948 1946 1947 1948 

des Bauordnungsamts J 2026 2022' 8141 5691 l 
5452! 18:1.44 

dGs Wohnun~sazrite 4353 52·78 7508 81~0 11409: 16220 
Mehr (+).weniger( ... ) t+ 2327 t+ 3256 .. 633 ; + 2449 ·!+ 5957) ""' 1924 
duroh das Wohnungsamt i ' . . 

Die Unterschiede sind in, den Jahren 1946 und 1947- recht be_trächt;... 
lieh. Dabei muß man· noch berü:cksichtigen, daß auch·dns Wohnungs­
amt WaJ:lrscheinlich noch nicht alle Schwarzbauten erfaßt hat. Der 
Unterschied zwischen den :Meldungen der beiden Ämter er.klärt sioh 
aber nicht .allein durch die vom Bauordnungsamt'weniger erfaßten 
Schwarzbauteri,eondern auch dadurch, daß viele W~hnungen oder· Wohn­
räume, deren ]'ertigstellung vom Bauordnunl~samt genehmfgt und übe.I'r 
wacht wurde, bere~ ts Wochen ~der Mon[ite früher in Benutzung g•:mom­
men und druni t vem Wohnungsamt wescmtlich früher als Zugang erfa.ßt 
sind,als die baupolizeiliche Gebrauchsabnahme möglich war; denn 
diese hat sich häufig aus verschiedenen Grünelen stark verzögert, 
sei e·s wegen der Überlastung der. Bauaufsichtsämter oder ·wegen -­
oft nur kleiner - baupol:Lzeilicher·lVIängel, deren Beseitigung nach 
don baupolizeiliehen Vorschriften gefordert worden mußte, di9 abar 
wegen Materiall'"...napphei t ocler aus anderen Gründen nicht gloich mög­
lich war,. Der Zugang der Gebäude:, Wohnu,ngen·und Wohnräume konnte 
deshalb durch die Bauaufsi"htsämter oft erst Monate nach dem Be­
ginn dor Benutzung und der Erfassung durch da~ Wohnungsamt gemel-
det w.erden... . 

Bei· d·ieser Sachlage~ ist offensic.hlilichl ·a,af3 eine Baustatistik, 
die sich allein auf die r.icldungen der BauaUfs:i.cht.,säritter stützt, 
während der letzt~m Jahre nur unzm-eio~ellde und fo.ls_olte Ergebni-sse 
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liefern konnte. Es war zu überlegen, ob sie sich nicht aus­
.· s.chJießlich auf di·e Meldungen des Wohnungsamt_es beschränken 

so·llte •. .Aber hiergegen sprach vor allem der Umstand,· daß ·auf 
· Grund der Meldungen des. Wohnungsamts der Zugang von GQbäuden. 

ni"cht zuverlässig ermittelt werden kann, weil das Wohnlingsamt 
~us viohnwirtsche.ftlichen Gründen jede fertiggeste.ll te .·Wohnung 
.sofort" 'e.rfaßt, -'aÜch wenn das GGbäude im ganzen hach nicht fer­
tiggE;lst.ellt ist. , Die Zähleinheit der Baustßtistik muß jedoch 
das ganz·e Gebäude. oder bei Umbauten oder Wiederherstellun;:Ss­
bauten das ganze· Bauvorhaben im G~bäude sein, de·nn nur auf die" ... 
se I/eise ist es möglich, den Wohnungsbau nach .Art und Größe·. 
~ ollständig. zu. ,erfassen und vielseitig zu unter·suohen •. 

Im Jahre.l948 ist nun vom .Statistischen Landesamt der Ver­
auch gemacht werden, die Meldu.ngen.der Bauaufsichtsämter mit 
den Meldungen des Wohnungsamtf13 zu. vergleichen und die Bauauf-
·$ichtsämter zu veranlassen, die von ihnen noch nicht erfaßte.IJ. 
oder noch-nicht geme;t.deten Bauvorhaben nöohmals zu überprüfen 
und gegebenenfalls ihre Meldung zu ergänzen~ Die Meldungen·. 
des Wohnungsamts .. über Zugang von Wobnungen,. für die noch keine 
Meldungen des Baugrdnungsamts eingegangen -wC~ren, wur.den des­
halb den t;rtlich zuständigen Bauau::t:sichtsämtern zugesandt, um. 
sie au.f diese Br.~uvorhaben aufmerk;sam zu. machen; sie sollten 
diese ~eldun~en mö<?lichst umgehend zurückschicken und d,ara.uf : 
vermerken, a) ob- s1e dieses Bauverhaben. ebenfalls erfaßt und.· 
bereits batapolizeilich abgenommen hatten, b) ebenfalls e:rfaßt, . 
aber noch nicht_ baupolizeilich a bgenomm.en ~ tten ,_. c )_ nicht 
erfaßt hatten, weil baupolizeiliche Belange nicht berührt wer-
den.-- Das Ergebnis dieser mühevollen .Arbe;i t ist_ ;recht lo}fnend 
gewesen. Das Statistisch::: Landesamt hat auf diese Weise im 
Jahre 1948 einen Zugang von insgesamt 3316 Wohngebauden, 8141 
Woru1ungen und 18 233 Wohnräumen ermittelt; hiervon war aller­
dings ein ·Teil am Ende des Jahres nb'Ch nicht baup0lizeilich . 
abgenommen. Das Wehnu.ngsamt meldet dagegen für 1948 nur einen 
Zugang von 7508 Wohnungen und 16 220 Wohnräumen. Der Unter­
schied erklärt sich in der Hauptsache daraus, daß vom Statisti­
sc~en,Landesamt für 1948 einige Gebäude.und Wobnungen mit be­
rücksichtigt S'ind, die bereits im Jahre 1947 benutzbar gew"rden 
und deshalb bereits damals vom Wohnungsamt erfaßt waren, vom -
B8uordnungsamt aber erst im Laufe des J~hres 1948 baupolizei­
lieh abge~~mmen und &emeldet waren. 

2. Die .Art d~s W~bnungsbaus sowie die Größe der Wtl)bngebä~Q.o .. u.nd 
Wohnun.gen. ~ 

. . 

Wie bereits cben,angedeui;et wurde, weist der Wshnungsbau 
·im. Jahre 1~48 eineri·ganz anderen. Charakter auf als vor dem Krie­
ge. :pies gilt in mehrfacher Hinsicht. Vor dem Kriege lag dos 
Schwergewicht des Wohnungsbaus im Neubau; doneben ist der Zugang 
an Wohnungen durch Umbau verhältnismäßig bedeutungslos gewe.sen. 
Im Jf.4me· 1~48 ist aber- weniger al,s die Hälfte des Zugangs an 
Wohnungen und Wohnräumen durch Neubau·· gewo11..nen. Größer war der 
Zugang an Wehnungen durch Um-, An- ~d .Ausbau sowie durch Wie­
deraufbau. von zerstörte~ oder Instandsetzung von beschädigten 
u.nd nicht m8hr benutzbaren Wohnungen~ Dies lasseil.folgende Z~h­
len erkennen:. 

• 
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Art des 
Wohnungsbaus 

- t5 -

___,;-o-. ___ • .... ""** .. -......-... - __ __... ___ . -·---· 

l Zugang an ~ 
t·-··--.l-·· -- .... --··-·-;-· "W onn·r· tr'1tr -... 
I ' ; . l Wohnungs .. : !' · ; darunter 
i gebä'v.den ! Wohnungen ~ insgesamt [Einzelwohn ... 
1 ; i : ramne 

-N-e-·u-b-au----~-...;.....-.21 4961-41----r--~l~- 2

64

7

4

9 T,. -~-68-60-97-~-·-1-6--d&7on : ' Dauerbau .... 4 
Notbau 1 553 1 635 2 862 l~ 

Wiederaufbau 334 637 1 549 
Instandsetzung ~ l 830 4 937 
Um ... , .An ... , Ausbau 181) 2 395 5 078 ·,,,!. 

darunter 

... 
1 033 

474 

Dache;esohosswohmmgmj ... . 1 39,1: 2 664 : 

_r_n_s_g_e_sJn_l-~=-M ·---. -. --;-·316~·-re·-1-4_1_....;-_18 233 -~f1523--

.A.nm. 1) Zu.~a.ng; von Wol'...ngeba'uden durch Umbau liegt nur vor" '{~enn ein . 
Nichtw'ohngeba'ude zu dneln. Wohnz.:Jbäude umgebaut wird. · 

·untersu.cht man den Neubc.u näher, so zeigt sich, daß etwa 
die Hälfte der Gebäude und Wohnungen, die durch ~~eub§..!! gew·:mnen 
sind, nur Notbauten sind~ bei den Wohnräumen entfällt ein etwas 
größerer Anteilauf die Dauerbaute!!., weil diese größer sind als 
die Notbuuten. AbGr auch bei den Dau.enbauten handelt es sich 
offensichtlich nur· uro. kl.cine Gebäude, tla auo:1. bei diesen im. ~ 
Durchschnitt auf ein Gebäude wenig mehr a::ils eine Wohnung und auf 
jede Wohnung .wenig mehr als 2 Wohnräwne entfallen. · Demge~enüber 
sind.die durch Wiederaufb~~ gewonnenen Gebäude durchschnittlich 
etwas größer. Bei den ... dur~<t:h Umbau gewonnenen Wohngebäuden han-
-delt es sich um Gebäude, die fröJ.her nicht W·Jhnzwecken dienten 
und erst durch den Umbau zu Wohngebäuden geworden sind. Die 
durch Umbau gewonnenen Wohnungen und Wo.hnräume sind dagegen zm.­
meist du.rch Umbau in Wohngebäuden gewonnen; zum. grossen Teil 
handelt es sich hierbei um W~·hnungen und Wphnräu.rne, die durch 
Ausbau ..Y .. on ·-oac[lß~fL2hossen für W:JhnZWE)cke hergerichtet sind., Der 
Uh torschied im Charakter des Wohnungsbaues vor und nE\Ch dem 
Krie!e wird auch a~s folgenden Übersiahten besonders ~eutlich: 

~--~----------~---------------------------------------------------
Z"..lgang; an Wohngeba'uden durch ~1?~ ==......_ ____ _ 

.WohngebäUde 1m JaP,re 1938~. dae;.?gen 1m f!ahre 1948 
·---.;,.......-

Uberh. VoHo tib0rhb VoHe davon durch 
\ Dauerbau Notbau 

mit 1 Wohnung; 1 22S 54,4 2 824 95,3 l 303 1 521 
2 Wohnungen 218 ~,6 111 3,7 @1 ; 20 : 

3 11 24 lrl 11 0114 9 1 2 
4 11 97 4,3 5 0,2 1 ! 4 

f-8 11 510 22,6 g 0,3 4 ~ 5 

9-12 ti 152 6!17 1 o,o ! 1 
~ehr als 12 II 30 1,3 3 0,1 3 I 

f " 
··-·-!--·- M----4----

I • 

Wohngebaudo in~ g;os. l2 259 100 2 964 100 ~ 411 i 1 653 
; 'l ' I 

.. 
/ 

•' 
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.~~--------------------·----------~.~ 
Zurrm g an Wohmmgen tiberhanpb -----------·----

· Wohnunr:;0n 

1 644 1 635 2 467 i2 335 

Wohngebäude ·-·--.....--· ·~ -----
.Art dor Ane;aben 

l. ins... l· dav0n im ,JaJ.we 19.;.8 dm'c;h 
:_!:,' ge sa.1'id:: r- i~- -~;_--t; ~o,- ·;:---ri:t:~·j'~-r-..,---U-m--b-a..u-.-

.1943 l.·. Danorbo.u 'i.~c,-~.·ba•· . aulbaoJ. 
·--..;...._, ___ ...;,..._.. .: J -· ...;! _____ ...... ____ _ 

__,....---
Zahl der Wohngebäude 
I. Urnhauter Raum insgesant ~ 

in 1000 chm ~ 
dur.::hschnitt1joGebäude j 
von den Gebäuden mtten j 

I bi.s 100 cbm ~ 
101 ~ 2oo " I 
201 300 II ·l 
·301 >'I 400 II j 
401 .,. 500 II ! 
501 .,. 600 II ~ 
601- .-.lOJO II 1 
tibGr 1000 " i 

II.Wohnfläöhe d~r Geb~'w:b l 
inS[OSoin· 1000-qm---i 

. ! 

durchsohne je Gehsude 1 
•ron dGn Gebiiuden rotcoi' 

eine Wohnflliche 
unt.:;r 20 ~ i 

20 .,.. 30 :, '11 

30 ·~ t.J:O 
40 .., 60 II ~ 
60 (4100 II I 

tiber 100 11 f 

3 3J.G 1411 

63G 295' i 1. ~:: ! ~~~· I 18 

3 

.~.·· 106' ! !. 191 j. 209 j l 510 i 

1 l ; ! 
154 

1 269 
1 241 

375. i 
159 

i 
i 

81 
66: 
81 
44 

31 

923 
l 0~!..3 

628 
-169 
194 

89 

l 
i 

! 
j 
! 
j 

l 
i 
i 
j 
I 
i 
' I 
1 
l 
I 
l 

~~~ I :~ l ;~ I 
2 54 !. 68. I 50 I 
l~~ . ! l~ I ~~ I 
41 l 9 j l6 
24 1 2 1 55 

6 I l ! 3T 
l l 

~ 
j 

1 
l 

8 
3 
3 
2 
2 

:~ l ~: I 26 
'ro 

!. 0 6 
•· J ·.· .. ,l! 

92 
521 
380 
299 
103 
16 

l i 
i ! 
i 1 
I 793 i 
t 438 l 
i 203 l 
i 92 i 

I 1~ i 

31 
50 
44 
'1:5 
'lO 
64 

! '32 . i 
j 

I 
i 
i 
! 
i 
~ . 

I. 

"'! 
4 
·1 
3 
2 
1 

Der Charakter des Wohnungsbaues kann aber nicht allein 
danach beurteilt werd.en, wieviel Wohnungen' die Wohne;ebäude und 
wieviel Wohnräume die Wohnungen tmthal ten, die fertiggestellt 
sind, und wie sie sich nach diesen Merbnalen gliedern, sondern 

• 
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i 
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es mllß daneben Bilch der Umfang llnd die Gliederung der Gebällde 
nach der -~fl..~~~ t~_l),§ 1!~!-:R--E.?~l.Illg"§,. un.d nach der d8rin ge-vvonne­
nen. ~hnfJ..:,?.:che beachtet v;r.~rdene J)~e vorstehende troersieht 
gib-f-h1e.rTfb'e:rAilskunt't fi.:J.' das Balljahr 1948; .leider fehlen Ver­
gleichezahlen für die letzten Vorkriegsjahreo 

Die ~:f.S~l.tts.~~_i?ß~ der im Jahre 1948 errichteten 
Wohngebällde betragt hie11 :-:..ach also nllr 191 cbm umbaut er Raum 
oder 37 qm Wohnflächeq Die Qli~~rung ~~eh G~Mßen~e~ läßt 
erkennen, daß 2 510 Gebäude oder t5, '! VqlL alle·r Wohngebäude 
weniger als 200 obm urubail ten Raw:n all fweise:.1 und 1936 Gebäl.1de . 
oder 58,4 VoH, weniger als 30 qm Wohnfläche haben. Betrachtet 
man nllr die durch Neuba~ fewcnnGnen Gebäude, so ist der Anteil 
dieser kleinen Gebäude nr.)Öh grcjBero Bemerkenswert is.t hierbei, 
daß hicht nur die Notbaute.~ überwiegend dieser kleinen Gruppe 
angehören, sondern d.aß auch ein g:.ro!~sr Teil der als 11 Dauerbau.:.. 
ten" bezeichneten Gebä1.1d.e r1.t1r dtese geringe Grtiße E.L.lfweist. · 
Man kann überhaupt den größ-~en Te_il d.er als "Dauerbauten" be­
zeichneten Gebäude nicht nli t den normalen Nenbauten der Vcr­
k:ief?szei t vergleichena Sie si!Hl vielfach ntJ.r So..h_l?-chtbaq_tep-1. 
d1e ~m Verh~ltnis zu den Normalbauten der v,rkriegszeit eine . 
beschränkte Lebensdau.er aufweiseno D:Le Bauausfiihru.ng ist zwar 
l\:onstruktiv einwandfrei, aber unter Verzicht auf alles Entbehr­
liche s po.rsam und bil~ig vo:rgenonmen; ; die Raumzahl ,· RQumgröße 
und Ausstattung, besonder-s· m:Lt Vers\"r;_:,;ungsleitu.."lgen ist in der 
Regel auf das Notwendigste bescb=änktll He,ufig sind sie in mo­
derner Sc(l.nellbauweise oder in Se,lbsthi.lfe erbaut •. Man ke.nn zu 
den §.chli_9htbat1 tel!-_.<1~~11-~~)R:tTP~~~ e_Q.~~P-?:E:e:r'Q§..!::l te~'-rec:Q!-J..§fu 
die eiYJ.e Wohnfläche vun vTe_g}..ger 8:.1.s 40 9.~~:-__h:?b_e,n. VJn den 1411 
im Jahre 1938 errichteten D&nerbautan sind dies nicht weniger 
als 993 oder 7.0, 4 v .Ho. Vl'e.nn man bedenkt, daß die im Rahmen 
der vorst~dtischen Kleinsiedlung vor dem Kriege errichteten · 
Kleil}.fl~user nach den Richtlinien über die Fdrderu.ng der Klein­
siedltmg Qebäude mit 1 - !;. Klein:wchnungen waren und' dies3 
Kleinwohnungen nur w,,hnungen mit· 4 W<)hnräum.en eins chl. Küche 
un~ höchstens 70 qm Worr~f:äche wmfassen ~urften, kann man aus 
den obengemannten Zahlen ersuhen, daß fast alle der im V~rjahr 
errichtetEm Gebäud,e weit hinter dj.esem beschsidenr:;.:t.;:~r:, Maßstabe 
der Vorkr~egszeit zurückgeblieben sindo Leider ist es nicht 
möglich, aus den Z~hlkarten der Baustatistik auch alle Wcbnun­
gen nac:p. der Größe ihrer Wcbnfläche at..lfzugliedern; man wLi.rde 
daraus die geringe Grc)ß e der im V ur j ahre gewonne.n<:m Wohnungen 
noch besser beurteilen könn~n. E~ liegen lodiglich folgende 

Angaben iiber die Durchschni ttsgT0ße der Wchnu.ngen vjr: 

;......, .-----:-__,..--z~.u.~g an W9h!,J.~~~e_n ______ _ 
davon ctv.roh --

\ ins... ---,!t'r"'~ -:8-=u~b.---:a:-.·-u--. -----....,..----------
1 gusumt D t Wieder ... Instand... · 

Art der Angaben 

~ t~~r- \ Notbau ! aufba"t:: setz· . .mg I Umbau 

------·------+-------~------
ZDh.l der Wohnungen j 8 141 .i 1 644 ·-··-.. ··--+-------!--
Gesruntv;ohnflä:)hG i 252 \ 56 

in 1001) c:J!l I 1 

1 830' l 2 395 
-+-----'----6-1-. ·-~~ .. ro __ _ 

durchsohnittloWohni \ 
fläche je ~ohnung 1 31 I . ~4 
~~=-q~m~-----------l~----_,..~------~----~~----~------------------

33 29 
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3. P.~L _V[.t:qp.up_g_sb~..lL.!lach .s!_e_J; __ ~rt del' Ba~erre~ 

)3eim Wohnungsbau. der Vorkriegszeit war der Anteil der Y'loh­
nuncen, ~ie von _gemein.r.~5.t~l!.~-~~p._V{olmE.::"!_g:§b§_ll_l?.Pterf!_t::r....men errichtet 

1 wu:cden, mer sehr groß gowesen; im Wohnungsbau der Nachkriegs­
sei t lEtben sie dagegen bisher nur eine geringe Rolle gespielt. 
Folge.nde Zolllen ·lassen dies erkennen: . . · · · 

-------- ~:~=~~- =·~= ~.-::=_-. -~~- -~~~-; __ g_~ n.n~~-... _ ··----.. -- . 
Art der Bauherren: ·· .Wohn gebtluden ' \ Wohnungen . -X·) 

... -.--.. i93s·-.. ··- ·! ·-·J.9,fa·-·-~··!- ·· -i9~3·a ·-----:·--.. I948 ·· ---
-·i>r-1~-a-te-, _________ __._ ___ i .... 62ö .. .., ___ r·-;-·235--'-·- 6 o.59 -l-·-:r-403·----· 

' Gemoinntitzige 619 47 1 241 I ' 609 . 
5ff0ntliche , . 20 \ 34 : 253 ; . 129 ----.-......... - .. ··---···---r· ... --·-·-·-~-··· -1-. -~ ---... ~~----··· .... r-~·--· .... ------·--t-----
insgosrunt : 2 259 i 3 ~16 · i '7 551 1 8 141 

.:.-~-.. *)Im-J·~;;;--· i 9~ 8 -·nur. Wo~;:_{~~- -i~ w;h~ a'u.den; ~ J ~rG .. 1_9_4_8 __ 
sind dagegen 94 Wohnungen. in Niohtwohngebä:uden darin . .:mtha1ten. 

. . 
Gliedert, man im Jahre 1948 den Zugang der Wohnge-bäude und 

Wohn:ungen zv.glt;ich nach der Art dr~s Zugangs und der Art der :eau­
herren, ·so. erhti.l t :man folgende Zahli':)n: 
·----·--· ···-· ---· --~-·-· ----- --··-· ----·· ----····· ... -------·------

2 ~ g a n g ndch der Art der Bauherren 
. . ·· ~---· Pri.;.at3 --······ i Ger;~innÜ-t-;:Tg;---y--·"· -·5fi~~ch·~-----­

Art des Zug~ang~ i'Wohn.:.-·i-Woh.:·--r-wohn-.:--··;-- Woh:-·-t---·wol:in- : -""iYoh.,. 
\ gebi'Iude ! nune;on . l ·geb:rudc ! nunum 1· gebu'ude ! nungon 

--··- .. --~.·--·---f.-.-..,~---._"~ .... -·--: ___ ....... --~---~--. .+----···-"-: --··---
Neubau · ! 2 897 ! 3 143 ~ 35 ' 102 ! 32 : 34 
· .dar. Notbau i l 497 ! l 53~ · 28 6'7 

1

! 28 i 30 
Wiedl..lraufbau ~ 320 : 566 12 59 2 12 
Instandsetz}l!lg j ... - ' l 598 , ... , 198. , . ,., .34 

~::~A:::_,~fba2:_L ___ · 18 i ·-2~96·--·f·-·-" _j_ 25()___ -t. . .... ..; -~~-----·-
Insgesamt . · j . 3 255 \ '7 403 i 4'7 t 609 · . 34 129 . 
-~--- -·-·-·· .. ---·-·...,-··-----·--·-.. -·-···-·"··-.. - -"' ---

GliedeJ.."t 'man schließlich die Bauluistung der verschiedenen 
Bauherren n.·:::-Ch der Fer·tigntellung vor oder nach dem 1. JUli 1948, 
also vor oder nach der v7ährungsrcfor:m, so zeigt sich, daß die, 
gemeinnützi~·.sen Baugesellschaften nach der \7ährungsreform an Be­
deutung {::GWOl'Jn•.::!ll haben. 

: · Z u g a n g an Vfohnunr-:en durch · · · 
-...-u . ..._..,._...,. ____ *'"'M&•.--.. .-....,-. ., ,,,..,_.,. - .. ~,.-,.__, .-·~-..-~~----·-~·-··-• • • .,_,_ . .,.. •• _.,_., __ 

Privato . Gemoinnützige ~ffentliche 
Art dos Zuzane;s !' Bauherren . : Bauherren ! Bauherren 

: vor ' nach vor ... f nach ! vor i nach 
·>----·-----4----·' . • ... _..._ .. -~----:--·- .. ------.. --···-·-----

-·-------··-·-··· ----~_:m~_Ju~-=--~948 • ~~~-1-~-~~_l_i __ ~~~~--1 dmn 1. ·J~li~_:_4_~---" . . ~ 

Neubau 1 142 ~ 2 001 .... 102 21 13 
dar. Notbau 6i4 I 924 - . i 67 20 10 

Wiederaufbau 247 J 319 ·11 [ 48 4 8 

~~~::~~e!~~:~ui . :~; ! ~ ;~~ , 7~ I i~~ ~ !~ 
---.. -·-··-.. ·--·-·--.------' ----·----:-------·-' ·-· .. ·----r-··---·--····..__ ··--·- ·---
in_;;_r;;~ ~ 2 761 i 1= 642 • 96 __ J~~ .. - l _____ ~ ~·:L ___ 8~~--

Im gan:zcn .sind hiernach 2 898 'V/ahnungen vor der Währungsre­
form und 5 243 Wohnunf_;on nach der Währungsreform fertiggestell t; 
diese Zalüen \7eichen e.twas von (~.~n 8.uf Seite 2 ,_:;enannten ab; der 
geringe Unterschied erklärt sich ·daraus, daß bei dieser ÜbeJ:·sicht 
ausschließlich de:-c Zei tp'Lml<:t der llaupolizoilichen Meldung und 
nich·~~ der Zeitpunkt de:a wirl::lichoi:l. Zt.l.gangs berück::üchtigt worden 
konnte. 

Dr. I d. J 

(' 
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'Der Zu_w._-lliL~.i9.1.ll.~1J!lß~bäuden im .Jahre 1948 

Die Statistik der Bautätigkeit bemti.ht sich, nicht .nur den 
Wohnungsbau

41
::.Hmdern all.ch alle ,anderen Bauten zu erfassen, soweit 

sie dem Hochbau zugereclmet .werdena Im Jah.re 1949 sol·len darüber 
hinaLlS auch-dre Bauten allf dem 'Gebiet des ·:r:tefbaL1.S ermittelt wer­
den, so daß dann die gesamte Bau.leistung. im -creb'fet der Hansestadt 
Hambu.rg erfaßt. wirdo · " · · · · , 

Die Zahl llnd Art der Niohtwolmgebäu.de, die .n.Rch den Meldungen 
der Bauaufsichtsämter im Jahre 1S48 errichtet sind, geht alls fol_; 
genden Zahlen h&rvcr: 

Ar-e des Zugango 

Ne11oan einschl. 
Wiederaufbau 

de:- c · Notbautm1 
Umbc.u. ----· 

Allßer dem Neubau öder dem. Wiederallfbat:t. von zerstörten Nicht­
vlohngebäuden sind aber auch zahlreiche Nichtwoh.ngebällde) die be­
schädigt waren 7 wiederhergestellt oder instandgesetz~, cdeJ:' es · 
sind dllrch Um-, An- cder A~A.sbau Rä!..Ulle fiir Nichtwoh..'1Zw9cke gßwon­
nen word.enQ Fiir diese C-ebäu.c.eteile oder Rät;;.me ist hicht der 
hierdurch gewonnene wnbäll·:re-R<-.oum, sondern ntJ.r die ~u t~..fLäc.he· er­
mittelt wordeno Bertlcksichtigt mBn auch den Zugang &ieser Gebäll-

·deteile, so erhält man allf dem Ballsektor der Nichtwollngebälld.e 
folgenden Gesamtzugang: 

. : 

. ·---------------------~ : Nu·bzfl~che r··· ................................. ;·<iav·~'diircn·:· 3S:i.gan[f.vöfi·· 
! insgesanrb iQ.~l;~:~ien ... ("Geb'liüdä~· ... 

' j te:Uen 

jz·ah.l der i 
Art des Zugangs· j NiGh t... i Umba:r':;er 

) wohn... j . Ra:cun 
:: ... g;ebif-<de ,_' 

c 'om qm '.'.. g:-TJ. 
--------------~'-------~'--~----~~----~---~ 
Ne-J.bau ode.r 'l 1Yiod era·ilfbau 712 475 043 100 130 100 ]38 .... 
da1·~ Notbau l 117 2'"{ 761 9 334 

~ 
& 354 

Um-. .An,.. Auf- l 328 1 
oder Ausbau 1 511 2'{9 21 1 ß87 i 19 741 

~~ederherstel1und I 
~ 'I 

~· I 

od. Instandsetz ~· .. 21 590 ... 21 5~~ . 

:1nsges8:1·;, ~ 713 484 322 143 056 ·l 101 725 41 331 
~ .. i 

Gliedert man diesen Zugang nach der Zeit vor und .nach der 
.Währllngsreform, se erhält man f~lgende Zahlen: 



. 
- 10 

-·-----------· ·--·--..-~· -~~--·---;.----------·------------___.. 
. vor du·· ~''f81lr·Jnc;Jraform f n8.ch der 1ii1:ihrun e;sreform 

Art d-::r G3bimde ~ .............. · tr!nr.6:i:·;er· l·;iiC'i-·*y·········· ... Uriihauter ......... lliitz·.::*') 
i Gebh.'udu .F.C'l.:Un fHc.!:ie : G8~u\rle' R.aUI:l fläche 
i c'.;n q11 i · cbm C'1:•n . 

. -------·-·--- --:-·-· .. -· ... ····-····--~....,._-._ .... --.. --.. r·-;·-----... ----------:- ... --. -~____.-

Öff\;ntlich~J · 1 3 3()2 101 · 9 12 997 4 424 

Gewqrbli'chu :,~'.· 142 8'T/ 4·'J7 31 3'17 l 490 361 511 100 ~c24 
LandwirtGchaftL. 11 . 2 95$ %'{ i 58 19 147 5 733 

' ' ' 

---·----·· ... ···-·"'t- ---.... ·-----, ... -. --~--.,-----~---..-- .. ··---.... 

insges8Illt --·--- t 156 s::__.~-~7 -~~-:_ 4'?'5 i 55l 393 .655 11~~ 581 

Anm. · * )oin::.;chl., der lfutzflächo ''Oll Gobt.:udeteil~n~ 
Auch hierbei ist alsf· .e berts ·J wie beim Wobnangsbau der Zugang 

im Z'vei.ten Halbjahr 19489 doh ... 1]/J.Ch ucr NähriHl[,Srefoym, erheblich 
größer gewesen als im ersten Hal'ojal1:c vor de.Y Wäh:rungsreform •. 
Dies gilt nitJht nur fi.:ir die .<',ev<torb:::..ichen Bauten sondern auch fh.r 
die öffentlichen und landwirts ch&ftliohene Diese glins ti1;,e ·.~:n twick­
lu.ng .nach. der Wä.hrungsrr;;f'cym is·t ebensc vvie · beim Wolmungubau in 
erster Linie auf die .Au.fhebt;_ng ·in der Bewirtschaftung der Bt:..ustoffe, 
eine Zu.nahme des Angebots 'H.l.i.1 irbei tsl~räften, eine Erhöhung der 
J\rbei tsleis tung und daneben o.uf d:;_e lln.lage vc-.n I1ortunr:sc.e:~winnen, 
vor a:tlem in· r,ewerblichen Bauten, zurü.ckzuführe."l.o 

E~n Vergleich über den Umfang des Wnb.nungs'boUs mit der Errich­
. tung von Nichtw0hngebäuden zei~t folc;endes BilJ: 

l ~ 
Art der GtJba"ude ! Geb8)1do 

~ . 

Uinbau.tor 
fta;.;m 

in HJOO d:m 
---:---~----,..---·----,-------r- ~-----·ar---·- ---

Ntd.htwohn;o:Gba"ude ~ 7:!.3 : 48·1, 
Vfohnc;ebt~ude ... ! 3 316 63~ 
--·-·· ._. ___ ........__,. __ .._ .... ~ --\-· -----

inse;osamt 4 029 .1 119 

lJutzfli:iche . 
oder .. ) 

Wohnf :.:J1~ch e '" 
!.n :;. ClC:(; qm ----·---

·262 ~~) 

395 

Anrn. * MohnfL,:che allor Wohnr:;ebifu.de u. Gobäudeteih:. 

Danach e:ntfäll t von der gesamten Bauleistung im H,;Jchbuu dös Jahres 
1948 rdo 43 v..H. des uniballten Raumes und rd., 36 v.Ho der qm :l!'liL:he 
auf den Nichtwohnungsbau .. 

Bei den hier für den NJ.chtwol1nungsbau genannten Zahlen muß man 
aber bean~ten, daß fü~ dies~n Bausektcr nicht in gleicher Weise wie 
fü;r· den W0hnungsbau d.ie Ntöglichkeit der Kontrolle auf Vollständig­
keit der Erfassung und gec,ebenenfalls der Ergö.nzung der Ueldungen 
der Batlaufs ichtsämter. be.s tanden hat 7 wie sie für den Wobnuncsbnu 
du.rch die Meldungen des Wohnt .. :t.ngsamts cegebE""n war" Man muß deshalb 
annehmen 1 daß der Nich tworuiungsba u w·::mi ger vollständig erfaß t ist 
und daß er in Wirklichkeit einen r,rößeren Umfung g~habt ha·t als er 
hier nechgewiesen wird; dies gilt sowohl für die Zeit vor der Wäh­
runr:sreform als auch fUr die Zeit nach der Währungsreform. 
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D~~~aukosteninde~ziffer für Harnburg 

1. Vor~emerkung. 

Nr. 6 

I 
. Vom Statistischen J;?.eichsamt sind seit 1921 lau.fend Bau-

stoffpreise ermittelt und Index!~iffern der :13a.ulcos.ten auf der 
Basis 1913·· 100 errechnet worden.· Im Jahre 1933 ist die Be­
rechnung des .Baukostenindexes ·unter Verwendung eines 1neueren · 
Bautyps auf eine ·wesentlich breitere Gruncl].age &estE;ll t. worden~ 
wobei als Bas'i.s der Durchsohni tt der Jahre 1928/30 gewf.:iL.l t wur­
de~· Die BaukoEJten sind vor dem Kriege in 15 Großstäd tc::ü, da-­
runter auch in Hamburg ermittelt worden. , Hieraus hat~. das Sta­
tistische Reichsam-t für ·jede der 15 Großstädte eine b,espndere 
Indexzi'i'fer und durch ZuDannnenfassung e-ine ReichsindeLXziffer 
der Baukosten berechnet. Diese .Ermittlungen und Bere

1
chnungen 

sind bis Oktober 1944 durchgeführt worden. Da wälu·end des 
Krieges der Wohnungsbau fast ganz zum·.Erlie15en kam und ver:"" 
gleichbare Preise für die Baustoffe und fe~,tigen Ein.zel teile 
nicht mehr ermittelt werden konnten, w1u·de die Berechnung des 
Baul;:ostenindexes damals einge~J-tell t. · Die Wiederaufnahme der 
Berechnung des Baukostonindexeo nach dem Kriege war bf!i der 
fortschreitenden Zerrüttv..ng der Währunß und den unübersichtli­
chen Verhäl tnL:;sen, die im V/ohnungsbau herrschten, zunächst 
zwecklos. Nach der Währungs'reform war sie aber um so dringen­
der, da feststand, daß der Vlohnun.gsbau möglichst bald' in größe­
rem Umf<.mge durch Berei t·stellung v-on öffentlichen Mitteln ge­
fördert werden· mußte,. wenn e:::r nicht völlig zum Erlieg~n kommen 
sollte •. Damit war aber auch die Notwel'idigkeit gegeben, die· 
Entwicklung der Baukosten und der einzelnen Kostenoleinente ge­
nau zu verfolgen. Deshalb ist die Ermittl1mg der Baukosten auf 
Veranlassung des Statistischen .Amts des Vereinigten Wirtschafts...;. 
gebiets Ende August 1948 wieder aufgenoillil1en worden, uil.d zwar zu­
nächst für die gleichen Städte der Doppelzone '· die be~ei ts frü­
her in die Ermi ttl·~ng der Indexziffer der Baukosten einbezogen 
waren~ 

2. Die Aufgab~ei~_Jnde~ziffer der Baukosten~ 

Bei der Beurteilung der Höhe· und Entwicklung des :Baukosten­
indexes ist zu beachten, daß er nur eine Preisindexziffer sein 
kann; er gibt nicht an, wie sich die wirXlichen Baukosten für 



- 2 ..... 
die GewinnUng· e .. iner WohnLLl'lg vcn gleichem Raurn.'inhal t entwickelt 
haben, da er die .Veränderung in der Bauweise nicht berücksichti­
gen kann; er soll nu.r erkr.Emen ·lEJ.ssen, wie sich die zur Herstel­
lu.ng eines Baues vmn gleichsr .Au.sführung u.nd gleichem Nutzwert 
erforderlichen Allfwandsposten im :Dt:~.rchschni tt -vertev.ert oder ver­
billigt haben.. Daneben wäre aber au.ch eine Be]:'echnung der tat1"" 
sächlichen Baukesten 1 .za Bo für l cbm umbauten Raum 7 1 ·c'Qm Maller­
werk, 1 qm Decke up.d einzelner Teilerbei ten von großem Wert, da · 
hierbei auch die· Veränderung in d.er Bauweise ·sovvie aher Art .und 
der Qualität der Baustoffe und Einzelarbeiten berücksichtigt wer­
den könnteno Eine derartige BerechnLmg der .tatsächlichen Bav_ .... 
k0~ten setzt aber die gene.r..:te Dll:rchrecbnung verschiedener fertig­
gestellter Bauobjekte v0raus 9 sie ist deshalb zeitraubend und nur 
in größeren Zeitabständen möglichll Die Berechnungdes Bau.kosten...; 
indexes ist dagegen einfacher und ermöglicht einen raschen Ü1)er­
blick über die Preisentwicklu.ng der wichtigsten Bauk(~stenelementeo 

Die Indexziffer der Ballkosten dient verschiedenen Zwecken 1 

z.B. zu Vorschätzungen von :Bau.v~Jrhaben, zur Nachprüfung abgerech­
neter Bauten, zur FestsetzLmg von Versicherungsprämien und -schä­
deno· Auch private u.nd öffentliche Bauunternehmungen_, städtische 
Bauämter und andere Stellen sind an einer fortlau.fenden Errech­
nung v;n Baukostenindexziffern sehr interessiert. 

3. Methode und G:-und.lllg_uer :Berechnung des ~8.u.kcstenindexe!i.!. 

· · Der Berechnung· de'S Baukostenindexes liegt seit 1933 ein drei-
geschossiges Reihenhuus mit '6 ·Wohnungen (je 2 Zinimer, KaH,mer, .Kü- • 
ehe und Abort mit Bad) zugrunde. Die. nutzbare Fläohe beträgt et-
wa .60 qm·, der Ral1IDinhalt ~twa 170 cbm je Wohnung. Auf diesen 
Haus- und Wobnun.astyp entfiel in den Jahren der stärks.-tGn Bautä-
tigkeit (l928-30J der verhältnismäßig größte Anteil der Neubauteno 
Bei der Wiederau.fnabme d·ar Baukostenermittlung ist zunächst der 
gleiche Wohnhau.styp zu Gru.nde gelegt worden 1 l1ID möglichst schnell 
zu Ergebnissen zu kommen. Außerdem. muß berf.icksichtigt werden, &aß 
sich noch kein neuer-WGhnhau.styp durchgesetzt hat, der für die 
·zukunft ·von allgemeiner Bedeu.tung sein wird. Au.ch die Bau.weise 
.hat sich n0ch nicht allgemein derart gewandelt~ daß das.Mengen­
schema des "Indexhauses" für die Beobachtu.ng der Baukc.sten un-
brau.chbar wäre. · 

Der.örtli~hen Bauweise entsprechend kann das Mengenschema in 
einigen Positionen abgewandelt wE;!rden, z'.,Bo dlirch Verwendu.ng von 
Zement zu. ·Betondecken anstelle von Deckensteinen, oder du.rch Ver ... 
wendung von Biberschwänzen oder Falzziegeln anstelle vcn Dachzie­
geln. Der Ausbau. entspricht dem Aufwand .für einfache Wohnu.ngsbs.u­
ten von mittlerer Ausstattung. 

Das Mengenschema lliDfaßt ·f3 Ausgabep?_sten, .die rd. 85 v.H. 
der gesmnten Baukosten eu.smachen. Au.f die übrigen 15 v~.H. ent~ 
fallen IVia terialien · llild Arbeiten vcm geringerer :Bedeutung, ver .... 
s chiedene allgemeine Unkosten u..od der -Zuschlag fiir die Leitung 
des Bauunternehmerso 

·Um der Forderung, die an die .. Baukostenindexziffer in erster 
Linie zu. stellen ist, nämlich die Entwicklung der Bau.kosten zu 
repräsentieren, gerecht zu.· werden, wu.rde atif die Au.swc.hl geeigne­
ter Firmen·, die für die Berichterstattu.ng }lerangez0gen wu.rden, 
größter Wert gelegt. Das Statistische Landesamt konnte sichhier-

. bei in erster Lin;Le auf Baus to:ffgroßhändler u.nd Handwerker stützen, 
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_ Übe_rsi_c_ht 1. . 

Preise wichtiger Ba~stoffa und ~a~~~erklicher Bauarbeiten in Harnburg 
in RM~ezwo DM · 

Jahres..;. · 
durch.., : . Jnni : Sept • 
oclmit( 1943: 1948 

Waren und Leistungen~ Menge 

--------. -·-·-·-......_. __ ........__~.2)_?, : 
r~ :s-aU.s.toffe ZU't' . 

:; v·.e:ra:rbei tung 
,:Hfntormaucrsteine 
Kalksandsteine 
Deckensteine 
Hydraulischer Kalk 

. Stückenkalle 
Portland-Zement 
Baugips 
Mauersand 
Betonkies 
Balken,Kanthol~ 
Fußbodenbretter 
Sockelleiston 

lOOOSt. 
1000 II 

1000 ·II 

1 t. 
1 II 

l II 

1 II 

l cbm 
l II 

1 II 

·1 qn 
l I!l 

34;55: 81,251 93~55 
24t30~ 61,30 j 64920 
63~40!l50v00 il67~50 
279oo: 52,oo · 54,00 
33~50 42~00 42~50 
37,00 58;00 62,50 
34~00 55iOO 65~00 
4~ 15 lC; '75 10 11 40 
7 9 45 16,50 16p35 

60165 11o~Go 200?75 
293o 4~26: 7,-;.o 
0,21 0~39: 9,54 

Jn:nb 
1949 

Schal btett e! für . l Dac scha ung 
Betonochalung · l. 

obm 
cbm 

45 9 00 ~39v80 '?.37,50 223i175 202,'7:5,~157,75 
45pOO .1.1;>,50 .1.93950 195i,oo 167-~60 ::l22,6o. 
0.,15 01 34' ·o,6o ·o956 · ·o 9 53:: o;38 1 m · Dachlatten 

Fo~meison 
Stabeisen 
Dachpfannen 

l t 
l II 

lOOOSt~t 

'188,00 466r50 '473,50 47~ 9 50 478u50 i290,50 
193,50 443,50 :45@,00 450,00 487,50 i294,00 
108,85 186,50 248g00 272~00 ,260~90 1152,05 

42,60 48,00. 64,30 .69,40 i 70,50 ~ 27f90 First ... uoGratziegel. 100 II 

1..It Erdabf~ 1 obm 1,5.0 ~5,75: 5,35 5,6o 5r50 4,oo 

IIIrFertige Einze~ 
" arbeiten 

Daohrirme 1 m 4, 45 12; 95 14,55 16; 15 14,95 
Regenabfallrohr 1 II 2,85 8,15 8,70 8,35 7,80 
Zinkblechbelag l. qm .7;55 23 1 75. 24,80 26~50 249 65 
Abflußrohr l m 8,30 21,45 · 23,35 22 1 50 21,'70 
Wasserleitungsrohr 1 " 3p45 . 6»40 7,00 6,55 5,95 
Wasserhähne 1 St. 2~10 · 6,10 6,70 6,45 ~,25 

. Gasrohr 1 m 3 · 40 'l 25 7, 95 7, 45 7-, oo 
Elel:tr.:Brennstellon 1 S.iJ. . s:eo 22:15 14,90 15,45 14,75 
Aborteinrichtung 1 · ·" , 46,90 90~20 114,25· 118715 115s45 
Badeeinrichtung l " :226,20 504~00 567,50· 542,15 533,65 
Ausß11Bbecken l 11 j 25~10 51~20 60,~5 . 95295 .,.6~,35 
Kuchenherde 1 " : 69 11 00 l~O» a:3 ~90" 5. 188)100 -"'6/ 9 4~ 
Kachel-Zimmeröfen 1 " :103,60 ~25,50 <:::63,00 210,00 247~6' 
Eiserne ZinnTieröfen l " · 45 1 00 100, 40 93, 80 93,80 84, 63 
Geschoßtreppen 1 SteigJ 13 1 80 40,00 33,50 40,85 38,95 
Fenster, moBaschlag l . Sto · 45 1 97 9.6~·15 91,91 102,00 101,38 
Türen l 11 .~::=: 36,25 85r5·o 91,00 99,25 89135 
Verglasung :l qm ·4,35 5~30 6~10 6,60 · 6,85 
Anstrich m. Leimfarbe :1 II o,2o 0,75 o,54 0,54 .0~50 

II m.,Ölfa:tbe.a.~ P\l~rJ.l II ! 0p75 2,10 1,65 1,75 1,65 
11 11 tt a.~ inn.~H~l 11 11 29 3 t 55 ) ,_40 3 t 25 3100 
11 " n a~aüß. 11 !.1 " .1,41 3,50 3,40 3,35 3,05 

. " n 11 a.Holzfußböd~ ~ it l o, 70 2, 35 2, 55 2, 50 2,30 
Tapeten a.,Maku1atu.r j lRolle i 11 79 4,10 4t 35 4. 80 4,75 
Linoleumbeiag 11 qm · l 41 85 101 00 17,45 13 1 90 13,80 

. 

10,50· 
4,95 

17 ;1o 
13,40 

2;'70 
4,15 
3, 60 
8,95 

68,5.5 
01145 
38g25 

'95,40 
144,05 
.39~ 65 
25,15 
55, 4],. 

·53 11 10 
2,50 
0,30 
0;90 
:)...71 
lg64 
1,.6o 
2,96 

. 8, 95 

350,6 
27214 
253,3 
154,5 
15199 
139,7 

65,5 

266,7 

236~0 
173,7 
220~6 
16J.,4 

8) t l 
197',6 
105,9 
154,3 
146,2 
13~ 9 .) p / 

152, 4' 
140,3 
139,0 

88,1 
182_.2 
120,5 
14615 

57,5 
150,0 
120,0 
132,6 
116,3 
228,6 
165,4 
184,5 



.. -4 -Übersicht 2 
·---~·- ·--... -~-------.. --... --.----

Bauko8tenindexziffer 
' . =----- ---· ·--Indexgruppen · Jahres-\ .: 

durch- !Oktober; Juni Sep- i Januar April 
schnitt: : i tember I . 

1936 : 1944 : 1949 .. 1948 1949. 1949 -·- ---·-
I. Baustoffe, frei Bau 100 118,9 220;7 282,6 299,2 279,6 

II. Erdabfuhr 100 190,0 .3 83; 3 356,7 373,3 366,7 
III, Handwerkerarbe';i.tcn 100 138,6 244,1 248,1 256,8 243,3 
rv. Löhne + Unlcosten 

l + Verdienst 100 120,5 250,7 179,1 157,4 175,4 
Kost.en für · Planung 

. : v. ~ und Baulei tu.ng 100 158,5 266,3 256,9 255,9 
1 

252,5 
VI. Bau:golizei1iche 

100 125,7 541,0 289,9 288,8 i 284,9 Gebuhren · 
VII, Zinsen für Baugeld 

. des Bauherren 100 125,7 - 240,4 463,9 462,9 
' 1: 

455,9 
VI'II. Gesamtindex 100 127,7 243,1 235,8 234,9 231,8 

die auch schon in den Jahren vor dem letzten Kriege an der Be­
richterstattung beteiligt gewesen waren, Die Kosten für Bau-· 
arbeiterlöhne imd die LohnnebenJcosten sowie die Soziallasten, Ge-

.schäftsunkosten der Baustelle, die allgemeinen Geschäftsunkosten 
sowie Gewinn und Wagnis wurden von der Baubehörde der·Hansestadt 
Harnburg durch Befragung'der Industriegewerkschaft Bau, des Nord-

·deutschen BaugewerbeverbanC.es, der Deutschen Bau A.G, und verschie­
dener WohnUngsbaugesellschaften ermittelt. Im Einvernehmen mit 
diesen Stellen ist auch festgestellt worden, in welchem. ~aße sich 
eine Erhöhung der im Mengenschema vorgesehenen Arbeiterstund~n 
'lind somit die Gesamtlohnkosten fü.r Bauarbeiter infolge Minderl.ei­
f?_i!@_g der Bauarbeiter durch Ernährungsschwierigkai ten, "'Cf5e'ral te-

_ru.'rl.g usw. notwendig geworden ist. · 
Als Basisjahr für die jetzt wieder auf~enommene Berechnun_g 

·der. Baukoste.riindexz_iffer wurde das Jahr 195 gewählt. · · 
In Übersicht 1 sind diejenigen Preise für Baustoffe und 

für Einzelarbeiten aufgeführt, welche als Grundlage für die Berech• 
nung der Baukosteni.ndexziffer verwendet wurden. Die seit 1936 
eingetretene Steigerung gegenü:her April 194·9. ist darin sowohl in 

··absoluter ·Höhe· als auch :i,.n v.H. angegeben. 
4. Ergebnisse der Indexberechnung.· 

Die Übersichten 2 und 3 zeigen die Entwicklung der Baukosten­
indexziffern und deren Anteile am Gesamtindex. Die·Preise der 
Baustoffe waren;;:iin Jun;l 1948, also kurz vor· der Währungsreform, · 

·reichlich doppelt so hoch wie vor dem K.riegef sie sind dann b1s · 
·Januar 1949 kräftig weiter gestiE:gen, seitdem ·aber wieder etwas 
gefallen •. Ähnlich ist die Entwicklung der Han~werk~arbei ten ge- -
wesen. Dagegen ist der Unkostenfaktor der Löhne, der im Juni 1948 
hauptsächlich infolge d.er Minde:r_~eistnng mehr als das zweieinhalb-

. fache im Vergleich zu 1936 betragen hatte, seitdem erhehlioh gesun­
_ken, weil die Arbeitsleistung, die .im Juni. 1948 riur 50 ·v.H. der 
Vorkriegsleistung betragen hatte, Sich in~wischen wi~der auf 85 v.n. 
erhöhthat;.die:erneute·zunabme der Lohnkosten im April 1949 ist 
auf Lohnerhöhungen zurüokzuführen._ Der Verlauf bei den Gruppe~ 

• 
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ttbersicht ~/ 
----···----·----...;_-__ 

f Anteile der In.dexg:ruppen am GeEJamtindex 
Indexgruppen 

..:.....,___ ·-r---·---:-·----,.---~---,__ __ _ i Jahresc..j ,, . : i ! 
·! dttrcho:' i . . . i : Sepo. j · 
, ·chn.: ·!-;·:-t Oktober.: JUni , tew.ber ! Januar i 

-~ 8io~~-~~ 1944 ! 1948 ~ ~~4~ i 1949 i 
·------·>--....::.:.z:~:· . . .. -!---......-~ . 

I• Baustoffe,frei Batti 28dj 26,5 2),9 ~ 34~1 
II. ErQabftilir o,6 Og9 l;O i 0,9 

III• Hand.werkerarbeit~mj 26»7 29,0 261 8 ' 28;1. 
IV. LöhJ:J.e + Unkosten · 

+ Verdi.enst 
v. Kosten nirPlanung 

. und Baulei"!;ung 

VI.· B·aupolizeiliche 
Gebühren 

VII. 

-: 

! 
! 
i 

36; 9 

6,0 

3418 38,0 

7,5 6,6 ' l 6 6 , . 
0!14 

36;3 
0,9 

29t2 

24,1 

6,6 

April 
1949 

·34; 4 
0,9 

27,9 

-27,9 

6, 6 

0;5 
Zinsen für Baugeldj 
.des_ Bauherrn . 1 0:>9 

o,a i o,5 

: o, 9 i . l, 8 
i 

! t 11 

1,8 :· ---
VIII. GeRamtindex : 100 

y· ... VI ist zieml:ioh gleicl'l!7.-äß~~g, .we:l.l 'diese Posten durch unver­
ändert gebliet?ene proz~=mtuaJ.e J\.ufschläge aqf die für die Gruppen 
I -.IV errechneten J3aukosten al.lfgeschlagen werden~. Von erhebli-. 
eher .Bedeu. tung ist die Erhöh1J.ng des Zinssatzes für Baukapital, 
·welc:P.er im Juni 1948 noch 5 % betragen hatte,. nach d~r ·Währungs­
reform jedoch auf 10 % erhöht wo17den isto Hierbei ist noch nicht 
berücksichtigt·, daß das Be.t.llmpi tal gegenwärtig im allgemeinen län­
ger verzinst werden muß, weil d~Le Herstellli.'1g der :Baut.en vielfach 

·länger dauert als vor dem KrJ.ege o Die Gesamtinde:::::siffer ist· sei.t 
JUJ"li 1948 ·bis zum Agil 1949 Zl~};-~Q~g_ange.r~ wÖbei :Lrn ApriJ.(Ier­
Rückgang du.rch die erhöhten Lor.1.nkosten t~ilweise wi~der aufgehoben-, 

. · worden ist. 

cDie Anteile am Gesamtindex lassen erkennen, wie sich diese 
in den einzelnen Ermittlungszeiten verände:r:t haben. _Die Anteile 
der Baustoffe, die von ·1936 bis Juni 1948' rd. 2.6 - 28 v .. H. betJ:-a­
gen, sind nach· der Währnn·gsreform auf 3·4 ·- 36 v~Ho. gestiegen. :Der 
.Ant·ei1 der· Löbne-, der von 1936 bi·s Ju.ni 1948 37 - 38 Vo-H .. aus­
machte, ist von S~ptember 1948 yon 28·v.Ho auf nur:~4~7 v~H. im 
Janu.ar 1949 gesunken. Das Ansteigen im Apri1-1949 ist, wie vor-
s teherid . erwä:b..nt, dctrch LohnerhöhtL"lg bedingt o Die Erhöhung der An­
teile von Gruppe VII ist auf die Verdoppelung der Zinsen für Bau­
geld nach der Währu.ngsrcform zurüclczuführeno 

5; Die '.Anwendllll;gsmögli9hke:I.Ji~en der Eal}.kostenindexziffer. 
. . ; . . . 

Da ·bei den städtischen Bactämtern, bei gemeinnüifzigen· WohnUngs-
. baugesellschaft<_;n w1d auch privatEm Hauseigentl:iJnern die Beq.rte:l.­
lung der Mietpr8isbildu.ng, namentlich bei Altbauten auf die Vor­
kri.e_gszei t abgestellt ist, ist es· wUnschenswert, ·daß de;r ZU..§..l?.rrir~ 
hang mit cler Vorkrie~~~~ gewahrt bl(::ibt o Auch die ·Brandyersi­
cherung, welche den randkassel'iv/ert der Gepälld§ und· die J?rämienbe­
rechnun6 für Feu.erversicherung·aU.f Vorkriegswerteberechnet, ~ann 
naillen.tlioh b-ei Schadensregelungen auf d:i,e Weiterberechnung der 
Baukostcnindexziffern' auf der·Basis 1913 = 100 nicht verzichten.' 

.. Desgleichen ist auch eine Wei terbl::.\.re·chnu.ng der :Indexziffer auf der 
Basis 1928/30 = 100 von Bede~tu.rigo . Diese· We.i terbereohnüng· kann 



wAgen der Unterbrechung der Baukostenermittlung im Oktober 1944 
nur duroh-Umrechnung der seit 1936 eingetretenen Steigerung 
der-auf der Basis von 1936 neu berechneten Indexziffer errechnet 
werden. 

..(.1:'• J.ur 

Bawtostenindexzifforn 
------------------~----~--·----------------~~------jjahres~ . 

J3as1s 
: durch• : . Okt• : Juni ! Sept •!. Jan• f April 
! scbnitii l 1944 i 1948 1 194a ' 1949 ! 1949 
1. l936.~~-L-----~j------~~--~-------

Hamburg 1936 -= 100 ' 100 j127 1 7 [ 2l!-3, l I 235, S !2341 ~ 1231, S -· _ __._..___ . . 

Harnburg 1 i~~~~- lOQ 75 1 2 ! 96~0 [ 182,811.77~3 l~76~3 !174,3 

das 
1

) t 1913 • 100 131 -;;f168 3 ! 320 4 !· 310 8 l309, 6 l3o5,5 
DeutsQ.b& Reich ! P ! ' ' ' i 

1 __j-·-------~~~------
1) Übertragnng der spi.!.ter·en 'HambU.rger ·Entwickl'ling auf den Reichsinde:x:. 

Bemerkenswert ist hierbei, daß die Hamburger Feuerkasse, 
die auf der Basis von August 1914 die BaLlkosten· für ein Haus mit 
10 Wobnungen fortlaufe»d ermittelt, zu einer ähnlichen Entwick­
lung der Baukosten koromt, wie sie der Baukostenindex auf der Ba­
sis von 1913 • 100 aufweist. 

K11sch 

Der Bauü.berhang al!_ßnde des Jahres 1948 .. · 

Am Ende des Jahres 1948 ist auf Anordnung des Statistischen 
Amtes f!ir das Vereinigte Wirtschaftsgebiet eine Erhebung über 
alle Bauvorhaben durchgeführt, die am 31. XII. 1948 bereits be­
gonnGn, aber noch nicht beendet waren. Nach den Meldungen der 

,) Bauaufsichtsämter des Bauordnungsamts ist die Z!:ihl der in Bau 
befindlichen Bauvorhaben in Hamb~rg damals recht groß gewes~n. 
Die Ergebnisse dieser Erhebung sind folgendea 

1. Z8~i der in Bau befindlichen unfertigen Neuhauton 
(Wohngebäude} 1) · 

darin geplante oder in J3au befindliche Wohnungen 

2. Zahl der in J3au befindlichen Wohnungen, die duroh 
Wiederaufbau oder Wiederherstellung von zers_törten 
ocler bcschädigtGn Gebäuden gewonnen werden s.ollen 

. . . 
3. Zahl der in Bau befindlichen Wohnungen, die durch 

Ausbau von Dachgeschoss-en, ~ oder Umbau ne·u ge­
wonnen werden sollen 2) 

2 387 
3 Oll 

5 731 

1 090 

Die Gesamtzahl der am Ende des Jahres 1948 bezw. alli Anfang 
des Jahres 1949 in Bau..befindlichenWohnu.ngen beträgt hiernach 
nicht weniger als 9 840, sie ist also er.heblich grHßer a~s der 
gesamte Z_ugang an Wohnungen :im Jahre 1948. Dieser große ÜbEJrhang 

. an bereits ·begonnenen Wohntllgibauton läßt erwarten, daß der Zugang 
. .. .l •; 

-~-·----

Anm~ 1) 
.tuun. 2) 

. . . . 

Aw::h Not ... ~d Behelf'sbaui;·ell.· . 
Ausbau vop. Dachgc~?c:tlo_s·s~-~ und p.ergl. in zerstörten oder be­
schätligte_ri Gebäud'en ist_ )lnter- Z.iffer 2, nicht unt~r Z-iffer 3 
gezählt. · ' · · 

• 

.. 
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an Wob .. nun.gen im Jahre 1.949 erheblich größer sein wird als im 
Jahre 1948, .zumal damit gerechnet wer.Jen kann, daß die Schwie­
ri:~;kei tE:n in der B~schaffung von Bf-).iJSto.:E:fen llW.'l in der Fi.nan­
zierung des Wol1J.'iW1gBbaus im Jahre 1949 geringer 8ein 'i/erden als 
im Vorjar...re. 

Yon den. Neubauten waren d.~:l.lll~üs schon 1 476 oder 61 v.H. un­
ter .D::wh,. In der Hauptsache ho..r..dr;;l t es sich bei den Neubauten 
wicO.e.·c um kleine Gebäude mit nur einer Wohnung, denn auf 100 
Ireubauten ~commen <lU~'chschni tt1ich 127 Wohnungen.· Der Hauptteil 
dieser. Neubt:1.uten l:i.cgt wieder im H::1ndgebiet dGr Stadt, wogegen 
die Wo.hnungen, die durch Wiederaufbau oc'ier Wiederherstellv..r.g Yon 
zerf.Jtörten od.e:.-:- beschädigten ~vohnungen gewonnen wex·den sollen, 
übGrwiegend im Stadtgebiet {ßlogen sind. Das gleiche gilt für 
clie Wohnungen, die durch Ausbau von Dacb.geschossen· oder Umbau 
odc:r Anbau gewonnen vverde.rr sollen, · 

. . 
Die Wohndiahte ---·-------

Harnburg an C!.~:x· -~i t~ 
(Stand v. l ... Okt<>· 194-,8) 

Dr, Ide 

Der Länderrat des Vereinigten Wirtschaftsgebietes hat am 
29.10,1948 'lern Statistischen Amt des Vereinigten Wi'rt:3chaftsge­
bietes nahegelegt, bis zum Vorliegon nr~uer Ergebnisse, eine Zu­
sa:rm.:wnstell u.ng des vorhandenen woh11ungssta tistisch8n. Materials 
der Länder vorzunehmen. Diese neutrale Stelle Vel'suchte in ei­
nem Gutachten nach eingehender Prüfung der vorhande.nen Unterla­
gen die unterschiedliche Auslastung des Wohnraums im Verhältnis 
der Größenordnungen zu.::~inander bestmöglich vergleichbg,r zum Aus­
druck !liu bringen" Diese Untersuchung hatte folgendes vorläv.fi .... 
ge· Ergebnis: 

Gebiet 
Wohnräume 

(ohne ICiichen) 

Einwohner 
;(ohne Ausländer 
j. in Le-geJ:>n) 

----------------------------~·-~.~·--------~----------~--~---
Schles,n-ig•liolstein • • • • 2 712 300 1 286 500 j 

Personen 
je 

Raum 

IIam.'hurg • .. • • • • • • • 1 502 900 759 900 · i 

;;:!:~s·:cl~s[~n • : : : : ·: ; I 6 ~~§ ~gg ·:_I::.· 3 ~ci~. ggg i 
Bayern • • • • • • • • • • · / · 9 141 200 5 087 700 1.!. 
Nordrhein--Westfalen • • • • ·1 12 608 600 7 112 000 
Hessen • • .. • • • • • • • i 4 214 000 2 441 200 f 
Württ, ... J3a<ten ••••• , ·• 1 3 811 1ÖO 2 362 900 ·j 

Voreinig~o-;-·~7irtschaftsgeb:iet[ /:.1 --26~-5-0-0-···-~-2-2-98_0_8_0_0_·-r-~~ .. -;;-
: : 

2,11 
1, 93 
1,85 
1, 83 
1' 80 
1, Tl 
1 ;73: 
1' 61 

Das Bayer. Statistische Landesa..rr•t, de'ssen Sachbearbeiter 
der WolulUllgsstBa-tistik früher das Ref'erat Wohnungsstatistik im 
Statistischen Reichsamt lEi t8t ~ ,befür'''ortet bei der Berochnu.ng 
die HereinnarllTle der Ausländer in Lagern und die Nichtb~riicksich­
tigung der Kleinstkrunmern unter 6 qm. Dabei kommt-es zu folgenden 
Zahlen I 
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Gebiet 

Wohnräume 
~hne Kü.chen und 
Kleinstkammern 

unter 6 qm 

Personen 

je 
Raum ___________ .....__..;_..;_...:..;.. ___ . _.......,. __ ---'--·----

Schleswig-Hols_tein •••• e ·~ 
HarnbUrg • • ._ • • • • • • • • : · 
Niedersachsen •••••••• f 
B:.cemen ~ • • • '. • • • • • • • • ! 
Bayern • ·• • . • , . , . • • • :.' 
Nordrhein-Westfalen • • • • • j 
Hessen • • • • • ~- • •••• •j 
Wlil'tt. -:Baden • • • • • • • • • ! ------ ·---:---· 
Vereinigtes Wirtschaftsgebiet i 

1 273 635 i 
752 30'1 . 1,,· 

3 607 164 
284 no -_:,, 4 966 Eioo. 

~ ~-~~ ~~g . !' 
2 362 900 

22 728 810 

"2,16 
2,00 
1' 89 
1 ;87 
1,80 
1 ~ 80 
1 '75 
1' 63 

.. 
Um diese Zahlen richtig zu vers·tehen, muß man d1e folgende 

Skala der Wohndichte zu Hilfe nehmen: 

Unterbelegung 
Normalbelegung 
Starke :Belegung 
Überfüllung 

= wenig0r als 1 Perso~ .. f 
= 1 Purson ( 

. ~ 

/ 

• 1 - ~ Personen 
= ül1er 2 Poraunen 

je Wohnraum 

Nach dem int8rnational o.n.erlc~umtcn Bertillon' sehen Schema 
'bqg:iimt di8 Uberftillung einer Yfohnung mit über 2 Personen je 
w·ohnr.o.um • 

. Ganz gleich, ob man mm die Berechm:mgen des Statistischen 
Am.ttJ-des'Vereinigtcn Wirtschafts;sebietes oder des Bayer .. Statisti­
sch8n•Landesamts nimmt, jedenfalls sind in Hamburg besonders­
viele Wohnungen überfüllt oder n:1hezu übarfüll t; denn diese Woh­
nungsdichtezä1üen stellen ja ,jeweils den Lcndosdurchschni tt dar, 
so daß viele Zahlen darüber liegen, Da Sohleewig-Holstein durch 
die Fli.i.chtlingsverlagerilllg auch wohnungspolitisch entlastet wird, 
I·iickt Hamburg j_mmer mehr e:.n die Spitze dor Wohnungsnot. 

Dr., · Kästner 

' 

i 
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Zahlen . • ID 
Herausgegeben vom Statistischen Landesamt 

der Hansestadt Harnburg 

·--·-------------· --------------·· 
J a.."lrgang 194 9 Hamburg, den 21. Juni 1949 
------------··------·--------·----·----

Die Wah]._~um _!)_~s~eJ1...fu1p.J!.e~sta.eL in. Hamb~g_ 

~-14.z._Aug!- 1949 

.(Die Wahlergebnisse in IIamburg bei der Bürgerschaftswahl 
am 1). Okt ~ 1946 umgerechnet au:f die 8 neuen Wahll;:reise und 
zwar nach dem neuen Wahlverfahren) 

Die Hamburger Bürgerschaftswahl am 13o0ktober 1946 
hatte folßendes Ergebnis: · 

SPD • • • 0 • • • • • • • 1 210 010 Stimmen 
CDU 749 153 11 

• • • • • • 0 • • • • 

FDP 509 632 11 
• • • • • • • • • • • 

ICPD 0 • • • • • • • • • • 291 701 " 
RSF 1) .•••••••.•. 20 034 II 

DKP ~~ 5 625 II 
• • • • • • • • 

RPD 769 II 
• a • • • • o • 

Una bhäng~ge •••• 13 881 II 

~----·-·-------~----· 
\ 

zusammen • • (I • • • 2 807 805 Stimmen 

ll Radikal-Soziale Freiheitspartei 
2 Deutr::che Konservative Partei 
3 Republikanische Partei Deu:tschlands. · 

Von den 13 Abgeordneten, die HambQrg bei der-kommenden Wahl zum 
ersten Bundestag erhält: w·L:irden also nach dem d 1 Hondt 1 sehen Ver­

. häl tnis\vahlverfahren 
at~ die SPD ••••••• 

" II ODU· ••••••• 
II II FDP ••••••• 
II: II KPD ••••••• 

6 Sitze 
4 
2 
1 

II 

II . , 

II 

entfallen sein. In Wirklichkai t hätte die S11D damals bei der. 
T~Iehrheit:swahl in den jetzigen 8 Wahlkreisen sämtliche 8 Sitze 
errungen, d.h. mehr als ihr eigentlich VE;lrhältnismäßig·(6 Sitze) 
zustand. 

Einzelheiten über die politische Struktur der 8 Wahl­
kreise im Oktober 1946 sind. der Tabelle auf der nächsten Seite 
zu entnehmen: 



• 
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- 2 -
Wahl- SPD CDU 
Jaej.JL 

FDP KPD Sonstig~ zus. 

1 146 207 82 723 67 835 37 375 4 C4S 338 988 
2 131 245 104 578 81 076 28 200 5 480 350 579 
3 154 801 104 965 67 623 48 634 6 433 302 .456 
4 164 547 89 831 40 483 33 591 11 707 340 159 
5 173 316 99 .959 61 318 38 578 7 731 380 902 
6 130 014 88 240 55 535 29 839 4 11.6 307 7 44 
7 144 7 44 119 086 70 369 27 562 3 100 3'64 861 
8 165 J.36 59 771 65 ?93 47 922 3 894 342 1;16 . 

ZUSo 1 210 010 l 7 49 153 1509 632 J 291 701 47 309 2 807 805 l) 
·~ 

Vo H. d.er gültigen Stimmen . 

1 43 rl 24p4 20,0 11,0 1 5 100 . , 
2 37,4 29.,8 23,1 8 1 1'6 100 

. ' ' 3 . 40,5 27 s 4 17,7 12,7 1,7 100 
4 48,4 26~4 11,9 9,9 3;4 100 
5 

I 
45,5 26~3 16,1 lOsl 2,0 100 

6 42,2 28~7 18,1 9,7 -~ 1,3 100 
7 39s 7 32,6 19,3 ~1t 6 0$0 100 
0 ~ 4!3, 3. 17,~ 19,1 ' 14,0 1J1 100 

insg. 43,1 26,7 18,1 10~4 1,7 100 

1) d.h • Stimmen, also nicht Wähler (Stimmzettel); jeder Wähler 
ko1mte bis 4 Stimmen abgeben. 

In den Wahlkreisen errungene Mandate verbleiben einer Partei auch 
dann, wenn sie die nach dem·Verhältnissystem ihr zustehende Zahl 
übers.teigen. In einem solchen Fall erhöht sich die Gesamtzahl der 
für das Land-vorgesehenen Abe;eordnetensitze um die gleiche Zahl 
(§ 10 des neuen Wahlgesetzes)o. 

Das Gesamtergebnis würde demnach lauten~ 

SPD • • • • • • • 0 • 8 Sitze 
·o:ou 4 " • • • • • • • • • 
FDP 2 II . . . . . . . . . 
KPD 1 II . . . . . . . . . 
zusammen •••• 15 Sitze. 

' 

~ 

Inwieweit sich seit der letzten Bürgerschaftswahl Verschiebungen 
in der politischen Struktur Hamburgs ergeben haben, die bei der 
Wahl am 14.August die obi·ge Berechnung abändern werdßn, kann jetzt 
noch nicht vorausgesagt werden. · ,.... 

Dro Kästner .. 
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Aus der Arbeit des ·Hygienischen Instit_!A-tes 

der. H_p.nsestadt Hamburg. 

In dem. 1893 gegründeten Hygienischen Institut .der Hansestadt 
-Hambu.rg dienen die 7 Abte i_lu.ngen v;i.er großen Au.:fgabe_n: der Seu­
chenbekämpfung, der Lebensmittelhygiene, der Städtehygiene U.Ud der 
hygienischen Ausbildung des akademischen NEwhwuchsesc;· · 

. .. 
Das nach der vollständi{.~en Ausbombung des alten Institut es in 

der Jungiusstraße am Gorch-Fock-Wall 15~17.im Aufbau befindliche 
Institut leidet zur Zeit noch unter einem starken Raumm.angel., Mit 
seinc·r bakteriologischtuserologischen Abteilung erfüllt das Hygie­
nische Institut die F1.mktionen eines MedizinalUntersuchungsamtes 
für Hamburg. Auf. engstem Raum zusammengedrängt können zur Zeit 
nur die dringlichsten·laufenden Untersuchungen durchgeführt werden. 
Wichtige wissenschaftliche ·Fragen und interessante Nebenbefunde 
können aus Platz- und Personal~angel zur Zeit nicht verfo~gt wer-. 
den, Arbci te·n, auf die bei der Eig~nart des Institutes als Univen­
sitätsinstitut nicht verzichtet werden darfo Durch den Ausbau des 
Gebäudes soll di·e serologische und bakteriolqgische .A.1)teilung in 
abs(;hbarer Zeit ausreichend .Glrwei tert werden~ Tro.tz der äußeren 
Schwierigl:::ei ten ist der Umfang der durchgeführten Arbe iteri be-
trächtlich. · 

In der bakte;:~ol~e;_ischen.~bteilung. stieg die Zahl ~er. Ein­
sendungenvon 61-2~jb\.L941}auf b"3 998 ~m Jahre 1948; d~e Zah+ 
der.ausgeführten Untersuchungen entspr:j;cht mit 218 870 etwa den 
vorjährigen Verhältnisseno nie Zahl der Untersuch1ll1gen auf Diph­
therie stieg von 73 066 auf SD 450'bei etwas weniger positiven. 
:Fällen. Eine besonders wichtige Arbeit hat das Typhus-Labor zu 

· lcis~en, auf das mit 105 502 Untersuchungen nahezu die Hälfte 
des gesamten·Arbeitsanfalles kam" Die Zahl der positiven Befunde 
betrug 551 gegenüber T3l im Vorjahre.·Abgesehen von einer Enteri­
tis-Epidemie handelt es sich fast ausna~sweise um Streufälle. 
Die Verteilung der positiven Befunde zeigt in den letzten drei 
Jahren recht aufschlußreiche Verschiebungen im Hinblick auf die 
einzelnen Erregergruppen., 

1946 : 1947 i 1948 
Typhus . . . . . . ·• . . . . 97 177 92 
Paratyphus A) .. 130 12 1, 
Paratyphus B • • • • 333 417 
Enteritis :Breslau) 13 11 35 
Enteritis Gärtner 0 1 
Flexner-Rl-lll!') 14 22 4, ., .... 18 1 E-Ruhr . 

. . 
Am auffälligsten ist bei 'rückläufiger Entwicklung des Typhus und 
der Ruhr di~ beachtliche Zunahme dGs Paratyphus~ 
Von den 5 068 Untersuchungen auf Tub.erkulose erwiesen sich 240 
als positiv. , . · .. 
Im Rahmen der klinischen Untersuchungen sind die zahlreichen Ein­
se-ndungen zum Nachweis von Aktinomykose und auf Penicillinresi­
stenz hervorzuheben, ebenso die Zlinahme d.er Begutachtungen von 
Desinfektionsmitteln. · .. ' · · ') 
I:ni Pestlabor des Institutes wurderi'l23 Ratten und 23 Mäuse mit 
durchweg negativem Ergebnis untersucht. 



Die Arbeit der serologischen Abteilung hat gegenüber 
jahr wiederUm.· eine beträchtliche_ $teiger'Ung erfahren., · 

194 7 34 281 Probe~ .· 98 · 840 Einzeluntersuchungen 
1948 40, Q45 11 117 048 II 

dem Vor-

Zahlenmäßig ambedeutsamst~n- sind die U.:.1.tersuch\Ulgen auf Syphilis., 
Dtl.l:'ch ·die Erwei ter1JU1g des Meerschweinchenbestandes konnte die Zahl 

· · der Wassermru..m.-Un:t.ersuchungen gegenüber dem Vorjahr von 4 147 auf 
7 Oll geste iger·ti ·werO.en., ·Die- Zahl" der positiven Untersuchungen 
auf Lues betrug:: 11 237'J wnbei neben.der WaR regeimäß-ig auch die 
Citocho,l~ die Me.inioke Klärungsreakt'ion II und. <lie Sachs-Georgi' 
Reaktion durchgeführt werdeno 
Im ·Rahmen de1;, son.stige·n Untl2rsucht.lngen auf Infi3ktionskrallk-..hei ten 
außer Syphilis -kommt neben der TuberkUl~se ·u~d der Gonorrhoe der 
Leptospirengelbsucht eine besondere BedeL..tung zu" Iin.Jahre 1948 
konnten serologisch in Groß-Hamburg 55 und in anderen-Orten 34 
Erkrankungsfülle an Leptospirengelbsucht festgestellt werden, 
darunter auch.eine größere Anzahl Fälle der Stuttgarter HWJ.de­
seucJ1e-., Es gelang in eini-gen. Fälle'n bei. frÜher krank gewesenen 
Hunden, die von ihren spät'er._ebenfalls erkrankten Besitzern ge­
pflegt worden waren, die gleichen Leptospirenantikörper wie bei 
den letzteren nachzuweisen. In Zusammenarbeit mit dem AoKGHeidberg 
konn'te auch eine Reihe _bis dahin ungeklärter neurolog_ischer F'älle _· 
als Leptospiresen entlarvt werdeno • · · ·· 

Dem Schutze der Bevölkerung·vor Lebensmittelverfälsohun-
-gen und gefährlichen Bedarf-sgegenständ.en dient- die Arbeit. der im 
Hygienischen Institut räumlich und personell größten ~bteilung für 
Lebensmittelh iene urid allgemeine chemische Untersuchungeno Sie 
erfürv d1e F - onen des Staatlichen Lebensmittela~~ersuchungs­
amtes., Die Leistungen sind nicht a'llein bestimmbar durch die Zahl 

'der gezogenen Proben und durchgeführten Untersuchungeno Gleicher­
weise müssen die besonderen Schwierigke.i ten ·der Untersucl).ungen 'be­
-rücksichtigt werden, die durch verantwortungslose Verfälschungen 
in unserer wirtschaftlichen Xrisenzcit bedingt sindo So stieg die 
Zahl der 11 Knobela...'1alysen11 b8trächtlich und damit die Aufwendung 
von Z&.i t und Scharfsinnp um die vorliegenden Verfälschungen nach­
weisen zu können .. In d.Gn letzten Jahren vor dem· ·Kriege wurden et­
wa 250 000 Untersuchungen jährlich durchgeführt~ 1945 war -die An­
zahl der Proben auf 8 537 1 die der Unter$uchungen auf 54-766 abge-~ 
sunken. 1948 wurden demgegenüber bei 18 463 Proben 147 704 Unter­
suchlmgen durchgeführt. Die zahlenmäßig wichtigsten Gruppen von 
Lebensmitteluntersuchungen waren: ' 

'! 

.. ··:,_· Zahl der Proben : Beanstand-g.11gen 
: auf 100 

--------------------~-----

Lebensmittel 

·Milch 
Brot . 
Zucker, Zuckerwaren)! 
Süßstoff · ! 

i 

8 978 
669 
544 

4~8 
9~4 

24p8 

Ttiglich werden 1n den verschiedenen Stadtteilen Hamburgs s0wohl 
in den Ladeng·eschäften w:i_e auch ir;t_ den Meierei~n und von der ange­
lieferten Bauernmilch Proben entnommen, die insbesondere auf Fett­
gehalt geprüft werdens 430 Proben_mußten beanstandet, 291 Proben 
bemängelt werdeno Neben der Milch. unterlag auch die Herstellung 
des Brotes·als wichtigstem Nahrungsmitt~:L einer laufenden-KontroJ.kl. 
le. :Mind.ergewicht, übermäßiger Wasserg~halt, sc.hlec}J.ter Geruch 
oder Geschmack -, das Vorhandense.in .. ·von Schimmel, Verunreinigung u.a4 

.• 
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.führten zur· Beanstandung -des :verdorbenen ·oder verfälSchten Brotes" 
Durch lauft::nde Überwaci~ung und. Be:r1:1.tung dol" Bäckereibetriebe hielt 
sich die Z~hl der Beanstru1ti.u.ngen in er·freuli~Jh niedrigen Grenzeno 
Der wesentlich höhe;re Ante-il BeanstandungGn bei Zuckerwaren ist 
dtii"ch hti:c.figen frllßi'Vürdigen kü.n.stli'chen Süßs.toff bedingt und -sei-
ne irrefi.i.h:!.~ende O'icr mangelhafte Kennzeichl1Ul1ßo . 
Insgesamt V/Frden dttrch den Vollzug::1dienst der Gest-;.ndhei tsbehörde 
aus 112 ve;i.~schiedenen Lebensmittelgruppen Untereuchung-sproben g·e ... 
zogen. 1.1t1d dem Hygienischen In:J.ti tut zugeführt., Den höchs.tcm Anteil 
an Beanst.wdu.ngon rV'iesen 1?.--:Uf: . - . - -

_____ r~e"J?_ensmj. ttel:;.._. _ _.' __ o Z_8.hl_~~ Proben 'B~~stan~?:u:Y.hcte~. 

Fischl\:onserven 48· · 79~2 VoH., 
Wcinü · 71 64~8 it 

Speise öl 103 59 7 2 ll 

Schalentiere 25 56 0 ·11 
1. 

Bäck0reierzeugnisse 303· 41)16 11 

Brotatlfstriche ('fot't- · '- 49 ; · 40.8 n" 
haltig) · - . • 

Eiaustauscb.mi ttel 88 
Kochfortige Suppen ·102 

37,5 II 

3713 II 

Speiseeis, Schlagkrem 35 37,1 II 

Fruchtdauerwaren 47 37,0 " Brausolimonade · 45 35,6 II 

Aromen, Essenzen 473 35:r5 II 

·.· ... 

Besonders nach dor Währl,Ulgsreform kamen .viele Fischkonserven 
ohne Kennzeichnung auf den MarktG Auffallend war, daß der Fisch­
Q.nteil in den meisten Fällen weit unter der vorgeschriebenen Min­
destmenge lago Lachs, Hecht 1' 'Neunauge und Zandc·r in Gelee hatten 

· erhebliches Mindergewicht an Fischfleisch., Statt des geforderten 
-Anteils von 50 voH. betrug er bei allen Proben kaum 30 v.Hc 
Die Nachfrage nach süß,:;n .alkoholhal tigen Getränken führt.e bei 
dem Mangel an Liköron, die wegen Zuckermangels noch nicht herge­
stellt werden und Fehlers von Dessertweinen, die_ noch· nicoht wie­
de-r eing.:;fü ... lu't worden, häufig zu groben Verfälschungen und Ver­
panschungen. 
Die Beanstan~.ung·en bei Speiseöl waren vornehmlich durch Zusatz 
von Mineralöl bedingt. K1affmuscheln,_Muschelpasten und -zuberei­
tl.illgen viiesen fast regelmäßig zu· hohen Sandgehalt aut o .Mehr als 
die Hälfte aller untersuchten Fischp~J.~ten und Fischwi.i_rste mußte 

. wegen zu hohem Wn.ssergehalt, künstlicher Färbu.n,g, unzüreichender 
KennzeichnUng bezw. Verdorbenheit beanstandet werdeno 
Die beanstandeten Brotaufstriche enthielten meist ZU viel Wasser 
oder w_aren aus dem gleichen Giunde verdorben. 
'!}·iaustauschstoffe. in Kleinpa-ckungen waren oft irreführe.n:.d be .... 
zeichnet und aufgemacht., Ko~h:Eertige Suppen hatten vielfach zu 
geringen Fe.-ttgehal t bei zu hohem Sand-- und 'Kochsalzanteilo 
Speiseeis -und Schlagk+em wiesen häu.fig zu hoi~e Keimzahlen und. zu· 
wenig Zucker aufo Fruchtdauerwaren liefen unter irref1ihrender- · 
Kennzeichnung, waren verfälscht, vordarben und vori schlechtem Ge-
schmacko . . . 
15 v-o H" der untersii"chten Bra:use..;- u..nd Sel torsproben der Hamburger 
Minerr-tlwasserfabriken hatten eine zu h0he Gesamtkeimzahl oder 
einen· positiven Coiititer .. Die 'übrigen wurde.q. als. verq.orben bezwo 



wegen zu hohem Alkali- oder SäUl~egeh~lt beanstandeto 
Der Aromen- und Essenzenmarkt_ war wo1 thin verwahrlost •. Durch den 
F·ortfal~ allzu minderwertiger Erzeugnisse ist hier seit der Wäh..:. 
rup.gs.reform eine wesentliche Besserung eingetreteno D~es gilt 
besonders für .Cl.as Angebot natürlicher Rohstoffe w:Le Zitrcne~öl 
und Vanilleext·rakt o · · ·· 

. . ' .. 
. Bcso~der~ wichtig war in der Zeit ;or der WähruJJgsre­

form die laufend·e Ubo:r.'wachung der Gaststätten~· GrwßJ;:ücheli und 
· .öffentlichen Spe.isungen0 Während von ·1 259 Pro-ben~ die aus Groß.­

lctichen und den. S:peisv.ngen des Deutschen~ Englischen und Schwe-
. dischen Roten Kreu.zes sAwie des Schulvereinr~ -gezogen wurden 1 nur 

6 zu "l}eanstanden wa~en, ergaberr sich bei den aus Gaststätten.ge-
. zogenen Proben in über 20 VoHo al·ler Fälle B_eanstandungeri wegen. 

zu geringem Anteil an Fett und Nährmitteln 1 schlechtem Geschmack~ 
·verdorbenen Kartoffeln urid unsauber geputztem gemüseo · · 

Eine wichtige Aufgabe·der SaAhverständigon des Insti­
tutescliegt auch bei der ambulanten Lebensmittelkontrolle im 
Gesamtgebiet der 'Hansestadt Hamburg. Es wurden überprüft: 

1947 
lo Herstellungsbetriebe: 

Lebensmittelfabriken ••••••••••• ·232 
Bäckereien und Konditoreien-.~.. 337 

. 2o Lebensmittelgroßhandlungen· · 113 
. . 

3o Verkaufrbetriebe für Bedarfs-
gegenställde .................. . 

Brot : ..... , ................. o •••• 

Oaf~·-Betriebe ••••••••...•.••••• 
Kolonialwaren und Feinkost ••••• 

. · Gemüse und Obst ••••••• ~ ~ o •••• • • 

Lebensmittel •••••••••.• ; •..••.• 
~ . . Me ... ereJ.pro9,ukte •••••••.•• o •• o •• 

·Kaffee, Teo,.- Konfitüren ( särhtlo 
Nährmittel verkaufend) •• , ••• 

Gewürze, Brühpasten ••o·•··•···· 
R8f\omvVaren . ..........• e· • •. o • o ••• 

Wein~ Spirituosen ·········o•••• 

3 
141 

2. 
521 
137 
235 
·203 
'21 

2 
6 

18. 

1948 --
1 195 
t . 

292 
98 

' 

13 
~ l50 

,: 535 
179 

i . 376 
i 225 
~ 37 
i 
i 

j 1 
! 

~8 . ! ~ 
i 
i 

97 
· 1• Großküchen~ Werkküchen, ~ Gaststät~ ·. 

ten ......... ~ . ~ ............. ·. . . . . 218~-+---,:::..!...--
insgesamt .~. 2 189 ·I 2 216 

. Insgesamt i:Vurden 487 Beanstandungen ausgesprochen,. d,ar'U.liter 
· ·123 ~.älle ·wegen m~ngelnder Ordnung und Saul?erkei t, 92 ·wegen 

fehlender Preisangaben, 81 wegen.verdorbener·feilgehaltener 
Waren, 5l ·wegen 'mangelhaften baulichen·zus.tandes derBetrie~s­
räume. In 14 Fällen waren die· Mängel so .erheblich 1 daß· eine· so­
fortigeVerbessetrung verlangt werden mußto" In einem Betrieb 
zur Verwertru1g von Molke WU+de diese unter freiem Himmel .:verar­
beitet& Der Betrieb konnte weni·ge Stunden nach Aufnahme der· Pr·J­
duktion geschlossen werden" Bine.verschärfung der Kontrolle· der. 
in Feink.ost- urid Lebensmittelhandlungen feilgehnl.tenen Wurst­
und Fleisch\~aren scheint erforder-lich, ebenso. eine strengere 
Überwachung der Hilch- und Me:i,ereibe.tri,ebe im Hinblic~ ·auf clen 
Zustand der Milchkannon, dienun,wieder mit einwandf'reier 

• 

~ ,. 

'·' 
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Verz~rmung lieferbar sind ... 
- . 

Gemäß . der Polizeiverordnung vom 3.11~·38 1 vom 13" 2o 40 
und der Verordnung vom 10.-.7:.~1940 fanden ;508 'üperprüfungen V:)_p. 
Drogen- und Gifthandlungen durch Sachverständige .des Insti tu.:tes 
statt . ( 222 Drogerien, 16 Sa.menhandlulJ.gen? 22 .Far'QE:mhand.lm1gen~ 
48 nrogensohränke)o In 97 Betrieben (3lg5 v .. H") muß"j:;en Beansta.n-
dungel:l erhoben wercleno ,. ·, · 

... 0 ·.:. • ••• 

. · Die Zahl der: in· d.er. Abt~ilung Lebensmi ttelhygiene_ ge- · 
fertigten. größeren Gutachten betrug 4 025, rechtskräftige· G.er.ichts­
entscheidungen unter lVIi twirk.lli"lg der Abteilvng ergihgen in sg., ,· 
Fäl'J.en., In .38 Beahstandung:3fä],len wurde das Gerichtsverfahr·e:n_· 
eingestell t'o· .. · 

. Aufschlußreich ist auoh die Aufgliederung der u.nter-
·su.chtem Proben nach ihrer Herkunft: · · 
· · ·• !. · • ' Vol., ' B . :Hand.els- ' Br; t :p."..;v· at '· . . . - . _,__ . e- . t·. , . •c ............ ~ o· - ... . 
·Monat:. zugs- [ hör- 1 iolf. une--rk~er' · ! a.r:I:~- Mi1 ! 1L"ld · -~ ::s· tunme 

- .. ·i '· : · '· · burg :Pre~s- !tive " : . :' · 
. - · · : d~enst! de ' : :b; ldungs- lv b Rego :FJ.rmen l · .. . . ... . er " . . 

: · ! · · :stelle 1 : ·: ·· 

--J-an--.~i -_1_3_0_2-.·~ ll 300 .. 
62: 22 93 203. 18 
18' 166 31 

2011 
l507 · Febra! 998 . 17 241 

• · Mäl"Z i 1119 .15 224 . : 
··April1 935 14 174 ' 

7 29 
-135 40 106 130 15 '1784 

-·-~ ,_( 

333 30: r52 164 85 
Mai [ 1023 16 134 
Juni [ 1062 15 123 
Juli [ 956 12 129 
Augo l 1285 11 87 

· Seut/ ; 990 .... 3 104 
Okt~ :. 1179 64 134 L 
Nov~ : 1167 10 219 l 
Dez~ :. 1078 1~ 167 

I 17-: 34; 44 136 22 
- ' 12:. 17 162 19 

20 13 i 6 109 5 
256 5i 5 1 30 

83 ·7: 3 62 11 
4! 1 43 18 .. 

30 4j ll' 68 67 
,3 .-; .8 39 17. 

90p··. 229! 375 1283 338 Gesamt: 13094 : 202. 2036 . ; : 

1787 
1426 
1410 
1250 
1680 
1263 
1443 
15'76 
1326 

18463 

Im Aufgabenbereich der Städtehygie_p.e überwacht die 
AbteilUP.:.&_.Wasserhyg_ien~ mit zwei Außenstellen im Elhwasserwerk 
ICaltehofe und Baursberg täglich und laufend die gesamte Gewirmung, 
Au.fberei tw1g und Abgabe d~~s Trinkwassers o ])ie. Gesamtförderung 
der 21 laufend überwachten,Was$erwerke betrug im Berichtsjahr 
cao 11.4 000 000 o'bm~ v.rm deli.eh· 60 v .. ~. aui' ·naushal tsverbrauch, 
12 v ~~·Ho auf r die Industrie ru1d der Rest aui' Eigenverbrauch und 
Verlust entfielen. Gegenüber dem Vorjahr ist ein leichter Ver­
brauchsrückgang eing~tr~ten 1 der auf di~ Währungsr~form und di~ 
Erfolge in der Wasserverlustbekämpfung zurückzUführen ist. Im · 
Mittel entfielen auf den Kopf und Tag der Bevölkerung in Hamburg 
114 1 ohne bczw 11 137 .1 ID:it dem Industrieverbrauch. · 

Der Umfang der Wasserhygienischen Untersuchungstätigkeit.der 
A1?teilung ergibt sich au:J folgender Aufstell1..mg: 

... Jahr Prob~n UnterBttohUngen 
''.!': ' '. -.. 1946 22 625 ·/ 50 542 

194 7 19 862 . ·:_:,:· : 54 556 ' ·1948 22 535 . 58 510 
- ·: . . -
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S~e·~aßt dio laufende Kontrolle der Elb~ ~d GrÜndwassei#erke, 
d~e Uberw~chung des Lßitungsnetzes 1 ·aer einzelnen Bruru~on und 
Ho.llenbäder. Im Rahme,h der sonsti-gen -Untersuchtmgstätigkeit haben 
die ·.rrinkv'lasserunterst!.chungen auf Schif:f8n abgenommeno . - .. . 

Jahr Proben,! . chemisch ; bakteriologisch Gesamt 
-- ·: ·-~-·---=--+ .. ---------.--..·-----...--...,-..... ·-~~----
':!.:946. :300 . : l 300 ~ . 265 
1947 -·: 192 i 105 ~ 202 

. I : 

1948 • 67 l 19 : 146 . : 

565 
307 
165 

. : . 

Die Gesamtzahl ·aar im. Berichtsjahr untersuchten.Prob~n betrug 
24 552 und 64 139 UntersuchUL~genQ 
Die -iünstigeri Wt tterungsverhäl tnis'~e ermöglichte.n es 1 der Bevöl~­
kerung von drucktechnischen· Störungen abgc::~·ehen, laufend aus­
reichende Wassermengen zur Verfügung zu stelle.q, wenngleich die 
Qualität des Wassers in einzelnc~in Gebieten berechtigten Anlaß 
zu Boanstandru1gen gab durch nachträgliche Eisen- und Mangan­
ausscheidungen sowie Geruchs- imd-Geschmacksbeeinträchtigung. 
Wesentliche Fortschri ~te zur Erreichung eines zunlindest bakte­
riologisch einwandfreien Trinkwassers durch Chlorung und nach­
~irkenden Chl~raminzusatz ergeben sich aus-der n~chf~lgenden 
Übersicht der jahreszeitlichen Verteilung positiver Cbli-Befunde 
in v.H. der Gesamtbefunde. 

lc! 2&! 3~ : 4~t1 · 5., : 6o i 7 o' 8~ __2~ 1 lOo i 11., 12oMonat [M:i~ctiat1 ~ 
1946 i 6 ·6 : 5 : 4ll1 !14 '11 i 12 ! 11' i- 3 --~-1...;;..-----~. 0_;;_. _ ___.__..;...7~?0--
19 41 3. ; o .. : o g.lt ~ 4 ! o i o, 2 J 5 1 5 j 2 5 l 1 2 1 . _ i 3 , 9 
1948. 3 : o : o,u : o j o ; · 4 i 3 ! 2 : 1 j o,6 , 5 . 2 1 :1 1 6 
Die· .dur.chschni ttliche Keimzahl. kn 1 com r-rinkviasser betrug. 5 ~ 6 
mit Spitzen in den Sommermonaten Juni, Juli, August v·on 27,,~':2 
und 11. De·r Novembergipfel war dlirch Rohrbrüche bezw~ umf.anf!l'eiohe 
Reparc.tu.rarbeiten am Netz.bedingt 0 Die Untersuchung 'ies·Trink-

·wassers: aUfpathogene Kei:ue ·war ausnahmslos negativo· Die in einem 
. Artikel de~ Hamburger Ärzteblattes aufgestellte Behauptung, da·ß 
gel~äuft' auftretende Paratyphus B Fälle iri Gr.Borste1 auf Hohr .... 
brüche im .Leitungsnetz zurückzufillfren seien, entbehrte .zUfolge 
umf~ngreieher ·-Untersuchungen\~ jeder ·bakte:riö1ogisch.en Grund,lage~. 
Es waren,wecler Kalibefunde noch erhöhte.Keimzahlen festzustellen. 
'v~s~~fitfi6hd .;_~-~t-~ ~-dl;;i t·t;·:~~k?6nnt en· ·ihi~Ji>:tili· i-rrilt1:fok:;:·~afre.·· · J~f~~:;-~'fi1-~'f;i;? -:~ 
kfllische''"'und -chemische ... Beß.c.hr.:.ffenheit de.s Wassers. erreicht, werden .... 
Der Ohlor:i,.dgeha~~ _lag .. fas.t: .. das g~n~e· Jahr ·z.wi~·cb:~ri' 6,()_ .... ifrici .. :foö'::·If1g/1 · 
_mit_ ~e!_'ei!ü~)fl~·eh-Spitzen b_is .zu 132 ·mg/1, ,wäh.rend der dhioridge·­
hal t .CJ.es E1bwo,ssers Ende · J'uli in~ t 300 mg/1 den Höchstwert erreich .... 
te, .dann mit·. s·chwankurigen :i,m Herbst unter 100 mg/l sank und ,sich 
i_n den WinteJ:'ID.onaten 'um 2'00 mg/1 hielt. Sowohl· -für· die Elbwa:sse,r­
werke wie auch für die Gruridwass.erv;~;rke' wurden se·i tens -des Insti­
tutes neben den laufenden Prüfungen wiede~holt auoh.eingehertde 
Yors.chläge ·für die q1lQ.l~tativc Verbesm.:lru_r.g gemac-ht 9 · 

· ·. _ . · )' .Iri 4er··~:A?i~-ii~i.~·~:f~ d?Je gygiene- aEi·r ·Abwasser ·1md .Ab=. 
!,.,allstoffe st~~g o.te·)?;~h_;.J;, -g;e~Jin:~e:r~.UChUJ?.gen -von 9 ß68 ( 1946 ) ... 
u~er lO 414 (1947:.) ~~-:13 '9_.ep· (1948) j>. 1 

•· ,-.. -, 

Zum.Arbeitsbereich der Abteilung 'gehört -in er,sj;er -Linie die Über ..... ,, 
·.wachung q_er V9rfluter; der Kläranlagen und de;r .Freibäder~ ferner. 
die Untersuchungen der Sielwässer und der Abwässer der Industrie- ';' 
werke sowie die lau:fende.E;ontrolle der :ProdUkte des städtischen 

• 

. '# 
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KOtl;POstwerkes. Dazu kommen ~ine Reihe SonderaUfgaben wie Grund­
wasser- ~d Bode.l:l:untersucllungen, Feststellting~n von Sielkorro-

.. sionen, 1Jberprtifung der.· Mü.ll~ufberei tung UJ."ld :ilinlidhes. 

() 

. . . . . . . - . -

.~;.~·· Untorsuchung'en' in den ;:rC:lhrcn 1946': ·- · 1948 ':: 
. . . . 1'946 ! 194 7 j 1948 

Flußwasser 
chcmis6h ••••••••••• 
bakteriologisch •••• 
biologisch., •••.••• 

,Iq.jiranlagen 
· ch~misch .••••• ; •••• ~ 

. baky~riologiscli· ~. ~ • 
biologisch···· •.••••• ~ •. 

7 ~· • 

·:·.-

3 968 l 4 490 ! ~ 492 
817 1 1 060 i 1 047 
. 28 ; 129 ~ 79 . ; 

. . 

. 1 727 i 1 640 i 2 448'. 
13 ~ .. 18 . 69. 
34: 3 5 

Sie:lwasser . . , 
chemisch· ••••••••• ·~ • 1 944 : 1 324 
bakteriologisch ···• 33; 0 
biolc:>giscih ••••••• ; ~ ·' - .0· i 0 ; · 

So~stiges ($iel~orr.o- · = 

siorten,Mii:l1-,·Me-

992 
24 
o. 

thangasgewinnung) · ~ · 
chemisch ••••••• ~ ~ ·• ~ ·1 045 1 527 1 4 393 
bakter:Lologisch •• q 212 : 180 j 361 
biologisch ••.••• ·: • : 47 i · 43 i 10 

: . 

·Ge. samt·._... 9 868' j1o 414113.- '9·20. 

, BeJ· .d~n :i?~oben. auE? .468 Vo~flutern gelang ·einmal der bakterialo· ... 
gisehe Nachweis auf ~yphus und achtmal auf Paratyphus. :104 Pr~-~ 
ben aus Frc:ibadeanstalten waren frei. von pathogenen ~eime·n.. . 
Be::rondore · Gut,achten. w~en seitens der Abteilung abgegeben über 
die· ZUsammenfassung' der· Ölindustrie am neuz-q.planenden~_Ha;fenbecken V 

.. sorlie· übe~ die Grundwasßerverhäl tni.sse des Flughafens Fuhlsbüt·tel. 
Die v·orarbei ten 'für· ·die, Planungaarbei ten nn der gro.ßen· Kläranlage 
Langenfelde konn=ten im wesentl~chen abgeschlossen wer.den.; In· e_;lger 

: Zusammenarbeit mit d~r Baubehörde wird eine V~rsuphsanlage zur 
.. 'Gevvinnu.rig von Methangas aus· Klär~chlamm gopi"üi;'t. ·zu· eine.r Spezial­

... :.aufgabe hat s:i,.c·h das Pröbl~m der Beseitigung der Krankenhausab-
wässer entwickelt. · · · ... · · 

. . ::tn..· dem cier· Direktörial-AbtG·iiung _angeschlossenen Kolloid-
b~iltl2chen,#,_bor wurde im Zusariimenhailg mit der S:i.el·explosion' . 
. in Al tona ein ·Gerät zum Nachv1eis ·von Benzin und ähnlichen in der 

· :Sielluft vorhandenen .:feu!3rgefähi'lichen und. betäubenden .q.asen ~nt;... 
wickelt. . · ·· 

Im Gegensatz ·zu·aer räumiich befriedigenden Unterbr~ 
gu.rie.;. der :bei.de.P,. vo:r.g:enannten Abteil~g waren die Arbeiten der 
Abteilung f~ Ba~~~Wohn-, Gewerbehygiene und Schädlingsbekämp-

. fun_g durch räumliche und" pel;'sonelle Schwierißkeiten bes0n9-ers· , 
··gehindert. Die frilller·in:beträchtlicher Anzahl anfallenden kli­

nisch-chemischen Untersuchungen wurden auf_Anordp.ung,der Ges~d-
~· heitsbeliörde an die ;Laboratorien d~r KrankenhäuSer ve;t'Y'/iesqn; 
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So beschränkte sich die Arbeit im wesentlichen auf die Erstel­
lung von Gutachten vorwieg0nd"für gewerbehygienische Fragen. 
Nach Wiederbesetzung der Stelle des Zoologen konnte der · · 

. Aufbau de.s. Tierstalles vorangetrieben und. die Zucht von 
Kaninchen und Me~~schweinohen ergänzt werden. Der Ratte!Lstall 
wurde au.Sgebaut "J.'jllC1 als Teetob jekiE für insektizide Prüfverfah­
ren und Gutachten, d:ie in größerer Zahl anfi;el·ep., Insektenzuch..;;; 
ten für Schaben, Wanzen, Mehlmotten und \l"erschiedene andere Vor-
r~tssohädlinge ·angelegt. · · · 

Die wöc.hentliohen 11 Konferenzeni1 der"·Abte:i.lungslei ter 
und ein monatlich abgehaltenes 11 Kollocfuium11 der Wissenschaft- · 
liehen Mitarbeiter dienen dem gegenseitigen Er.fo.ll.ru.ngsau.stausch. 

Der Wiederm.ifbau der Institutsbibliothek war noch 
stark durch Raummangel und fehlende Regale behindert. Trotzdem 
wuchs die Besucherzahl beachtlich. 1948 wurden 3 358 Instituts- ·. 
angehörige und 1 270 auswärtige,· insgesamt 4 623 Besucher ge-
zählt. Dazu kommen 4 277 Buchverleihu.ngen. • · · 

Die von Geh.Rat Prof. Neumann dem hamb~gisohen Staat 
geschenkte hygienische Sammlung- il.st auf engs-tem Raum zusammen­
gedrängt wieder neu geordnet und zugänglich.· Anl~ßlich des. 80• 
Geburtstages des Stifters konnte mit Unterstützung der·Gesund­
heitsbehörde ein Katalog der Sammlung im Druck'verqffe~tlioht 
werden, der hiesigen ~tellen zur Verfügun~ steht. 

D~ch d~~ örtliche und ~ä~ltqh~ Zußamm~nfas~ung a~ler 
· .A.ufg~"Q~.tl: der -~g~w~dten Hygientr ~s] · ci~s 'ltygien~~phe Institut 
dßl' ~anßß~"1i~d~ -R~p~~ nicht .. nUJ:'. daS. _y;e+~~~ t~g!;l~~ t s~ncle;rn in 
:P~~"!;SQ1l:.l,Mg :~wql!+. ~:U.Qh .das g~qßt~l! :P.f.ß~ kommt n.wt1J..Pg~:rnä~ a~l:l ~. O,e~ 
:Y~P.r~ u_nq~:.;F9rsc]+$gstätigkei t zuguj{~ 1-'.da ,"das ·lnst+tui{ ~i.!.E;l~:b~-~»~' · 
·gr:ül'J.~1lll,g:.g:teichzoit~g···d~r ,AusbilqW,lg·:_q:~~- ::ak~d-~IJli.~qfl:e.tt JlfJ~Jiwugh­
s~s. qer ArztE!!, Za.h.närl?!"Pe; Ph;armazeu~en u,nd _!Jebe.nsm~tte..lq4Sm~ker 
?4. d~r. U.p.:J,ve-rsi tät Hamb'!ll'g Q:ient~' ·_ • . ·· ·, · :. : , , 
.Auch q;J.e eygienisqlJ.~.A1:l8l;lild-img deß.._amtaärztlichen.NachW,ti;ohsea . 
~~-:-di.a· Lan~e~ .Nie.d~.r~~Q.hs.eri. Schleswig~Holstein. und Ijambqtg ·. :. 
w~ra::-4~q~·~:4t~>tfnt~~~~i~~~!ae~~~~~~~&i)F(;t~~--~#*'~ß.11f\~f~~ß'4~~ln··-·n~#r-" 
~wr~ ~- t~~t,411~~~~~R~~~~ -~~~~-nd~~~ ~~~~~~n.~~:P~:y >::." ,:: :;".,:_,;_:"'"··i~---. · 
. : .· . ,. .,_. . .· . ' . . . . \ . . ' •" . . : . . ' .··, 

ohS. .. ·_ 
0 
~;ppt.~~~ ~~P:~~n~:!J4~h~nt!~~ß,t~ YPn ~~~t.+~~ tt+:P W4~~~~;., 
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Prof.Dr.Dr~ Harmsen 
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Hamburg_ in Zahleil 
Herausgegeben vom Statistischen Landes~mt 

der Hansestadt Harnburg 

_____________ ..._. _& ____ ......;.... ..... _____ .. _....__...__. ______ _ 
Jahrgang 1949 Hamburg, den S.August 1949. Nr, 8 
-~----------------------·----·-- ---------·--·-·------

Zu~ .. Bunde~tag_!3wahl in ~mbur& 

am 14.August .1949·. 
. ----

Do.s Statistische Lande.samt der Hansestadt Hamburg berechnete 
aoeb_en die Ergebnisse der Reichstagswahlen 1928 ... .1933 für die 8 
neuen Wahlkreise der Bunde·stagswahl. Diese ZHhlen werden hi~rmi t zum 
ersten Male bekanntgegeben. Durch die Bevölkerungsverschiebungen in 
de~ Zwischenzeit hat sich natürlich auch die politische Struktur der 
Wählers·cha.ft stark verändert. Aber gerade·. diese Wandlungen sind ein 

• Teil der Entwicklung der einzelnen Stadtteile und .ei:rt Sti·~qk Heimat-
geschichte. ,_ ._, 

., . 
. \ 

Wahl... ! . Reioheta.gswa.hlen .Bürger-
kr . , -. -~~. -----~-__.__ __ ____,__ eohaft e-

919· 1 ·20. ~· i .14.9 •. '! 31.7 •. 6•11. 5•3• wah1 
j 1928 ~ i .19)0 l 19)2 : 19)2 1933 ·13' ~0.194? 

----+----r---·-·~:-i --·-'!"-- -...;-----+-----.;,.._-.....:-

So z ~.a l -~ •-~ o k i a t i so_~ e. Pa~ t e i _ 

1 :_:,,, 38 146 ; 34 694 t .3.3 833 3o 804 : 31 226 38 ·329 . 
2. 22 184 ~ 21 682 [ 21 .554 20 306 : 19 992 34 406 
3 59 615 1 49 952 l 46 885 41 .899 ; . 42 .431 '40· 583 
4 98 1)4 1 90 422 i 88 752 80 430 i 82 840 43 138 
5 i,,_! 16 014 1 16 519 l 17 515 16 020 ~ 15 288 45 437 
·6 61 876 ! 63 9bJ l · 64 345 57 s16 ~ 58 aa3 34 o·a4 
1 ! 2~ 391! 22 241 I 21661 19.836 [ 18 933 I 37 946 
ä } 38 062 : 14 848 l 33 81:1: 30 566 i 30 327 i 4; 29·2 
-~ ~--·-,--.-.- .........._ ----;...-:"---~----

zus. j 156 422 l 334 261 l 328 356 . 297 617 1 299· 920 j,17 in5 
I ' · i , 

~ 

~ ~ m m u p i s t .i s o h e .p a J; t e ~-

l '1· 15 895 i 19 064 18 154 2-3 025 19 813 9 eo' 
2 ! . 1 250 i · s 164 '7 865. 10 824 . 9 068 I 7 :597 ' 3 ! 4i 914 i 48 190 48 601 54 758 48 '465 12 756 
4 i 36 7•67 ! 44 644 44 114 55 231 48 483 8 810 
5 ! 5 947 i 7 951 8 583 11 193 9 414 10 118 I . l.r ~ 

6 I 29 551 i 35 201 34 281 44 .393 38 346 7 827 I 
7 i 5 101 i 7 902 . 1 972 10 155 8 765 7 229 

·a i 1} )85 j l~ 002 17 .364 l9 187 2:_6 __ 457 1~ 569 ' 1 . • 

.. 

zue, j155' 810 J187 318 ·186 934 229 o66 200 811 76 509 
: l ! : ; 



1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 

.... 2 . i ' 

) Bürg;er-
: t~ . _________ Re_i_c~_s.tag_s_w~_?._J._e_n_~---~' soha,fts .... 

·20,5,! 14.9o l 31,79 ! · 6.11, 5.3. ! wah1 
1928'' ~. 1930" ;,· 1932 --:_ '1932 ... _.: __ 1_~_!1._'. ; 9 6 -··---r-----r- . . ! ~ _13_~ lOo . .!_.±_ 

F r:i i e D e • o k r:a t 'i s o h e P a r t e i 
(Deutsche ,De:nolqatioche Partei bzw. Deutselle .ßt.aatspa.+tei) 

12 58ß·j 9 537 ~ . 6 231 j 5 671 . } 949 i '17 755 
. :,:: 9 413 l. 8 182 L 5 961 ! 5 462 3'·:a56 ! 21 221 

18 612 l 14 462 : 9 017 : . 8 285 5 971 1 17 700 
27 2e2 i 21 691 ! 14 549 i 13 894 ·9 706 l 10 596 

. 1 . 3 '627 j 3 190 l 1 87 6 j 1 692 1. '189 i 16 050 
16 144l 14 092 ~ 10 2241 9 '286 6 426 ~ 14 536 

4 656 i 4 493 \ 2 014 l 1 898 l 301 l 18 t,.l8 
4 665 1' 3 499 i 1 ·99.7 i 1 77 4 l 3 62 1 17 117 ----+--·--·- I . . . : - ·, : . -

1· 96 987 ! 79 1461· 51 869 1 47 962 32 160 ~133 393 zus. 
. - . . 1) 

M·1 t t e- und Rech t·s p arte i e n 
. (ohne NSDAP) 

'1 28 225 i 15 106 i 8 893 t 14 152 13 336 21 651 
2 23 068 l 12 56? i 8 201 ~ '13 754 ; 12 014 27 370 
3 46 305 l 25 143 1 14 437 ! 22 990 ~ 21 777 27 472 
4 79 050 l 43 908 i 25 715 i 41 433 ; 37.513 23 511 
5 14 182 l 1 871 l 5 63i j 7 9,2 : 7 982 26 161 
6 34 553 l 22 062 l 14 000 l 22 890 :. 21 257 23 094 
7 2o·554i 10 3521. 7 074 i 11370 t :to 33o j1167 
8 ~ 17·506 i 14 364 i 8 062 j 11 310 l 11 432 ! 15 643 

zus~ i26"3 443 i 151· 368! 92 013 i 145 83l·l 135 64111.96 069 2) 
l)zenti'.~' DVP, DNVP'I)' -:. 2) CDU;auß~rd~m 2S2Ö DKP.- ; 

N S DA P 
4; •• 

' '1 . ·,1. 3 124 i 23 100 i 40 371 ,= 33 820 i 51 123 
. 2' 1 939 ! 15 118 i 27 338 : 22 443 i 3.4 092 
. 3 I 4 858 ; 35 484 l 58 303 I 47 800 l 73 518 . 

4 j 6 585 ! 55 925 l 97 7 44 j 80 559 j120 025 ! 
5 ! 1 231 I 10 513 ~ 20 21·4 1 14 43 4 : 23 . 6e1 1 . 

... .. 

.. 6 . j 3 158 i 28 856 i 54 219 l 44 3 63 ! 70 732 j 
7 l 1 431 ! 16 092 j 28 607 l 23 791 ! 33 073 l ~ 

__ a __ +-l -.1_o_1---1- t__1!__3 6~J 27 042 L-~-_?;96 _ ~ 3~ _2_o8-+~ __ ... __ _ 

· ·1. 2) 337 ! 196 454 j353 838 I 288 406 j439 .452 -~ 
. ! ) I I , 

zus. ,.. 

· · Bei. der kommenden Bundestagswahl in Harnburg beträgt die Zahl 
der W a h 1 b er echt~ g t e n 1 12ß 351. I~ den W a.h 1-
k r e i s e n sind 54 Bewerber aufgestellt und zwar 

im W~1kreis 
1 •••• 0 •••• 0 7 Bewerber 
2 6 II ... ' ....... 
3 6 " ........... 

' 
. 4 7 " .......... 

5 ........... 8 II 

. 6 7 II ........... 
7 7 II •••••••••• 
8 ............ 6· " -·--·--

zus"'~ YY'I'~Y• • t e t 54 lf 

.. 
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- Unt.er d~n ~ u n a b h ä n g i g e n Kandidaten befinden 
sieb 5 Kandi"dat.en der Vereinl.gung der Fliegergeschädigt.en und 
Sparer e. V, · · 

0 

In den ·La n.d e s ergänzungsvors ~ h 1 ä g e n 
sind 68 Bewerber zugelassen 1 nämlich 

davon auoh in einem 
Wahlkreis 

:spn ......... 13 Bewerber 8. 
C:bU 12 " ..... •;:::, .. 2 
FDP 15 " -..... • .... 4 
UD\ • t. • er o t • • t 6 II 1 

"RSF ••••• 0 ••• 5 " 4 
DICP 8 II 

• 0 .... • •••• 5 
DP. 9. II . ......... 1 ---------·--.. ---···--·- .. ···----..... ---------. . . . 

zus,. 68 II 25 

Irisgesamt sind a.lso 97 Personen als Kandidaten aufgestellt, da­
von 25 Bewerber $owohl in einem Wahlkreis als auch in einem Lan~ 
desergänzungsvor schlag, 

• Unter den 97· Bewerbern· befinden sich bei der 

SPD ••••••••• 3 Frauen 
. CDU • • • • • • • • • 2 II 

FDP . • • • • • • • • • 3 II . 

ICPD • • • • • • • • • 3 tt 
RSF • • • • • • • • .. 1 . II 

DI<P ;_ ••••••• , 2 tt 

DP • • • • • • • • • 1 11 

Una"bhängige. • 1 " . 

Vom W a h 1 r·e c h t aus g e s c h 1 o s s e n sind 
16 425 Persona~, nämlich 10 028 Ausländer, 559 Personen mit Ehr-­
verlust; 4 520 Personen unter Pflegschaft u,dgl., 940 Personen in 
Kategorie I -. IIJ; sowie 378 Personen, die aus politischen Gründen 
ihre Stellung_verloren haben, · 

Es wird in 980 Wahllokalen und 66 .A.nstaltsbezirken, also 
insgesamt in l 0 4 6 S t i-m m b e z i· r k e n' -abgestimmt. 

Die A.u s l i e g e s t e 1_1 e n wurden an ·den 10 ,f\.usliege­
tngen von insgesamt 20 191 Personen aufgesucht 1 di.e für 41 439 
Personen Einsicht in die Wählerlisten nahmen. Während der Ausliege-
zeit wurden · 

für 13 094 Personen. Anträge auf Aufnah~e in.die Wählerliste 
gestellt 7 . _ 

· gQgen 2 . 92 7 ein•getragene Personen Einspruch erhoben 
·• für 2 372 Personen .Berichtigungen beantragt. 

Von den B 3 n a c h;r ich t i g u n·g s.k a r t e n sind 
25 717 als unbestellbar wieder zurli.ckgekommen. 

Mit ganz besonderem Interesse erwartet man den Ausgang des 
Wahlbündnisses d3r CDU/FDP-. Bei diesem Zusammengehen erhielt die 
FD11 die östliche:1 und· südlichen Wahlkreise 4, 51 6 und 8 zuge­
teilt. Die günst:Lgeren Wahlkreise im.Weste.n Hamburgs fielen an 
die CDU, Nach de:1 Ergebnissen der letzten Bürgerschaftswahl sehen ' . ' . . 
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die Erfolgsmöglicl1keiten der OJlU/FDP ,folgendermaßen au(:l: . 

Wahlkreise del' ODU Wahlkreise der FDP 

SPD CDU/FDP ~ ·· SPD · 

1 ..... .4<'h4 v.II~ ,~3,1 v.H. 4 ••••. 38 13 v.II.. 4Bt4 v.II~. 
2 ••••• 52;,$1 II 37,4 II 5 ~. ••• ·"<2,4 II. 45,5 II 

3 • • • • • · 45 , 1 11 • 40, 5 11 6 . • • • • • !; G, 8 n 42, 2 11 

7 • ·· • • • 51 p 9 1l J 9 J 7 II 8 ', • • • • 3 61 6 , 11
· 48' 3 II 

:Oie beiden Rechtspnrtei.en (DKP und DP) hnb~ o.iesmal in sämtlichen 
Wahlkreisen eigene Kand·idaten aufgestellt. Ob sie dadurch die Er­
f'olgsauss~<?l+ten der CDU: gefährden, ist ungewiß. 

Dr.Kästner 

Die Wahl zuni·I3undestag in den drei ·westzonen 
--..---... •··---- •----·- w-··--··--·.,_..,,..., ---·~-..--~-.• _... .... .-.. ... -.-·-•··• ·•· •· .,.,_,. __ ..,__. __ _ 

• 

Nach § 8 des Wahlgeset~es besteht der Dundestag aus TJlin'destens 
400 Abgeordneten,· uie auf die Länder entsprecher1d ihrer E~.nwolmer-
zahl verteilt wurden und die in den 11 Ländern des Bundes·nun am • 
14.August gewcl.hlt werc1en sollen. Innerhalb der Länder verteilten 
die Lanüesregieru.ngen die c1em I,and zue;(~t eilten Si.tze zwischen den 
Wahlkreisen und Landesergä:nzungsvorschli:i.gen im ungefähren Verhält-
nis von 60 zu 40. Die Länder haben hiernach folgende Hegelung ge­
troffen:. 

--··---···------------·-. .. .. ·-·--·· ----·--- --.·-----~·- ·---, .... - ....... -...---~- ... -----· 
Zahl der Abgeord~eten 

\·--· ...... --.,-~·---·-·······-: .. ···•· .... ·-···-~-----·---_...,.---:-··-.. -
J,and ' aus Wahlkreisen!. aus Landes- : 

(zu[;leioh Zahl ; crgu.nzungs- l insg. 
der Wahllcreise) j ___ v_g_~pgh_~i!-ß'.~!l-·-·L-~ 

. l mindestens 
~~-:d:-:~-:.-.-:~·.-:.-:-.~-.-.·~0~~--· ·-----~ ···- ·--r ·--~-~ ----------~--.. ~~ 

Bayern . ( e ineahl ~ Lindau) 47 31 7 8 
BI·emen ••....•..... • . . . • . 3 i 1. 4 
Harnburg ••••• o • • • • • • • • • 8 j 5 13 
H8ssen • , • • • • • • • • • • • • • • 22 \.:,:, 14 ·1. 3 6 
·Niedersachsen ••.••.•• , 3

6
L1
6
r 2

43
4 ·~ 

1
5
0

8
9 Nordrhein-Westfalen· • , • 

Illieinland-Pfalz • o..... 15 i 10 ! 25 
~ Schleswig-Holstein • • • • 14 · i . 9 i 23 

Württemborg-Dadon , •••• · . 20 ! 13 I 33 
WürtJcomberg-IIohenzollernj 6 i tr i 10 --·-·- ..... --..--·---,----·-----·---· ·--~-~----- .... "._..._.,_______ ·~,_., --·-. -

l : 
zusa'rn.r.wn .••••• j 242 l 158 400 

. j l i 

Dazu kommen verm.ut1ich noch 4 zusätzliche Sitze in Hamburc; 1 Bremen, 
He·ssen uncl Baden (nach § 10 Abs. 3 des BWG. ). :·e:rner kann eJ.ne Er­
höhung der Abgeordnetenzahl uurch .unabhängige 1\.an<lidaten eintret.en, 
die· ebenfall·s zusätzlich hinzukommen werden. Außerdem entsendet 

. Groß-Derliri bis zum Eintritt des Jjandes Berlin in die Bundesrepublik 
Deutschland 8 Abgeordnete mit. beratenO.er :l!'unJ\.tion in den Bundes-· 
tag, ' 
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l E l 
l) . AuflAbgeordneten entfal en· •••••• inwo1ner 

B ade11 •• · ••••.• o .... o •• 

Beyern . ~ ....... . o .• ~ •• 

Bremen ••........•..• 
Haml?trrg ••••. , ... , •.. 
Hessen •.... ~ ....... . 
Nie~ersachsen ••..••• 

107 ~-58 
112 706 
121 119 
107 946 
110 378 
107 3 68 

Herdrhein-Westfalen ••••• 107 269 
Rheinland.-Pfalz ••• •.. . • 109 710 
Schleswig-Holstein ••.... 111 877 
Württemberg-Ba.den ••.••.• -108 579 
YliiE_t.:li.föl!llE!?..!.ß'~f!.9.P~E-~.s>.:!-)~q~_11:.• ___ 1pj_ 193 

Durchschnitt • • • • • • • . .. 109 263 

Die Wahlkreise· innerhalb eines jeden Lc.ndes sollen. eine annähernd 
gleich&roße Einwo!:.nerzahl umf2.ssen und ein zum.'tmmenhängend~s Ganzes 
bilde:q.. Die. St~dt-· und Landkreisgrenzen soJ.len dabei möglichst erhalten 
bleiben. (§ 20 deE- BWG.) o In einer Sitzung der r,2.ndeswahlleiter am 
8,,Ju.:rü 1949 in Sc1:.1angenbac1 wurde betont, daß der rEtunliche· Zusammen­
hang und die Erl1a1tung der.Verwaltungseinheiten bei der Abgrenzung der 
Wahlkreise viel wichtiger sE:d als eine gleichcroße Einwohnerzahl, die 
dUl'Ch Jnüc:Q.tll,ngsvel"lagermJ.g u. dgl. in kürzester Zeit über den E'.Ufe:n r 

gev:ro.rf'en werden Jmnn. Auch das Statistische Amt cles Vereinigten Wirt.:. 
schaftsgebiet es hielt geschlossene Ve1•waltungseinhei ten in den Wahl­
krcis:en im Hinblick auf die Verg1eichsmöglichkei t deJ:i V/ahlergebnisse 
mit f'rtiJwr und später für besonc~ers erapf'ehlenswert. 

· . Es scheint ;jedoch7 daß dann in der Praxis ·bei der Bildung der 
Wahlbezi:rke die "annähernd gleic~hgroße Ej.nwölmerzah1 11 __ in manchen Län­
dern sehr wenig beachtet wurde. 

--··-·-··--·-· ... --.--- -·- ---·---··· .... -·-..... --~-··- .. ··-·--~--·-----·-·--··---~·- -·-·~---- ·-:---
: Niedrigste j Höchste unter-

Land '·-·-·--··--- .. ·----'-~---·-·-··-- ~ 
i }Cinwohnerzah1 i schied 

·----------··--·· -- .... ·----.. - ___ L_~_~.:-~~ a.hl~=-~-~!-.-~ l ___ ----
Baden • , , . . . . • • . • . • . •

1 
2) :,: 1

9
6
9
,1

0 
00

0
0
0 

' 1
25

9
3
3 o

0
o
00
o l · 29 000 

Bayern •••....•••••• , ) 154 000 
Bremen , ............ , ,., ) : 17 3 000 186 000 13 000 
H.':1Illburg •••. 0 •• 0 • • • • • i

2
) :,' 1

1
4
50

6 o
0
o
0
o
0 

1
2
9
2

3
5 

.o
0
o
00
o 74~ 0 00

00
o _ 

I!e s s en . , .......• o • • • • ) "/ 

Niedersach:3en · •••••.•• 21 : 176 000 229 000 53 -000 
Nor~rhein-:flestfalen •• 3 I ' 103 000 304 000 201 000 · 
RheJ.n1and .... ?falz • • • • • 2 : 168 000 229 000 61 000 
Schleswig-:Io1stein , •. 2 j 150 000 239 000 89 000 
Württember~Baden ••• 2 ! 132 000 247 000 : 115 000 
Württember,3'-Hohenzol- \ . . 
. lern ••••.• , ••.• , ••• 1) \ 150 000 i 193 000 1 · · 43 000 

~~=~~-=~2~!!i-.~~-~~--r---~-;~o:,~o'~~o:T~o5- ~:o-
---:i:J Volkszählung 1946. - 2) 1'ortgoschriebene Bevö~~mrungszahl. -­

. 3.) Amt licht~ Mitteilung des .. J~an9-esvahllei ter_s. "'! . . . 

Die Zahl der Wahlberechtigten der Trizone betrug bei:den jewei­
ligen. letzten Ln:ndtagsviahlen' 26 1 2 i•.[illi~l;len und viri.rd für die Bunde_s­
tagswahl·auf c8 .. 3C Millionen go~chätzto ~J Die Bevölkerunc;szahl hat 
sich nämlich in der Zwischenzeit ü:L""höht und außerdem sind TI.ückkehr.ei', 
Entnazifizierte usw. hinzugekoiDLlen. · - · · 

'i"f"sta-ti~~tische Ber:Lchte" hrsg. vom Statist ,Amt d. Vereinigten Wirtschafts-
gebietes v. 1.8.1~)49• 
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Wenn man die· Wnhlcn·gebnisse der l e t z ·t e · n ~L a n <i· t a g s­
w a h 1 e n b z w. K o ru m u n a 1 - u n d K r e i s w a h 1 e n 
umreclmet auf die ßitzezalll der einzelnen Länc1c:::- im Bundestag und da­
bei dL.s am 14.Aucust 1949 gültige d'Honütscho Höchstzahlverfahren an­
wendet 1 so s_:L_E::ht die Si tzevert eihmg folgenderrn.Hßen aus:~ 

------------.. ----~--.--. ---·---·:----~·----·----;-:'-- ·, 
[ GDU i SPD ' FDP ; KPD i DP Z l WAV EP 

Land 
ssw ! zus. 

i CSU [ ! BDV : : l·~ : __________ .,_. ___ .., __ ._.. ..... ___ __.,_ .... ~- ------=------. ..;..----·-·- -......:..~...i.+-·-~-

Eaden •••••.•••••• ~ • • bl ' 6 : 3 ' 2 : . - ... )' - . - 11 
Bayern , •••• ~ •..•.. ~· •. b 3 4 20 4 : 3 .. ' · :JA\ . 7 , ... 78 

· Bremen •••••••••• ; • • • a 1 2 1 · ·j • ·' - ":" 4 
· 'Hamburg ••••••••• ~. ', ·• n.) 3 6 3 1 - - - · - : - 13 

Hessen ··~·······•••• b) 11 14 .8 3:.. ... ..,, ":" ~ 36 
· .·. lfiedersachsen •••.••• al 12 27 5 .3 11 ,.. - i~'.:, .. _ 58 

Nordrhein":"Westfalen .• b 42 41 7 , 8 11 i 109 
Eheinland-Pfalz ••• , , b 12 9 2 : 2 .... ~ 25· 
Sohleswig-:-Holstein •• bl 10 11 1 ! ":" - .j :1 .! 23 
Württemberg-Baden • • • a 13 11 6 ! 3 - '· .. : 33 
VJürttemb.-Hohenzollema 6 2 2' .. - .. ' - : •. ... ! 10 

···- zus~~-;~.-:~~-.... -~-·150--: 146. -·-4;r--23_\_i1-f11' j 10 J rJ--1 i .400-
Berechnungsgrundlage: a)Lundtagswahlen b) Kommunal-bzw.Kreiswahlen. 

i 

Zu diesen Ergebnissen kämen vermutlich noch je 2 zusätzliche Sitze für 
die SPD und CDU hinzu (§ 10 Abs. 3 BWG.) sowie unter Umst&nden gewähl-
te unabhängige Y.[;\lldidaten. : ·· 

Geit den letzten Landtagswo.hlen, KoEm1unal- und Kreiswahlen sind 
jedoch ganz erhebliche Umgruppierungen in der VHihlerschaft eingetreten. · 
So ist die Zuhl der Wuhlberechtigten in Bayern inzwischen von 4 1 2 auf 
5, 6 MilliOnen gestiegen. Die Heimatve1·triebenen, die heimgekehrten· 
Kriegsgefangenen, die zur We.hl zugelassenen Ex-Pgs (cao :278 000), das 
Wahlabl(ommen zwischen WAV (Loritz) und Neubürgerbund, d~e Spaltung in 
der. WAV sowie die Bayernpartei werden dort die do..me.ligen V!ahlergeb­
nisse stark beeinflussen. Auch in· den anderen Lindern hr1.t sich seit 
den letzten Wahlen viel ereignet, wo.s den Wo.hlausgang völlig ungewiß 
mnoht. Die,..früheren Wahlergebnisse sind also nur Anbo.ltspunkte, die 
nls Notbehelf dienen. 

.Dr.Kästneri/.Ehrig 

I 

• 

... _ 



Anlar~e --·····- ··- .. 

Verze:Lchilis der Wp.hlkreise in den drei Westzonen zur 

Bundestagsvvahl 1949. 

~t~~- ~.I?.:.J:l_:\.. __ g~er _ ~V(~}lL~F_e__i_f?~- }?_~_ ~!_fi.g_t __ i]~!3.~gll.l_:L_?:.ß:_?.!.. 

~-EI:P.ß_l3_Q_S!_~_n_ .. =..__7_~f~JY]cr_~_i s~ 
1~ Konstanz Sta(lt u. Land 

Überlingen 

2--~~ Stockach 
Donaueschingon 
Waldshut 
Neustadt 

3. Säekingen 
Lörrach 
Müllheim 

4. Freiburg Sta(it u. Land 
.5. Emmendingen 

Villingen 
Wolfach 

6. Offenburg 
Lahr 
Kehl 

7. Rastatt 
Bühl 

· Baden ... Baden Stadt 

J!a~_g_Bay~- = 4'l. W~pl]c_r~_ise 
Oberbayern 
1. Altötting 

. Mü.hldorf 
Wasserburg a.Inn 

2. Fü.rstenfe ld b:~uck 
'Dc:.chau 
Landsberg Stadt u. I1and 

3. Ingolstadt ··s·;adt u. Land. 
Aichach · 
'Pfaffenhofen 
Schrobenhausc~n . 

4. Miesbach 
Starnberg 
Wolfratshaustm / 

5. München Nord 
6. München-Ost 
·7. MU11chen Süd 
8. Miinchen-Vv'e s t 
9, Winchen-Land 

Erding 
Freising Stadt u. Land 

10. Hosenheim Stadt u. land 
Bad Aibling 
Ebersberg 

!f.9_C~h_}~a_!ld _ __B.;~Y~..!.!l . 
11. Traunstein Stadt u. Land 

Bad Reichenhall Stadt 
Berchtesgaden 
Laufen 

12. Weill?leim · 
Bad Tölz 

·Garmisch-Partenkirchen 
Schong::m 

Niederbayern 
1. Deggendorf· Stadt u, Tßnd 

Kötzting 
Regen 
Viechtach 

2. Landshp.t Stadt u. T..and· 
Ke ll1eim 
Mainburg 
Rottenburg . 

3. Pa,ssau Stadt u. J;<:tnd 
Wegscheid· 
Wolfstein 

4. PfarrJ.::irchen 
E.ggenfe lden . 
Vilsbiburg 

5. Straubing Stadt u. Land 
Bogen 
Dingo lf ing . 
Nfa llersuorf 

6. Vilshofen .· 
Grafenau 
Griesbach 
IJandaujisar 

Oberpfalz 
1. Amberg Stadt u. TJand 

Eschenbach 
Neumarkt/Opf. 
Sulzbach/Rosenberg 

2. Burglengenfeld 
Beilngries 
Parsberg 
Riedenburg 
Roding 
Schwandorf Stadt 

3. Charn 
Nabburg 
Neunburg v.W, 

- 2 -



!!_Och L§nd ]a;ye_!'_B. 
Oberviechteich 
Vohenstrauss 
VIa ldmü.nchen 

4• Regensburg Stadt u, Land 
5. Tirschenreuth 

Kemnath 
Neustad t/WN­
Weiden Stadt 

Olerfranken-
1. Bamberg Stadt u. Land 

Staffelstein · 
2. Bayreuth Stadt u. J1and 

Marktredwitz Stadt 
Wu.rLsie de 1 

). Coburg Stadt u, Land 
Neustadt Stadt 
Kronach 

4 <> Ferchheim Stadt u. Land 
Ebermannstadt 
Höc hstad t/Aisch 
Pegnitz 

5. Hof Stadt n. Land 
Münchberg 

- Rehau 
Selb Stadt 

6~ Kulmbach Stadt u. Land­
Lichtenfels 
Nnila 
Stadtsteinach 

Mi tt'e lfranlmn 
1,, Ansbach Stadt u. Land 

Feuchtwangen 
Rothenburg Stadt ·u. Land 
Uffenheim 

2. J:<Jrlangen Stadt u. Land 
lPürth 
Neustadt/Aisch 
Scheinfeld 

3. Nürnberg 
4. Nttrnberg.wFürth 
5. Schwabach Stadt u. IJD.nd 

Hersbruck 
Lauf 
Nürnberg W.nd 

6o Weißenburg 
Dinke.lsbiihl 
Eichstätt. 
Gunzenhausen 
Eilpoltstein 

2 -

!!..02.h.. ]9.nd_..:1?~ _r.n 
Unterfranken 
1, Aschaffenbu+g Stadt u. Lanä 

Alze:nau 
Miltenberg 
Obernburg - ,· 

1 

--

2. _Bad Kissingen Stadt u. Land 
·Ebern · · · 
Hassfurt 

• Hofheim 
Königshafen · 
Mellriohstadt. 

' 3, Karlstadt 
Bad Ndustadt/Snale 
Brückenau -7 

Gernlinden 
Hammelburg 
Lohr 

44 Schweinfurt Stadt u, Land 
Gerol~hofen · __ 
Kitzingen Stadt _u •. Land 

5. Würzburg Stadt u. Land 
Marktheidenfeld 
Ochsenfurt 

Schwaben 
1. Augsburg-Stadt 
2. 1\:p.gsburg-Land 

Friedberg· 
Krumeach 
Wertingen 

3. Dillinc;on 
Günzburg 

I 
I. 

Neu-U~ni Stnclt u. Land 
4. Donauwörth 

Neuburg a.D. Stadt u. Land 
Nördlingen 

5, Kaufbauren Stadt u~ -h~nd 
Füssen , 
Markt Oberdorf I 

Schwabmünchen 
6. Kempten Stadt u •. Land 

I.indau Stadt u. Land 
Sonthofen 

7. Memmingen Stadt u. Land · 
Illertissen 
Iviindel heim 

. 

Land B!,C?.~~~_::_.] W?-!J.JJ<:I-e~ 
l• Bremeii-Ost 
-2. Bremen-West. 
3# Bremerhayen, Btemen.-Nord 

- 3 -
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• 

•. 

- 3 -
Lan~ _]§_!Tl bu~g_~? W a.h]Jg~ !l_0_9}!. Land Hessen· 
1, Lokstedt, Schnelsen,. Niendorf 7. Wetzlar 

Dillkrei~ Bimsbüttel · 
Altona (Nordost) · . 
Stellingen, Eidelstedt 

2. Langenhorn, Fuhlsbüttel, · 
• Alsterdorf · 

Ohl~dorf, Groß Borstel. 
Eppendorf, Hoheluft 

). Altona - Altstadt 
St.Pauli, Hamburger Neustadt 

und Altstadt 
Rotherbaum, Harvestehude 

4. St.Georg, Hohenfelde, Borg ... 
felde, Eilbek, Hnmm, Horn 

Hammerbrack 
Billwerder Ausschlag 
Kloitertor, Klostertorhafen 
Rothenburgsort, Billbrook 
Billstadt 
Bergedorf · · 
Vier- u. ri[t'l.rschlande 

5; Nandsbek, Tonndorf, Jenfeld 
Brarnfeld, Steilshop, F&rmsen 

·~~, Alstertal · 
Walddörfer 
Rahlstedt, l'lleiendorf 

• 

8. Alsfeld 
Giessen Stadt u. Land 

g, Fulda Stadt u. Land 
Lauterbach 
SohlLichtern 

10, Oberlahnkreis 
Usingen . 
Obertaunuskreis 

11. ]'ried berg 
Büdingen 

12. Limburg 
Untertaunuskreis 
Rheingaukreis 

13, Wiesbaden - Stadt 
14. Hanau Stadt u, Land 

Gelnhausen 
15.) I 
16,) JPrnnkfurtjN. II 

·17.) III 
18. ~\[r.üntaunuskrei s 

Groß-Gerau 
19. Offenbach Stadt u, Land 

6, Barmbe)J:, Uhlenhorst 20. Darmstadt Stadt u. Land 
Stadtpark 

) 21 Dieburg 7. Aitona (von Ottensen bis Rissen • Erbach 
8. Finkenwerder, 'i{al t ershof, 

· werder, 'Kl. Grasbrook 
Wilhelmsburg, Veddel 
Rarburg 
Siiderelbo 

Land Hessen = 22 Wahlkreise _ .. __ 
1, Hofgeismar 

Wolfhagen 
Waldeck 

........_ __ .. __ 

2. Kassel Stadt u. Land 
). Witzenhausen 

Eschwege 
:Melsun$5on 

4. Frankenberg 
Fritzlar-Homberg 
Ziegenhain 

5. Rotenburg · 
.· Hersfeld 

Hünfe ld 
6, Marburg Stadt u. Land 

Diedenkopf 

Stein- 22, Borgstraße 

Tland ~!iedersachsen = 34_1[.~1lkrei_~ ---· .. ··--~-
1. Aurich-J<~mden 
2. Leer 
3 • Wi lhe L:ashn ven 
4. Emsland 
5. Bersenbrück-Lingen . 
6, Osnn.brücl:: Stadt u:. JJand 
7. Delmenhorst-Wesermarsch 
8, Oldenburg-Ammeriand 
9. Vechtn-Cloppenburg 

10. Cuxhnven-Hadeln-Ylesermünde 
11. Stnde~Bremervörde 
12. Verden-Rotenburg~Osterholz 
13. Lüneburg-Dannenberg· 
14. Harburg-Soltau 
15. Fallingbostel-Hoya 
16. Celle 
17. Uelzen 
18. Hannover-Nord 
19. Hr.mnover ... Siid 
20. Hannover-Land 
21. Neustudt-Grnfschaft Schaumburg 

... 4 -



noch Lantl Niedersachsen ····-.----·-
22. Nienburg··Schnuinburg ... Lt:ppe 
23. Diepholz-Melle-Wfttluge 
24, Hameln-Springe 
25. Alfold-Holzminden 
26. Bildesheim Stadt u. Land 
27. Gnndersheim-Salzgiit~r 
28. Brnunsch0eig-Stadt, 
29. Braunschweig-T.Jnnd;· Ü(3h13tedt 
30. 'Nolfenblit-tel, ·Gasl.ar·--r.Jand 
31. Harz , .. :. · 
32. Peino-Gifhorn 
33. Northeim -Einbeck-Duderstadt 
34. Götti ngen-~1Iünden 

T.Jand Nordrhein--vcstfalen = 
66 ·Wahlkreise -........ _...,...... ·-·· _"_ ___ ~ --.... --- . ----·--

l. ll.achen Stn.dt 
2. Aachen · Lahd · 
3. Geilenkirchen 

Erlelenz 
Jli.lich 

4, DU:r:en 
Monschau 
Schleiden 

5. Bergheim 
Buskirchen 

6. -Köln Land 
7. Köln I 
8. Köln II 
9. Köln III 

10. Bann Stadt 
lL Siegkreis 

u. 

12, Oberbergischer 

L~md 

Kreis 
13, Rheinisch-Bergisoher 
lf~. Bhein .... Wupper-Kreis 
15. Remscheid 

Solingen 
16. Wuppertal I 
17. Wu}Jpertal II 
18. Diis s e ldo rf Land 

Ivle t t1~1nnn '' 

19. :Oiisselclorf I 
20. Dlisseldoj:.f II 
21. Neuss 

Grevenbroich 
22. Krefeld 
23. Rheydt , 

München-Gladbaoh ·· 
Viersen 

2 4. Kornpen-Krefe ld 
25. Moers 
26. Geldern 

Kleve 
27. Rees 

Dinslak€m 
28, Oberhausen 

Kreis· 

... 4 -

0 

- i . 
noch Land Nordrheih-We s tf2.len 
~-----.. --------···· I --.. -... -
29, Miilhefm 
30, Essen I 
31. Bssen II 
32. Essen III . ' 
33. Duisburg I. 
34. Duisburg II o 

· 35. Borken · 
Bachalt 
Ahnus 

36. Stoinfurt. 
Teeklanburg 

37. Beckum / 
Warendorf 

38, Mlinster Stadt u. ·Land 
39. Lüdinghnusen 

Coes:feld 
40.Gelsenkirchcn 
41. Rookltnghnusen Land· 
42. Recklinghn.usen Stadt 
43 .. Glndbeck 

Bottrap 
44, Warburg 

Höxter 
Biiren 

45, Faderborn 
Wiedenbriick 

46. Bielefeld Lnnd ~ 
Halle 

47 •. Bielefeld Stadt 
48. Herford Stadt u. ·Land 
49. Detmold 
50. Lemgo 
51. Minden 

Llibbecke 
52. Wattenscheid 

Wanne -Ei ol{e l 
53, Herne . I 

Cnstrop-Haux'el 
54. Enne11e0 

Witten 
55. Hagen 
56. Dortmund I-
57. Dortmund II 
58. Dortmünd III 

Lünen 
59. Bach um 
60. Iserlo!.m Stadt 
61. Unna 

Hamm · 
62. Mesohede 

Olpe 
63. Arnsberg 

Soest 
64. Lippst[ldt 

Brilon 
65. Altena 

LUdenscheid 
66. Siegen Ste.dt u, 

Wittgenffuin 

u. Land 

\ ' 

Land 
'!- •5 

• 

,.-
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,. 

Land Hhej.nland-Pfalz ·= 
- ·· 15 Wahlkreise --··-..... ~--------··--~---------

1. Altenkirchen 
Neuwicd 

-2. J\hrwoi ler 
Ivinyen " 

3. Koblenz Stadt u, Land 
St. Goo.r 

4. Cochcm 
z_ell 
Simmern · 
Bernkastcl 

5, Kreuznach 
Birkenfeld 

6, Priim 
naun 
Bitburg 
Vli tt lieh 

7, Tri·or Stnd t u. Limd 
Saarburg 

8. Westerburg 
Montabaur 
Diez 
St. Goarshauscn 

9, Mninz Stadt u, Land 
Bingen· 

10. Worms Stf'.d t u, IJnnd 
Alzey 
Oppenheim . . 

11. Ludwigshnfen Stadt u, Land 
Prankenthn 1· Stadt u. -Land 

12. Neustadt Stadt u, Land 
Grii..YlS tetd t 
Kirchheimbolanden 
Rockunht.msen 

13. Iüüsurs1nutern Stadt u. ·rJnnd 
Kusel 

14. Zwei brlicken Stadt u, Innd 
Pirrr.nsens Stadt u,, Land 
BfJ rgzn bern 

15. Speyer Stndt u. Land 
Lr.:nclnu Stadt u. Land· 
Germersheim 

Land Schleswig-Tiolstein = 
14 Wnhlkroise 

..... ~--..:......-~--···-··----:...-~·~--·-- ··-·----~-----

1. Husum 
Siidtondern 
Eiderstadt 

2. Flensburg Stadt u. Land 
3. Schleswig 

Ecken1förde 
4, Norder- ü. Sliderdi thinctrs'chen 
5. Rendsburg 
6, Kiel 
7. Plön 

Eu ti.n-Nord 

,, 

..: 5 -

!!Q.Sl hA.JJr.u~-~q}}]_.~:;_yv_=lli_:-11..9 1 s t e i r~ 
8 • 0 l den bur g · 

Eutin-Siid · 
· 9. TJlibeck 

' \ 
10. Begeberg 

NeumU.nster Stadt 
11. Steinburg 
12. Pinneberg 
13, Stormnrn 
14 •. Herzogtum V:menburg 

Land Wlirttemberg-Baden = 
-·------ · 20~lkrej.~ 
Vllirt temberg 
1~ Stuttgart I .(West) 
2. Stu ttgnrt II (Ost) ·. 
3. Ludwigsburg 
4, Heilbronn Stadt ·u. Land 

'5. Böb lingen 
Vnihingen n.d.E. 
Leonbo:rg 

6. Esslingen 
7. Göppingen 
8. Ulm Stadt u. Land 

Heidenheim 
9. Aalen 

10. Bn.cknnug 
ll. Cr.'li lshoim 

Mergentheim 
Öhringen 
Kiinzclsnu 

12. Waiblingen 
Baden 
13. Karlsruhe-Stadt 
14. Mnnnheim-Stadt. 
15. ·Heidelberg Stadt u. Land 
16. Karlsruhe-Lnnd 

Pforzheim Stadt u. IJnnd 
17. Bruchsal 
18, Mannheim-Land 
19. Sinsheim 

Mosb;_~ch 

20. T~uberbischofsheim 
Buchen 

6 

' ' 



Ijcmd Württembergw.Hohenzollern = 
6 vVnhlkreise --·-..--............. ...-~ ----·-------------...----

l. Reutlingen 
Tübineen 

2. Cnlw 
J.i'reudenstn.dt 
Horb 

3o Eottwei 1 
Tut t lingen . 

4. . BnlinßBll 
Hechingen · 
Mlinsingen 
Sigmaringen 

5. Biberac.h 
Ehingen 
Snulgau 

6, Rnvensburg 
Tettnnng 
Yvo.ngon 

,.. 6 -

.. 

,. 

:•. 
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---.·-·· 
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Land . Baden 
7 Wahlkreise · 

.--

4> 

.. 

,. 

WahlkreLse 
1 Konstanz - 5\.adt 

I 
ct FrelbLlrg- Stadt ... Kon5lanz - Land Frei.burg- Land 

Überlingen s Emmendingen 
2 Stockach 

I 

Villingen 
Oonal"lesc:hingen Wolfach ., WtÜcl.shut 6 Offenburg 
Neustadt Lahr I 

3 Säckengen Kehl . ·I Lörrach 1 Rastait 
!'1üllhei.m Bühl 

Stadt Baden-S. 



• 

·•. 

I 

I 
I 
! 
I 

I 
I 
I 

! 

I· 
I 

Land Bayern 
~1 WohlkreLse 

Oberba'Yern 
.1 AltöltLng 
2 Fürstenfeldbruck 
3 Jngol!1.tadt 
4- Mi.esbach . 
5 Ma:Anc.hen-Nord. 
6 Münc.hen-Osl 
7 MiAnchen-Süd 
8 München-West 
9 München -Land 

10 Rosenhei..m 
11 Traum;lei..n 
12 Wei.lhei.m 

N ~ederbay ern 
1 Deggendorf 
2 Landshut · 
3 Passau 
lt Pfarrkirchen 
5 Shubi.ng 
6 Vi.Lshofen 

Oberbfalz 
1 An1berg 
2 Burg Le-ngenield 
3 Cham 

, lt · Regensburg 
5 Ti.rschenreuih 

Oberfranken 
1. Samberg 
2 Bayreuth 

. 3 Coburg 
'+- FerchheLm 
5 Hof -
ß Kulmbach 

Mi.Helfranken 
1 Ansbach . 
2 Erlangen 
3 NCtrnqer-g . 
'+ Ni.irnberg-Fürl:h 

Mdteltran ke.n 
5 SC'hwaba.ch 
6 Wei.ßenburg 

Unterfranken 
·1. Aschaffenburg 
2 Bad. Ki.s$i.ngen 
5 Karlstadt 
lJ. Schwei.nfurt 
5 Würzburg 

1 
2 
3 .. 
5 
s 
7 

Schwaben 
AuQ!>bu rg - Stadi 
Augr.burg -Land 
Dtu.i:ngen 
Donauwörlh 
Kautheuren 
K.empken 
MemmLngen 



• 

• 

Hänsestadt Hornburg 
8 Wahl kreLse 

' . . 
' 

St_ad.~ -----

\ .. 
'fo. P~nn ebe"9 

' '•, 
'•, 

' ' 

Süderelbe 

Landesgrenze 

Wahlkrei.sgrenz.en 

•• ••••••·• ELsenbahn 

8 

Harb1.1rg 

. 
I 
I 

• 
. ) , ... -----·· 

Buchholz ,' . . , 

. 
' 

. Biltstedt 

.. { ....... 
' ... .. ' ' .. ' ' ,, 

, \ 
' ' 

,.• •1 ... • 

' ' 

. . . 
: . 

I . . . . 

. . . 
. 
I . 

I . 

. 
I . 

. 
I 

I 
I 
I 
I 

. . 

.· 
I 

. . . 

.. · 

. · 

R~,htwnq , .. 

TriUa~,' 

. 
. . . . 

I . . 

Aurn~hle 

...... • .. s~~lin 



Land ~essen .. 
22 WahlkreLse 

1 l.andkr'eia Ho!gelsmar 
Wolfhage(\ 
Waldeck 

2 Kassel -Stadt 
Kassel - Land 

3 Landkreis Wltzenhilusen 
Melsungen 
Eschwege 

4- landll~is Franket1berg , 
Fritz.la.r-homberg 

5 
Zl.e.genhal.n 

Landkreis Rolenburg 
Hersfeld. .. Hünteld 

~ Marburg -·Stadt 
Marburg -land 

7 
Landkreis Bi.edeni',opf 
landkrei; Wetz Lar 

Dillkreis 
8 Landkreis Al5fetd 

6 i.~&S en - Sla.dt 
6iessen - Land 

9 , Fulda -st.adt 
Fulda.- Land. 

L<~.n.c!krecs Lauterbach 
Sdoliichtern 

10 Clber Lahn kreLe 

11 

12 

13 
11j. 

15 
1ß 
17 
18 

19 

.!!0 

21 

22 

La~d~rt>l9 Usingen 
Obertaunuskrei~ 

L~.ndkrel< friedberg 
BüdLhgen 

l.andkrei~ l.Lrnburg 
Ur1tertaunuskrei.s 
Rh~li!1gau krecr, 
Wtcsbc.den- Sb.ci r. 
H anau- S ~adt 
lianau- Land. 

L~ndkrei.s belnhausen 
Frankfurt/M. I 
Frankfurt/ M. :rr 
Fra nktur~ ~1. ]I 
Hain-TaLmuskrel~ 

Landkreis 6ross -Ger<lu 
Offenbach -SI.aclt 
Offenbach- Land 
Darmsladt- Sladt 
Darmstadt -Land 

Landkrti'i> Oieburg 
Erbac.h 
Bergstr. 

S~ai.la..nd.eu.t>'l~ H•.,...,bw 

I 
I 
I 

i 
l 

i 

i 
I ,I 



· Wahl kreise 
4 Ä'uric:h- Emden 18 
2 ·Leer 19 
! Wühelmshaven 20 
lt Emsland. 21 
S BersenbrU.ck-ti.nge.n 22 
6 Osnabruck Stadt lolnd.-land 23 
1 Delmenhorsl- Wesermarsch 21t 
8 Olcl.e.nburg- Ammerland 2 5 
I Vechta-Cloppenburg . 2 6 

10 Cu•ha.ven-Ha.d.eln-Wesermi:lnde 27 
11 Stade- Bremervörcie: 28 
12 Verden- Rol.enblolrg..,.Osterhotz P-9 
13 Lüneburg-Da.nne.nberg 30 
11t Harburg- Solta.u ~1 
1 5 F a.Lltngboe~el- H o~a 32 
16 Cetle '53 
11 Uill:ten ~lf. 

Stadt Höonnovar- Nord 
St.a.cH Hannover- Süd 
Hannover -Land 
Neue.t.ad.t-·ara.fsc:haf\ Schaumburg 
Nlenburg - Sc.haumburg-lippe 
Diephol%- Melle-WiHh.ge 
Hameln - Spri.nge 
Alfeld- Holz m i.nden 
Hildesheim-Siadt und -land 
<3ander&hei.m - Satzgi.t.ter · 
Stadt Braunschwe~g · 
Braunsthwei.g -land- Helmstedt 
Wolfenbültel- 6osla.r- Land. 
Heu·.! 
Pei.ne - &i.l horn 
Norlhei.m - Ei.nbeck- Duden;tadt 
GöH~ngen- Münden 

·"" ... 4'41 • 

land Nledersachsen 
3lt ... WahlkreLse 

Bremen· 
3 Wahlkreise 
1 Bremen -Osl 

2 Bremen -West 
3 Bremerha.le.n.u. 



... 

., 

Land Nordrheln-Westfalen 

1 
2 
3 
't 
5 
6 
t. 
8 
9 

10 
11 
1Q 
13 
llt 
15 
16 
1Z 
-!8 
·19 
2.0 
21 
22 
!;!; 
2ft 
25 
ll5 
27 
28 
1!9 

66 .WahlkreLse 
Wah Lk re[se 

Aathen- Stadt 
Aachen -Land 
6eilenktrc.he~:~-HeLnsberg, Erkelenz ,Ju Li:ch 
Düren- Monschau- Schle:Lden 
Berghecm- [uski.rchen 
Köln- Land 
Köln I 
Köln 1I 
Köln TII 
Bonn StacH u.Latid 
S~egkre\.s 
·Oberberglsc.her Krei.5 
Rhelni.~ch-Bergisthe.r K~ei.s 
RheLn- Wupper- Krei.s 
Rems~hei.d- SoLLngen 
VVupped .. al I 
Wuppetta.L li 
Dus!;eldorf- MeHmanr1 
Düsseld.ort I · 
Düsseld.orl TI 
Neuß- 6reve:nbroi.ch 
Kreleld 
Rhevdt- M.-Eilacl.bach- YLersen 
Kempen- Kreleld 
Moars 
Geldern- Kleve 
Ree!:l - Dlrisl..a.ken 
Oberna.usen 
Mülhe~m 

30 E"sen I 
l&f>en TI 
E!>sen 1l! 
Dui.!>~urg I 
Dui.sburg ll 
Borken-Bochol t ~ A haus 
Stei.nlu~t-TeckLen b1Arg 
Beckum ~Warend.orf 
Münster Sld.u. Ld. 
l.Udinghausen- Coesfelci 
Gelsenki.rc.hen 
"Reckli.nqha.u&en -Lei. 
"Recklin~hausen- Std. 
5L&d.beck- BoU.rop 
Warburg-Hö)lter- Büren 
Paderborn -W~edenbrC.ck 
Biele\eld~Ld.- Halle 
Bi.eleleld-Sld. 
Herford-SlcL-

·---------------l 

I 

1+9 
50 
51 
52 

o·elmold 
Len1so 
MLnden -lübbeckc 
WaUen&chei.d.- Wanne -ELckel 

5!. Herne- Casircp-:RauxeL 
51+ Innepe -Wd.l.en 
65 Hagen 
56 Dorbnund I 
51 .Dort.rnund 11 
58 Do1-lmund11I ·- Lunen 
59 Bochurn 
60 l!i.erlohn_- Std..u. Ld. 

81 
62 
63 
&4-
65 
66 

Unna-Hamm . 
Meschede -- 0 lpe 
Arnsberg - Soe!öt 
Li.pp~t.;;,c,H - Bri.Lon 
.AI.tena- Lude"sc11ei.d 
S.i.egen Sld.u. Ld. 

Slo.t. !"a.nd.e~tlmt l-lb9· 

I 
! 
I 

i 
I 

., 



land Rhelnland- Pfalz 
·15 Wahlkreise 

.. 

'I 

Wohlkreise 1~ 

1 Altenk.rchen 10 Worms -Stadt 
NeuwLed Worms _;Land 

2 Ahrwei.ler Alzey 
Ma':len ~11 Ludwi.gshafen -Stadt 

!> Koblenz -Slacll ludw~gshafen -Land. 
Koblenz -l.and Franken!. hat- Stadt 
St Sottr Frankent.hal -Land 

lt Coc.hem 12 Neustadt - Stadt 11f. Zell NeuslacH -Land 
Sl.(t'nner n Franken lhal - Land. 

.I Bernkasiel KLrchheim boLanden 
5 Kreuznach Rocl:!en hausen 

8Lr\,enfeld 1; Kaiserslautern- $t.adt 
6 Prüm Kai.sersla.u!.ern -Land. 

~-
Oaun Kusel 
Beiburg 11f. Zwei.bri.icken - S!.acH 
WLUli.ch Zwei.brücken -land 

1· TrLer- St a.dt PLrmasens -Stadt. 
. Tri er- Land. P~rmasens- La.nd 
Saa•·burg Bergza.be.rn 

8 We!lterburg ·15 Spe)ler -Stadt 

I 
Montabaur Spey er - land 
OieJ; Land.au - St.~~.clt. 
St .. floarshaLtsen landau -land. 

l __ 
g Malnz:~Stadt. ßeriners hecm 

~iainz-Land 

Bi.ngen 

Skat:. la.nd.esa.rn\ w ... .."b ....... 



. I 

lond · Schleswlg-Holsteln 

'\ 

\ 
\ 

\ 

11t WahlkreLs-e 

Wahlkreise 
1 Hus11M- Sudlondern-Eldersledt 
2 Flensburg 
3 · Schleswi.g -Eckernförd.e 
lt 'Norder-und Sürlerdllhmarschen 
5 Rendsburg 
Ei Ki.el 
7 PLön- Euti.n 1 Nord 
S Oldenhur~- Eulln/ Sild 
9 Lübeck 

10 Segeberg -Neumün,;ler 
11 Si.ei.nburg 
12 PLnneberg 
1 '5 Stormarn · 
1't· Herzogtum Laue11burg 

I 

.I 

I 

I 

11t . 

/ 



.. , . 

I 

I 
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Land Württemberg-ßaden 
20 WahlkreLse 

. Wahlkretse-
1 . Stuttga.rcU I(West.) 11 Crailshe1m 
2 SiuUga.rdtll(Os!) ·. -12 Waiblingeri 
3 Ludwigsburg 13 Karlsruhe. -Stadt· 
't Heilbronn 1 't Mannheim - Stac!.t 
5 Söblmgen 1 5 Heidelb~rg 
6 Eßlingen . 1 6 Karls:ruhe - Land 
7 Gäppingen 1 7 Bnichsal 
8 Ulm 1 B Mannhe1m- Land 
9 A elen i 9 Sihsheirri 

10 Backnang 2 0 Ta.uberbischofsheim, 



. I 

I 
I 

\. 

I 
I. 

I WahlkreLse 
. I 

1 KreLs ReullLngen und. TobingM 
2 KreLs · Calw, tre .. densladl und Horb 
3 KreLs RoHwei.l u11d TuH.lLngen 
tt-
5 

Kre~s Bal~ngen, HechLngen, MünsLngen u.Slgmari.ngen. 
KreLs Bi.berach,Eh~ngen und. SOtUlgau . 

6 Krei.s Ravensburg I TeH.na.ng und Wangen 

... ·I 

Land · WürttemDerg-Honenzollern 
6 Wahlkretse 

I 
! 
i .. 
r 

l • 
~:· 
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Hamburg • ID Zahlen 
Herausgegeben vom Statistischen Landesamt 

der Hansestadt Hamburg· 

Jahrgang 1949 Hamburg, den J.OeOktober 1949 
--~---------------------------~----

Bürgerschaftswahl und Bezirksausschußwahl in Harnburg 
--~- -· 

am 16r.Oktober 1949o 

· Nr., 9 

Die Bürgerschaftswahl und die Bezirksausschußwahl werden am 
16.0ktober 1949 gleichzeitig durchgeführt., Es wird dabei ein- gemein­
samer Umschlag für die beiden Stimmzettel verwendet., Der Stimmzettel 
für die Bürgerschaftswahl ist w e i ßi der Stimn1zettel für die Be-
zirksausschußwahl g e 1 b o · 

Die Bürgerschaft wird auf vier Jahre·gewählto Sie besteht·aus 
120 Abgeördneteno Davon werden 72 Abgeordnete nach den Grundsätzen der 
M e h r h e i t s w a h 1 in Wahlkreisen und 48 Abgeordnete nach den 
Grundsätzen der V e r h ä 1 t n i s w.a h 1 aus Landeswahlvorschlä-

_gen gewählt., In den 72 Wahlkreisen ist der :Sewerber gewählt., der die 
meisten Stimmen erhäl t 0 Das bedeutet, daß für jeden Nahlkreis sd..n be:... 
senderer Stimmzettel erford~rlich ist und daß i n s g e s a m t 7 2 
v e r s c h i e d e n e S .t i m m z e t t. e 1 für die Bürgerschafts­
wa..~l verwendet werden ... In den einzelnen Wahlkreisen sind 4 bis 6 Be­
werber aufgestellt, insgesamt wurden 354 Bewerber zugelassen~ Ferner 
stehen auf den einzelnen Landeslisten 3 bis 94. Bewerber, insgesamt 252 
Bewerbero 

Nro 
der 

Partei 
1 
2 
4 
5 
8 
9 

Name 
der 

Partei 
SPD •••••• 
VBH •••••• 
K.PD •••••• 
RSF . , '· ••• § 

DP •1,. ••• 
FKB •••• 

Unabhängige ••• & • -- . 

zusammen • 8 • • • 

Zahl der zugelassenen Bewerber 
Kreiswahlvorschläge Landeswahlvorschläge 

72 94 
67 61 
72 42 
72 20 
65 32 

3 3 
3 ·-

354 252 

1) Freie~ kulturpolitischer Bund,-

Obwohl nur 20 Unterschriften aus dem betreffenden Wahl~eis bei der· 
Einreichung von Kreiswahlvorschlägen verlru1gt wurden, sind nur 3 un­
abhängige Kandidaten aufgestellt worden. D i e S t im m z e t t e 1 



. ' 
2 

werden di·esma-l·auffal.lend·ku·rz, Unt~rden 
72 \Ya.hlkreisen befinden sich 

11 Wahlkreise mit je 4 Bewerbe~n 
56 ll ll Ir 5 II 

. 5· . H , l! 11 6 11 

Von den 354 Bewerbe:::on ·in den Wal"llk.:ce isen sind 49 - F r a u e n e. 

Nr.., 
del" 

Partei 

1 
2 
4 
5· 
8 
9 

~alliQ 
der 

Partei· 

SPD g •• 
V:DH 0 •• 

K:t'D • . . 
. " r • 

. Zahl_der zu~61asse~en 
w e i b l i c h e h Bew8~ber 

Kre:i.swahlvo:rsch1ägd·Landeswahlvorsch1äge 

• •• 12 14 . :: 0 . . • 0 8 10. 
• • • • • • • 14. 5 

RSF • . ' • • • • . • • 12 5· 
DP 0 . . . • • • • • • 0 3 2 
F'KB ~ . . • ~ t~"o • • • 

Unabhängige ••••••• 

Der Zusammenschluß von CDU, FilJ? und DKP im Va.terst1idtischen Bund 
HambtJ_rg (VBH) 1} • .n.d d·:n Ks;rrpf· zvvischt;r! del" s;.:~D wid clem VBH 1:~1n die Mehr­
heit i.n der Bürgo:::·sclw.f·t._; ve.rlei:i::tcn der vfahl 6i~10 besondere Bedeutungo 
Der VBH hat in 6? Wal1l}creisf.'l1 .. Bewe:r~;er aufge8tellt, d.ie sich folgencl.er·­
maßen _a_u..f CDU, FDP U11d D:t..:P vertei.le.r1~ 

/ 

Kre isv;ahl vorschläge 

Zahl d.avcn 
VBH der aüssichts­

. Bewerber reich 1) 
~--.-~~·-.. -·_..,..,._ ______ .. ,...,_. .•. ..-...---

CIJU " 30 20 
FD? 35 12 
L~G' 2 1 _____ ...... _,. 
ZUSQ 67 33 

LandeswahlvorschJag · 
(nur die ersten 20 Bewerber) 

CDU 9 7 
.FDP 10 8 
DICI? 1 . -----------
zus<> 20 15 

-1 ). nach den Ergebnissen· der Wahl z1un ersten Bundes­
tag am 14o8.:49 a-

. . 
In den 7"2 .Wahlkreisen hab·en. 

eine S ~- -t i- m :in e n m e h r h e i ·t . 

'-' ~.l)· · . . 'b ( VBii ••••• -• • • • • • • • • • 4 5 W ~hlkre i s e 
u.r gegen_~· er .. VBH DP . . 24 n + - g ••••••••• 

- VBH- + DP .gegenüber SPD ••••••••• ; • 48 11 
• 

davon VBH (allein) gegenüber SPD •• 27 11 

. .. 

' 

-------------------------------------------"/'! 



3 -

B e s o n d e r s i n t e r e s s a n t s i n d d i e 
5 W a.h 1 k r e ~ s. e , 1 n d.e n e n .. der V B.H keine. 
Kandidaten aufs t e 1 1 t e u~ d die. 6 W ~ h 1-

·-~ k r e- i s e· ·, i n d o n. e. n d i e D P a u f K a n d. i d a t e n 
v e r z. i c h t e t .e ~ IJegt man· das Abstimniun.gsergebnis vom 14:>Aug~ 
.194-9 zugr"t.U;.de 1 so. ergibt sich folgendes Bild~ 

·f 

'.7ahlkr8ise ohne VBI1~·KaJ1di.rlat;;;.n ---···---.--..... -_,. _______ . __ ,. _____ ..... .._. ..... ~.-· 

Wahl- SPD VBH DP YB'4-DP gegenüber 
kreis ' SPJ) 

1 6 845. 3 343 1 220 4 563 ·- 2 282 
4 8 159 4 056· 1 563 5 624 ... 2 535 

.23 5 487 4 623 1 882 6 '505 + ,.f 0~' r.j ' ..:.v 

66 6 838 3 617 1 627 5 244 - 1 594 
·70 6 190 3 631 1 920 5 551 ~ 639 

Wahlkreise ohne DP·~Ka.ndidaten 
-·~---""-----~-~·--.... ·~- ................ -.~,..-..-·-.- -~--·----· ... ·---:.-

7 - 4 396 3 137. '1 351 4 488 + 92 
24 5 045 3 845 1 350 5 195 + 150 
29 5 812. 4 921 . 1 569 6 490 + 678 
47 5 520 4 868 1 365 6 2)3 "+ 713 

.. " 53 4 .790 4 532 1 437 5 969 f ~T 179 
. , .71 6 112 .. 4 290 2 455 6' 745 . + .. 633' 

.. 
l!,alls der VBH seine Wä~ler in den 5 Wahlkreisen ohne VBH-Kan- · 

.. didateÄ auffordern würde 1 f'ür die_ DP: zu stin~men, so wir?- der Gewinn 
der DP nur in zusätzl1chen Reststimmen (18 270) bestehen0 Ganz anders 
sj.~ht es in den 6 Wahlkreisen ·ohne DP--Kan.didaten aus". Hier könnten 
die DP:-Wähler zusätzliche Si tz·e für d_en VBH bedeuten~ 

. . 

Das Gesamtergebnis v1ürde folgendermaßen lauten: . .. 

____ Z_g_lhh.._9-~L .. §..~-~-~;..;:e _____ ~--.-
: nach dem : nnch dem jetzig.en Wahlrecht : =-.--.-............. ~--·~--r., . ..._... __ ... _.,_;,:;,;; _____ ... -.. ... __ .. _______ ____ 
: Verhä1 t·nis~ : bo·i getrenntem :bei Zusammen~ 
: wah1- : Vorgehen der i schluß yon CDU, 

Partei 

-----~ _ __ s.::I..§ t 2m :.. P €1:~-:t..:L~~J.L. __ .;._Fj)_P_ru_n_.d _r.!f.L._ 
SPD 

CDU 
VBH. ~FDP 

DKP 
DP 
KPD 
RSF 

znsammen . 

48 61 -· 55 
24 26 
~9) 44 17) 43 

1) _). 
16 9: 
10 6 

2 1 

120 

~ .. 

48 

10 
6 
1 

120 

Hierbei wird in der letzten Spalte ein Zusammengehen von VBH und 
DP angenommen 7 wenn VBH oder DP auf eigene Kandidaten .in ·;rahlkrei­
sen verzichtet·habeno 

. . 
Inwieweit seit der letzten Wahl im August in der·tfählerschaft 

_ oder :Ln einzelnen Parteien Umgr-uppierungen stattge-funden· haben 1 die 
.. vom EJ;'gebnis dor AugustvJahl abweichen,. wird erst der· ~lahltag zeigen,, 
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Bürgerschaftswahl in namburg 

.airr 16,;oktober 1949 

. ·o h n e . Berücksichtigung des l!ahlbündrtisses der CDU/FDP mit der DKP 
_ .o. errec)').ne"t auf. Grund der ,_.Ergebnisse der Bundestagswahl V C) 14~ 8e1949 -. 

· .1 o ;Mehrheitswahl in ci.en 72 VlahU:reisen 
~--------------------___ ____,;_ 

----- ... __ ..":.-___ _ 
Zahl·· ahl .. ! ___ , ___ .;.,_. ____ -~----Abgegebene gültige Stimme_n _______ .. __ ...;..._ _ __, 

-::reis l·, insi.. !i · davon erhielten i der Sitze 
· · Son~ ~ 
:gesamt !: .· · SPD C;DU FDP · KPD RSF DIQ' , DP . sti:;e [ .SPD C.DU FDP 

~---"1_.__..;2=----. _...:,3 __ __.:4;.I..-__ ~5----~b""-
4 

_"L. ____ J! __ J_. ·1o 11 12 13 

1 
-2 
3 
4 
5 
6 
7 
-s 

'9 
10 
11 
12 . 
13 
14 
15 
Hi 
11 
18 
1'9 
20' 
21' .. 
22 
23 
24 
25. -
~ 
tt 
28 
29 
30; 
31 
32 
33 
34 
35 
;?6 
37 
38-
39 
·'40-
41 

43 
44 

~ 45 
46 
47 
48 

12772 6845 ~ 
13052 := 6742' ' 

'13469 6903 ..0" 

15376 8159 
11820 4020 ' 
10419 3353 4206 

- 10831' 4396 :· 2999 ' 
10351 4224 . 292ß 
11681 5108 3290 

. 10333 4544 252.7 
10057 4549 -
10422 ' :3952 . 3904 

:· 10564 2168 627) 
10?,30 2423 5923 
.12577- 5660' '. 369,7 

·'10756 3869: 4303 
13689 2515 : ... 8676 

··133 29 -6216. 3967 
' 13096 .' 6879 ' 3033 

13072. :\ 4757. 5512 ' 
. '1"23 43 ~~ 't:-030 4268 
· 140C5 :: 6080. · 3 989 

13Ö35 :j 5487 4463 
12028 :: 5'045: .3 692 

. 11 t75 431'0 4003 
12971 4802'·. 5223 
)2S41 5500 -3987 
--12794 .' 586:1 . 3649 
·13861 5812 4781 
.13961'. : 5578. '47}6 

. 1443 2'.: 4981 5995 
14265' ; 5374 5381 
13158 ' 3902 5683 
13785 :: 2598 8467 
13197 :: 2045 '7625 
10878 H 5140 .. 31.83 
11593 :: 4587 4128 

-13160 : 3763 6269 
115-80. }589 55 28. 
12719 4630 5032 
13189 5425 4718 
13274 2886· 7823 
12013' ,4,0b3 ·1925 
12407 4380 
12305 4900. ..;. 
12457 3367 
13423 5520 
11162 4018 

3271 
-2666 
3116 
3920 
4754 . 

-· 

··21-,45. 

.. 

--.. 

5252 
4586 
6832 
4687 
4425 

1122 ' 168 
1839 186 
1800 192 
1317 230 
. 938 239 
1147 216 
1757 190 
1697- 243 
1665 204 
1940 173 
.1229 120 

744 152 
333 1}1 
343 ' 102 

1353'. 160 
552 131 
468' 11.1 

1153 120 
1204 161 

651 158 
1140 122 
2147 17'9 

801 201 
1567 197 

875 204 
907 226 

. _1293 2.17 
1322 178 
1197 225 
1409 ·245 

893 '257 
1193 221 

958 280 
431 194 

. 547 213 
8a'4 '195 . 
804 ·' 174 
471 265 
584 167 
9P3 254 

1177 261 
543 156 

~ 978 239 
789 193 
865 178 

. 5 57 . 1 t.6 
1385 213 
1174 158 

72 
109 
113 
136 
179 
145 
138 
130 
144 

96 
114 
103 
162 
1~7 
100 
145 
160 
'143 
121 
161 
167 
159 
160 
153 
142 
133 
130 
118 
140 
145. 
200 
190 
279 
301 
244 
165 
162 ' . 
1!.32 
172 
211 
180 
264 
230 
205 
162 '. 
182 
181 
134 

1220 7 4 
1437 73 
1249 . 96 
1568- . 46 
1601 89 
1352 
1351 
_1129. . -
1270 
1053 
1900 
1469 . 98 
1388 109 
1214 68 
1527' 80 
1657 ·99 
1649 110 
1643 . 87 
1613 . 85 
1752 81 
175 4 62 
1531 
1882 41 
·1350 . 24 
1569' ''72 
1591. .89 
1644 70 . 
1575 91 
1569 137 
1733 115 
2Ö71 35 
1800 98 
2056 
1794 
1723 
1311 
1738 .... 
2210 
_1540 -
1.689 -
1428 -
1602 
1578 ... 
1515 '73 .. 
1484 130 .. 
1295 ' 78 
1365_ 72 
1155 98 

1 
.1 
1 
1 

.. -1 

-
·1-

1 ... 
1 ... 
1 -.. 
1 ·-· 

. 1 

1 -
. 1 ' 

- 1 -
1 ·-

. ·"":. . 1 . -
1 

1' .. 
1 : . ..;. ... 

1 
1' 
1 

·. 1 
1 

-
1 
1 

·1 
.. 1 

1 

·-.. ·- .. 

1-
... -

• 

l -
- . 1 

1 
1 
1 

1 
1 

-1 

-

,... 1 

-- .. 1 ... 

-

-~· -.... 
1 

1 
1 ... 

- 1 

• 

f 
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• 

..::·ort netzung .. 5 .. 
. . 

Wahl-;---­
kreisi ~ns- .:: 

g:;samt •· SPD 

Abgegebene· c;iil tige Stimmen 
----·--..-..-----.o~t _ _... __ .. __ ,_ ________ _ 

davon o+hielten 

Zn.hl 
der Sitze 

CDU FDP KPD RSF D2-J> . DP s~.n- SPD CDU F.DP 
---...;.--. ---, ., ·- --· .,..sf:ig:~..;... ____ ... 

··1 ... 2....:...· ""-'-~-.2....:...--......,.. ::. , __ 2., ______ ~1-~---·Y---:__~ ... -- )0. ; .11 1.2 t)., 

49 
50 
5'1 
52: 
5'3 
54 
5'5 
56 
57 
58 
59 
6o 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
10 
71 
72· 

züs., 
v.H., 

''12'1'11 34t·t 6245 613 143 129. 1.t66 101 - :1:. 
11026 4763 - 3<.11 1094 188 88 1383 99 1 _., 
11055 5093 3515 818 183 89 1266 '91 .1 ~ 
15697 il- ~-999 7212 907 339 254 1827 159 ~ 1 
11.807 ji 4790 · 4tP5 766 176· 117 1437 , 106 · 1 ... 
130~~,4;: :1,_960 ... 4932 ·957 277 141 1645 132: 1 
11582 f~ 5777 2513 1706 160 101 1233 92 1 
12051 ;; . 6084 2899 1262 1i31 101 1/~08 116: 1 

· 13493 H 67.69 3875 1053 207 127 1213 159 1 
1<:';.617 H . ·W54 - 6660 695 323 180 2516 189 .·-
1 2 90t~ : i 52 67 373 7 1 2 2 9 3 0 5. 13 9 . 21 21' 1 0 6 1 

. V,2t;:!;.i: 60/~9 - 4697 1089 226 147 1928 108 1 
· · 13.1,_93 :: 555) - 4600 1100 333 · 160 1615· 132 1 

1ß72;: 4473· 3890· 419 66. 78 2357-· -89 1 
· .. 10572;: 4425 "" 3486 526 68 84 19ot . 82 1 ·- ·:· 

12816 ': 6375 30!,-3 939 93 126 2163 . 77 .· 1 - .... 

.. 
11473. 3678 4598' lj.18' 92 183 . 211,06 98 ;;. 

:··1:;..367 .. 6838 3,~35 21 .. ~5 1!;.0- 132. 1627 1 
13737 . '{005 2903 1~{23 1<.7 1<~11, 1815 1 

: ·13151 li 6/;-11 .. 301L~ 1.677· 1!r'l. . 93 1812 1 
i 128ß2 1: 6575 3080 1224 185 107 1721 ... 1 .. 
i 13107;; 6190 3515- 1165 ;201 116 1920 ~ 1 
[· 14201 ;: 6112 t,166 1149. 195 12<~ 2455 - ;-1·· .-; 
: .13.s.s5Y ·586~ .... 3s2·6 .1027 233 151 ·275<- ... ~--J· ..... ~· 
, ~o-5.444 ;, 358(}73. ;.l787,..,8..,.6_1.,...t1"""',3=3=7.1 ...... --,?6f~,7 138)o1o's3_o __ 11858"3~ · ,14it>-.A:7-:I.:r:,,~ 

' ~ 25 
100 39,6 19,8 15,8 8,5 1,5 1,2. 13,1 0,5; .. ·- • 

---·-·-·----... ..-.....-· -------------·------'-····~--. _____ "...., _____ --------·· _____ ......... -. 
:i.l.S]' DKP · DP ·-San- · · 

,· 

SPD· CDU FDP ICPD' . · ·:· . · st~ 
-~--:·t .. :=--~--·-· .. , 2- -~.?_:.._- .. 4 5 ___ __§__. _:__j .. =~-.8. -~~ 
Stim::::tenüber"''~huß ;: 90290 39526. 1<W48 . - - · -
Res~stimnion · :: 92?.:·18 759t~2 -~7222._767-tJ__J)ß3.0 1..9.~28 ~1_1_8.5.83. ·-,~~116 .. 
zu"S~<Urrffien_______ : 18553 8 115 trta . 11144.1 'fb7..17 13 s3 o 1083 8 · 1105 83. -4416 : · 
ßahl der Sitze 1.:!. 9 -9· 6 1 ... 9 . · ... 
•.. 

. --------.. -: ----·------
~-~ahl ct~r . SPD CDU . FDP IQ?D llSF DI\P 

4bgeordneten bei der 

.. 
Son- -, ·· DP. 

: s1;;igc:. 
·- 6 1 1 ;: 2 ~ . !, 5 

·---~----
8 9 

-._Hehrheitswa.hl !~7 17 8. ... 
Verhiil tnisnrül· 1.1 9 .9 6 1 

... 
9 .. 

Zusammen 61 26 17 6 1 .. 9 
Vt.Ha·· 50,8 21,7 1 ,~, 2 ·5 o·~s 7,5 -

' 

-------
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,._. . .. . _ :Bür,;~s~'l.f~Jl-'l~;;J,El:__in. H_amburg· 
. am t6·.okj_ober 19t,Q .. -

unter Bori,tck:;d,c,lttigung_ des Wahlbündnisses der _CDU, FDP. und. DKP 
- · e±'rochi1et auf G1'und der Ergebnisse der BundestagEJwo.hl• Y• 1 l •• 8. 49 ~: 

1. }ßelu'heitsv;.ihl in den 72 Wr1.hll~roison ·" · -·- -------~--.. --··--- ""--·-----...... ~---.. :·. . l .._".. ______ - ....-----------+----. -···-- ·-------
Wahl- Abgegob~ giilti~e Stimm_e_n._· -----'·Zahl d.cr Sitze 
kreis ins- _ davon erhielten; 

ges~t ,; SPD .· VBH I~D RSF DP Son- SPD VBH DP 
stigG 

~T- · 2· · , 3 : ------·-:-.b'·----=7=---~8~.. ·~-· ---- -· ____ _.2 ___________ . ·-·- 9._.~..1Q_ ;.-__1.1 __ 
1 12772< . 68!;.5' . -- 1_122 168 ·1563#,~ . 7 4 1. 
2 . 13052 . 67 42 ... 2775 1839 . 1_86 1 lr37 73 1 
3 13469 ;; 6903 ~3229 1800 192 121.9) 96 .1 

-.-,· 

!;- 15376 ':. 815'9:. -- !317 230 56241 .",6 1:·. 
5 11820 . 4020 ·. 4933 .938 239 1601 '89 
6 10419< 3353 ' .. 4351 1147 216 1352 
7 10831 i 4396 .. ·.1;.:~882): ·1757 190 
8 . ·. 10351. ;: /r224:. ~-3058 .. 1697 243· 
9 11681 .. 5108. 31~34 ·1665 20-'1 

10 10333. 4544: 2623 19'W 173 
11 10057 .. 4549 2259 1229 120 
1.2 10422 ~~ 3952 4007 7 /r4 152 
1' ··10564 . 2168 .6435 333 131 
14 . 1 0 23 0 2 423 6080 3 43 1 02 
1.5 '1?577 5660 . 379~,. 1353 160 
16 10756 .. 3869 610". 552 131 
17 13689 2515 0836 468 111 

'18 .1-·3329 62.16 t1,110 1153. 1.2Q 
19 13096 .. 6879' . 3154 12ö .. ;. 161 
20 13072 1757 5673 651 158 
21 12343 4830 4435 1140 1.22 
22 14085 6080 4148 2147 .179 
23 ~} 3035 5 487 -- 801 201 

'.?4 .. '12028 5045 519s2/ 1567 197 

1129 
1270 
1053 
1900 
1469 
1388 
1214 
1527 

1649 
1643 
1613 
1752 

..... 
25 . 11175 4310 4145 875 204 1569 
'26"' 12"971 4802' 5356. 907 . 226 1591 
27. 1'2841 5.500· 4~17 1293 217 1644: 
28" 12794 ' 5861 3767 .. 1322 178. 1575 
2.9 .. 13s'61 5812 64902) 1.197 .. 225 

. · 30 13961 5578 4881 1409 2fl,5 
31. 14432 /1-981 6195 893 257 
32 14265 5374 5579 1193 221 
33 13158'. 3902 5962 958 280 
34 13785 . 2598 8768 431 ·194 
35 13197 2845 . 7869. 547 213 

. 36." 10878. 5140 3348 884 .195 . 
37. .1.1593. ~-587 4290 ~0.4. 174 
38 13.160 ;: 3763 6451 4T1 . 265 

.. 39· '11580· :=.. 3"589 5700 584 167 
' 40'. 12719 /~63 0 5·2 43· 903 25 /} 

41 13189'. 5425· 4898 1177 261 
.4?- 13274: 2886 8081 543 "156 

43 ·' ·1'2813 . 4863 5155. 978 239 
44"• .. 12~.07· 4380- ·-5457.· 789 193 
45... 12305 ~ !~900 . 47 48· 865 178 

1733 
2071 
1800 
2056 
1794 
1723. 

·13 11 
1738 
221.0 
1540 
1689 
1428. 
1602 
1578 
1515' 
1484 
1295 46 12457' 3367 7014A 557 146 

t1,7 13423 5520 6233q 1385 213 ... _ 
48 111 6 2 . 40 1' 8 . .. . t .. 5 5 9 .. 117 ~- 1 5 8 . 1'1 55 . 

· .. 1) oinschl.- VJ3H. - 2) einschl. DP. -

""98 
109 
·68 
80 
99. 

110 
87 
85 
81 
62 

41 
2t, 
72 
89 

•70 
91 

1.37 
115 

35 
98 

:.. -

73 
130 
78 
72 
·98 

1 

.'1 

1 
1 ... 

'1 

1 
1 
1 

-· 

... 

.... , ... 
'' .... 

1 . . . ... 
.:.. 1 
1 
1 .:.. 

,;.. 1 
... 1 

' . 1 .. · .- ;.. 
... 
1 
1 
... 
1 

... . 

1 
1 
... 

1 

.1 

1 . .. : 
1 ... 
1~ 
1 
1 
~ -

. . 1, . 
1 
1 

·-· _ .. 
-. 

1 ... 
1 
1 

1 -

.. \ 

' 



- 7 ... 
Fortsetzung 

\7o.hl- ~ Abgcgebune gültige Stimmen :Zahl der Sitze ---· kreis',;_ davon er1~ieit~ru·--.·-----
ins- Son-

---.;.,_;g:=.c_s_a_In_.~-i.-~~ VBH ICPD RSF . DP stJ.EfL S_P_D_VBH DP 
___ .1_. ___ z. , .3..:_·. ··-·-4'"""·-· ____ ..,~.s __ .L ____ .:J __ ·_:_ 8 ......... 9 HL. :11-. 

49 12111 ~: 5414 6374 . 613 143 1466 101 • ... 1 .. 
50'! 11026:: ~763 34-99 1094 188 '1383 99 ~-1 ~·· 
51 11055:: 509.3• 3604 818 183· 1266 91 1 
52 15697 :: 4999 7466 ~ 907. 339 1G27 159 
53 f1807·:~ 4790 5969 21 766 176 ...,... 106 

-54 13044: /~960 5C73 957 277 1645 132 
55 11 58 2 : 57 7 7 2 61 4 17 0 6 1 60 1 2 3 3 . 9 2 
56 12051: 6084 3000 1262 181 1~-08 116 
57 ~3483 ~ 6769 4002 1053 287 1213 159 

1 
1 
1 

58 14617~ .;.054 68f1r0 ·695 323 .2516 189 .;. 
59 12904 5267 3876 1229 ·305 2121 106 
60 14244 6049 4844 1089 226 1928 108 
61 13t;.93 5553 4760 1100 333 1615 132 
62 11372 .: 4473 3968 419 66 2357 89 
63 10572 ~: t1A25 3570 526 68 1901 82 
6.+ 12816 :: . 6375 3169 939 93 2163 77 
65 ·11473 L 3678 4701 :f18 92 · 2406 · 98 -~ 
66 14367 L 6838 ,.._ 2145 140 52L1r41) - . 
67 13737 u 7005 30.:17 1723 ·147 1015 

1' 
1 
~ 
1 
1 
1 

1 -
1 

60 13151 ~: 6411 '3107 1677 .144 1312 
69" 12892::. 6575 3187 ·122;1, 185 1721·. 
70' i .'13107; 6190 1165 201 55511)'. 

1 
- . 1 

71 1 4201 -:~ 6112 674s2) } 149 195 
. 1 
:. - .... 

72 13855.!( 5864 3977 1027 233 2754 - .:· 1 

Zusil -~ 905444 i 358873 324909 767 47 13830 126669 4416 : 38. 

-. 

1 
1 
1 

1 

1 

... 

1 

33 

2. Verhäl tniswo,hl ( i}8 · Abgcord~cte aus La_!1desnablvorschlär;en) 

---------------·-

-.. 

... 

1 

Hanoestadt Harnburg SPD . VI3H KPD RSF DP Sonstige 

--~---:---1:___ ___ ....._,~--=2:...-_ 3 4 5 6 7 
Stimmenüberschuß 70977 64966 · 1 Ö18 · 
Roststimmen 146222 120692 76747 13830 118680 4416 ______ ___, ________________________ _ 
Zusammen 217199 185658 76747 13830 119698 t;A16 
Zahl· der Sitze 17 15 6 1 9 

Zahl der 
Abgeordneten bei der 

1 

Mehrheitswahl 
Verhältniswahl 

zusammen 

v..H. 

3. Zahl der Abgeordneten ins;;e::~amt· 

SP:P 

2' 

38 
17 

55 

45,9 

--· ________ ......_._ ___ ,___ 

VBH KPD RSF. · DP Sonstige 

------ . ·---·----~------------;::"'--4 5 . . 6 7 7. 

48 

L1,0, 0 

6 

6 
5,0 

1 -
1 9· 

1 10 

o"a 81 3· 



·-· 8 -·· 

2. Die· Be'zjrksaU;lschußwahl.-
. --------·:-:------.. ·-

• I ~ 

Im .Gebiet der ~änsestadt Harnburg .wurden sieben Be.zfrlc~ ge-
.. ' schaffen, Das beschließende· Organ in jedem Bezirk ist der Bezirks­

ausschufJ. Diese Bez'irksausschÜs se bestehen aus Bezirksverordneten 
und dem Bezirksleiter, Die Bezirksverordneten werden von der Be­
völkerung-der Bezir~e-ati.s deren Einwohnerschaft für. vier· c!ahre ge-. 
wählt und zwar. zugleich i:nit· ·der Wahl zur Bürgersohafto Die Bezirks.;.. 
verordneten werden nach den Grundsätzen der Verhältniswahl gewählt. 
Viährend ·a:lso bei d·er·Bürgerschaftswa..11.1 draußen in den Wahlkreisen 
und Stimmbezirken nur Einzelpersonen als Bewerber auftreten, muß 
sich der YvähieJ;' bei der· Bezirksausschußwahl für eine der 'Wähle-rlisten, 
die-unter Umst~den bis 190 Personen.umfassen kann, entscheiden:. 

·nie Bezirke und die Zahl ihrer Be.zirksverordneten si'nd: 

Bezirk Bezirksverordnete 
- Harnburg-Mitte • • • • • • • • • 40 
Altona •. · •••••••••••••.•• · 40 
E ims bü t t-e 1 .......... • ~ ·• 4 0 

· Hamburg-Nord ••••••••• ~ 40 
.·· Wah.dsbek ,.~ ••.•••• ~ ••• ~ 50· 

Bergedorf ••••••••••••• 40 
Rarburg ••••••••••••i•• 50 

Es :w3-U'den 'fölgende · BezirkswahlvOrschläge ·zugelassen:· 

i. Bezirke 

Partei 

1 -SPD 
2-- VBH 
4 KPD 
5 RSF 
8 DP' ... ;. 

~ ~ 

Bürge rve re ine·--j 
Bürger- u. l 
Sportvereine ~ 

Unabhfulgige \ 

.. 48 
34 
25 
- 4 

7 

2 

zusammen ~- 120 

49. 
65 
20 

6 
17 

157 

39 51 
.4.9 42 
23 29 

5 5 
7 11 
3 4 

18 
1 1 i 

I 
! 

127 161 

49 38 
52 ·i 38 
26 i 14 

6 ! 1 
19- i 20 I 

l - I 
i 

1 i 
153 111 

45 
'47 
31 

4 
20 

147 

Insgesamt wurden also 976 Bewerber zugelassen, während 300 
Bezirksverordnete zu wählen sind. 

.. Legt man wiederum die Ergebnisse der Bundestagswahl vom 
14.August 1949 zugrunde, so würde das Ergebnis der BezirksausschuB­
wahl vielleicht folgendermaßen aussehen: 

.. .. 

"-

• 



' • 

. .., 

- 9 -

Bezu·ksauf:isnhu.fil.'vv:=-thl in Ramovrg 
-~~ ................. -w-..-.. -···-·--· ..... --'"--··,---~ ... ·---

am JJ)., Ok·i;obei' 194-9 
~-·~--J-~-~ ..... ___ ", .. __ , ________ . 

unter B(3Iiicksichtigung G.es YrahJ.bündnisses d.er C:OU 1 FD;Pund DKP 
errechnet auf Grund dar Ergebnisse dei~ BunG.e:s:taßSWah1· vom 14, 8f, 1949-

1~ Stimmen 
-----------·-- ·--·----'~-------~--· 

: a".Jgegl")bene gültige StimmP-n 
-. ------·--·-.---~-----·--.. ·~-- ---------

.Bezirk , insg.J!---' i ·~ :J.':vo~~-:Le~te';c..,. . . 
.. 

1
. . ;_

2 
__ -f...:__§.~~·~+-~··4!~!;1 , C2D : RSF ~E-~-- ,!sor.~.::!.!i[.e 

. . . r. . 6' . ·:,·. "'t. :,·· 8' '' __ . _________ ...;.... __ ~ :: .;) : - . :; -

Ham.bu;g-IVIi tte. i130161:. 58843. [ 37198 : 16451 i 2161! J.:>130 j 378 
Al tona !159226 jj 59881 j 63591 ! 12456! J.J25 [ 20429 1 944 
Eimsbütte1 !146-1-40!: 51563! 61560 i 11025! 2460! 19125 j 707 
Hamburg..;Nord )195152U 70338 i 83295 i 13G39i ·3113 i 240251 742 
Wandsbek )132922 ;: ·54302 i 4?0Ö7 ! 10764 j 2607! ·16943 i 1299 
Bergedorf i 46233 U 18951 i 15488 j 2302: 319 i .. 88271 346 
Rarburg i 953101, 44995"j 24856 j 10110) 1245 i 14104! 

Zusammen :90544411358873 !332995 1 76747; 13.830 !118583 j 4416· 
; ~ : ; . ~ . : . : : 

2~ Sitze 

Zahl der Sitze 
Bezirk ----·--------~---------davon würden erhalten 

' .• 

.: KPD i RSF j DP 
1 __,_: __ --;.;...-...::;._-.;.-..~=~=~=-----5 __ i -·6--. i 7_ .... ~--:,~-'--+ 

Hambtrrg-Mi tte 1 
Altoria · ~-

. Eimsbütte1 
Hamburg..:..uord 

. Wandsbek 
·· Bergedorf 
· Rarburg 

5 4 
- 3 5' 

3 5 
2 5 

.· 4 1 6 
2 - 7 
5 7 

24 1 39 

DraKästner/Ehrig 



7 
7 

Laqd rertt 
Be Lr s-anrtsgrenze 

WahlkreLBgr nze 

--'• - . 
b 



n e Ha burg 
72 Wahlkreise 

l ndes renza '1/lti/IAIIIIIJ. 

Bezirk!tamh.grenze ...._____ 
W htkreisgrenz:.e. --



.. - ..... ......_, 

Hamburg. in Zahlen 
Herausgegeben vom Statistischen Landesamt 

der Hansestadt Harnburg 

----------.:.-----··------- ---··------ ----
Jahrgang 1949 . !Iam.burg? den 14., .Oktober. 194-9 Nr.,lO ---- ..--.-~--.... - -··-- ·---------·-· --~---··-"! _____ ,. ____ _ 

Dj_e neu.en Indexzjffern der r~ebenshaJ.;t::;.ngskosten 
----~.-----· .. -···-:-- .. -- ........ --··--···-· ... --·-·-----··"';-·---... ----~-· .. --··--....-~---·-----

von .A.rbei tnelreerfamilie.i.'l: 1) 

lQ Di.f_lt..?.f~P.TI in iQ!_~p. Gr~dJ?.1-tß.~..l.l!. 

Die deutschen Indexziffern für di~ Lebenshaltungskosten sind, 
v·de auch die Lebens~al tungsind±z.es übe:rall im Auslar.;.d 1 letzten Endes 
Preisindcxzj_ffern, d.,·ho, sie geben die dürchschnittJ..iche VGrä.no.e·rung 
der Verbraucherpreise für die Yvaren und Leistungen des wichtigsten 
Lebensbedarfs wiGd8ro Wegen der Einwirkung de:r Indexziffern auf d:!.e 
Gestaltung d~r I~ö:1...'1e und Gehälter werden sie immer der Kritik ausge­
setzt sein~ Dem Arbeitgeber werden sie stets zu hoch, dem Prbeitneh­
m.'3r hingegen ?lU niedTig erscheineno Die Hauptursache für d:Lese fal­
sche Beurteilung der· T11dex·~iffe·rn liegt meistens in der gefühlsmäßigen 
Einschätzung'einzelner, de~_Verbrauche:r: besonders ins Auge springen­
der Preissteigerlihgen, und ferner in der unzureichenden Xenntr.:.is vom 
Aufbau der Indexziffer und der angewendeten Berechnungsmethod;:;} o Der: 
amtliche Lebenshaltungskostenindex in Deutschland will die Kostenver­
änderu .... l'lg so wiedergeben, wie sie sich auf das einfache Haushal tsbt'i.d­
get der großen Masse der Arbe.i tnehmer auswirkto 

Den ersten Indexziffern, die in den Jahreil 1920-1935 bekannt­
gegeben wurden, lagen die Preise von 1913/14 zugru.nde.., Ende 1935 
wurde eine Indexziffer mit verbessertem Mengenschema herausgetracht, 
die die Preise der Monate Januar/März 1934 als Basis hatte., liach dem 
Kriege wurde das verwenC.ete Meng.enschema den Nachkriegsverhältn:i.ssen 
angepaßtl) Als Basis. wu:cden schJ.ieß:J.icn die Praise von 1938 ge.nonnen., 
Die zugrunde gelegten Warerunengen entsprachen der damaligen Versor­
gungslo.ge, da kein brauchbares statistisches Material über die Zu­
sammensetzung der Haushaltungen). die Verteilung der Ausgaben und·die 
Schwarzkäufe vorlag., Es wurde daher ein Verbrauchsschema für die bei 
der früheren IndexberechnQl'lg berücksichtigte f~fköpf:i.ge Familie mit 
3 Kindern· unter 14 Jahren auf Grund der Zuteilungen konstruiert., Man 
war sich·darüber kla~, daß d:i:es nur·ein Notbehelf sein konnte" . 

~ . . . ' . . 

. Um der von vielen S.eiten gestellten Forder1L.'1g auf Berichtigung 
der amtlichen LebenDkostenindexziffer nachzukommen, hat ~as Stati­
stisc:he Amt des Vereinigten Wirtschaftsgebi'etes bereits.im Herbst 
1948 mit der Revision der Indexberechnung begor..neno Die Arbeiten for-

. derten viel Zeit 1 weil die neue Indexziffer sachlich so gw:t wie mög·­
lich fQl'ldiert werr'l.en sollte Ql'ld die nachträgliche E~-:rni ttlung von Vor­
kriegspreisen für neu in die Erhebung einbezogene Waren n.;tanchmal 
groBe Schwierigkeiten ·berei teteo Im. Jimi 194~ hat das Statistische . 
Amt des Vereinigten Wirtschaftsgebietes das alte veränderliche 

1) Siehe auch Heft Nro3, Jahrgang 1949, clor vom Statistischen Amt des Vereinigten 
U±rtscho.filsgobiots e · hernusgegebenem Zeitochrift ''Wirtsohn.ft urid Stat:i,atil::'f ". 



.. ,........_.. . .___ ... ______ ·------
Ubersicht 1 . . . 

Art der Ware 
: M ·1~..t}a.lii --------·-
. - I 

' ver ... Ii 
l brauch!l 
.. -~"--

.! 

· Art der WarQ 
JV!onats.. 

·: vor ... 
:brauch 

1~~~ · ~HF~~3n~ und_Belouoht~ng 
Hoggenschrotbrot kg[ 1!;000~ Brannkohlenbriketts,froi Kc1lerzt~- o,sa 
Roggenmischbrot 11 ~ 22,000r:]!ftüußköhli.IJ· · 11 ' 0·,28-
Viei.Bbrot aus Mehl ~ype 10)0 II . ·1, ooor: Brennholz f g~schni tten") i.Kla:t~en· ,, : . 
Yf.eizcnkl<dngobäok,Hund~tücko ~ - ab Platz II :' o,36' 

aus Mehl Type 1600 " : 2,ooo~Gas • . cbmj 22 
11 11 11 1050· 11 2,000~ Gasmossorm~ete Monatsgebühr · l 

Einf.Hefegcbäck 11 11 1050 11 ' 1,5odLichtstrom kWh] 17 
Mehl, 'fype 1050 11 3,oooi Grundgebühr Mon!ltsbetrag 1 

Teigwaren 
11 

2, ooo~B~i:~ißEE.tLE_nd Kö.!...E..~J?Jl~ft~ 
Haferflocken, :~ps~c~~o5g0 fl' ) II : 1, ooof. Ke:·ns'e~fe St, a. 50 g 

t:> 
0 

.11 l.07 ofFe~~So1f~St, a 100 g 
Graupen, mi.ttel , ~Rasl..;rscnfe . 11 

Stärkeerzeugnisse (Pudrlingp.) 11 
' o, 4°0~Ro.sierklin~en, billigste u. beste 

Kinderstär.kcmohl 11 0~ 170~ -' - Sort.:: 11 

Weizengrieß II 2' 300~?.:US.'ltzwaschpulver Paket n 250g II 

Erbsen,gelbe, ungesch:·tlto 11 l,OOO~waschpulvor f.Grobw~ " 11 250g 11 

KllffGe ... ]~rsatz,gupackt . II o,~30::wasohpulver f,Fcinw, II. II lOOg II 

Zuc1ccr 1 weiß . 11 ! 6,300!\Zahr,po..sta, gr;Tnbe~gute Qual. " 
Mo.rmelade, Mehrfrucht, lose " 0,5~·0:[Feudel, mittl, Sorte. 11 

Kunsthonig, . gcpo.ckt
1 

. ::. :,',,_; 0 ~ 
7
1
7
o

0
0![ Schuue:rpulver, Poket .i 250 g 11 

llosinen u., getr~ Pf o.umen o, !l Schlli"loreme:, schwarz u, f~rblos Dose 
Süßwo.ron, oinf .. Fond·ant, lose '' 0 1 300:!R~sj_r;ren einschL Seife u, Wäsche . . 
Biene.nhonig in Gläsern II :.':, o,ioo))Ianrschneid~m f.Männor,h-::clbl:mg 
Rindfleisch,Koch ... u,Schmqr... 11 1 1 266!! 11 11 11 Knn.ben;- 11 

Schweinefleisch, Kotelett u" ; ·g Frisieren f., D~.mon, Waschen 'l:l• Legen 
. · - . Bauchfleisch 11 l o, 55 6i! Wannenbäder· ohne Wäsche 

kolbflei.sch, Rücken m,Nioron II i e· 280g . ~ ~- . 
Hannelfleisch, Bauch mit :Brust 11 ·1 0 s 067!1 Bild.B-.!!ß __ '\:1-nd Un.t~.Pho.l tung 
Wilrst: Leber,.., Jagd-, Streichmett ... 11 

!,_ . 1, 087~ Tageszeitung~ Mon'lt sbezuß' St. 
Kobeljau, ohne Kopf " 1, 297!L Illustrierte Zeitschrift 11 

Salzheringe 11 i 2, 409~ Kinokurte f. zwei tbilligot .. Platz 11 

Rollm()ps 11 j l,ooO~Bleistifte, billige Konsumwar<.J 11 

Sup:pemrü:rfel II l o,430!lTinte, 1 Gl~;:: 1f32 1 . . . " 
Vollmilch, frisch l ~ 12; 000~ S-chulhefte, Din A 5, 8 Blatt 11 

F.ntrahmte ·Miloh, fris.ch 11 j 18,.000!! 25 Briefbogan m .. Umschlägen Pokg 
Butte':!:·, inl-Markenbnttor kgi 1 1 030![Bücher,Recla.mh,dt St. 
Schweineschmalz· 11 ·!·o,270l!Porto für: . . 
~~arga.rine,Mittelsorte . . II i 2,370i~Pcstk::trton im Ortsv~rkobx/m.. n· 

... :U.se,Limburge:r 201a,Gouda .30% II ! o,?33!! II . im Fernverkohr/, . ßerlin..,." 
SpGisequnrk 11 ! 0,500!!Briefe •' 11 · /Steuerm':l.rkc 
Eier,frisc.he, K+.,B St!l2 ~ t:Postanwcisung von 100 DM . 11 

Comüse,. Grob... kgjl2,ooo!!Telefongespräche im Ortsverkehr" 
Gemüse, Foin.:. . 11 l 3; 50ÖffRW?-dfunkgebühr, Mon-:~.tsgbbiihr 11 

Gmnüsekons·erven, Erbso~,.jungo 11 I 0, 500i! Sportvorein (Fußb::tllvor.::.Jin) 
Obst, frisch " ~ 5,0öO!i - . · . }4:ona.tsboitr::tg 
Obstkonserven, Mirabellen 'II l oi 500~ 
Kartoffeln, gelbfleisohiß'e 11 j 65,.0001[ ]Meta 
Gonußmi ttel· t ll für 2 ·Zimmer lind K'uohe 
B"öhnonknffee, geröstet.. 11 l Op0851j (Altbo.uwohnung vor dem 1.7,18 
Lagerbier · 1 ! 2,6 j] erbaut) 
Br~nntwein; einfl\cher .3'8% " 1 ··0 9 13 !j 
Zigo.rotton, mittl, Sorte St~65 ·;: 
na.uchtabak, P[lckchen d 5q g ] 1, 8 [) 

~ H 

st. 
II 

lf. 

6 
2 
1 

4 
2 
4 
2,5 
2 
0,5 
1 
2 
4 
1 
1 
1 
4 

1 
2 

4 
2 
1 
2 
1 
2 

.6 
6 6 ,• 
1-. 
2 
1 

1 

1 

-~ 
) 

) 



---··-·----·---···------------. --·----··-----·----
noch Übersicht 1 ! Jnhreß.,. :! 

Art der W(U'e Art der Ware i vor.. :! 
~bro.uchn ·---·------+-' .. ---;; ~--.. ----~ 

. (No.ohhol ... und · " 
~]~d]n.ß. Erneuerungsbeda.rf) H Hausrat 
Herrenbekleidung lj Bett~-tollen f. Erwaohsene;Holz ... .St. 

Strn.ßenanzug,wollhaltig Gr~48·St.i 0,7 i: u.I.~etallbctt 
Arbeitshose, Bn.umwollstoff :: l. o, 4 ijBettstcllen f"Kinder,Holzbett 
Arbeitsanzüge, Schlosseranzug 0 1 8 :i Kleiderschrank, zwoi türig, ohne 
'kinterlodenjoppen 11 o, 5 !1 \'i:ischefach, 120 om br, 
Pullover,wollh •. m:-;.sch,gestr.. II o,e HKüchentisch, 6cix 110 om . 
Arbeit shcmden, bn.umwöllg·ewebt 11 2, 3 H Küchenstuhl, einf • .~.usführu.Iig 
Oberht:mdon m, 2 lot;Jen Kr:1gen 11 i 1, 9 ![Matratzen 
Unterhemden 11 i 3, 4 j! Oberbetten m, 3 kg HalbdalL"len 
Unter~10sen, lange u, kurze Form 11 ! 3, 4 H ~3chlafdecken, wollho.l tig 
Socken, Wolle u. Wolle m,Bau:mw, P. i 5, 0 HÖfen · 
Kopfbekleidung,.Woll .. u.~lz l o, ü :1 Herd 

lt,rnuenbekleidung HUasohsohüsscl, em<:>.lliert 
Kleider uus Kunsts, wollho.l ti~ \ !~Hausho.l tseimer~ amo.illiert 

11 

'II 

II 

II 

II 
II 

II 

II 

II 

II 

gem Stoff;Baum·:volistoff"" St~ 2,0 !jvl.o.nnc 1 ov:ll,verz,Eisonblech 
Kloiderstoff,wollh,u,Kunsts, m l . 4,0 n 70 cm I,ängendurchmesGer II 

Kittelschürzen,B~lrnwollgewobe St~ 3, 0 :~W::t.schtopf 1 . Eisen, verz, 42 cm ~ 11 

Blusen aus ICunstseide 11 j lt 0 q Kochtöpfe, Emaille u,Aluminium. · 11 

Pullover,wc,llh, ,m:1sch.gestrt 11 ! 1,1 \!Bro.~pfo.nnet. Sto.hlblcch, 26 om ~ 11 . 

T~ghemden aus Kunstseine 11 1 5,9 ijEßbestocke,viertailig 11 

Schlüpfer aus Wolle,Kunsts., j ijBügcleisen,ycrnickelt, 3 kg 11 • 

::t.us Woll'e m.B~.umwolle 11 ' 7, 4 :pi.o.dioröhren 11 

StriimpfG a.us Kunstseide P, l 5,9 !!Glühbirnen, 40 Watt 11 

Knabenbekleidung f,l2jÄ.hr.Kna.ben ! qrrcolcor, ..::inf.Ausführung. 11 

Anzug o.us vrollh. Sportstoff St~ o, 6 :IIC."'.ffou1mnne.' Porzellan, vvei.ß 21n 
Pullover,wollh,mn.so_h,gE:str,. 11. 1 o, 2 jjT·.:ller,Porzvlln.n u. Stuingut 11 

Unterhcsen,Br~unwolle m,Zellw, 11 : 1,8 ]!T~:tsson m,Unt<:.:rtassen,Porzello.n 11 

Strümpfe,ln.ng•),wollhnltig u. 1 ~jStGingutschüssel 11 

!Jahms .. 
: Ter­
lbrauch. 
·~.,..----

0,3 

o,1 

o,2 
0,3. 
o,.8 
0,25 
0,2 
1,0 
o,1 
o,l 
o, 2 ·. 
1,0 

B::-.umi1ollo j Zellwolle p l 2, 9 j!l'fc,ckgläser 11 

Mädohenbekloidung. · · , t i!Doss?rtteller;Preßglo.e 11 j. 
Kleider,·Hollh .. u,Baumw./Zellw.,St.! 1,9 J1J1!aschkorb, eoY.:ig,weiße Weide " ·j 
Pullover,wollh,,mo.sch.gcstr, ·1 0,3 ;jscheuerbürste 11 

·ra.ghomdenme Kunstseide II i 2,1. :!Gummisauger r_säugl,-Fla.sche'n II :,:, 

Schlüpfer aus Kunstseide 11 l o, 9 )jWeckglaf!ringe für 11.Glas 11 

l . 
:Jaby.rolle, · wollhn.l tig kgj 0 5 !!verkehr: 

II . Baümwoile II i o: 5 n Ortliehe Verkehrami ttel i 
,:.:mdtüoher,Gerstenkorn,.48XlOOcmSt~ 6,5 il Straßenbahn Einzelfahrt 11 i250 
Geschirrtüchcr;reinleinen 60X60 11 j 4,2 H Eisenbahn, Fornv~rkehr 1 j 
Bettlaken,naustuch;gebleicht u. l i! billigste Klasse km 1500 

H.ohness.~l ungebleicht 11 i 2,5 )! Eisenbahn, Borufsffl.hrt, Arbei... i 
Bottbezüge, Linon 130X200 cm " j 2, 5 \l · ter Wochenkarte für 20 km St.j 13. · 
Herronschuhe,Rindbox u,Boxcalf P,j 1,0 jjr-!erre:n,..Fahrrad mit. Bereifung " l O,}. 
Damenschuhe 11 - 11 " 11 1 1 7 'I · : 
Männo:r .. Arbei tsschuhe, Leder 11 1,; 0 : 8 jjFahrradbereifung bestehend aus 1 

0 ,. 8 .. :,.i.·: . 2 Decken u, 2 Sohliluc.hcn ·. 11 1!. ·0,3·: Kindorstiofel,Gr.35,Rindbgx 11 1 
~<:leinkind.·.~rstiefcl, Gr.24 " ! 0,2 n - l 
Gummiüberschuhe f.Damen,Gr.3·9 .. 11 l

1
• 1 0 i! ! 

:Besohlen:· .!, ' !l I :! ' Horrenschuhe)M t i 1 1 d 11 1 2 :: ·.. !: 
Frauenschuhe) a.Gcr ~ ~. heler " i 3 !J .. 
Kinderschuhe u. umm.~ .. ..JO e 11 1 3 it . 1 

1 o, 5 :,_::Ii I, Aktentaschen, Vollrindlader St l 
; p 

• 
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~Jengenschema (Verbrauch: ej_ner fünfköpfigen Familie, 2 Erwachsene, 
3.K:Lnder) aufgegeben und die_ Berechnung auf ein f e s t e s . 

.Me·n g en s:c h e·m a·.mit einerneuen bedeutend .b r .. e i.t er e n 
.. W a r e ri g :r··u n d 1 a g e abgeßtell to Dabei habe.n die Ergebnisse· 

von Haushaltsbucherhebungen und· Berechnungen über die im Jahre. 1949 
zur Ve::i."fügu.ng s-tehe.nden KönsllrtlJÜtei'mongen den Ausgangsptmkt gebildete 
D-ie ··Berechnung der Verbra",:chsmfJngen bezieht. sich in· Zulm.."lft auf .eine 
vierköpfige Familie mit ·einem-Kirid unter. 14 Jahreno 

··Diese vierkö:pfige· :l!,amilie entspricht besser ·dem Durchschnitt etner 
Ar bei tneh:trierfamilie als· die fü.nfk:.:ipfige lndexfamilie~ Ferner ist die 
neue Thdexbr~rechnUn.g auf ein D ur o h s 9 h n i ·t t s e i n·k o m -
m e n ··abgestellt worden, und zwar wird davon ausgegangen, daß außer 
dem Arbci tseinkorrunen des Haushal tungsvo:rsta.ndes noch· das Einkorrunen 
€LYLes. ~vei teren Familie.nmi:tg1.iede_s zu.r Verfügtu1g steht" Als Ei~:1kom.rnen 
d·es H<1uptverdieners w'lirde das für Dezember· 1948 ermi ttel t·e Brutto­
Monatseinkorirmen eines niärL.'1lichen Industriearbeiters mit 240o- DM ein-­
gesetzt und für den Mitverdiener wurden BOo- DM zugeschlagene N'ach 
Abzug der Steuern .und der Versicberungsbei träge stehen der Indexfa·­
milie rund 270o- DI:I für 'die Bezahlung der im Index berücksichtigten 
l'iarcn und Leistungen. zur Verfügung~~' Die vorläufige zei tlichc .Grund-· 
lageder neuen In~exziffer bilden. die Du r.c h sc-hnitt s-
p· r .e · i. s o ·. v o n J: a n u a r b i s M · ä · r z 1 9 .· ·~ ·· 9 "' 

. ;. "\ . . 

. Die i\.nde~ung ,des· Schemas der Waren und Leistungen ers-treckt sich 
.. auf alle. !.1.1.sgab~ngruppe1). d,cr Ind.exbere(_}hnung, außer auf die Gruppe 
~'Wohnung 11 " Die Vlarena;rt.en _u.."ld ihre Mengen', die bei der NeuberE:whnu .... "lg 
be:rücksic~tigt w.erqen,: sil':\.d in der Ubersicht 1 enthal tonc Die ange­
;führte·n Me.rige.n: stellen meist den Monatsvorbrauch, bei den Ausgaben-_ 

, ßrupp8n Bekleidung 1 Hausrat und Vorkehr de.q. Jahl~es"~rerb:::-aucl). e:Lne;r 
Durchschnittsfamilie daro Bei.Eerechnung der Monatsaufwendungen ist 
·der Monat ·mit 30·~5· Tagen eingesetzt worden. Bei Bekleidung und Haus­
rat ist der Nach h o 1 b e·d a r f mitberücksichtigt., 

. . . . 
. Die Ante.ile· der einzelnen Ausgabengruppen an den Gesamtausgaben 

(G-ruppen= Wägung s z i f fern) wurden ebenfalls neu 
festgesetzt~ Sie haben-sich infolge der Vorbrauchsverschiebungen~ 
die ·clu.rch- neue Haushaltsbucherhebungen bestätigt werden konnten~- gegen­
über friiher·wie folgt verändert: · 

Die. Gruppen,;,. Wägungsziff8rn und der Anteil der 'einzelnen Ausgaben ... 
gruppen an· den Gesamtausgaben im l.,Vierteljahr 1949 

------ - .. --···-----·- --------·· ···-----~---- ·---,----·-----
Gruppen­
gewicht 

Gruppent-. i Anteile an de-n 
gewicht [ Genamtausgaben 

·: im lo V-j" -1.949 
. Neue Bisherige ! Bisherige 

---:-~.;...' ~-· '___..;....,.i_ J _ __!)er~.c-~un~~ er e_~E.!:_~~. ~-- ·-· ~erc ?!:~r:ß_ 
Ernährung ·' 41~ o 1 38, o .- i . 41~ 7 
a·oriußmittel '7,0 l 6,0 ~ 7s7 
1vrfetc - · 9,o 16,0 ! 11,0 

~~~~~~un··ug.Beleucht~ng 1. 6,0 .-~:.~'',:.. 9,0 ·i 7,3 17,0 7,0 l 10,2 
Ro inigung -u~ K(5rper.pfloge ~ . 5, 0 . 7 ,.1 ! 7, 3' 
Bildung u.:Unterhal tung · '· 7, 0 i 8, 5 ~ · . 7, 9 

· -Ho.urat .. . , 5,-0 ! · ·.r,l -~ 1,3 
.. Vcrke_!l;r __ · ___ ;......; __ · .......... __ ::. _ _ --·-l- --·-·-~--J, ______ ._], ~ . _ ..... ) .. __ ~ ·,..5_,.9._ ___ _ 
Gosa.mtleb~rishaltung ' · ! 10@,0' 1· 100,0 \ 100 1 0 
-~ .. ·-·-·····-----·--····---~----_,;...._·---··-------• .... ---·····- ...... _::. ___ ....... ....;...~ ~ ·-----· 

t 
t 

'·· 
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Die neuen Anteile.stellen also die wertmäßige ,A.u.sgabenverte:j.lung 
dar, wie. sie sich fY.:t:~~~n.Jl.t:.E~~.ß.Ofl,.Y~J'J~E.§.1!9h einer vierköpfigen 

. Familie e-rgibt, Man 1{onlite. auch 1 WJ.e fri.i.h19r üblich, vom Vo.rkriegs­
ve:'brauch (Normalvcrbrauch) ausgehen~ dieser Weg ist vom Statisti­
schen Amt für das Vereinigte· Wirtschaftsgebiet. nicht· beschritten 
worden, da seiner Meinung r.Lach mit den gegenwärtig verfügbaren 
War•enmengen und nicht .mit fikt:i.veh Vorkriegsmengen gerechnet werden 
muß~ Durch dj.e Veränderungen in den Grupp9.ngewj_chten stellt ·sich 
die neue Indexziffer i::J. Ve:r·hältnis zu:r Vor-kriegszeit höher als bis­
her., Die stärkere Gowicht:::.ilg von Nahrungsmitteln, J3e:kleid ung und 
Hausrat .und die schwächere Gevdchtu.ng der Miete sind dabei von be­
nonderer Bede:u.tungo .. · 

2o !t~zeb'q_~E,. der B_2!..~.h!l~ß..?.. 

Auf Grund der um die Mitte eines jeden Monats ermittelten Ein­
zelpreise werden für jede Ware und Leist-u,...11.g D. u r c h s c h n i t ·t a­
P r e i s e bere chne.t und. diose Du.rchscbni ttsp:re.ise mit den im ·Me,n.­
gensche;lTia ·der Indexziffer vorgeseh1men MeT1ge_n zu A u f w a n d -

· s u m ~ e n kombiniert~ 

. Di:e·s~ a11!3 .M~nge x Preis für jede einzelne Hare oder Leistung 
• errechnete-n Aufwandsbeträge werden dan.11. zu G r u p p- e n a u f -

w a n d s u m m ~ n ~ddiert. 

·Aus den Gruppenaufwandsiuninen we'rden hierauf G r u p p. e n -
.. I n d e x. ~ i f f. e r ·n konstruie;rt~ Die. Gruppenindexziffern er- · 

g~ben s-ich in der Weise, daß da:s ermittelte ·Produkt aus Menge x Preis 
zu dem entsprechend~n Produkt für die Basis~eit Jano/März 1949 ins· 

,· 

Verhäl-tnis gesetzt wird,.· · 

:Zur Feststellung· der. Gesamtindexziffer werden· schließlich die 
Gruppenindizes mit den vorstehend angegebenen neuen Wägung.sziffern. 
mul tiplizi·erto Die· so "gewonnenen Produlde vverden addi'ert v . .nd die 
.Summe -~-~eh 100 geteilt., Damit ist die Indexziffer ·für die Gesamt-
lebenshaltung ermittelt, : . · · · . · · ' 

. ' . ' . . 

Die Berechnung der Indexziffern geht von dGn Verbrauchsmengen 
des Jahres 1949 aus und auch die Gruppengewichtung bezieht·. sich g.uf 
diesen Zeitraum., Da jedoch der Vergleich mit. der Vorkriegsz~it von 
größter Bedeutung ist, wird. der Index auch auf das_ ·J· a h r 1 9 3 8 
= 1 0 0 u m b a s i e r t , 

Bei der Umbasierung wird folgender~aßen vorgegangen: Die aus 
Menge x Preis errechneten einzelnen Gruppen-Aufwandsummen und die 
~esamtsumme von 1938 werden zu den entsprechenden Aufwandsummen von 
Jan~~/März 1949 in J3e ziehung gesetzt:, Die daraus s~ch ,ergebenden In­
dexziffern, die bis aUf den Miete-Index 1,lllter ·100 liegen,. bilden die 
Schlüsselzahlen für -die Umbasierung auf 1938; denn d·urch die Division 
der für den jeweiligen Berichtsmonat festgestellten gewogenen Gruppen­
und Gesamt-Indexziffern auf der Basis Jan~/März 1949 durch die eben 
erwähnten. gewogenen Schlüsselzahlen für 1938 ergeben sich die Gruppen­
Indexziffern und der Ge·samt-Index auf der Basis von 1938o 

Die ab Juni 1948 vorliegende neue Hamburger Indexziffer. ist 
mit der alten Indexziffer nicht vergleichbar, Es wird empfohlen, 
in allen Fällen, bei denen Zahlungen an die Veränderung der Index­
ziffern gebunden· sind, 'bis Juni 1948 die Veränderung der alten In­
dexziffern, und ab Juli 1948. diejenige der neuon Indexziffern in 
Rechnung zu stellen, 



Uoersicht 2 

Hambu.rger Preisindexziffer für die Lebenshai tung von Arbei tneh.nerf~milien 
=========================~==========a===================================== . ~ ~. . . 

· Ueuberechnu...11.g (Verbrauchsschema 1949) 

4'köpfige Ar?eitnehmerfamilie mit 1 Kind unter 14 J~en 
. ,;: __ . ________ .:...-.-___;; _ _:_:.._., __ __;"_ 

1' 9·4 8 1-9 4 9 
.lbsga.bengr1-1.ppe_n. _ 

: ·J~i ·_:Juli lAu.g. ·.j Sept.. Okt. ~ Nov. 'Dez. Jan. iFäbr. j März :April !Ma-i ~J~"'l.i i Juli Aug. 
------~----~----~--~~~----~--~~~--~--~~---~ '·:" 

... '.. _,, -· ·:··l· .'. a) Januar/März 1949 = 100 

Ernährung '· · ' 83,1; 92~5: 82,6; 85,6 93,3; 97,1 99,7: 99,2; 99;2:101,6 95,8-194,?;.94,3 97,1[ 90,2 · 
Genußmitt.e1 · \ 143,0[144,7:141,4:~3.7,3 143,4[ 98,2 102,0: 97,2il02,4\100,4 98,9[ 98,5[ 97,3 96,4: 96,2 
Miete· ; l00,0\100,0,lOO,Od.OO,O 100,0ilOO,O 100,0 ~ 100,0[100,o:loo,o 100,0[100,0jlOO,O _lOQ,Oj100,0. 
Reizung u.Beleuchtung 79,8[ 81,7:-83,1[102~8 l02,8;1o2,3 100,2 100-~7:loo,o 99,3 97,7\ 97,7; 97,7 97,3: 97,3 
Bekhrl.d-q.ng · · \ 84,2\ 90,9'101,8~10~~,5 109,6[109,3.108,7 102,6!100,2 97,2 94,8[ ·91,9[ 88,5 86,3i 83,9 
Reinigt:mgu.-!Cö:tperpfiege i':88,6) 89,4: 90,3~- 91,0 90,7! 95,0j 99,9 . 99,8)100,2 100,0 99,8:1o0.,5.il00,2 99,0\ 99,0 
Bildung u.Unterha1tung: 97,5r 99.,3' 99,3! 96,9 96,3) 97,2i100,3 99,8[100,4[ 99,8 99,8iloo,o;1oc,o 99,5\ 99,2 
Ha.usrat ; 99,0\ 99.,6:102,7i102,9 105,0~ 106,0\105,2, 102,1j 99,4[ 98,5 95,7[· 93,4[ 91,7 90,2\ 88,3 

.Verkehr : 101,9\105,7' 99,6~100,5 100,5[100,1i101,5 \ 101,0~100,4] 98,6 98,0! 96,7[ 98,4 99.,1~ 99,1 
: . . . . . . . . . .. . : 

Gesamt-Lepenshaltuh,g ·, 91,4: _97,0· 94,61 ·97,_1101,7f1oo,3[1o1,8! 1001 1199,9,100,q; 96,9~95,6; 
~ --~----------~----

94,9 95,5! 92,1 

Lebenshalt\lng 
ohneMiete 

.; 

9o,6j 96,7: 94,1! 96,8 1o1,8i1oo,3\102,o! 100,1! 99~9~Ioo,oj 96,6! 95 2 21 

. . b) ·19~8 = 100 . 

94;4 95,0i 91,3 

Ernä..lu-ung ; 148,4j165,3:LW,5:152,9 166,7 173,4:178,2 [ 177,2[177,3 \181,5 ,171,1!1()8,3 ~168,4 173,5i161,1 
Genußmittel .: ~ 456.,0; 461,5 450,9\ 437 ,.8 457,5 313; 1) 325; 4 309,8 J 26,7 \320,3 J15, 4·[ 31.:;c, 2 :310,3 307,4\306,9 
Miete· . ··' , L 100, o \100, o 100, o lloo, o 100, o 100~ o )100, o 100, o: 1oo,o :1oo, o j1oo, o j1oo, o [1oo, o 100, o jloo, o 
Heizung u.Be1·euchtung jl21,6il24,6 126,7j~56;7 156,7 155,9j152,7 -15l,S~i5'2 1 5~i51,4"ii49,01149,0 :149,0 148,3~148,3 
Bek1eiC.ung L251,8l27,1,8 304,4)312,4 327,6 326,8!325,0 306,6·i299,6:290,6f283,5:274,7i264,5 257,9l250,9 
Reinig'1lng u.~örpetpflege! 139,1\140,3 141,8 i 142,9 142,4 149,2 f156, 9 156,6 j 157,4 j.157 ,o )56, 7! 157,7 ~157 1 3 155,4 i 155,4 
Bild.u...'llg u.Unterha1tung: 137,9~140,4 140;4)137,0 136,3 137 1 4il41,8 1.(U:,2 !142,0 !141,2 ll4l,2'141,4 [1411 4 140,7!140,3 

·Hausrat· ·j233,5)235,0 242,2)242,6 247,7 2~-9,9!248,1 240,9j234,4i.232,3 !225,7[220,2 !216,2 212,7i208 1 3 
Verkehr· [ 1~3,7!117,91111,1!112,2 112,2 1111 7!113,2 11?,7!111,9 !110,0!1091 3)107,8i109,7 110,6\110,6 

--··· --···· :· ~-- : i~ ~ ~ . ;----~-- +---
Gesa~t-IJ_ebenshal:~ .. -J 161,2{171,1116-~9~171,3 179,3 176,81179,6 176,5 [176,2l176,4 170,8!16$,6 :167,4 168,(162,4 

Lebe~shal tung 
ohne ]!iete 

.. 

: : 

~ 172,8[184,4'!179,5•)184,7 
: : : : 

. ~ 
19/;:,2 19:3:-,3 )9L~J6 190,9:190,5 ~190,7 184,2!18·1,5 :180~1 181,2\174,2 

•• 

I 

0\ 

• 
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d. 

Prtisindtxz ifftrn 
für die lebenshaftungskostfln von A~titnehmflr(amilien 

I. ' 

'· 

in Hamburg und im Verririig.ttn- Wirtschafttgebiet 
. 1938 :~r100' 

. 170 70 
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," <ID , 
Jum JUli AUlJ· Stpt. Okt . NoV. Dez. J,Jn. ~elir. Marz APril /ltldl. 

I . 1949 

fOO 
JIIDI Juli. 

1948 

Die bis. Juni 194'8 zurückberechneten neuen 'Indexziffern si·rid 
in der Übersicht 2 aufgeführt, und zwar auf der Basis J·ane/Mär.z 
.1949 = 100 und 1938 = ·100a .Ein Vergleich· mit den bish'er auf der 
Grundlage 1938 =· 100 berechneten alten Indexziffern ist i.q dem 
obigen EJchn.ubild wied,ergegeben •. Im ersten Monat der 'DM-Währt.lhg · 
(Juli 1948) lag der neue Index in: Harnburg mit ··171,1 um 17 1 5 y,.H. 

·.·über dem· alten Index mit 145,6 7 wäl;lrend im J u n i -1 9 · 4 9 
d ~ r Unters~ h i e d zwischen_ d e ci n e ~e n 
( 1 6 7 ; 4 . ) u n · d. · d. e m a 1 t e n · I h · d e .x ( 1 5 o ·, 6 ) 
i ·.n H a :in b U, r g ·· 1 1 , 2 · v. I{,,- b e t r u g ; fast'· die ·gleiche 
Spanne liegt mit 12 1 2 v.H. zwischen dem alte·n und neü.eri Ind·ex der 
Bizonec. . 

Be~ den ~inzelnen Bedarfsgruppen ist der Abstand zwischen der 
alten und neuen Indexziffer ganz verschieden., Der ne.ue Er.rlährungs­
ind_ex liegt nicht so hoch über dem alten wie. die Gesamtindexziffer ~ 

Hauptsächlich hat dio He_reinn~hme. oder stärkere Berücksich­
tigung von Genußmi tteln, Bekleiduhgsstück9~ und Hausha). tsgegenstän­
den den. höheren Stand ·der neuen Indexziffer hQrbeigeführt_, Die 
_neu$n Indizes· für Reinigung und ·Körpe_rp'flege, ·Bildun,g .und U.nterhal-

~ tung, s·o\-vie ·für V'erkehr liegen hingegen .ungefähr auf dem ·gleichen 
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Niveau wie die alten Indexziffern: Die Wohnungsmiete ist unver­
ändert gebliebene 

Wie bei der alten Berechnung,_ so liegt. H a m b u r g auch 
bei der neuen Berechnung üb e r dem· Z o n ~ n'd 1.1 r q h- . 
s c h n i t t , nämlich im Jmli 1949 ·mit einem Preis:Lndex von 167,4 
um _5 1 3 v.:~H .. höher als der auf 158 ~ 9 berechnete Zonendurc"11schni tt ~ 

· Sobald neue Ergebnisse von Hau.shal tsbucherhebungen für ein 
ganzes Jahr. vor1iegen 1 soll das neue Verbrauchsschema überholt·. 
und gegebenenfalls-verbessert werdenc · 

. Scholz-

Die Entwicklung der Kleinhandelspreise in der Hansestadt Hambu_:rg 
--------~--·-----------~·~···.'~-----., . 

. seit der Wä:':t:J•ungsreform~ 
. .. ..... ~-· ----

·Die Entwicklung der Kleinhandel·spreise wichtiger Lebensbedürf­
nisse nach·der Währungsreform ist une;i.nheitlich gewesen 1); Um einen 

.. Überblick zu gewinnen, ist es daher notwendig,- die{- Preisentwicklung 
der einzelnen Warengruppen einer näheren Beobacht'!3-ng· zu :tmterz].ehen~ 
Aus der V.ielzahl der Waren sind in den folgenden Ubersichten solche 
ausgewählt,. die für den Massenkonsum in Betracht· kommeno Den Am3-
.gangspunkt bilden die Preise im Jü.li ~948~ ·dem ersten Monat der. 
PM-\lährung,·. Daneben· sind die Preise für September 1948, sowie für 
Ja·riUD.r und. September 1949 o..ufgefifurt. · 

Die für den Haushalt bedeutendste Gruppe der Nahrw1gs- uhd 
Genußmittel ist in .der Übersicht 1 enthalteno Zuerst sind die Brot­
l?..~_e:i:JL§. a~gefün!-t,. die von jeher wegen ihrer Bedeutung für den-m""in"':' 
a:e-:rbemii,itelten Haushalt im Mittelpunkt einer Preisbeobachtung von 
l'~ahrungsnli tteln. stehen., Die Preise liegen höher als im Juli 1948c 
Dies·ist pei:!n Roggenschro~brot durch-die Verteuerung von Roggenmehl 
bedingt, während beim Roggenmischbrot vom Juli 1948 bis Januar 1949 
die Änderung der ·.Jeizemnehl type von 1950 auf 1'600 und 1050, ·und _von 
Januar bis Septemb.er 1949 die Preissteigerub.g· für Roggenmehl· den 

·Ausschlag gegeben habGn:oo. Die Preise für Weizenbrot (Weißbrot)" und 
für _·weiße. Rundstücke haben von Juli 1948 auf·· Januar 1949 infolge 
der starken Yerteu.erung ·von Weizenmehl· durch Übergang von der Ty"pe 
19"50 auf 1050 stark angezogen unq sind dann durch die Herah~e.tzung 
der vleizemfehlpreise 1 die einen Ausgleich für· die Roggenmehlver­
teuerung schaffen sollte 7 vvieder merklich zurückgegangen; sie liegen 
nber·noch über den Yorjahropreiseng Hierbei ist jedoch, wie auch. 
beim Roggenmischbrot, eine wesentliche Qualitätsverbesserung durch 
den Typenwechsel beim Weizenmehl besonders· zu beachtenc Im Juli 
l94:8 waren außerdem zweiwichtige Brotso"rten im Handel, die in der 
Tabelle-nicht aufgeführt sind 1 da es·heute eine vergleichbare Brot­
sorte mit entsprechender Zusammensetzung nicht gibto Es· handelt sich 
UiD. Wei-zenbrot., frei·geschoben z.u· 81 Dpf lind angeschoben' zu 75 Dpf für 
1500·· g;. sie· enthielten .zu 90 Voi:I~ rleize.nmehl der Type· .1950 und. zu· 

.10 v~Hc:~ Be.imi-schuhgsmchl (Sojamehl, Maismehl usw~) 41 Heute ·gibt es· 
' . . . . . . 

1) Letzter Be~icht siehe Heft Nr, 6, Jahrga 1940, dieser Zeitschrif~. 

'· 
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außer. den av .. fgefiihrt0n Brotsorten n.och e_in .V7eizenmischbr9t tL11.d ein 
Roggenfein'b::ot; das \leizonm:Lschb:::·ot· kostet 70 IJpf. j~ 1500 g U11d be­
steht, im a1lgcme ine.n zu. 60 v .. H~. aus· Vfei:~enmeh1 Type 1050 1 . zu 20 v dfu 
aus Roggenmehl Type 1740 t,_nd zu 20 v cHo aus Beimis.;hungsmehloQ Zum· 
rncl· 1 }rn~m d· .... rr:-..; s' '·l·,,,...g"""?r,-.~'' :;l +··1 ~ s·· . 'Cl" rr-i·'ns+·J· ("AT' 1..: '"gen Da"' Roggen J. ..._ >.u..< a;::. ,.:;~..._ 8.1. VU.k ..., ~ -;:: • ..; .• l<.c.J.. vl •. ;. aL, .:. C,'-L! U ·6'-'- -·--.. •. a u - -

feinb:rot Uus der nouz·ugo::-!..c..ss.cr.Gn ·Rogget.l.neb.l ty:p_e 1150 und der vl'eizen­
mehltype· 1050 im Nlischrul[;S'vC:::d:,?:i::Ltnis 80 ~ 20 v ~.H,. ist infolge de.:-c ver­
besserten Q-w:üi tt;,t 12 D;;f te\:w:·or als das R.ogge.r...mj_sphbrot u:1.d .kost.et 
demnach 75 Dpf je 1500 g.~ Zur :S8u.rte::Llung der heutigen Preis- ·und 
Versorgungslage ist zu sagen, daß vor eL.1em Jahr wenig Roggenschrot­
brot und Hoggen.mischbrot zu.r Ve:r·fügung stand 1 so daß die Hausfrau 
zur Hnuptsache auf das tcn;;.re \feizenbrot zu 75 und 81 Dpf angewiesen 
war., Heute aber steht ihr das 'billi15ere Roggenschrotbrot und Misch­
brot zu 58 1.md 63 Dpf [!1,;_~:;reichend Zl;..I' Verfügu.ngo Sie kar...n also bei 
der j et'~igen Versorgungslage auf die billigeren Brotsorten ausvveichen" 
J)ie Mehrbelastung der kle~LU811 Einkom.me~lSbezieher ~ die nach den. bil· .. 
ligen Brotso:r;ten greifeil müssen;·. kann also t:(ot:~ der gegenii~er· dem 
Vorjahr höher lir-;genden Preise nur· als gering be-zeichnet werdsn,; 
Darni t werden allerdings WeiBbrot und. wei.ße. R, . .:u:ldstücke, die vor deni 
Kriege auch bei.m kleinen Ma!' ...... "le oft m'..f. den Tisch kam.en 1 nur selt_en 
von ihm gekauft werden kön:lE:na Besonders gilt dies· für weiße Rv .. nd­
stücke, die zwar ~m·Zuge des Preisruckg&"lges fii~ Weizenmehl von Janu­
ar bis. September 1949 von 41/2 auf 4 Dpf je Stück im Preis gefalle·n 
sind, aber -bei weitem nicht so stark im Preis gefallen sind wie d·as 
·aeizenbrot., · · · · 

· . · Für Q?;:f!...'l!P..~;,;t.lz...JiC::.!~t!,J;.C22}: e .!l.1~EJNi~~!'-~~-~:trill.._~~~-r s .~~~Aß.!.~.t ·7:~~ . ergab ,. 
s1-ch bereits du::cc.e d:Le Hüchstpreisfestsetzt:L."lg :tür SchälrJ.ühlenerzeug-
n~sse. vom· ll~November 1948 ·eine starke Verteuerung~ Der f'~l2._s~~~'2l-:~2-.E_ 
11egt trotz des Rückgangs seit J~muar noch sehr hoch;· er ist d:i..:t:.."'ch 
teurc_ Importware b_edingto 

. ~ · -~~r'JSf-rLJ!@·rr~l§}..§..S;..~-~d. ___ J;f~~thopJg si_nd iril ,Preis fast ·unve·rändert" 
D1e _ Vcn-·teuertl~g von_ J.nlandischem ~~i:~.Qg,!l.h.9.!Ü.Ei soit Juli· l948 ist· durch 
:B1ortfall ~er Bew:irtschaftung herv-orgerufe.no · I~.Qf!.e.~ .. :::.ß-r..§.~t.~. hat sich · 
d~r GetrEnd~preiserl:_löhun~ vom l~,~ktober 1948 -.~ngepFf.ß·to §.:t?eJ~:?.~~~Ü·'"~ 

· l1egt aus n1cht er·slchtllche.i'l Grun:len 2 Dpf hoher 1m Pre1s als· 1.m 
Juli 1948~ · · · · 

·Fleisch und Fle ischwn .. ren weisen unter ·.den Nahrungsm-i tte.ln .gegen­
über Qem·ll~jahr die--sttirlis~e Verteuerung aUt~ Legt.man die gewogenen 
Durchschnittpre;i.so für Rind-,.. Schweine-. Kalb- l)lld HammGlfleisch zu"u 
e::runde, die unter Beriicksichtigung des Anteil$. -de~ einzelnen Fleif?Ch­
tutle am.geschlacl:J,teten_Tier berechnet werder1:1 so ergibt sich von 
Mitte Jlß.i 1948 bis ).1i tte. September 1949 eine Verteuerung von 

Rindfleisch um 75 v..,Ho. 
Schweinefle isc·h " 185 VoHo 

... Kalbflei~ch , - tt, 26- Ve!I~. 
Ha:rnmelfleisch 11 90 v ~Ho . · 

·Bei den gangbarsten Wuxstsorten beträgt die Preisst.eigerung durch.­
schnittlich 65 v~H<; Dabei ·spielt. die Verteuerung von Rindfleisch, 
das Zi,Z~ noch du:;:chaus den Markt beherrGcht 7 die; größte Rolle~ Von 
Ju.l'i 1·948 ·bi·s.·. September 1949 ist die Flei·schzut.eilung von 300 auf· 
1000 g erhöht-.. Mitte SeptE:mber 1949 kostete 1· Pfund. Rindfleisch::.' 
Querrippe ,. ·2; 10 DMo Die 4köpfige IndeJc'fainilie; die bei dur Berechnung 
der neuen Indexziffer der. Lebensh.al t-qngskos.:ten berücksichtigt wird s. 
mußte also-im September 1949 für 4000 g 16,80 DM aufwc:nden 7.während 
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-~f·tits .:Juli 1948· bei _einem Preis von i 7 20 DM nur g·"·60 TIM erforderlich 
go-vvesan wären., FJ.e:Lsch u11d FJ.e'i.sch·ua:ren ·bilden demnach schon wieder 

·einen· beachtlichen A,..::..sgahe:pos·ten im Budget des ~inderbemi ttelten. 
· Haushalter.D~e Preisst..eigerru-1g wäre noch stärker gewesen 9 wenn nicht 
.. di.e · Fleischpreise ~ außer Scl1wc:i.r.~efleisch, Ende Juli ·1949 auf Grund 
. nel;~.er Voreinbarrmgen b.Gra'bgesetzt worden wären~ und zwar im gewogenen 
Du:cchschni.tt beim R;Lndfleisch um 14 Vc !L, 1 beim Hammelfleisch um 15 V oH!) 

.und beim Kalbfleisch 1.un 9.-,v.,H., Beachtlj__ch ist die starke Preisstei•· · · 
g·e·run.g. :von Ochse!' .. hack~· das vom minder'bc~mi ttel ten. H_au$hal t viel .ge­
kauft wird; es hat gegenüber dem Vorjahre von 1~15 DM .auf'. 2~20·DM je 
Pfw1d i:p1 Preis _angezogeno Das von der Preisherabs~tzung nicht betraf-

. fehe. Schw'einefleisch ist Ende August ncch einmal iif! Preis 'gestiegen, 

. und zwar. im gewogenen Durchschnitt von 2, 28 auf 2,-73 DM 7 also um .· 
·.rund 20. YoHo. . 

· . · : Die Preise für M1Jc~]ll-.i~e:r.-Jl!l~d- M?,:.!'_~'J.rine.·. sind gegenÜber. dem 
VorJahrunverändert geb'I~eben0 Es soll Jedoch e~ne neue -Margarlne-. 
sorte· mit dE?r Bezeic.h..Y1ung "Scbmelzmargarine" 'l+nd einem F.ettgehal t · 
v,o,n 99 VoHo ('früher 80 VoHo) auf den Markt kommen; sie .soll 1;:--56 TIM. 
ju Pfund kost.e!l und V\'Ürde damit v.m 28 V cHo über dem jetzigen Preis 

· · V:ö~ ·1~·22. DM ;li.eg'en.~ Der Preis für ausländisches §...,.cD'l'iiW-~9-h~}~ . 
.. st~eg. nach :de~ .Wi;thrv.ngsreform von 1 1 24 auf 1? 68 DlVI und wm"lle d.ar_n ~m 
April 1949 _auf· 1, 60 DM festgesetzt; damJ t liegt er gegenwärtig um 
2·9 v~H.;'üqer dem Yorjahrspreis,J ZUJ." Eet_~ve~~.~g~Q~).st zu bemerken, 
daß· ~m ·septem"ber 1949 erstmalig 2000 g je'lropfan uber 6 Jahre alte 
Ve:rbrauoher verteilt wurde>tmd zwar 875 als Sond$rzuteilung; däs sind 
66 g je Tag~ Allerdings wj.rd bei den hohen Preisen z~Bo eine 4köpfige 
Fa.:nilie·of-G,darauf verzichten müssen 1 nur für Fett 20 bis 30 DMim 
Monat aufzuwenden .... zumal sie durch die hohen Fleischpreise bereits 
stark belastet ±st:. . . . · · · · 

Vergleichbare !_äs~J2!ei~~.~ liegen für September 194S kaum vore 
-Harzer Käse hat sich im Preis fast nicht verändert~ befriedigt a~er 
wie andel"e billigere Käses orten in der Qualität nur wenig,. De:- PreJs 
für den übe!'all frei käuflichen vollfetten Käse mit 45 y., H 0 Fettge-· 
halt liegt :zwischen 2,60 und 3~20 DM je Pfund; 1938 kostete er 1 1 15 

- bi.s 1 7 65 DMc · · · · ; · 

Im. Jul:t. ·1948 wurden Eier aus der Bewirtschaftung herausgenommen 
und ~in Pre.is von 30 Dpf festgesetz:t ~ der aber wegen d.es gringen An­
gebots nur g~z vereiri.zel t inne.gehnl t'en wurde" Der hohe .Januarpreis 
von 67 Dpf ist natürlich auch jahreszeitlich. bedingto Der überhöhte 
Prei.s im September 1948 ... 70 Dpf - hat· sich bis heute auf 40-45 Dp:f 
eingespielt und'dürfte· auch kaum weiter s:j.nken; wenn nicht ·niedrigere 
Prei·se: ·von re";i.chlich angebotener Importware ihn zeitweilig. herabd:rük-
ken~ . . . a • . . 

·· · · ··nie Preisbewegung von Kartöf;feln~ Gemüse, Obst tind Fischen ist 
be:son:ders schw-ierig· darzustellen~ da sie saisonmäßigen Schwanlru.ngen 
Wld Witterungseinflüssen stark unterworfen istG Um ein eini.germaßen 
Z1;1:t~cffende·s- Bild zu geben, . sind deshalb in den Übersichten 2 und 3 
dle Preise vom September 1949 den ~reisen im gleichen Monat des Vor-
jahres gege~übergestellt. · 

. Der. Kart-offelpreis ist unver~ndert geblieben., .Die aufgeführten 
~.!!Ü:iE}.~:€li_~~ ·sind bis auf Weißkohl~, .Wirsingkohl 7 . Wurzeln und Kopf.­
salq.t yon September 1948 -auf September.l.949 stark zurückgegahgen:l 

·. D.ies .wird durch größeres Angebot und geringere Kaufkraft, aber auch 

' ' 

• 

... 
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·durch 'billj.gcre I:mportware beg:r.Und13t sein., Die Verteueru.ng der Kohl­
so:r,ten un<l W1A.::::•zeJ.n ·hat in dem Ü1~El:CCJ..l'lgebot im Vo:;:•jah:-c infolg~3 großer 
Zu:f-:.:ü1n~n und· in .dies,~m Jahr dy..:rch vermindertHs A.t!gebot infolge gB:i,:lJ::t· .. 
ger-an ~·-~~aus ~.hre. 'Qrsacho" .·Dir::. Prei~e ·für g~ .. ~t. Wü:t'dEHl ebe.rl.fall~. durch 
we.sent.LJ.ch grcßeres Ar:.ge'bot b81: .geringerer .i:~a~.fkr.aft h~rabgeclruckt. 
Se ,~'l . 

-~ Q : 

Die Fis0h-creise (Übel .. siC:lJ.t. 3) liegen- wegen der gegenüber dem 
Vo 'Y' J':a.l:.""~"' ~ ,..,~-:;'"~'e·--:;j'':.f:';:';..::,~d.·.~--g··:;;r:,· ße- ""'"! '" '' :~.~..' '"'i1'11l n 1:l.':'; '!'' .," 1 :d ~ Fi,.·.. rl ~:;d 1''"'C! ."_, n,~ .P 0'8' tr•::. te ne· n ..., ,J...- ltJ'-<\A. ... ..,~.~J. ~.J~ ~ .~o.\. . .LJ. .. J:i,,.~ ..... ("..(,... V . .;..~o ..... , ..•. .J.. " ..... • 1"..-.. ••• ._ U..l....V .. . -.....L, .L.J. .... .,I.":..L,:;:, "-' .L. 

AlJsatzstocku...:.v;;en im Kleil1lland.el. niecb:ig~~r im Preis als im September 
bzwo Oktober 1948~ . . 

' . . . 

. . Bei ·den Genußmi tteln (Übcr.slcht 1) stehen To..bak'Naren und· Bohnen­
.!F~!f?e .. iiu Vorde:cgrw1d; 'b(dde si.:id clu:rch Ste1J.8rsei1Iruli'e~i1-tüi"e}~~-cfe:m-··· 
Vor jäh:r um 40~50 Vo H., ve:c-1.-Jill:Lt:-bo Dor Biero:t·si.s ist YOn 70 au:f 80 D:pf 
.je lf2 1 gestiegen, und zwo.:r du.r·Jh dicJ E'i;I;}.f:?:::~-.::·g-'-d.es Stammviürzegehal ts 
von 1~'5 auf 11 v:JHQ :8or n~ue Preis ·wtire im Vcr:i:üiltnj_s. zum Stanill1würze-
geha1 t V"nsen*ll. eh ho"·•..,er '""""'"n ·r>.,.. n; ""};-I- .'l,.,-rcll .Ab-"~a+ 17 "'Ch"'-: ""'-: D'l{:e-t--l!en - Y\,;iii \,; .1.. .&. .!..I. , !f;\:: •.. ~ . ._ "-J..L. ......,\_; .... \J \A.~ -· }.....; ~ VLtU <!~-..'\;'";_ .\.,l:.>•·. - IJ 

· ge driic kt .,yu" .,..,u., r.. E ·1 nfan.he,., ~s· p7;· o r:-· "'~ "'1+ -1 o-pr· T.".L"'l' J.'Jl·r·h·~ . ..,. ~·, r·l·i:,r;n ·.r'l "'a·r• . 1.-a ,.; ·u . "-"'- ..... v., -J.. v .., ... ,./ :....... ,,\";.;J . .......... b.... ~-·.. .....:":".~,.._c~,. . .:-J: ·_:~ ':"'"_ ........ n ..... ..; T . 

nicht im Ea.11.d.el; ·von J cin-:1ar 'bis s.c:;;rl:;ombe r~"T9~4~r·I-s·t-=e1·<·Ti1folge Frei .... 
gabe von· bi.lli.ge:J. P.ol1E:toffcn -v·o.;,1- 12 ,, 30 auf 6 ~ 40 DM je 7/10 l-~F·lasohe 
ili! P:r,e is gefallen" Auch fü!' St:!2mc-1:>e.n liegen n"'.ll' für April bis Septem­
ber l9L;.9 ne'.l ermittelte P::.~eise~·v--ö-1~·-:tind ·zwar .war der Preis im April 
1949 ·2 1 00 DM ·u..YJ.d im Septe_r;;_ber ·191~9 2 716. DM für l Pfu .. r.td einfac.'he 
Zuoker-Fondants 1 die sich in: der Q·uali t.ät verbessert haheno Ein Ver~ 
gleich der Genußmi ttelp:r>eis§ mit der Vorkrie.gszei_t ergibt. folgendes· 
Bild: . 

'l038 ··ru\i 
Zigarette~, billigste,l Stück 0~025 
Tabak;; inlabill 0 Feinschnitt 5og 0,50 

· B·o:rmcnkaffee; .l Pfund · 2~35 
Bier 7 ~2~1 · 0;35 
Trinkbranntwein 38%-, 7/10 1 2 ~·oo 
Einfache Zucker-.Fori.dants~l Pfund 1~00 

SeptQ1949 
mJI. 

.0910 
1975 

13793 
o~so· 
6?40 
2'116. 

Das Ausmaß der· Preiss-teiger:).r.gen beweist, daß sich der Kleinver­
diener nur wenig von den aufgefüb.rten Genußmitteln le~sten kann~ Ein 
·st.ärkcrer· Verbrauch; der sich bei Tabal-0Naren und- Bohnenkaff_ee .nach 
"den 1angen Jahren der Entbehrung zeigt~ ist also im Haushalt des 'eih­
fachen Arbeiters und kleinen Angestellten nur durch Verzicht auf an·-
dere Lebensbedürfnisse ~öglich 0 - • · · 

. . 
. . In· der Übersicht 4. sind die Preise für J3~~1fl~id.UlliLL.Yf.l:t.~chL~Q-· 

. _§.chuhq_.aufgeführt!l Diese Waren sind wegen des groi3~n Aufholbedo..rfs · 
von besonderer Bedeutung" Seit dGm ersten Monat nach· der Vlährungs- . 
reform bis Äl).fang 1949 hq.bcn die Pr~ise im allgemeinen merklich ange­
zogen, um_ dann ·b:ts .Septennber · 1949 mit wenigen AusnBhmen s ta.rk .r;tachzu­
lassen. rn·bezug auf die he.utige Preislage ist .nachdrücklich zu beto­
nen, daß gegenüber dem Vorjahr wesentliche Qualitätsverbesserungen 
eingetreten sind., Die P:t;>ei::?rückgänge haben <leE!halb b.esonderes Gewicht 
und die Preissteigerungen gegenüber dem Vorjahr -sind e.benfa).ls .~nter 
Bori.ic.ksichtigw1,g dieses Gesich:t;sp.unktes zu werten: Schlechte Ware ist 

.·auch kaUm. ·abzusetzen, d:;:t der Verbraucher 'trotz ·seiner knappen Mittel 
nach dau8rhafter Vlarc greifto Dies ist aü.ch he~ ·einem Preisvergleich 
von S~pt_ember 1949 ·mit Juli· 1948 zu bea~hten? d~nn die noch za:älre~ch 
vorhandenen Preissteigerungen werden zum größten Teil dur'ch ··be·ssere 
Ware mit bedingt seinQ 
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. Die .92-P:.~r::.E~:E.~':~ ( Gu.rnni) 1 die den minderbemittelten Hnus-
,hal t besonders stai'k belasten, sind gegenübe:r Juli 194$ etwas im 

·Pre:i.s ·zurückgegangen. Es ist zu hoffen, daß die jetzt wieder stä.rker 
verlangten Reparaturen mit Ledersohlen für die im Septembf;r l9t:J.9 
Durchschnittspreise von·1o~·o5 DM (4~15) für Mä.r.LUer 1 7,65 DM (3,.10) 
für Frauen und 6~5ü DM (3,15) fü:r Kinder errechnet wt.rrden 1 sich noch 
etwas mehr den gesu..YJ.kenen Lederpreisen anpassen lcönneno Die Preise 
in Klammern wurden ·1938 ermittelt". 

Auch bei der Warengruppe M~öbel_~.nct.JI~.}:!-~;:.,~1 in· der Ubersicht 5 
spielt der Aufholb.edarf, namentlich. bei Möbeln; no_~h eine. erhebJ5che 

: Rollef.· Waren aus :Altuninium, Sttaingut 1 Porzellan und Zink sind gegen-
. über September 1948 U;j etwa ein Viertel bis ein Dri.ttel im .Preis ge­
fallen~ bei· Möbeln ist der Rüclcgang geringere Wie be'i Bekle.id'Ullg ~ so 
-ist aucl'l bei. Möbeln u.nd -Hausrat eine wesG,.ntliche Quali tätsverbesser".lng 
zu verzeichnen 1 die aucl).. beim Vergleich der jetzi~en Preise mit Juli 
1948 zu. beachten ist<J · . · 

Im Rahmen des sonstigen Bedarfo dürften die bedeutenden Preis­
steigerungen für S~if~..i..l.l§-.~]1~ -~~g~-~9-~YllP.llJi,g@iilli durch grundlegende 
Qu.ali tätsverbessen:uJ.ge.n aufgev;-ogen we:rdeno Reichliche ·Einfuh:;:>en YO!l 
Fettrohstoffen lassen allerdings bereits eine Senkung der Seifenpreise 
erkenneno · 

. Die _.J!;[.~S~;'_EE.e~El haben durch die 1lerteuerui1g von Seifet Wasch-
ml.tteln1 Wascne und elektrischem Strom etwas ungezogene 

Bei den am Schl-uß der Übersicht 5 aufgeführten Heiz- und Leucht­
stoffen steht die beachtliche Verteuerung von Steinkohl8n gegenüber 
Juli 1948 im Vordergrund 0 die natür;J;.ich auch auf ä:Ce-~Gas::--und Stro!Il- . 
preise eingewirkt hat 0 Gegenüber Septernbur 1948 ist die Ve:ränder1111g 
der Heizstoffe belanglos" Der Bringelohn für Peuerung bet:r1;.g J.m Vor­
jahr "bis zu 5 Ztr c· '75 Dpf tmd über 5 Ztr a 50 Dpf je Ztr"; h8ute kostet 
das Anliefern allgemeirJ. 5? Dpf 0 Der g,a~~-i~ von 23 D:pf je cbm als 
Dl:tTchschni t-t aus dem Preis von 20 Dpf für eine lVienge "ois lO cbm und 
von 26 Dpf für ü'ber 10 cbm ·dür:f'te die Kostensteigerung für den DU:!.·oh­
schni ttshaushal t ( 16 auf 23 Dpf) U:..YJgefähr richtig wiedergeben{) Die 
§..i~~.i<:lig.§:.:~~_g ist g'cgenüber de:rjenigen von· Gas nur gering; es 
muß aber mit ih Rechnung gestoll t werden~· dnß neuerdings fü·r jeden 
Zähler zusät~~lich eine Monatsgebühr .von lo- DM zu zahlen ist: Der 
starke Preisrückgn.ng von Brennholz fällt aufwandsmäßig wenig ins Ge­
wicht, da es im großstäd tTschenliaushal t gegenwärtig fast nur noch 
zum Anheizen gebraucht wird~ Die Verteuerung der Z~~~h~~ vom Juli 
1948_ auf Januar 1949 ·beruht lediglich auf der Erhöhung der Zür..dhol,z­
steuere Der neueste Pr.eis ist wegen der Pfennigknap:phei t von 1 010 
auf lpOO DM je Paket herabgesetzt, bedeutet aber keine Verbilligung, 
da der Schachtelinhalt entsprechend verringert wurdeG Bei der Preis­
eroi t·tJ.tl.i.lg Mitte September lag dt;1r Durchschnittspreis noch bei 1 1 06 TIM~ 

In der Übersicht 6 ist vorsucht l einen Überbli~ber_§.i~ .&~-=­
~,~!~J.L.:~J.:~ .. ip_y.er~p.d~~...f~ zu gewinnen~ Es ist ausgerechnet, wieviele 
von samtl1.chen Klel.n.handelsprcisen, die das Statistische Landesamt 
··ermittelt~ gesunken, gleichgeblieben und gestiegen sind., In den bei­
ge;fügtGn drei Scho:ubildcrn spiegelt sich das Ergebnis wider. Aus dem 
ersten Schaubil9. geht deutlich hervor~ daß die Zahl der gesurJcene.J?. 
Preise von Monat zu·Mop.n.t zugenommen hat,· während im zweiten Schaubild 
die- Zo.hl der gestiegenen Preise in etwas ge~ringerom Ausmaß zurückge­
gangen isto Das drittE: Schaubild zeigt die unverändert gebliebenen 

. . 

... 
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Pr_eise, deren Zahl von Dezember 1948. bis September 1949 mit einem 
durchschni ttl. ichen Anteil von etwa 30 v.::H. an den ins.gesamt ermi ttel-

•· 

ten Preisen ziemlich koi1stant geblieben isto '· 

Ein anderer Weg," die Preisbev1egung zu messen·, ist die Indexbe-
.. rechnu..'1g, deren Ergebnisse in df;r Übersicht 7 dargesteil t. sindc Es 

sind nur die prozentualen Veränderungen aufgeführt; die Indexziffern 
selbst sind der Abhandlung über die Neube~:·echnung zu entnehmen0 

. Im R~unen der- Indexberechnung werden die aus Menge x Preis be­
rechneten Aufw~~dsummen für die einzelnen Bedarfsgruppen ·nicht eiri-

. faoh zus.ammcngezähl t, sondern zunächst entsprechend ihren .Anteilen 
an den Gesamtkosten gewogen~ d:-h.- ~ultiplizi.ert mit .sogen.'lnnten Wä­
gung~ziffern, die in der ersten Spalte der Ubersicht 7 aufgeführt 
sind; sie sollen zeigen,- wie stark die. prozentualen Veränderungen der 

· Ausgaben für die einzelnen Bedarfßruppen auf die Gesamtausgaben ein­
wirken könnena 

Geht man vom Zeitpunkt der Währungsreform aus, so ergibt sich 
.für die im Index vertretenen Waren und Leistungen eine Kostensenkung 
der gesamten Lebenshaltung um. 5$6 v"Ht' Auch die Ausgabep. für die 
Hauptbedarfsgruppen der Nahrungsmittel_liegt um gut 3 v,Ho niedriger, 
während Bekleidung und Hausrat wesentlich stärkere Preisrückgänge 

· zu :verzeichnen haben., Der Gesamtrüokg3llg wird abgeschwächt durch die· 
·Zunahme der Kosten für H.eizung und Beleuchtun~ (Steinkohle), Reini-
gung und Körperpflege (Seifen und Waschmittel) und für Bildung· und "'"··· 

.. ' ·unterhal tung durch 30prozentige Verteuerung der Zeitungen nach Ein- ·. 
· führurig des täglichen Erscheinens. · 

Die dritte Spalte der Übersicht 7 spiegelt die Kost.enveränderun­
gen gegenüber ·der gleichen Zeit des Vorj~hres widero Die Gesamt­
senl~~g seit September 1948 ist die gleiche wie gegenüber 1948; hat 

· sich aber anders entwickelt 1 de·nn die Nahrungami ttelausgaben liegen 
gegenüber September ·1948 um 41 5 V.;~H~ höher und sind durch atarke 

.Preisrückgänge für Genußmittel, Bekleidung und Hausrat überdeckt wor-
den~ . · 

Endlich ist noch in der letzten Spalte der Ubersicht 7 die Ko-
. 

1Stenveränder-ung von Janunr 1949 bis September 1949 dargesteil t::. .Die 
Gesamtlenkung kommt mit rund Sl/2 v~Ho stärker zum Ausdruck· als .beim 
Vergleich der heutigen Kosten mit Juli 1948 und Septemb~r 1948~ da 
bei den Nahrungsmittelntrotz starker Preissteigerungen für.Fleisch: 
und Fleischwaren Preisrückgänge für Weizenbrot 1 Kartoffeln, Obst., 
Gemüse, Fische, Nährcii tt·el und Eier bedeutendes Übergewicht hatten,· 
allerdings z"Tc auch jahreszeitlich bedingt sind und daher die 
Indexziffer .riur' vorü.bergehend herabdrücken können. . 

Mit einem weiteren Rückgang der LebenshaltungskasteiT wird wegen 
der DM--Abwertung und· jahreszeitlich bedingter Preissteigerungen in 

· nächs.ter Zei.t wohl nicht. zu rechnen sein= 
' 

Schnell 
.. ' 

• 
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Übersicht 1 :MittoiMittciMittoi Mitte: Veränderungen 
W a r e n ) Juli j Sept. [ Jan. j Sept. L_~,P._t_~~49_ ge_gel!,:_ 
. . · · · · ~ 1948 \ 1948 i 1949 ! 1949 ;Supt. 48: Juli 48;Jan. 49 

_!_!!:_~a,~:n~-~2~.:-~e_:;.~~~~c:nnmkt j DpL...PJ2f i · DJ?0..E!....l;~y.J!.~.in ·y_!l!!.!.in ~li 
: : : . . 

B:rot unrl -Kolonialwaren 
Roggenmischbrot 1500 _g 
Ro~genschrotbro~ 1500 g 
WoizonbJ:ot ·.(Weißbrot) 1000 g 
Rundstücke,: weiße 500 g 
Weizenniehl, inl, 

--..... -.-~,...':-"'"1"""'···~-·.::?-·· ...... ·-"'>;-2-
. : :)6 : :;,b : b 63 

58. 
58' 
/12 

Graupen, grobe 
W.eizongrieß 
Haferflqcken, lose 
Vlasser~lUdeln 

Gersteilgrütze 
Erbsen, gelbe un~cschälte 
Zucko;r-, weißer 
Marmela1e, Mehrfrucht 
Kunsthoilig, lose 
Bioncnhonicr, inl. 
Pflaumen, getrocknet 
Kaffee-Eroatz 
Speisesalz 

Rindfleisch:Brust m.Knochen 
Querrippe m.Knochen 
Rollfleisch 
Gulasch 
Ochsenhack 

Schweinefleisch:· Bauch 
. Nacken 

Kalbflcisch:Brust,Bauch m.Kn. 
Rücken m-.Niorenstück 

Hammelfleisch:. Brust, Bauch 
Leberwurst, feine 
Jagdwurst 
Streichmettwurst 

' 52 52 : 58 
54' '' 54 70 
31 31 46 

~~ i, ~~ ~; 
'23 '23 36 

"33· 33 ·40-
44 44 50 
26 26 32 .. 
40 41 68 
57 57 57 
95 95 94 
76 74 78 

200 702 
7 4 73 60 
45· 45 . 54 
13 14 14 

Fleisch und Wur'ot 
....,.Yiö"-T:fOT""i 4o 

i20 120 : 160 
155 155 210 
130 130 17 4 
115 115 160 
100 100 145· 
100 100 145 
110 110 141 
135 13 5/ 172 

95 95 130 
181 182 2'37 
179 180 223 
187 192 256 

2"6 
.32 
28 
40 
50 
32 
57 
57 
94 
77 

353 
67 
59 
15 

189. 
210 
27 4-
233 
220 
290 
300 
145 
172 
205 
288 
269 
'329 

Deutsche Markenbutter 
Margarine 
Schweineschmalz 

Fottwaren" 
; 256 

Milch, Eier 
256 256 456 
122· 122 122 
124 168 160 
126 131 i28 Harzer Käse 

Speisequark 
Vollmilch, 1 Liter 
Magormilc~, 1. Liter 
Eier, Größe B, 1 Stück 

Dier, 1j2 Li tor 
Zigaretten, billigste, 1 Stück 
Tüuak, inl~bill.Feinschnitt 50 
Trinkbranntwein 38l~t 1 Fl. =0, 7 
Bohnenkaffee, 1 Pfund 

1) August 1948 

: 122 
: 124 
: 124 
i 54 80 56 

36 
24 
32 

36 36 36 
24 24 24 
70 67 •43 

Genußmi ttol . 
: 69 i 5~ 70 
i 16 ! 16 : 10 

g : 325 ~ 325 : 175 
1 ; .. : - 1230 

~700 1):2640 !1383 

so 
10 

175 
640 

1393 

+ 12~~ + 12~·~.-l+ 1, 6 
+ 11;5 + ·11~5! 
+' 7 ~ 4 + 7, 4 i_ 17, 1 
+ 35~5 + 35,5 :- 8,7 
+ 36:;8 + 36~8 :- 18,8 

i +- 23 , 1 + 23 ' 1. i 
+ 2l1 7 + 21,7 :~ 22,2 
+ 21 ~ 2 + · 21, 2. L 
+ 13 ' 6 + 13 ' 6 1 

+ 23' l +· ~"' 1 : 
+ 3~,~ + 42,5 ~- 16,2 -
~ 1,1- 1,1~ 

!+ 4,1 + 113 ~- . 1,3 
·- + 76,5·!- 49,7 

..... 8,2 9,5 l+ ·11,7 
+ 31,.1 + 31, 1[+ 9;3 
+ 7;1 + 15,4!+ .7,1 

71,8 
+.75,0 
+ 76,8 
+ 79,2 
+ 91,3 . 
+190,0 
+200,0 
+ 31,8 

<: + 27,4 
+115,8 
+ 58,2 
+ 49,4 
+ '71,-4 

+ 71,8 'i+ 35,0 
+ 75,0 !+ 31,3 
'+ 7618!+ 30,5 
+ 79,21+ 33,9 
+ 91,3 !+ 37,5 
+190; 0 ·1+100, 0 
+200,0 i+l06,9 
+ 31,~1+ 2,8 
+ 27' 4 ~ 
+115' 8 i+ ·57' 7 
+ 59,11+ 21,5 
+ 50,3 ~+ -~0,6 
+ 75,9!+ 28,5 

... 
+ 29,0 + 29,0 ~­
+ 1·, 6 - + · 3, 2 j-
3~,0 + 3;7 j 

... ' -. 

+ 6o,o 
- 37,5 
- 46,2 

- 47,2 

+ 3 4, 4 1- 3 5 , 8 

+ 15,9 i+ 14,3 
... 37' 5 : -
.. 46,2 ; 

~ 48,0 
- 48, 4j+ o, 7 
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Übersicht 2 : 1~--'· G 1, e. : 11.J. , e : ( ) , Ab "!-! ( ) 
: .... .:. : c:o .~.: ; Zu + ov.er nadne -

W-a r·e n ;uGpu~ :uepv,~ ;...----····-·-;·--·------' 
(1 Pfund . wenn n:tcht · : 1940 : 1949 • ~ 
anderes ~ermerkt) . : l)pf : DD_f : in Dpf' j in v.~H~· · · 
---~ .... --.. -: "":"-':·· ----- ·-: .. ..-.. .-.--··· ·--~- - -·: ' ......... ,---: -----------~:--··--·--·- .-&;···--:·.,.. -·----·-- . 

.. Kayt_o !.Le }?.l.L_Q-.§mü ~-~-l:.__oo ~Ü. 
Kartoffeln. ~,. 7 
W.eißkohl· 7· 10 + 
Wir.singkohl 16 18 + 
notkobl 26 '9 
·nosGn~:f~olll 6o 38 

: .JJlur.a..;;:r;kohl 1 1 Kopf' '[3 4.2 
Kopfsalat 1 1· Ii 10 10 
Yluxzeln 13 18 + 
Spinat . 22 16 
Bre·chbohnG:h 58 30 ... 
Schneidebohnen 55 25 "" 
'.J:omaten. i:n1. 76 19 
Zuio·b.eln 23 20 
Porree ' 

. 32 20 
lpfel~' mittl, ·Sorte 65 35 
Birnen~ mittl, .S 0 r'lie 62 40 
Z_wets.chgon· 62 51 
Weintrauben ~24 105 

... 
3 
2 

17 
22 
31 

5 
6 

20 
30 
57 

3 
12 
30 
22 
1.1 : 

19' 

;· 

I 

I 
:· 

l 
~ 
i 

.;· 
! 

'! 

::1" 42_, 9 
+ ;1.2~5 

6514 
'3 ~' 7 .. 
42~ 5· 

+ 38,5 
. 27 ~3. 
48,3 
54o5 .. 
75~0 
13; 0 
37~5 
46~2 
35,5 
·17 '7 

.... 15,3 

"·. . . ' -------------·-------------------... ------~-------.. -----.-,.,. ------------ . 
. Übersicht 3 · ! M~tte ! Ü:it.te : ( ) -.· · , . ( ) 

W 
: s·• · .:;. : c• t : Zu + oder Abna .• m.e "' 

· a r e n : op v ~ : . ._,ep J ~ i---------------·------
.' (1 Pfund,- 1renn nicht : l'-J48 : 1949 : · i · · 
.· ~leres v·erm_§l::-k_t. '; · -~-_ _j_ful .. L_L_Rl:!_+.~t..I?-.. 12EJ_+·il~-v "H;!.._-_:__:_ 

Hering1 frisch 
· ' Seelachs~ n 
.Rotbarsch~ 11 

.. 

· Scho·ll·on 
Filoi vom Seelachs 
·salzheri'nge 
Bücklinge . 
Seelachs, geräuchert · 
Saure Herinf,·e 

FüJche 
--~-6·rr-· 2 4 

34.1) 35 
34: . 30 

+ 

49 42 
63 59 
50 49 
62 57 
82 68 

1001 ) 99 -. 

2 7,7 
1 + 2?9 
4 11;;8 

.7 " 14~3 
4 ... 6s3 
1 2,Q. 
5 891 

14 17' 1 
1 1,0 

t, 

--
(, 
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Üborsioht 4 :.Mitte\ Mitte j !U tte j Mi tto : Vor2.nderungen. 

V~ tl. ~- O· n 
: Juli ! Sept. : Jan. : Sept. : __ ......§.~E .. tt.l2.4.L.~~·-·­
: 1948 [ 1948 l 1949 1 1949 · :Sept. 48 iJuii .ArS: Jan. ~~-9 

----· ------··-~--·.r-•·--------- 'l DM : DM i m.I j DM !in v.II. iin v.H.: in v.H. . : ... -r-------.-. -----~ .. ·~·:·r-·------:---:"'~'-"1"" ___ ... _-; 

l Stro.ßenE'..nzug 
1 Sportanzug .. 
1 Männerarbeitsanzug 
1 Männerstrickweste · 
1 Oberhemd 

Be~ichiD.BJ....lli~.l!!9...lt..E?_"Y}.9:_-!-?cll,~e . 

99,70 116,15 :125' 15 :104, 85 
98,75 ~04,75 :113,95 l09,55 
24~25 ··27,55 '· 2e,1o ,\s,s5 
15' 80 17' 20 . 25, 60 : 23 '3 5 
17,35 19,10 18,95: 16,25 
10,50 . • 11,40 :. 10,90 1 Arbeitshemd · 

1 Mi:-tnnerunterhose 
1 P. Männersooken 

.. 
1 ]'ro.uenk1oid auo Kunstseide: 

·1 Frnuonklcid aus YT01lo 
1 l!'r<.l.u.enl:lc id, viaachkleid 

. 1 Unte:..•!cluid o.us ICunstseide. 
1 .Frauentag-hemd 
1 Sc!lli.i.}?f'or 

.. 1 P.li':!.'auenstrümpfe, Kunstseide 

1 Mäd8hcnkleid, 1~ollatoff· 
1 Mädchonkleid, \laschk1eid 
1 Pullover 
1 Mä.dcl1.cnsohlüpfer 

1 Kno.bensahulo.nzug 
1 K.."1ab o nhe md 
1 P. Kind_er strümpf e_ 

1 P. M~\nnerhalb.schu.."J..e, :Rindbox 
1 P. Frauenhalbschtlhe,Boxcalf. 

I 

1 P. Kinderhalbschuhe;Boxco.lf 

Besohlen (Gum:ni sohlen,- ß'Cld e b t) 
mit Absätzen für: 
1 P.Miirinerschuhe 

-1 P.Fro.ucnschuhe 
1 P.KinderschU::."le· 

1 Bettbezug 
1 Bettlaken· 
1 Küchenhandtuch 

7,70, 7,20 7,101 6,95 
. 4,05 4,30 4,35 :. 3,1o 

: 

40,85 43,00 50,00 : 36,20 
52,50 55,50 52,90 : 46,65 
30,80 39, 6o 29,30 : 22,50 
13,85 lth20 16,00 ·: 8,75 
5,25 6,25 7,55 : 4,00 
5, 05 6,35 5,50 i 3,90 

·8,90 16,20 1o, oo L /;.'-7 0 

20,80 25,10 26,65 1 23r00 
19,00 16,10 17i30~12,15 
13 ,oo 14,65 15,75 11,95 

2,90 3,00 3,50 2, 70 

38,95 52,35 58,90 49,10 
8,20 ·11, 25 10,50 9,15 
3' 85 5,85 4,50 4,65 

23,25 3o,55 33,25 26,65 
21, 9.5 28,20 29,10 23,19 
17., 3.0 21,10 20,85 10', 20 

8,15 ' 0,15 7,85 7,75 
6, 40 6,40 6,15 5,95 
5,70 5,70 5; 25 4,90 

15,50 15,50 18,75 18,15 
9, 80. 12,85 11,85 12,80 
1,90 . 2,05 2,50 2,10 

.. 9,7.:+. 5,2 ... 16,2 
+ 4,61+~0,9 - 3,9 
~ 31.61- 22,3 -32,9 
+ 35,8-:+ 47,8 - 8,8 
- 14,91- 6~3 -· 14,2 

~+ 3 ,a 4, 4 
- 3,5 :~ 9,7 - 2,1 
-· 27,9:- 23,, ... 28,7 

- 15,8j- 11,4 ... 28,7 
- 15,9 i- 11.,1 ... 11,8 - 43,2:-.26,9 Jlo 23,2 

- 38,4 : .. 36,8 - 45.,3 
- 36,0 - ~3, 8. - 47 ,o - 38,6- .22,8 ... 29,1 
- 71,0 - 47.2 - 53,0 .. 

- 8,4:+ 10.,6 -13 '7 
·24,5!- 36,1 29,8 .. 18,4~- 8,1 - 24,1 - lO,Oj- 6,9 - 22,~ 

- 6,2!+ 26,1 16,6 .. 18,7.!+ 11,6 ... 12,9 
..... 20 5!+ 20 8 

. ' 1 ' 
+ 3,3 

- 12,81+ 1'~.,. 6 ... 19,8 - 18,L+ 5., 2 - 20,6 

- 13, 7J + 5,2 - •12,7 

- 4, 9'~-+- 4,9 - 1,3 
-·7,0!- 7,0 - 3,~ -14,0j- 14,9 - 6, 7. 

+ 17 ' 1.: + 17 ' 1 .. 3,2 
- ·0,4!+ 30,6 + 8,0 
;t 2,4~+ 10,5 -16,0 
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Übersicht 5 !Mi)cte J~,r,:i·l;tei Mitte Mitte _ Veränderungen 

\ J\ü:i : Sep:c / Jan.; Sept., __ §~r~t:;)3.A9 ... Jk.er;reE--~ 
~1948 :19~8 [ 1949 1949 Septc4Bi Juli 4~ Jan.4~ Waren.tind Leistungen 
! I.'"M 1 m.~ l DM DM in VcH-.i :!.n v.IL; in VrH. -----·- ~----:+ --·--+-- ~~-....;.....------·:·---·-- T -- ··---------· . ' . ~ ~ . 

1 Küchentisch-1 einf~il.usfe60iilo c~- ·, 38,50 
1 J{üchenstuhl, a - iiBuche~ k'ebeizt : 12 ~ 65 
1 Holzbett m.S~ahlfcdermatratze ! 76~3~ 
1 Metallbe'tt. m~ Zugfedermatratze : 39::70 
1 KleiP,orschrank~ 2tü.tigo.,Wö.sd1ofach !212~ 70 
1 Eimcn·, Ye.rzinkt ' 5~ 20 
1 Alumin]u.mtorf, 22 crp. ~ ' 7,35 
1 Abwasoh~m:LJ:1.n.e,Eison,yerzinkt~70 ~ '13~50 
1 Fleischtopf~ emaillie~t,· 24 cm ~ i 5~50 
1 Waschtop;f1. Eisen, verzinkt·, 42cm~! 1}1 7 0 
1 Eßbesteck, vie1•teilig~,eint' JAusf o . 2 1 40 
1 Teller aus·Porzellan 1;50 
1 Teller aus Steingut 1~15 
1 Tasse m.Unte.;r-Gasse,Porzcllan 1 1 40 
1 Wasserglas~gepreßt,- 0~2 1 . Os25 
1 Wäscihekoib~· 50~80 cm1 HHhe 40 om : 15,00 
1 Scheuerbürste ' 1,20 

,, :· 

41:100: 46~35) 37,95 •4 7,4 
12~30i12.75:1.3;oo +. 5i7. 
80~ü<)f 82;95: 79:!75 ~·, 0 53 
39~55l 38,25: 33190'.;.. 14~3 
6~40;-216,.55;192_190 w 14,8 
4, 90i 5 s· OOi 3 ~ 7 .i.i 23 1 5 
7~25; 6~.70: 4'170- 3592 

13,50' 12 5 25) 11~45 15p2 
·6,25! 6,45! 5~70- 818-

16,10\ 13~95] 13~20- 18~0 
2:70! 2~25]. 2j05 24~1. 
1,50! 1145: 1)15.., 23~3 
1,oo: o.~95! o~67 33 1 0 
1,65: 1y3G[ 1~10 33s3 
o,;s: o,31\ o~22 37~1 

17~00) 17;55] 16J80- 1~2 
1)30j 1,20\ 0,90 - 30,8. 

: : 

S'Jnst:t.o-0r Bedarf 
--~--~---

1_ Do-se. Schuhputz, scln~varz 
1 ScheuertU;ch · (Fq.udo:J,.) · 
1 mal Haarschneio.em :L,Männer 
1 mal JiaarschneiU.en f'o-1Cnaben 
1 mal Rasieren 
1 Dauerwelle 
1 Wasservvelle ·· 
1 Stück Feinseife lOO··g-
1 ;.· Kernseife 50 g 
Waschpulver; 250 g Paket 
1 Wannenbad 
1 Brausebad 
1 Tagcszeitung;M0 natsbez_ug· 
1 ICl.nop1atz ·· · • 

0328 
o,84 
OJ85 
o~ r/0 

0~30 
r7 80 

-~ 
'l! 70 
oll64 
0~ l8. 
oj ~4 
o,so 

- 0~ 20 
.2~50 
1 20 ' . 

o;2s, o,3oj o,3s:+ 35,7 
1»29) 1,4{ 0119;- 38,8 
o,85\ 01 90\ o,9o + 5,9 

. 0,'10! 0~75! 0,75 + 7~1 
0,30! 0;~35\ 0135 +-16~-7 
7 t 80\ 89 95:. 9' 10 + 16,7 
1170: 1, 80\ 1, 95 + 14~ 7. 
o,6{ _o,oo; o,72 + 12~~ 
0,18\ 012?: 0122 + 2212 
o, 24: o,32i o,32 + 33,_3 
o,ao: o,so: o,8o 
0)20l o,2o; o,_2o 
2,50] 2,50\ 3, 40 + 36,0 
1, ~o: 1, 20: 1, 20 --

Heiz- und· IJe.~tstoffe 

1 Ztr,Stei~ohlen,ab.Lager 
1 " Braup_'k:,Briketts, ab Lager 
1 11 Br.ennholz, ofenfertig, ab Lager! 
1 cbm K0 ch- und· Leuchtgas ' 
1 kWh e1ektr~Strom 
1 Paket Streichhölzer 

2s90 
2,15 
6>140 
o,-16 
o,39 
1,oo 

- . 1,4 
+ 2., 8 
+ 4~ 5 
- 14,6 

9,3 
27 ~ 9 
36~ 1 
15,2 

+ 3~ 6 
3,6 

-. 14i6 
23~3 
4117 

... 21, ·~ 

.. 12,0 
+ 12~0 
... 25,0 

+ 35 '7 
- . 6~ ö 
+ 5,9 
+ 7sl 
+ '16rT 
+ 16~ 7 
+ ]_ 4, 7 
+ 12]5 
+ 22~2 
+ 33 ~ 3 

+ 36,0 

i ~ 18~ 1 
; + 210 

3;9 
.., lls4 
.. 10'/9 

; - 25-~0 

: - 2919 
... 6)5 
- 11·16 

5;4 
, - 8, 9 
' ... 20s 7 
; - 2915 
'-19,1 . 

29?0 
413 

- 25,0 

+ 1,7 
+ 8~3 
.. 10,0 
.. '18,5 

+ 36,0 

3,6 

1) Durchsc.hni tt aus dem Preis für 1-10 cbm = 20 Dpf und für mehr als 10 cbm 
= 26 Dpf 

2) Als monatlicher Teilbetrag des Jahresgrundpreioes vrird für jeden Zähler 1.-DH 
erhobeno 

•• 

.. 
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----··-·----
·Übersicht 6 : ·Zahl der . davon sind gegenübe·r 

: ermittelten : den Vormonat 
i Durchschnitts- :----nk-· -imlvertincier~t..;..·- t :-:--n 
, . , gesu en: bl. b :ges ~ege : pre~sc ; i ge ~e en : 

·---·--·--·:-- ... --~---·-:--·-:_ .. ..,.-~--·-·..,----·-·--·:-·-·---
AUß'USt 1948 47 4 00 241 153 
::lept • " -494 ' 75 -240 ' 179 
okt. " 403 oo rr6 227 _. 
Nov.' " 503 162 109 232 
Dezo "' 544 162 165 217 
Jano 1949 526 198 158 170 
Febr.- " 555 197 169 189 
Mär.z 11 591 244 ·181 166 
April 11 594 229 2:10 155 
Mai 11 624· 281' 179 164 
Juni " 637 273 171 193 
Juli •" 669 319 187 163 
August " 688 331 221 136 
Sept. 11 708 320_ 216 172 

Übersicht 7 

Bedarfsgruppen 

Ernährung 
Genußmi tte1_ 
Miete 

- Heizung und Beleuchtung 
Bekleidung 
Reinigung uoKörperpf1ege 
Bildung u.Unter~altung 
Haus;rat· 
Verkehr 

Gesamt-Lebenshaltung 

Veränderung der ncuen . 
Indoxz iffern. der Lob ensha1 tuil.gsko s.t en 

Gruppen-!_ von _ · 
~:ägungs- \ Juli· 1948 Sept.~l948 ! Januar _:1,949 
ziffern : bis · · bis · · 1 bis -· · 

41 
1 
9 
6 

17 
5 
7 
5 
3 

100 

i Sept.1949 Septo1949 [Sept. 1949 
·v.H. v.H. · v.H. -t--··-----: -

.. 3,3 + 4t5· 
- 33,3 - 29,7 . ... 
+ 19,0 

9,8 
+ 9,3 
+ 4,1 

12,6 ... 6,7 

- 5,6 
----

-
·- 5, 4 
... 21,5 
+ 7,3 
+ 6,7 
-15,3 
- . 2,0 

-···------
.. 9,8. 

0,7 

3,4 
- 20,1 

: - 2,0 
+ 5,5 
- 14,7 
... 2,4 

- 8,4 
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~erausgegeben vom Statistischen Landesamt der 
Hansestadt . Hamburg 

Jahrgang 1949 iamburg, den 12cDezember 194.9 Nr.11· -- ~~.-..._ ____ .. __ ,....._ ___ ____;., .. ___ .,..........,.,...........__., _ __:__ __ _ 

Einko~men der Angestellten in der private:n Wirtschaft 
__ ...,.__ ............. <t._._ou-_·_~- -·--- ----~~~ --~· 

(E.rgebnisse der. amtlichen Erhebung der An~estell tenverdienste 
. für Mai ~949 in Hamburg). . 

1, Teil, 

·. Inhalt 

I., Vorbemerkung über die Methode •..••......•...•.. ~ ..... 
Seite 

2 

II. Umfang der Erhebung •••••••••••••••••. • •••••••••••••• 5 

III. Das Einkommen der Angestellten in der privaten 
'firtschaft .......... · ........... , .......... ~..... .. . . . 7 

IV • Zahlenübersichten . 
Das durchschnittliche-Einkommen der Anßestellten 
nach Gehaltsgruppen und Altersstufen für Mai 1949 
1, 
2, 

3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8, 

9. 
10, 

11, 

I 

in der privaten ;Jirtschaft • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 14 

in der IndU:f'!trie ••••••••••••••••••.•••••• ~ • • • • • 15 

in der Metallverarbeitenden Industrie ••••••••••• 16 
in der Chemischen Indtistrie· ••••.••••• ~.......... 17 

in der Nahrungs- und Genußmitte1-Industrie ••• :. 1'8 

im Handel •.•.... '• •·. . . • • . . . . • . . . . . . . .. . . • . . . • . . . • • 19 
im. Großhan.del • . . . . . . . . . . .. . . •.• . . . . . . . . . . . • . . • • . . • 20 

im 'Einzelhandel •••••••••••••• ·••• • • • • • • • • • • • • • • • • 21 . . 

im Bailkgewerbe , •..•••.. , . . . • • . . . . . . . . . . . . . . .. . . • • 22 

im Versicherungswesen ••••.•• -•••••••••••••••••• ·• • · 23. 
im Transport~ und Verkehrsgewerbe • • • • • • • • • • • • • •.• 24 
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.. lo Vor1:emr.;rl::un.g über dJ e Methode . . ... ... ..:..------..,~·····""·-~------.. --.---~~~ .. ,-... --.,--.:-
Z11lfl ~rste4 Male. nach de~ Krj~E:.ge ·Wt!.!'de im Itb.i i949 in der Bizone 

eine vve it gre.if ende a1')2~~J1:.9JJ~§ .. ..:;Q~.'!~r:1::_~}~fl. .. §~_:_...~-ng e §:i~11.1~.ß€;.~h._ä]_!_EE, in dar 
I n d u s t r i e , ·ir.a !-1 a n d ·J 1 , im B a n k g ~ ·w . e r b e u.."ld · 
V e r s i c· h e r u n g s w e s e n angeordnet., $~~ soll der Erkennt-:· 
nis der tatsächlichen Z1,.1.st8 .. c.J.~! a,:;.f diesem viel umstrittenen Gebi:et · 
dienen: ux1d die· dringend notwr;;.nd.J:gen UD.terlagcn ·für· e~ . .p.e gesunde 'Ge-
hal tspoli t_ik und für die. ·E.rrechyn;ng dos .Volkseinkon:mens geben.~ Während 
für di~ Arbeiter der gewe:r·rllclwn ·Nir-tschaft die E.i.nkommer1sverhäl t:_ 
nissa durch di'e vierteljä~Irliche Lol'msuffi1!\:8nerhebung la.ufend beobachtet 
werden~ ·gibt es für die Gehälter der Angestellten sej,t langem. keine 
amt licheJ1 Zahlen.. . ·· 

Die· ·Erheb't.LYlg wu:rd·e auf Grund des § 1 des Gesetzes über die Er­
richtung· eines Statistischen Amtes für das VE:re .inigte Wirtschaftsge- · 
biet vom 2l .. Ja.nuar 194-8 und Q.r-:r daraufhin erlassen,en Anordnung der 
Verwaltung für Arbej:t; vom B~.A.:pri.l 1949 durchgeführt" U:m e5,.ne möglichst 
übersichtliche. Darstellu1.g der 'LohrL.1.ö:be in. der privaten Wirtschaft 
zu schaffent" s,ind· in Hamt·14rg auf· Viunsch der· Handelskammer und al1de.rer 
wirtschaftlicher Orga.r~isationen auch dre Angestellten im . T · r a n s -
p o r t- u n d V er k e h r s g e w e r · b · e in die Erhebung. ein.:.-
bezogen worden., 1 

• - • - • • 

. Die Er-hebung wei~t gegenüber den bisherigen s·tatistischen Er'"': 
hebungen- ·d.er ·Ar,ßestell tenverdi~nste (Lohn- und Gehal tserheb,J.li.g im.· 
Februar .'1920 ·u.n,d. Gehal tf3erl~ebrmg im Bankgewerbe· im F~bruar 1934) s'o~ 
wohl .hinsio~tlicl1. ihrer Anlage als auch ihres Umf~rtg~·s größere Unter­
schiede·. auf·~ \'Jährend .bei .den frül1eren Gehaltserhebungen dia erforder­
l.ic~en. Artgaben von 'den erfaßten Betrieben für die ··einzelnen .Ailgestell....; . 
t·en. ('Individ,la1f:ragekarten) zü mache!l waren,- wurden s~e. bei der dies- ·· 
jährigen'Erhebung.- wie bei .der Lohnsummenstatistik'der Industrie--· 
arbeiter -· i-n· G ~·S ·a m t s u.m m e rt für .die. d·r e i 
H a u p t g r u p p e n d e r A n g e s t e l l ~ e n ( .k a u f -
m ä n n i s c h e An g~e s t e 1 l.t e , t e c 4 ri i s c h e An­
g e s t e l ·1 .t e· u n d M e i s 1t e r ) erfragto Das genaueste Bild 
über di.e Lohnverhäl tniss.e ·wü::::-de 171an allerdings erhalten, wenn man 
eine Indiv:Lduallohn-Totalerhebu.q.g durchfuhren würdeo D~eses Ve-rfahren 
ist aber sehr~kostspielig und e~fordert zu seiner Vernirklichu..'1g so­
w·ohl für die Betriebe wie auch für die Aufbereitungsstelle einen 
außerordentlichen Arbeitsaufwand, 'sö daß man gegenwärtig davol). absehen 
mußo . - . . 

. -
lndessen kann man ·durch Anwendung der . r e p r ä s e n t a t i - _ 

v e n M e·t h o 'd e ·einfacher verfahren 1 ohne daß' die Ergebnisse 
wesentlich beeinträchtigt werderia Es· werden also nicht alle ·Betriebe 
mit sämtlichen darin beschäftigten Angestellten herangezogen~ sondern 
nur eine · Auswahl-.<ber ·hieraus gevvonncne Durchschnitt- repräsentiert 
dann die Gesamtlohnlage·\) Von .großer Bedeutung ist. allerdings, daß ~ie 
z1.u· Erhe]:mng herangezogenen· Betriebe unter dem Gesichtspunkt -ihrer 
repräsentativen· Verteilung· auf ·die· einzelnen· Wirtsc.hafts-; Gewerbe­
gruppen und (fröße,nklassen (Groß-~ Mittel- und Kleinbetriebe) ausg~·­
wählt werden~.Das ·statistische Landesamt hat im Einvernehmen mit der 
Handelskammer Betrie_be herangezogen, di.e. im Hinblick auf· die Lohn­
verhältniss.e als t y p i s c h !;J,nZUßehen sin;d. Daß Ziel der Er)J.ebung 

·geht dahin, durch· die Wied.ergabe.· der Lohp.verhäl tnisse. der ·für jede 
1.7irtschafts- und Gewerbeg!~ppe ·ausgewählten Betrieoe ein möglichst 
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getreues Abbild der in der gesamten Gruppe tatsächlich bestGhendert 
Lohnverhältnisse zu liefern. 

~ · Die nachfolgende Tabelle gibt einen Oberblick über die ausge-

• 

wählten Wirtschafts- und Gewerbegruppen und über die Zahl der er-
faßten Betriebe. · · 

------------~----------------------·~----------------------~-------------
Wirtschafts­

u. Gewerbegruppen 

Zahl der H - Zahl der "ilirtschafts-
ausgewählten \j au~gewählten . u~ Gewerbegruppen 

:Se trie _Ee ;!---------------;--....;·-.::S;.;e;..;t;.::r'-"=i;.;;.a..;;.b..;;.e __ 

I. Industrie 
1. Nichteisenmetall­

Industrie 
2. Metallverarbeitende · 

. Industrie 
;. Chemische Industrie 
4• Baugewerbe · 
5. ITolzge.-rerbe· 

· 6. Textilindustrie 
7 • Nahrungs- u. Genuß­

mittel-Industrie 

163 

.4 

59 
31 
12 

6 
5 

46 

''II :: . Handel 
1. Großhandel 
2, Einzelhandel 

~: 

II ITI • Bankgewerbe 

il IV • ·Versicherungswesen 

v. Transport- und · 
:j Verkehrsgewerbe 

insgesamt 

.227 
122 
105 

22 . 

23 

... ?6 
491 

Der Erhebungsbogen, der·an die Berichtsstellen einer _jeden der 
oben aufgeführten Wirtschafts- und_ Gewerbegruppen gesandt wurde,·. be.­
stand aus drei Abschnitten. Der erste Abschnitt bezog sich auf die 
Gesamtzahl aller am 31 ~.Mai 1949 im Betriebe beschäftigten Angestell­
teno Der zweite Abschnitt betraf die Arbeitszeito Der dritte und 
wichtigste Abschnitt diente der Wiedergabe des· t a t s ä c h 1 i c h e n 
Verdienstes im Mai 'dieses Jahreso · 

Im einzelnen waren für die drei Hauptgruppen der Angestellten 
'folgende Artgaben zu machen: 

1. Die Zahl_der männlichen und weiblichen Angestellten, deren 
Bezüge die Grenze der Angestellten-Versicherungspflicht 
(600.- DM monatlich) nicht überschreiten. Beschäftigte~ die 
der Tarifordnung für .Angestellte im öffentlichen Dienst un­
terliegen, sind unberücksichtigt geblieben. 

2. Die lohnsteuerpflichtige Sumi:ne der Bruttogehälter.einschl. 
aller. Zulagen. Sie umfaßt . · 
a) das Grundgehalt (laut Tarif oder freier Vereinbarung); 
b) die übertariflichen Zulagen; wie z.B. Leistungszulagen, 

Funktionszulagen und sonstige, das Grundge~alt überstei-
gende Zulagen;· . 

. c) die Sozialzulagen, wie. z.B., Wohnungsgeld, Kinder- und 
Verheiratetenzulage, Zuschuß zur Überversicherung oder 
L~bensversicherung, vom Arbeitgeber freiwillig übernom­
mene Lohns~euerbeträge und Arbeitnehm~rbeträge zur Sozial-
versicherung; · , 

d) Mehrarbeitsvergütungen, wie _z.B. bezahlte.Über-, Sonn-: 
und ·Feiertagsstunden. · 

3. Die Sunmie der gesetz.lichen Abzüge, nämlich: 
a) Lohnsteuerbeträge; · · 
b) Arbeitnehmerbeträge zur Sozialversicherung, auch wenn 
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sie vom Arbeitgeber g·et:.."'agen werdeno So!'lstige ~ durch 
clen Arbe i tgebel' a.~.:ge~Elchnete~ :Seistungen (Kirchensteuer, . 
freiwillige Iu~a.nker:.versiche:cl.lllg., Gewerkschaftsbei träge) 

· waren nicht ei.J:~Z"Lltcz~_ehen; 

4~ Die betriebsüblichen Jahreszu.we.ndungen 1 . wi?. ~cB~ 13~Monats-
. gehalt, Gratif.ikationen~ Ge·,·vin.,1,beteilj:g~gen; Tantiemen "V.SW 0 . ' .. · ... . . 

.. Inn·erhalb. der drei vorhin e::::'wäh..."lten Hauptgruppen der: Angestellten 
. wurde eine weitere U.nterte iJ.u.ng nach .Q~s;:i:ia:J.~§.E~~~'.}J?.P.~~'! vorge.noin:menQ. Die 

Aufgliederung einer. jeden die8er·· Gehaltsgruppen e·:r·folgte in Anlehnung 
an den A"b.fbau der Tarifverträge() Sie' gestaltete ·sich überall dort . , 
verhältnismäßig einfach, wo die Tarifsätze ·bereits für qesti.inm.te Ge·­
r.alts.gruppen vorliegen~ In den Gewerben dagegen~ wo die. Vereinbarungen 
nur für bestimmte Berufsarten erfolgen 1 mußten. die. Augestellten von 
den Betrieben sinngemäß der nachfolgenden·Übersicht eingeordnet wer~ 
deno 

GE?ha_lt_~JQ'-~.PJ?.~J: 
Kaufmännische bzwo technische Angestellte 
scher bzwo einfacher Täti.gkeit. 

Q_E?~al tsß_rul?»_~]J..!. 1 

mit vorwiegend· mechani-

·. Kaufmännis.che Angestellte mit·. einfacher kaufmännischer Tätigkeit. 
Technische Angestellte mit yonv~egend mechanischer und einfacher 
zeichnerischer und technischer Tätigkeito 

. yeh?-l:.!~];~III: 
: Kaufmäni1ische und ·technische Angestellte mit qualifj_zierter Tätig-
keit und.· größe:rer Verantwortung" Kaufmännische und technische __ 
Angestellte,. die schvderJ .. ge Arbeiten selbständig und unter eigener 
Verantwo.rtung erledigen und nux- allgemeine Anweisungen erhalten~ 

9- e.h_a_l t,~ gr~12.12 e IV~~ . 
Kaufmännis·che bzw" technische .A.ngestell te mit selbständiger· Tätig­
keit, die umfangreich~ kaufmä..r:1.nische, bzwo technische Spezia1kennt­
nisse und Er.fahru.'1gen erfordern., 
·Kaufmännische und technische Angestellte in verantwortlicher 
Stellung ·~i t Dispositionsbefugnis .bzwo mit besonders 'vera.ntwort...;. 
lichem selb~tändigen Tijtigkeitsbere~cho 

Aus G-ründen der Gehaltshöhe ~ der Vorbildung und der· Tätig~EÜ tsmerkmale 
... sin_d für die Aufbereitung ·der Erhebung die. "Hilfsmeister'~ der Gehalts­

.: gruppc II; "Meistern der Gehal tsgru:ppe III und "ObeJ;'me:l.ster 11 der Ge-
haltsgruppe IV gleichgestellt worden~ · 

Sowohl bei den männlichen wie bei den weiblichen Angestellten 
wurden folgend·e drei Altersstuf·en unterschieden: 

. . . ------ ' . 
von 20.bis unter 30 Jahren 
von. 30 bis yt.."lter 45 Jahren 

... ·.von ·45 ·und .mehr Jahr~n. · _ 
Außerdem wurden. aU9h noch die durchschnittlichen Einkommen der ju.gend­
lichen Angest~llten unter 20 Jahre~ .festgestellt. 

" 
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I I. ,Ymf~;g _ _2:e :r:_Erh~ b~ 

Im·ganzen wurden von der Erhebung in Haniburg i n 4 9 1 B e -
t r i e p e n 2 0 7 3 1 A n g e s t e. 1 1 t e . ü b e r 2 0 J a h -
r e a 1 t u n d 6 7 5 J u g e n d 1 i c h e erfaßtu Von den An­
gestellten über 20 Jahre sind 13 209 männliche und 7 _522 weibliche P.er'lr 
sonen~ Unter den Angestellten waren bei den männlichen die Gehalts­
gruppen III und II mit 38 1 !) und 36~2 v.,Ho am stärksten besetztl wäh­
rend auf die Gruppe IV 18,6 v3Htl und auf die Gehaltsgruppe I der Rest 
entfielen; die·weiblichen Angestellten waren, entsprechend den Arbeits~ 
verric~ltungen, überwiegend in der Gruppe II mit 62 1 7 v. H., vertreten., 

~rteilun__g_ de~-~faßte,A_ An,';ef?_"t~Jlte_n 

nach Gehaltsgrup~~~--~j Le~~npj~hren 

--· -··-------------
Gehal tsgrupp3; Von d.en 4_l:l~st_ell ten stand(lri im Al t§lr f\Angestefl te insg. 

und : 20 b:ts.unt.30: 30 bis unt~45 i 45 u.,mehr n 
GescP,lecht :-~- ' Jahre~·----' ------~j absolut in v.H. 

-. ------,-·.--~~··----
(
männl, 

.I weibl., 

II (männl. 
weibl., 

III (männl. 
weibl. 

292 202 
656 :. 277 

1 557 1 605 
2 159 : . 1 545 

532 1 874 
352 59ß 

103 917 
---=2=2 __ ;-,-. __ ].L_ 

2 484 4 598 

382 .. 876 6,6 
205 ~ 13e 15,1 

1 617 4 779 36,2 
1 010 4 "7:!.4 62,7 

2 ·691 .. 5 09T 38,6 
485 .. 1 435 19,1 

1 437 2 457 18,6 
136 ;: 235 .3~-

6 127 :: ·13 209 100,0 (
männl, 

zus. 'b.l W9J. c. · 3 Ül9 2 497 1 836 ·:: 7 522 100,0 

5 673 7 095 
---~--~--~--~---

7 963 \!. 20 731 
--. ---~. 

Gesamtzahl .. \ 

1) Außerdem 675 Jugendliche unter 20 Jahren· (männlich 208 7 weiblich· 467) 

Bei einer Gliederung nach dem Lebensalter unterscheiden sich die 
männlichen und weiblichen Angest~llten stark voneinander., Bei den 
männlichen Angestellten kommt die Gruppe von 45 und .mehr Jahren am 
häufigsten vor, und zwar fast die Hälfte aller AngestelltenD Die 20 
bis 30jährigen Mäilner machen jedoch nicht einmal ein Fünftel allßr 
männlichen Angestellten aus~ Diese Gruppe wurde durch den Krieg beson­
ders stark de.zimiert., Die weiblichen Erwachsenen über 45 Jahre umfas.se 
nur 24,4 v.H~ Die umfangreichste Gruppe sind die'w~iblichen Angestell­
ten im Alter von 20 bis unter 30 Jahren mit 42,4 VcH~ 

Alters- : Auf die nebenstehenden Altersgruppen 
gruppen ' entfielen vom Hundert der 

in Jahren i männlichen ~ weiblichen : sämtlichen 
--------.;-~ =AI!ß:§lst~.ll ten 'Ange.stell ten 'Angestellten. 
2_0 bis unter 30 . 18 1 8 . ·. 42" 4 . 27,4 
30 II II 45: 34,8 . ·33,2 34,2 
45 ünd·meh:i' ~ 4~4 24,4 3814 

zusammen, 1oo,o ·. 100,0 1oo,o 
/. 
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~.§_ohl~gh t s- Jl!ld_~lli~~~ .. t~..s1~;)rtglg__ dGr_~~l t..Em. 

in den ein~];~en Wirt.l?.~Lt"1::: ... ~14...Q.E!!Yarbe.ß!_ll~ 

a) absolute Zahlen 
r----------·---·----------·--------··-·,--.-.,--.;_. ______ ,....._ __ 

_ J ahJ. 1~ r ~.~~~:~:1 t ~.:L_!~g,~~ t e).). t~E .. ):..;A 1-~~~.!.~2 ~m. : <_j ~ · 
;... . . . m:J:.t!::.:.f2:Ch______ : . • J .. ~.J?..=.:--S .. b:_. _) Ange ste l1te 

. ·i 20 30'1 30 45 :-45. u(,!. \ 20 30! 30' 4. 5~ 45 n~ .! !: insgesamt 

.Wirtschafts-
. 'U.."ld . 

Gewerbegruppen 
' · "!" ·-:~ - hneh .... l z~,s~: ·• ! .... · imeh:r :. zv.s . . r-----. ·--.---=-~ ........... ~ .. +--·-,.:.--~--~·-~ .:J ... 9 ' 

·= ' Ja11ren ·: · ' · Jah"'en · : · · .. 
~iia.~-&-··t-·r_i_a_i_n·-~g-,-.--.... = -1-o-6-3-.. ,...! 2 ...... ...;:2.:::8=; :-2~-93li·6~~~:.-~r~ ..;.427 i 930 .,.-~65·a.·-t-~3 015 i;-.92~ 

darunter: - · ··· : i -~ · · · = ~ 

l.Ieta11vera:r.be:i.ten- : ' · · : : .::'',:,,~:'=,=,,,: .. de Industrie ,, .450[ 961!i 285l 2 6961. 521l 305 236 1062 
Chemische Industrie! · 379i 753: 795\ 1 92f 540[ 360 .217 1 117 
Hahrungs- u~Genuß.-!. · ·; ·' · · ·: ·· ' ·[ ' 

mitte1..,I:ri_dustrie : 1261 307! .. 507 ~ · 940: . 23 6! 206 152 594 
'ia.nclel .insg~ 63_21 92( ·81'7 ~ · 2 · 437! · 958! 973 6)2 , _2 563 

~;~~~~ndal. :. '375' 5'35' 55'4! 1464. 462~ 351 2.08 1.021. n 
Einzelh~del· 25·71 393. i 323 j 973! 496·1 622 . '424 1 542 :: 

tßankgewerbs · 306 t 575 \1 091: 1 9721 37 4l 203 162 739 i\ · 
IVersicheru:ttgswesen. 1 .2911 518 l b33 l 1 442! 2.84j· 292 280 856 \i 

3 .75$ 
3 044 

1 534 
5 000 

2 485 
. 2 515. 

2 711 
2 298 

rrransport- u" Ver- l : ) : · : \i 
kehr.sgerwerbe_ . .-·_.·_ .... ·1 ___ 1_9_~-;-!- 29~+~-5_95 f -~-~ 0_72._. 146! 99~. 10_..;..4.....;.-_3;_4..:..:.9.:.....· ~::_1~_4_2!__ 

~lle Wirtschafts- i 2 · : · ' · · :: 
h, G b ·: 48414 598 :_: 6 127 :.13. 209 \,3 189:,: 2 497l. 1 83 6 7 522 :.',: 20 731 
f=::.!: .. ,~~:~ve.E_~"::l;E.P~--: -

b} V!3:r.häl tniszahlen . 

~~-------~---------------------------~----------
: . Von je 100 · .. -·--männlichen. v_c:;: j~ 100 

waüllic'hen 
Wirtschafts­

'l,l,nd, 
Gewe:r;b(3gruppE!n · 

Ange:;.~~lten !I .&.r;).~-~-:f"8Tit211-~ntfallT!!.. aüf4ie. ~lt~rss~ü:re;-
... ;: 20 30 : 30· 45 i 45 · U<> i 20-30 i 30-45. : 45 Ut~ 
: männlich weiblich:: ~· : ·"" :mehr : · : . · ·:mehr 
' · 't Ja.hre ·--Jahre ~..:;;;;....,....-

~-·----- ---~--~--------~---------~----~~~--~-----~----~~~-~~------
rr::.i'~sti·ie insg, 67 ~ 6 32,4 : 16; 9 

darunter: 
l.~G tallverar.bei ten- · 

de Industrie 
Chemische Industrie 
Nahrungs .... u.Genuß­

mi tte~l-Industrie 

H 

:::: :::! ii ~::: 32,7 53,9 

1andel insg, 48,7 511 3 ·1 25,9 .. 383 J: i.' 36,0 
davon: 
Großhandel 58~9 : 41;1 25,6 ' 36 7 6 ·: 37?8 
B].nzelhandel 38 7 61 1 3 :t .29~ 4. 40, 4 ! 33,2 

47,3 

49,1 
48,4 

39,7 

37,4 

45,2 
32,2 
·50, 6 
33 2 ~. 

2877 
32y2 

·34,7 

3870 

34· 4 
40~3 
27,5 
34,1 

21,8 

22,2 
19,4 
25,6 
24,6 

2024 
27,5 
21, 9. 
3217 ,_!.=--~ .... :hX_~:_. ~.v...:i;:..;_;_:_;_~_:_;_:.,...:_:_· ...;-.-~:...;;:-...:.::...;:_. -..;...'-· '..,........:-:-:..:..: _:_· _.::+Ii_:_;~: : 27 ~ ~--5_5.;..., 1__._41_., 8 . ..;--2....:8 ':.-4:.....;.._2...:9;...::, ~ 

IA:lle Wirt sohaft s- . 6.3;. 7 .3 6, 3 18
1 

8 34,8 33~·2 24~ 4 tn• Gewerbegruppen ~ 
~---~~~~~---~-~~-------~--------~--~~------~----~------------~~-----

" .... '.f 

.. ... ' 

. 
•· 
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Da bei den Einlcommensverhältnissen in den einzelnen Gewerben 
immer wieder auf die Geschlechts- uncL .ä.l"'versgliederu.ng Be?ug genom­
men werden muß~ so sei zunächst eine kurze Dars-tellung dieser Glie­
derung eingeschaltet, 

. . . . 

Hinsichtlich der &~.:~_c_p:t~.9_htsg)J...?_9-.~.:r_-q.ng fä~l t aui': ·daß im Tran~­
pört- t.md Verkeb.J:isgewe:ctJe ~ 1m Ba.nkgawerbe und 1n de:;.. ... Metallvera:rbe.J.­
tenden Industrie der. A:1te il de!' rnf=Ll:'mlichen Angestellten den Durch..;. 
sclmi tt von '63 '} 7 v ~ H" bsdeutc~.rid übr.n'schre i tet 1 während der Einzel• 
und Großhandel· übe!'wiega.nd we tbliche Angestellte aufweist'· d:1 e im 

· Durchschnitt sämtlicher Gewerbe lrt.::~:- zu 36 ~ 3 Volle vertreten sindo 

In -den genannten 8 WirtschaftsQ- U..'1d Gewerbegruppen i13t über die 
AJ:t_~~~ß.:hL~de:,r..J:!:;";lg der männlichen Ange.stell ten folge~des zu. sagen: In · 
der Meta1lverarbei tenden Industrie ist der Anteil der Ang.estell ten 
über 45 Je.hre etwas größe:r als dr:;:r Durchschnitt, in der Chemischen 
Industrie 1md im Versi.cher"L:ngswesen ist er ·ein wenig geri:J.ger 1. in der 
NaP.ru..11.gs- U..'1.d Genußmi ttel-·Inclustrie 1 im T:r.anspo.rt-· und Verkehrsgewerpe ·. 
und im Bankgewerbe beträgt der Anteil etwas mehr als die Hälfte~ wäh- · 
rend er im Handel nur etwa ein Drittel bet:rägta Der Anteil der An.ge·- .: · · 
stellten von 20 bis 30 Jahren ·schwa~ü;:t zwischen 13i4 v"H.~ in der 
Nahrun.gs- und Genußmittel-Indl:strie u..'1d 26~4 VoR" im Einzelhandel;bei 
den Erwachsenen zwischen 30 u...YJ.d 4-5 Jahren beträgt der höchste Ajl:teil 
40:~4 VoR .. im Einzelhandel, der geringste 27 7 1 v~H., im Trans:po:rt·~ und 
VerkehrsgE:werbeo Von den weiblichen Angestellten. sind im Bankgewerbe 

.. (50 1 6 v"H~) und in der gesaw.ten Industrie die jüngeren A1terssiit.1.fen. 
(20 bis 30 Ja:b...re) ~ im Versicheru.;.;gsT{esen und Transport- 1-md Verkeh:cs·-· 

.gElW(,')rbe dagegen die älteren Al te:L~sstu.fen (über: 45. Jahre) stärker ver-.. 
treten als im Du:rchschnitt.für alle GewerbegrU:ppen., 

Zusammenfassend kann man sagen 9 _daß .Q.~~2._~J~_f:..~_ll .. ~.~~-_j.~.!:;.8.f:...:Z~l]; 
!hg~.~t~l1~-~-g_]!li~-A.Y.~E-~<L.~~l?:f?:~Q~_JZ bzw o mec:q~~}.t~~lei__~~~tig!!;~.i~.-~~ 
G S-!If..~l.t..~.&!1?:E.P..~-·1 • ..2:?}.2:9-._IL_ßf~.h-2.L~.J.-~!}LQ;~:?_:2d __ 9: i e ..• A~.?~~~~~ !l..l~t.~~-g]2.~l~ti~ __ · 
-~~~.;t e ;i:....<?-~~;:._§.§·1? s ~.~2.~~~1-ß.~ ..r. .. J~~~-tü~.~ ii_EE:d .. 2 '.J &~.~.9E}.9.§ ~~:::_.].~ F_tJf §.?.-.E~:: __ 
b.~J~~~J~':lß.-h.a~E~ sä.~ h·tt9_h...F~t~- z:_:!!~~ l~~J:~~8]1!~~9-~.ft~al t e~-: ... J.Q.. d._?J?:_ .. Q:~.h§-.1:} s ~r~::r~:. 
;e,~J.l_J_II ~l.<L}2f_.Y@.J:tr~t€~'l._~:.T&r:.._"2.9~.K~~P .... ~.:S!'.~~i~h:~-_1r:;_:;:_4r2.~.:1.~.~r berei~. 

h o• 
0 J.' d' "'"'' • 'f-'""ß' A•}+ t•·f'> · ~9 .. ....2!1 J.n_..,JE.~en §·Il~en ~-l::~Q.~ll~~.-.2..§3-L!;:.ElB.:. :>.~"""".:.-:..:..'1§.:.~-~-li:._t:]"~i 

Kachstehend werden die wichtigsten Ergebnisse der amtlichen Ge­
ha.ltserhebung für Mai 1949 wiedergegeben .. Auf eine ausführliche Wieder­
gabe aller vorliegenden Zahlen muß aus Platzmangel verzi9htet werden~ 

· IIIo ~EJ;.n}co!!@en d-~~st_e.].J t~n in der pri_yate!l Wir~is?haf.1 

Das ta.t~.§..~.h:.l-l_c~2:'E.lli~Q.i-.n.:J.:~ .. ~@.';gt_9.-.E!!. __ ~p.ß.es"t_~.J}-te~ in der Indu_; 
strie ~ im H&"ldel, im Bankgewe:rbe u11d Versicherungswasen ~r~_g im 
Ernebungsmonat Mai 1949 tm g e w o g e n e n Durchschnitt 2.lilzlD,M, 
E:'-Jß_z;:yar für mäP.:_.'}]-j.2Jle 4_~~~llte _ _J68 1 04 DM und f~_!'~ye_iJ:>liche . 
Z.2lY.32..l?.M 1 J--rvgl~ S" 14}, Hierbei" ist zu beachten? .daß ein Teil der 
bestbezahlten Gehaltsempfänger (über 600,- DM Bruttoe.irikommen) fehlt o 

1)Für die Bestimm:ung der Wäg1mgs:3ahlen liegen nur Angaben über die Gliederung 
nach dem Geschlecht de1.· Augestellten in clen einzelnen Wirtschafts- und Gewerbe­
grup·pen vor. Bei der Feststellung der innerhalb der einzelnen Gewerbe erzielten 
Repräsentation ist zu berücksichtigen, daß die Ge samtzahlen der Änge stellten- . 
schaft sich be·i den einzelnen Gewerben zum Teil auf amtliches Material, zum 

bitte wende 
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Es handelt sich·hier aber. nur um. eine VGrhält'nismäßig kleine Zahl, 
deren Einbeziehung das Gesamtbild nur wenig verändern würde~ In den 
B'eträgen der Brutto-~Monatseiriko.mmen sind ne·ben·dem Grundgehalt auch 
n~ch 'jibertarifli.che Z\l,lagen, _Sozialzulagen und Mehrarbeitsvergütungen 
enthalten., Soweit -~en A-'1ge-s-sell ten auf Grund .des TarifYertrages (13o 
Monatsgehalt im Bankgewerbe) oder freier Vereinbarung :außer dem regel~ 
mäßigen Einkommen noch :im Jahr ZuweY.i.dungen ·gewährt· worden sind, wurden 
diese. Beträge n i o h t in die Bruttoeinlcommen ein:be.zoger:l" 

Die ~ese~j_chen..,:;4.,.P_zü~~.Y-~lg_:J~.r.E-tt~Q_e}nko~f:E: betr.ugen im Gesamt­
durchschnJ.tt aller Angestelltenu.nd Wirtschaftsgruppen 4 ~ , 2 2 DM, 
do ho 1 5 1 1 v. Ho d e s B r u t t o e i n k o m.m e n s 0 Werden 
von dem Brutt ogeb.B.l t _d;le ges.etzlichen Abzüge, für· die L o h n s t · e u­
e r- i n H ö . h · e v o n 2 5 :' 5 3 D M . und die A r b e i . t n · e h -· 
m.e r b e i t r ä i e z ur S o z i a l v e r s i c h e r u n g_ i n 
H ö h e v' o n 2 2 , 6 9 D M abgesetzt.1 so ·ergibt sich ein durch-
schnittliches M. o n a t s - N e t t o e i n k o m m e n v o n 
2 7 0, 17 D.M o Im einzelnen betrug das Nettogehalt fü:r die männ- · 
liehen Angestellten 314~~2 DM und für die weiblichen 211.,25 DMo 

. . . 
Die den Angestellten gewährten SQzi~1~§1l'~X1; betrugen ·jm Durch­

schnitt für män_q.liche Gehaltsempfä::1ge:r- 7 1 09 D!VI und für·weibliche 
2,17·DH0 Die ~.kt'arl.?_eits~~tu..'l_g belief sich'im Gesamtdurchschnitt 
a~ s, 75 DM .. An .!?.!3tr~b~ü01~-ß_ff3}11'~?Sf'Uwe~dung_e~ wurden für männ·-· 
lJ.che :Ä-ngestellte~25 1 52 DM, für· weibliche b7,ll DM g~zahlto. 

Neben diesem allgemeinen Überblick ;über·die Gehaltslage aller 
Angestellten soll. in den folgenden :Ausführungen an Hand von Einzel­
ergebnissen. und· durch geeignete Vergl~ iche festgest·ell t werden~ wie 
sich die Einkommensverhältnisse in den einzelnen erfaßten Wirtschafts• 
und Gewerbegruppen ges.taltet -habeno · 

- Die· absolut· höchsten Bruttoeinkommen. weisen im Mai 1949 das Bank-· 
gewcrl:?e..l!.!.rt 35~[.z1..8-:bMünd die cb.emfsche-Tndustrl.e .. "rüi t 35Cf;'~21YJ.\fäu:f;;--

. · Dagegen· l~g der Durchsch.t.li tt .~iedrifsten im Einz_elhandel mit. 
~63 9 74 m1 und J.m Großhandel nnt 317,57 LMe vglo S., 15-24) · · 

·Die errechneten DU:r.chschnittseinkommen in den einzelnen Wirt­
schafts- und ·Gewerbegruppen werden: nicht nur von den auf. das'Ein­
kommen des einzelnen Angestellten wirkenden Faktoren, z.B~ Geschlecht, 
:E'amilienstand, Al tersgliedorung, sondern auch voh der jeweiligen Zu- · 
sammensetzWlg der Angestel-ltenschaft in den einzelnen Betrieben der 
Wirtschafts- und Gewerbegruppen.beeinflußto Gewerbegruppen mit hohem 
.Anteil an männlichen und hochqualifizierten Angestellten an der 

Teil auf Schätzungen urid dabei auch auf :Kombinationen-aus mehreren Statistiken 
b~ziehen. Für die Indu.strie wurde'n die Ergebnisse der vierteljährlichen Be­
schäftigt~n~Statistik vom 30.3. 49· .des Landesarbei~·sämtes Harnburg herangezogen" 

Die in dieser Statistik in einer Gruppe zusammengefaßten Angestellten des 
w:i:rt~chaftszweiges "Ge1d--, Bank-·und Versicherungswesen" wurden entsprechend 
dem Verhältnis d~r Berufszählungsergebnisse 1946 auf die Gruppen 11 Geld-,~ank- . 
'i?~·:J.d Börsenwesen" ·und "Versicherungswesen" aufgeeliedert •. Bei der Aufteilung ·der 
Beschllftigten im "Handel" in "Groß-u und 11 :Sinze1handeln wurden.die .Yerhältnis­
za1llen von der Arbeit-sstättenzählung 1939 und Schätzurigen der _zust'::i.ndigen Fach­
vcü·biinde. benutzt.- V1enn. auch die auf diese We'ise gewonnenen Zahlen z.T. auf . 

·'· Schiitzu:n.gen berUhen, so reichen sie doch· aus, um die Größenordnung richtig 
wiederzugeben. · 

• • 
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Durchschnittliche Bruttoeinkommen in DM ---.. ~·-----... ---.. ------------·-. --
männliche a-lle 

.Angestellte -..... - ------··-·-·:-__ ____,... .. --·-~--...-.-- .. ----·:-~---...---------.. -. --· ·---·-'-
ChCllla Industrie · 390, Oll Chem., Industri·e 2811 85! Bankgewerbe 3561 28 

: : 

Bankgewerbe 

lvle 1:! all ve rarbe f t ende 
Industrie 

Nah1•ungs- UoGcnuD­
mittel-Industrie 

··ver sichcrup.gswe sen 

Großhandel 

38~~50!Versicherurl:gswes~n 

387 63
jNahrtings- u .. Genu.ß.:O 

· ' j mi ttel-Industrie 

3 8i, 2o'j Bankgewerbe. 

36l,s~IGroßhand~l 
356 4 

!Metallverarbeitende 
~ 0 l -Industrie 

.280 1 95l Chem. Industrie· 

26
9 

~ni Metallvcr~rbeitend~ 
' ; IndustrJ.e ·. . 

350,32 

347,90 

267 65 :Nahrungs~ u.Ge~uß- 341
, 61 

. 1 [ mittel-Industrie 

261 1 90lVersicheruil.gswesen 331,61· 

247 02l.Transport~ U:o . . 327,66 
~ l Verkehrsgewerbe 

! 

Transport- ·u" 354 ool Transport- Uo . 246 .22~ Großhandel 
_Yerkehrsgewerbe.. ' · Verkehrsgewerbe · ' . ·l · 317,57 

;- ," · Ei~zel_::ande!.~---··---·~-~:18 1 -~~JEinze~~ande-~-----· ~_:_~a, 98)_Ei~zelhand:_l~-6-----~3 $7 4 

... 

, . 
. ., 

Gesa.mtangeste.ll tenzahi Yverden durch das höhere Gehalt hÖhere Durch­
schnittssätze haben a:is Gewerbegruppen mit einem hohen Anteil an weib­
lichen Ange·stelJ.ten un.d niedrigem Gehalt .. So ist festzustelle_n, daß die· 
Einkommensverhältnisse im BankgEn-·verbe, in de! Chemischen Industrie und · 
Metallverarbeitenden Industrie vor allem ~eshalb so günstig liegen, 
weil sie verhältnismäßig wenig weibliche Angestellte beschäftigen$ und 
bei den männlichen.Angestelltßn ·die höheren Altersstufen·am stärksten :Und 
die ·Stufe bis zu· 30· Jahren im allgemeinen am schwächsten besetzt si-.r:td.o 
Bei diesen Gewerben ist ein gewisser Zusammenhang zwischen ihrer günsti­
gen Gehaltslage und ihrer Geschlechts- und Altersgliederung nicht zu 
JeugnenQ· Umgekehrt liegt_es be1 den"schlechter bezahlten Wirtschafts­
gruppen, wie Groß- und· Einzelhandel, in der-.en zum ··Teil sehr viele Frauen 
-~_::;inzelhanQ.el 61 7 3 v~Ho) Ulld im Verh:äl tnis zu den Angestellten über.. . 
30. Ja~re sehr viele Artgestellte im· Alter von 2.0 pis 30 Jahren, vorkommen·o· 

Auch wenn man di.e übertar:Lflich.en Zulagen, Sozialzti,lagen. uhd Mehr­
arbeitsvergütwlgen außer Betracht läßt, und das Grundgehalt als· Aus­
.r_r,angspunkt ni1mnt, verschiebt sich diese Rangordnru1g ~ur Wiwes~ntlichi) 

Bei einem Vergleich -der männlichen und weiblichen Gehaltsempfänger 
ergibt sich fol-gendes: Das _höch§.i.E!.E..'9-..:.t_t_sgel:J...?l t E-~iel ten· die mät~1iQ..l~!! 
b.!J..ß..9.:'itell teg_ i.tl_..§er Qherriischen J;.Q~~;.str·ie ~4 t 3~0 ~ Ql DJ{!. und_ iin Bankgewer.:.. 
be ·mit 389 1 50 DM; der .Q_:!:_e_clrj..l.~t~ _ _Durchschnittsy_~rdienst da.ßQg_~_wind im .. 
Einzel-handel mj t 318..J_~ und im Transport- und Yerkehrsgewerbe mft · 

·)54,00 DM gE!zahli!o Die weiblichen Angestellten hatten- das höchsteSGehalt 
Y!_~e~e~_E.!Il in ger C}l_e~tf?chen Ind'!ls·tr-€r_ni t 2Bh85. DM und das n.i_e_d-rrpte · 

gleJ.~pf~lls im Einzelhandel mit 228 2 98 DM und im Transport und Verkehrs-
gewGrbe mit 246} 22 DM. __ 

. ·Werden die fü1~· die einz'elnen Q..tll..e..l tsgru_E}2en erm:Lttel ten. Einkommen 
einander gegenübergestellt, so -liegen die Bruttoeinkommen imiG~mtdurch­
schnitt in der 
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·Gehaltsgruppe IIl männl·<> A..'l'lgestellte um 18:~ 6 v.H. 7 weibl. · ·um 16;0 v.H. 
II IJ;J: _; .. II 11 11 61$ 7 ll 11 . IL . 58 t 1 . 11 

II · •. IV, 11. ll " 101~7 II .11 II, :112,8 ti 

über dem entsprechenden Du:rchsch..nittseink6mnien Jn der Gehaltsgruppe Io 
Diese Zahlen· zeigen ~also~ daß das E:;.nkomm8rt der. Gru:pp.e II das durch­
schnittliche Einkonime11 ·aer G:ru.:fi:;::·e I .r;.u.~. wenig Ube!'steigte: Weitaus 

_größer als zwischen .den bei.den 2I's·!;en Gehaltsgruppen ~st d.ie Spanne 
zwischen den Gehäl t~.rn- der Gr\:1.ppe I -v.nd III~; Das E:Lnko11Ime1.1 der Ange­
st~llten der·. Gruppe __ ·TV übe:rschr].-tt dJ.a :tats~chliche.n Gehälter der Grup-
pe I um meh.'r als ~00 VoH~ (vglo Sc}J.aubild 1) (I • . 

~ . . ~ . . . . . . . 

-· · · · . Ein im .ganzen ähnlich~s· Bild ex'gibt sich auch bei aen ·einzelnen 
Wirtschafts-. und .Gewe:rbegruppen; eü1e .Ausnahme machen hier jedoch die 
Gehälter der G:r:uppe II ,u.nd lii der Chemischen Industrie und des. Ein~. 
zelhandels q cb.•3 im GeSaYl~;durcl!.SCl.i..i'li tt in d•3:C Ch8rrlischen Industrie so­
gar tun rur.:.d 35 5 l bzv1 o. 83; 0 v ,JL u.tld :im EinsaP1andel in de:!:: Gruppe· II · 
nur um rund 5 i 0 Yo H., übc;:r dem n·c.rcl1sclmi tt satz der· Gruppe I hinaus--
geheno · · 

Die ~L~~r+~. ~~lYn .. ~.~~~~-E~ .:5.~~!J~.2~r;;.8 nss:g.r f ~'l,g,~r ~-~i:LSL~-3 eJ~'Q...Z.~=!:fl-~11 _Ge b~01Ji S·: 
klassen i.st für d.i0 J\::u.:-tei..i.~·Li.:.g d.e:r.· GeJ.w.ltslago von g:röf3tGr Wichtig~ 
ke'l~t~-·Wie die n.:whiolge:16.e Tab(<'.le ze.igt Y ist die Besetzung ·der ·einzel-
nen_Gchal ts- und Wir-tschcift,sgrup:;;en zum Teil recht :unterschie·dlicho :.. 

------------·~----·--------·---------

W.irtsohafts­
gruppen 

Industrie 
Handel 
Banlegewerbe . 
Versicherungs-

wesen .. 

zusammen· 

außerdem 
Transport~, ·u-. 
Verkehrsgewe:r;be 

: . Von je 100 der erfaßten 
:--· --.. -·-:;-,-·~-------. ---- ··--.-.-.-- ·-------

i_;_ . mann.L.JJ·<hen : , we:Lb1~ohen ... 
· Ao"1ge s te 11 ten . 

~ \ e n_~.!.a1 ~.e!l_au f __ die __ G~_hr::!,-_t s ß!~J?J!_~n •. -------
}:_.;..._ I~~_III _. _. _IV _j_~ __ L_ II _: II!.:. ___ ). IV __ . _ 

4~8-: 34,1! 41,9: 1s,6! 1s,2 j637s: 15?.6 ' 2,4. 
10~-3! 39,6! 35)7! 141 4 )14s2! 67~4-i 15 1 5 2;9 
7,0: 28;3! 38,0: 26,7 '!14,1 ~ 47',6: 31,5 6;8 

4:, 9 l 2 9 1 3 : 2 8, 4 : 17 ~ 4 ~ 5; 3 ~ 61' 0 l 3 0' 1 3 , 6 

6,; i 36,4 i 38~4; .1819 •! {4,a r 63,1; {8,9 .. 3~2· 
.. ··--;:.· .. : 

~--· i : ! : : 
101 8 ~ 34,0 ~ 4o,3 14,9 1 22,1.; 53ls: 22,1 

. : : .L_.,._l_ ______ : ---
2_1 0 . 

In· dem vorhergehendßn Kapitel ist schon darauf hingewiesen worden, 
daß ·die märu'llichen Angestellten vorwiegend .. in d·en Gehaltsgruppen III 

·und rr vertreten Sifld, während dieweiblichen hauptsächlich der Grup­
pe' l:E angehören:> Auf die Gruppe· II'.entfallen im Gesarntdurchschni tt 
''36~4 VeH~ ·der mänhlichen Anges.tell,ten und· 63,1 v.H, der weiblichen An­
gestelltenil Dieentsprechenden Verhältniszahlen in der Industrie 1 im 

'Han<l.e-1 und im· Transport- und V?rkeh:rsgewerbe liegen fast alle· dJ,o!rt , 
um diesen Durchschnitt 0 Nur im Bankgowerbe-ist der Hundertsatz bei den 

, Thännlicheri Angestellten niedriger und. im Versicherungswesen erhebiich 
·höher" Bei der nächst höheren Gehaltsgruppe III sind die Unterschiede 
·bei den mä~~lichen·Gehaltsempfängern kleiner; hier tritt .der Handel 

~- u.rid das Versicherungswesen mit kleinerem Anteil hervor,. während das 
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Ba,nkgewerbe vor allem bei den· wei"blichen Angestellten weit. über dem 
Gesamtdurchschnitt liegt!) In der Gehaltsklasse IV prägen sich die­
selben Unterschiede ausc Der i\::ntoil der untersten Gehaltsgruppe I ist 
bei den männlichen .Angestell te·n sehr gering; er erreicht ungefähr 
6~3 VoH 07 bei den weibli6hen dagegen 14,8 VoHc 

Werden n1m auch noch die ch~.rchschni ttlichen Bruttoeinkommen nach 
Al.tel .. ss"tu ... fe.n einander gegenübe:~:;;·s-s-r-e1·1 t ~--so·-z-eTg~t-s.l.cn-~ daß.de~sE1ri:-
kÖmmende-rmännlichen Angestel_J . .-cen im Alter von 20 bis 30 Jahren erheb­
lich unter dem Du-rchschni ttseinkoramen liegt, .während sich für die ent-­
sprechenden Gehälter der weiblich~n Angestellten eine weit geringere 
Abweichung ergibto Dieser Unterschied ist in der Hauptsache darau.f zu.~ 
rUckzn.fi.ihren, daß be·i den männlichen Gehaltsempfängern die. jüngeren An­
gestellten verhältnismäßig schwächer vertreten sind (18~8 VoHc); wäh­
rend bei den weiblichen diese Altersstufen ~hter besetzt sind \42 1 4 
Vollo)~ . . · 

Ji~u.i_~oeinkq_~E:._d~_!p.~tell tq_n _ _g§~Al t~~~Ltu)'en 

-------------------- ·-----------1 
Durchschnittliches Bruttoeinkommen. in.DM 

Altersstufen 
----------·-- ------------ ---·---·-- -·.,---1 

! Versiehe- :: :: außt! ... :dem 
! Bank- :: l) H Transport:.. u. Industrie i Handel 

1) l 1) i Gewerbe ~~~:~- ,_!,_:_1. Insg. )i Verkehrs-
"--~----r-- ··- )) ß'ewerbe_ 

------------------~~--·------r 
Män_gl.~ A~~-~itll,k j 
über 20-30 Jahre i 

11 30~45 Jahre j 
28~~35 24lt22 259114 249,11 254,70 238,33 
409,56 368:;

0

18 388,07 392,00 387,06 35lll62 
11 1).5 u~ mehr J. ! 43_,5.;.,,_23~-_.__3_9~-'E-+-- 426~ 81__,__3_88} ~.~ ......__4..:_-o.-..:.7...:.'...;...9_6___.,"-! ___192,_~_9-

_.:_u_s:_n:m_e_n ____ --j-_3_9_6_,o_9_-;-3-4_3_,_3_4_j 389~50 361,84 :: 368,04 :: __ 3_54_~ __ oo_ ..... 

WeibleAngestellte j H 
über 20.~30 Jahre i 230 1 49 204,73 212,48 217,08 213,99 i! 208 1 29 

II 30;..45 Jahre : 290192. 261~30 309:r93 304:57 272,52 n 271,92 
~-4 5 ~~ r:t_::!_l_r_J_~_j _3 0~1..?."'"3_...._2 68, 4 6 ~._3_4_2 ,_0...,;.5_--'--_;3_?0, 3 o n 2 8 5 tJ_6 :1 _ _.._ 2 7..;:,.5_._,,_o_o __ 

1 

zusammen 265,16 2411 95 ) 267 1 65 280,69 i! 251,99 ]! 246,22 

1) gewogener Durchschnitt 

Die Einkommen der im Alter von 30 bis 45 Jahren stehenden Angestellten 
liegen über ·dem Du:rchschni ttseinkommen<> Lediglich bei _den männlichen 
Angestellten im Bankgewerbe und im Transport- und V.erkehrsgewerbe liegt 
es.unter dem Durchschnitt. Die Ursache liegt in der geringen Besetzung 

. der bßiden ersten Gehaltsstufen (44,7 bzw~ 44,9 VoR.). -

Außer dem regelmäßj_gen Monatseinkommen sind·auch die den Angestell" 
ten verschiedentlich gewährten b~.tri~ps_~b~icß.~JL.J._~h:~:~ .. ~.:~wend~~!!' wie 
Zu Bo l·3~Monatsgehal t, Gratifikationen~ Gewinnbeteiligungen, ·Tantiemen 
und sonstige in größeren Abständen ausgezahlte Vergütungen bei der Er-

_hebung erfragt worden. Die Beträge stellten sich im Durchschnitt auf 
100 7 53 ·DM, und zwar je_ männlichen Angestellten auf 125 ,5·2 DM; je weib­
lichen Angestellten auf 67,11 DMo In diesen Zahlen sind auc~ die den 
tariflichen Angestellten im Bankgewerpe auf qrund der Bestimmungen des 
in. Frankfurt a7M. abgeschlGssenen Tarifvertrages vom 28.April 1949 Zl;l.·­
stehende S:onderzahlung in Höhe eines MonatseinJ:wrnmens, die je zur Hälfte 
spä_testens am 30.,April und '15 .Dezember eines jeden Jahres zur .Auszahlunt§ 
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gelangt, ehthalten~ In allen anderen Gewerben sind diese .Beträge auf 
freiwilliger Basis zustande gekOD1.'D1GnD Die Höhe der ßU:::' Ausschüttung /. 
gelangten_.JarU""eszuwendu..ilgen stellte ·sich in der 

Gehaltsgruppe·· I auf 

II II II 

II III II 

.II IV .II 

I 

63 , 00 DM männlich. 
' weiblich 

10:60 n mi:i.nnlioh 
weib1ich 

116,68 .II männlich 
weiblich 

_217~13 II männlich 
weiblich 

82 1 39 DM 
--49,59 il 

91,06 II 

5:5·, 3 2 II 

. 116 •. :<(0 II 
·""· 

1~ 7-, ßl II 

231;-90 II 

106,55 II 

Die Beträge der Jahreszuwendungen sind in den einzelnen Gehalts­
gruppen sehr l:~lterschi ed1ic1l., Sie erhöhen sich mit wachser1dem Einkom­

·meli und höherem l;eb8XlSB-lter~ .Am höchsten sind die ·Beträge in der Ge-
: hal tsgrul)pe IV, ·während sie . in der Gruppe I und II um .. rund zwei Dri t­
t~l pie~rigor liegeno · 

. ' ' . '. 

- Bei einem Verg1Ed.ch der Ergebnisse für ·die Wirtsc.hafts- und Ge~--
werbegruppen unte:r Ausschal tvng der Tieträ.ge im Bankgewerbe 1 fällt auf, 
daß die Unterso·hiede recht erheblich sindo Auf die Angestel1 ten im 
Versich.erungsvye'Sen entfiel eip Betrag ·von l74s94 DM, während im Einzel­
.hande1 nur 38~ 74 DM z1;:.r Auszabh:u:g gelangten, wogegen der Großhandel-
108.178 DM zahl t·e~ Das gleiche u..nt·,;rschiedliche Bild ergibt sich .auch 
·in der Industrie"' wo die Angestellten in der Chemischen Industrie 

·109;;66 DM be.karilen 1 dagegen in der·Metallverarbeitenden Industrie nur 
52,82 DMo 

. Die ~z~J..9.~n A1?_-?'Üß2. vom Br"..:tttoeinkommen sind für die Beur-
teil1.::.n.g d·es dem AngesteiJ.ten s-'Jl:ließlich für seinen unmittelbaren Le­
bensu.nterhal t verbleibenden Ne-ttoeinkommens von wesentlicher BeC.eutm1g 11 

Die. E:rgebni.ss.e geben auch Anhal tspur.:.kte für die Veranlagung des Lohn­
_ste,uerauikommens und Jür die Ermittlung des .Bei tragsaufkommens zur· 

· Sozial,versicherungo · · 
' . 

Die durchschni ttlic.he steuerliche J;3elast'lmg ·des· Gehaltsempfängers 
betr ~-~~-"53·-:f:)'M-·c:., s ~- 8 uv;r.r:--ue·s-Br71~1-f[;"'...:Tiföiiä~'G88.il1Ko:rnillens,. "Dfei:;"ohK.:- . ___ M_t;;,.,..!J .. __ , ___ :i. _2,_ ____ , _____ . ______ " ______________ ~----···-··---~-----·-·-

steuerabzügG schwanken in den Gehal tsgru.ppen bei den männlichen Ange,­
stellten zwis~_hen 4 5.9 und 10,8 voH .. " bei den weiblichen zwischen 4f9 
und 14,3 v ;IL, Mit zunehmend eiL!. Einkommen erhöhen sich die Steuerbeträge 
der A~gestellten nicht nur absolut? sondern auch anteilsmäßig~ Das 
Einkonmen der Männer ist mit Steuern - verglichen mit dem der Frauen -
weniger belastet~ Dieses Ergebnis hängt hauptsächlich von dem Fami~ · 
lienstand ab; die männlichen Angestellten haben auf Grund des Fami­
lienstandes ein höherss steuerfreies Einkommen als die weiblichen An­
ge.stell teno Außerdem wird auf diu Jh:'eibeträge für Kriegsbes.chädig.te :­
AusgGbo!nbte, · l!'lüc.:htlinge usw(' hingewiesen, die ·vorwiegend männl-icheri 
Geschlechts sinqQ 

·· Die .'Aufwendungen für die ß.._el!.tl.~licl;wn Be_:~.:_trä_g_~ zur §.9_~it?-1Y_E?..!.-:. 
·p~~9_he~,uil:~ si,r1d e~was niedriger als die für die Lohnsteuer,. 1_m_:Q}J.-r2.P-­
schl].i t~-12_~rägt ·der Gesamtbet~.§.ß...lb..§~ DN!.1_.S,~_, 7,1 '[oHo _ _des __ !?_ruito:. 
einko:mmens., Die'Beiträge sind bei den männlichen und weiblichen An­
gei3-fell11fcn-fast gleicho Mit wachsendem Einkommen ve!größern sich die 
Beitragssätze für gesetzliche Versicherungen; ihr Anteil an dem Br~tto-

-... 

... 
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-----------·---·-
: Durch·· H Durch"· . ! in v H, i,· Durch- ~ in v. H Duroh-1 schni tt1 :.1 scP.nittl,: ·d· • CJ 

: Brutto- :: Loh..."'l.- = er schnittl.i der schni ttl. 
Gehaltsgruppen ! ein- ·· steuer ! Brutto- Sozial- ! Brutto- Netto-

! kommen ·,.!·!,:.: abDzuM" ge J_ k~!::;n ;:~~!~~~I ko:!~~ k~!!~n 
DM . DM !· . DM . _ ___..._ -·-~-----·--- ---r----···-

Männlo · Angeste_ll te ! · 

Gehalt :~giuppa I~! J! . ~m~ . ~~ ~ . ·Ii ·. um~ 
--- ____ , _____ _,_ _______ --;.;--

247,,49 12,10 
293,53 .. 18,36 
400,10 34,"68 
499,2.0 u 54,13 

zusammen 368,04 30,60 0,3 23,22 6,3 314,22: ·!i 
·----~~-------;~-------~----

.. 

Weibl. AJ?.gestell te H I! 
Gehaltsgruppe I 2021 84 ·!I 9,8~ 41 9 19,44 9,-6 :: 173,51 

" II 235,39 H 14,99 6,4 22;15 9,4 ·j~ 198,-25 
" III . 320 1 67 ,, 31,99 101 0 j 23 1 15 7,2 . i_.l ... 265,53 

·---"-· . .:....-_I_V_j_4~~6 __ 1_·_!!-6_1_,_,.::7_0_......;-_14.;.J.z} · l_·_2].J..z.::..9..:.4__,._.:::..5.,~5:;___-+-~;-..;..3..:..4::.5,!...:9:-!7_ 
zusammen 251,99 · [l 181 75 1, 4 21,99 81 7 U 211,·25 

--------·--~-------~~"--------~-------~ -~~+-~------~·+=---~---~-
11 25,53 8,0 22,69 . 7,1 ll 270,17 Alle Angestellte:r;t 318,39 

---------. ·---'---- --·-·---'---~---= . .;..._ __ __,_ 
1) gewogener Durchschnitt 

einkonnnen geht jedoch zurück .. Dies hängt damit zusammen, daß· die An­
gestellten nur bis zu einem bestimmten Einkommen vers'icherungspflich­
tig sind; so sind z.B. die Angestellten mit einem monatlichen B~utto­
~ehalt über 300 DM von der gesetzlichen Krankenversicherung befreit *) 
( vgl. Schaubild 2). · . . . 

Rohmann 
Dipl. Volkswirt 

*)Inzwiscl;len sind im Juni 1949 die J3eiträge zur SozialversicherUng geändert 
- worden. Bei der·Krankenversicherung sind Angestellte jetzt bis zu einem , 

Einl:;:ommen von 375 DM versicherungspflichtig. Die Arbeitgeberanteile sind von 
V3 auf V2 erhöht worde~t Die Be~tr~gssätze zur Anges,telltenversicherung sin~ 
wesentlich erhöht worden, und zwar von 5,6 auf 10,0 v,II. des Einkommens~ Da­
gegen sind die Sätze zur Arbeitslosenversicherung von· 61 5 auf 4,0 v._H. ge ... 
senkt Ylorden. 
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12!.:~- d~chsohni ~.1:;!Jch~~_iP.1s.~2".Ld~E_ !!l_g~.§_tell-!ieil;_ 

i_n~_pri ~a ten V!ir-t~ sc_ll.A:_fJ~:2..l..l_~eh~l i:ill.JZ..-qr..E§E..__End A_,;.l terfl~}-~i.§ll! 
. . flJ!_M.?.-.1:..12&2. 1) 

----------...-,.....---~---·------·-----·----------·-~---·-·--
L_ ____ 9:._a,;EE.l?J_~---·jß:§Set~l~ Abzü,g:<t., i 1 Be·• . 

~hä:Lt.·s.D"'"'uppen .t.· Brutto .. l, ·. .. l :M 1 . LA.rbeit- l N tt ! t:.d.ebs ... 
. """do- i ! 

0 rr... in~l1mer;.. ~ 9
• o- \ üuliche 

......... ! ein.- j Grund- Sozial".. i a.:::'o.;- l Lohn- 'b . t .. : e~n... . J h: 
Alt · ·tuf · k · t · ' .J..... : eJ. rage : 1 ! a res-. ~rss en j. ommen j gehal zulagen! yergii..-.! s ~uer ! co ..: ~, l coJIUllen , . __ 

' ' : t"J.llg.:m i i z o ..... o z .... ö.l.~: : zuv1 en~ 
· : ive:rsich, l ! dw1.~cn 

=----~-·-·__... ______ .. -- ------
. JJM _........__. ___ __..; ______________ . --------·--------..--------·---

" 

zusammen 
Ge~?-].ts"*~up_E.e IIJ.. .. 

3,91 9,36! 27~44 23,16 ' ~6313l 96152 
1~84 3,90 i 23~89 . 23,14 225~84 120~65 
7132 . 12,16 i 30,07.: 22,76 350,20 .·',,_~ 110~14 
3,28 j 7$73! 31,93.! 23,44 ~:. 276-,70 113,10. 
6,98 !· 12126 i 40,03 : 22,37. 354,54 125,70 
2. 9 7 4 : __ §,i_I.L..ll~ .. -L. 2~.1.7 e 2BQ.:t.ll 121}JJ1._ 
6,78 :· ll,9ll 34,68 : 22,61 342~81 116~30 
2,74 j 6,45l 31,,99 ' 23115 265;53 i 117,81 
5,74 j. 10~52j 33,99 22,75. 323,08 l 116~_68 

Geha~ t Sß:EE-.J?.P9 IV· 
7,80 . 10,10! 47,20 
3~ 67 ! . '4132 1 32'i75 
8,57 : 10122: 46,90 
2, 83. ·! 9, 63 L 61,25 

10,52. : 11, 6? \ 59·~ 88 
1~86 : 81 32! 64r74 
9, 62 1ö;9f 54113 
2~32 8,6o 61,70. 
8,77 10,71 55,02 

Jn.J? ge s a.!!J..! 
männl~)Ange .... · i 368 1 04\308 1 32 7,0~ 10i7a j 30 1 60 i 23,22' 
yre.=i:bl., stellte \ 25.1; 99 j 2267 96 2,17 67 04 ! 18,75 j 21,99 

!' 314,22 i 125,52 
i 211 f 2 5 j 67 ' 11 

~z~~~mmen=====L=3=1=8~,3=9=·=i=2=7=3~,5=1====4=t=9=9====8~~=:7~5=~=2=~~!~?.=3=~1·~~6~ 
l) Gewogene'r Durchschnitt . . . . 

.! 270J.2:.7_j_ 100; 53 . 
-·- . -·-::21' 

..... ., . 
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].es dU!ohsohn!ttlic~.:.§:_ Ei~q~§.!L9:er A.~~t-~+1 ten 

in· der _ _Eldustrie Yl:§~,_Q_e...h§J_t~W!!12J?.en und Altersstufen .für Mai 1942 J.l 

Gehal-tsgruppen 
und 

Altersstufen 

" 

---.....;~§:!21ILt§Jr _! g:esetz1.o _ßh~~ !Be .. 

Brutto--+ . i Mehr- f 1 Arbei~ .. ": j Netto- . ! triebs ... · 
ei:n;.. .: .. Gr".,.,d... = s . ., · b · 1 hn =nehme.~.- ' . [ ü"bliohe .....,., ~ ozJ.a.~--:ar ~- ! o - fb ·t···ge· i eJ.n- !,Jahres-

kommen!. gehalt ' 1 'vergu" · ' stauet' ' 91 ra ' k n :zu agan: .- : : S . ~, ' omme .:· zu"'ren·-. . : : : Z OZJ.i:Wll": .vv -
· i... ·1 : tunge n ' .. '' ·" · · . = · 

i ' i v~ioh. i i dungen_ 
DM ;---------

Geha_l tsgrup..E2..: II:f. 
o,so ~ 7'/39! 31,16 22,68 295,.69 71185 
0,34.1 2,73 j 29,55 24,20 254,39 82,42 
1,50 ! 15,54 i 31~71 22,91' 361,08 80,83 

1:,:,_-. 0,25 l 3,13! 33,34 22,63 284~82 . 64,77 
1707 : 17,86~ 42?20 . 22,55 361~09 ,j 8li5'3 

:.' 1, 17 . ,3 • 8 8 : 40 2 3.l.J_.1_h.~4~2 -o-.;;;2;..::,9.;;~;4.z..1 4:,;.,0;:--;1__;::;1~2-=2 .i.3 '3 .... 
1,19 16,10: 37,32 : 22,70 355,61 . so,4b 

~:·· 0754 3,25 ~ 34,4·6': 22,94. 280,.3ß 85,60 
1i08 13,92: 36,84 22,74 342,-84 (31,33. 

Q_ehalji~ppe IV 
, o, 6o 16,39 ; 52,68 24,72 ; 378? 84 63 175 

. : 37 ,.75 21,00 ~.i, 266,25 68,75 
1,90 12,53 l 46~24 . 24,57 ;. 439.1;1.7 132,54 

··113T!·64,41.!-22,66 35~(,65 125~99 
12,46! 63761 1 24,29. ··,·,_ 433~11 13'1~00 

6.,50 1 56J,39 i 22 1 26 338 2 43 , 8921.L 
12,63! 55,72. i 24,43· . :, 433773 129,20. 
'4 S3 i 58 35 22o35 . 342.49 100,01 , . ' . , , 

.. 1~,03 ~ 55,92_~1 24,27. -~- 426,7~ 12_6,95, 
.;..Insge sam,i · .. 

Bi:ir:.nl~ Ange~- · ! 396,0~! 332,73. 
Trei'Bl/a·bellte ·1 2'65,16! 243 1 49 

1~ 30 ··,::_ 12., o.6 
ö,19 2,oo 

· · Ör92 8~59 

34,60, 23,2:;::: .. ·'338~26 es 1 6s 
. 21,86- O, 22,57"· .. 220;73. 65180.· 
30 2 20 23'1 00'. 2.97L69· -80~78_ zu . .sammen 1 ~50 9 89; 301 2 92 · 

1) Gewogener Durchschnitt 
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D~g.~~ h:.d. t t 1 io:b~_];_:!.nko~§!_!L~r .fu"'l.ge ste 1} .. ten 

in._ der Meta~lver~!__2e·i1~!~!~~!.~.9:.us.trie _E~ Gehal tsEE_~n und 

A;J:;te.~~u.~_für Ma:t 19~2. 

-------~-------~--~~------~- --------~---~~~·~-------------------_

-....;..._~'...:.d.:;.;:;.a;nrr::'.;e-r -- . : gesetzleAbzü.o-P._ : i Be---.. --·----~ -----~ 

Geha+ tsg'l"Uppen : Brutto : :. · .. ! ueh-n. [ · ! .Axbei t".,. t N tt triebe"-!! 
: ·'! . , ll.i. ... - , , , e o-
: · : .G a ~ s · 1 : b : 1 · hn : nehmer- : . übliche ! ein.., : I"U.ll ... ; OZJ.a -: a.:r o- : 0 .., :b , ... -; eJ.n"'" · · ' · · · · eJ.tra-ge • Jahres 
1,'=, kominan :, gehalt \ zulagen!_· vergü-j_ steua:" !_ z -Soz.;·~; i kommen · -

und. . 
Altersstufen 

.: : t:u-1 gen : : o ... ~; ZUWG:;.1 ... 
: : > LL ~ : vers.io·ho ~ d:U..'I'lß'G_:a. .. =--------------------... ·-~~~;..'!.-;.----~-

! .. _____ ;._._._ ----~--.:.---------
DM 

.• r. 

zusammen 

Gehaltsg.r~~-lr 

über 20-30 J. mc;-~·448,61 i 361,83 . 1l39 37~13 i 43 1 22 
11 .-.30-45J.moj504:~05:344,32 j 21 24 18?68[45,90. 
:: . 45 J,.(m·oj521,42 j 360,95· ~ 0 1 84 24,17 i 63129 

w., 450.79 i 340~36.:. - :,·,_ 6,43 ·i 63214 
männl.··'f:.ge-·," ·· j5111 19 i 3541 05 ,. 1~45 22~42! 55,21 
weibb .stellte_ 1443,_47 -~ _.3.49,47 - 4~74.\ 641 21 

zusammen·1) 1508,96 i 353 1 90 1,40 21,84 l 55,51 

Insgesamt 

25,91 
24,38 
24,24 
26 2:i. - ' 
24,37 
25', 37 
24,40 

379,48 
.433,77 
433,89 
3 61, 44 
431~61 
353,89 
429,05 

märuilo)Ange..; . j'3H7,63 j 284,94 i- 1,11 ! 15,0.5! 32,45. i 23;30 ! 331,88 
1 

vreibl. stellte. ; 247 1 02_! 207,68 i 0,12·! 31 06\19,24 : 22116 ! 205,62 ·l 
zusammen .. ·. j_347-1 90·! 263.-, __ :n ·! o, s; ! · 11,_6~ l2_~, 72. : 22, ~~_l-:_96_!~} 

l)Ei]:l~ohl~ 5 >mibliohe· Allgestellte über 30-45 Jahre. 

37 ,so 
23,91 
76?25 
37,47 
28~94 
2~~ 
39~35 
27,19· 
31,10 

45,26 
101,73 
76,54 
130,71~ 
85~ 65 
96,84 

. 86,02 

56,33 
43,93 
52', 82 

• 
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P~~~- ß:..ll:!..9,;1!:'?-~ ~Di:t~.:L.:~gl?-s~~h"l:!SSJ_l:P.-2!e n . ...9-e r lL""!f;.~. s i: e ll t e ll 
J-:.~.2.-.e._r __ C1~EF.~it?_clw~?:__:f:nr1r:.eJ:F..1E_J~.~~gJ~.-_g_~l?:.alji_§l:'F.~Pf.l!l. ·~1E-_j~lJe:;:§flj;_~~ · 

fü~_Ji~LJ .. 2!:t.2. 
----·---:.----·----·-·~·---'----·--- .. _,. ... _.. ... --.....-......... --.. -----· ·-----·-....---~-·--

, d.a:r:ltl:;.:f;e:.c : ge setz 1 ~ Abzügo : : l3G·· , 

Gehalt sgrup:pen 
· ",__ ··--·-········· -·-·---~ .. ---=----·----·.A;be:r-t:..-: t:riebs"" 
~ ·J3rutto-~ • Mshr- • ' · .- ' Netto ... 

.. und · · : G -"' 'S · 1 ' b = 1 1m !nohmc:r..... ~ . ü"oliohe 
9::!..11- : rUl1u.~ ~ OZJ.a .. .- ~ a:t' o<- : 0 - · : eJ.n- J'a,J.::tL'"' ."_ 

: kommen.~ gehal-ti· j zuia&-en yergü ... ; steuer ~~e~~~~~~J kommen zuwe~: Ali;ersstufen 
! · : tur1 gon · · · : '"" -~ : 

. . :versicho ~ : dungen 
:----- _,__. _ ... .--4..; : ··----·--- ·- . --------- ,.._. -· ___ .,; __ .. .__ 

------........ -:-· ----··-___...---··--·-----. .;J;J}'I --------····-
Gtjl..§-.1. +,§.{IX":~) l?.sLl. 

ü.ber 20 ... 30 J.(m,>, 213 1 40; 197 1 57 11 59 11,.05 201 52 181.,83 
. Woj 204~10; 1971'20 0:~13 Oo20 10~99 19;62 173:49 

" 30 ... 45 J (m": 278~,20! 241,55 3:5.0 2;~5 10~)65 23;:95 2.43:60 
. o w.3! 216s. S4 : 202~ 19 0:1 69 . 0~ 65 9, 02 : 20-; 82 . 187:; 00 

II 45 J' cno: 300:~57: 262~73 : - : 3;~54 : 17,57 L 22,64.: 260~36 
. ... __ .:__Vfi.. 2~5 .JA5J.. .. ~-~::.Q9..J._ .. 9,2J 2 _ _L __ ._2J.:t?:. -L.l-2.2..0.5 __ : __ ?_?_t..~.4 __ L . .1:9lä.9_ 
mä1;nL)A11ge~ · ! 261 7 8~: 232~92 · 0~66 ' 2~60 · 13~68 ' 22i'05 .; 226,08 

_ we~bl,. stellte ~ 210:ill5 : 199s 22 Of32 0~ 55 101 95 20 1 20 179 1 00 
/ zusa1.Dinen j 227,11 : 210.! 28 . 0~ ~.3 1f 23 11, 85 20 1 80 194,46 

Q_e~ha].j;..-~·~.1].]9_ TI 

38,79 
. 52J 81 
152~60 

43 9 L\5 
.115~ 27 . 

r:;L.L-68· · 
...-/~...,.;..:-, .. --
92.7 01 
50~93 
64;41 

über 20···30 J'o·(m<~j 256;,70: 231,86 0~09 : 2~99 181 24 _, 231 26 .. 215,20 : 91 7 74 
. . ·Wo~ 256 9 03 • 24o~45 : 0~20 • ls05 19~01 24~24 212)178: ·eo"6.3 

II 30 ... 45 J cmaj-349)'98: 295~09_ j 0~64 ·: 6s82 21,-68 j. 22,24 306,06 ; 127;;'-14 
· ~ Woj 296'}27: 269:;50 j Ol'lO ~ 1~87 23~45 : 23~42 : 24.9~40 : 92:~05 

" · 45 J ... (moj371 1 ~9 .' 291~~8 j 0~4-4 . 8~84: 29~06 j 22;01 ! ?2~s42·! 11,8~67 -. 
_......__~--'XL.<?.: • .lX?- ., ..-~L2_~ ML- -· . ~:!l..L.J..5.~_?J...:_._ _ _?]_!..Q ,4._;__~-~;.r.:>l.Q __ ..J.Q:l.;J1?:-
mä~1o )~J~go,.. j :27 ~ 8~ : 27.~>· 5'C j 0~ ij.l ·: 6? 25 · 22s 84 [ 22r .. ~8 .. 282~; 50 jll3 ~ 86 · 
we~b1o s1iel1te ; c.81?4!; 26 ..... s-95 • 01 13 : 11 38 23:-46 : 23,75 234:-26! 88,21· 

zusammt"m ! 306,81) 269:94 'i 0)129 : 4,04 23,12 -: 23 1 06 260 1 63 ) 102~23 

· · ~E--~.?U2-1EE2. .. 1.ll · 
~~,- .,. 20 30 J eil.,: 367,58; 342:~56 1t09 ~ 3s.95 36176 22,_20 .! 308162 • 106~38 
c<.,.::: ... _ ,... • Wo! 301;~~18 :· 284;'T6 1?21 j 1lJ85 28,97 24~58.! 247i63 j 152~A8 

11 · 30-!r5 J.,(m•j 442,.24! 398:~51 :,· 1,.~7 :11~52 35 1 78. -~2:,34 j 384Sll~ jl141 10 
· . w"; 3801 35 ~ 358r71 . 0~: .. 0 ~. 2$37 46 1 03 ~1~94 ;· 312 1 3,; : 128~32 

,; . · 45 J (m<~j 450,52: 398:-0'7 j o~cs· j l1s73 /:-8;;18 . 21::88 i 380:;-46: 109~78 
_ ------~~l..291.:55 __ ~.J.f3.2.2.2.Q_J____ · ' ~_§') 5J..:1J;_2_.j___?b_42__u..s_~.=..::._;_M~~~1-" 
r;;[i.nnlo) .Ange~·· ~ l;..J-0 1 33; 393 1 54 ' 0~94 j101 99 42.47 l 22,08 :.375:!78 j 111yl4 
weibL stellte~ 3681 39) 350~23 0~41 : lf68 43:;91 ~ 22:·69 ·: 301:;79 : 140:>39 

zuomamen ! 4261 97 i 385?50 0]83 i 911 26 42,74 j 22f20 ! 362:703 i 116"'57 
· Q.cha.~~ s~~120 IV 

J.ber 30, .. 45 Je mo; 509s87 j 439145 ! ll!OG: 5,84 ) 49~77 : 24,83 ) 435,27! 175li70 . 
11 111:; ~T' 0 ,;:...) "i:S~~86 ~ 1141,.'111 ! 0,22 .• 7~8~ ! 64.,0:1 ~ 2.2~o8A:. ·! 44"., ___ 1_2_ .. -~ J_9'1e.J" . 

nilil1nl~~~:::~-·0t~-cG"t43'7·;3h----o;Gzl--6!61r!5b;·91·f24;~9 i 43f; 46 : w5; 94. 
-•. ei"blc stellte ) 498 1 21 !.410~00' ·~· · \-3~·92 !-83~'{'9 i 23~79· j 390:::63'! B7s·qo· 

zusammen 1.) . ; 517 ~ 69 ! 43 6s05. 0 1 60 : 6, 55 , j 58i 19 .i 24'127 i 435 1 23. ·! 181;,-26 · 
: ; . . : . . ' . . : . 

):~~1'1.~-
mä~lc)Ange- .. : 390i0l: 337,09 o,63 .. 7f71 : 33?93 22?59 .. : 333~49: 122,29 
we~blo stellte .. : 281,85 • 263,32 0~20 ) 11 29 .( 24~50 i · 22 1 92. ( 234~43 !. 81-1.81. 
-~usamr~en : 35oj'.3~::;.l~o!~~=: __ o1 :,~ 5$~~---l1o.P'47 i 12?~71 j_~297J!.4 L 1o9:; 66_ 

--1~irischl-:-;m~:;l;. Angestellte über 20-30 Jahre 1 5 weibl. ~~~at:-~~ t~~be: ..-----
30~-45 Jahl.·e und 9 weiblo Angestellte über 45 Jahre. 
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P..!if!.:Q.jg_ghsc.fk"i:Lti:il~i.q.h.~.lP.J~omrn~.!Lde_F. .. ~~~t~llj;g_~-. . 

in_cl~eF...J~'E.llß'~:"- Rnd_Qflm.~ßm:1 •• ~~1il1.:::Jn~l..l?J_ri~-~~h -G~~hAlt S.ß*E:l'.P.~E..._1:l!l4., 

At~.:~.!:'?ll-+:2±:~~'p. _ _.t·.~~ Maj. __ l..2.42. 

------~------------.----~--------- ------~---·-··-----
. cl<::L.'!";t~J,:~:,~.;:o · : g-esetzlo KozüP'~ · · 

;.---- -~~- ··-·--- ·---· -·-·------.. ::.:·.l :Be-

G h lt , B tt ' :nehr- j :.Arbeit- j N tt ! triebs-e a ~gruppen '· ru o-; , : ,,.,..b ' , , e o- . 
und ! ein- j ._Gru.."YJ.d- :sozial···: ......... ":: ' Lohn- :ne~t~::7 · : einL· :übliche 

l "'t-. t f . 1 . . . h lt ' 1 .-ve:rgu-: t 'be~ -rage' k 'Jahres .. 
1..1. erss u en ; commen.; ge a :zu. .agen, ; s euer ; c ·~, ' ommen : 

; ·. : ! : t-u:'JßBll ; · ;z ,, uOZJ.cw.-: : zm-:en-· 
.·· ~--~~~-· ·_· __ ·-L_ ___ j _____ .L._ __ ··-:ver s.~~~.!-L_~ __ ! dUJ1~._en __ 

_______ ...__ -·--·----- Dl'ti ___________ _::___ ---·-

männl. )Ange-'­
weiblo-_ ,stellte. 

zusammen 

~g.2J!.?-l ~..?E!.~.E.e IV 
1,36 :13~00 47,10 
1,17 ' 1,40 63~78 

' - 47' 64 
1,19 4,45 58143 

..,. 49,50 
1,03 3J'86 57j25 

Insgesa.)llt 
2,07 6~22 35,31 
0,19 2,41 22,79 
1735 4,74· ! 30,4/ h' 

26,69 
25,27 
19?50 
25,66 
19,75 
24,88' 

24, 16 j 327173 
22199 ! 223, 69 
'23, 71 l 287,43 

1) Einsohl.., · 4 illännl·. 4ng13ste;ll te über. 2o-30 Jahre und 4 · weibl. Angestellte 
über 30-45 Jahre. 

98,66 
62,05 
84y46 

.. 



i 
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• Das durch.achni·~tl:i.che Ein1commen cler· Anr.,.este1lten 
·~·-··--··-----····-~--- •••-• __ ., __ ,,_ w-•···--•··-- -~·-· .. ,:.;. _______ . 

im.J~a:n9:e~..Q§_ch G~1alJ2 .. ~'Ul2.i~~1~cl 4:1 t_e;.sstufe.!!.. fü._r.:_ll!?,]-__ 1.2..4.9-..:2_ 

------------ --------------------------------------------~----~~-~------: · ·C.a.:::'1.mter · j gesetz1_. Abzüge j Be .. 
' ,-------·---~-~--:----:A:2b-;f-t::-: :. trie"bs-

Geha1 tsgrup·.pen :, Brutto..;_ , : M8hr- : · · Netto 
• · · · : nehme:r- ' . - ' übliche 

und. · ; ein- :Grund ... 'Sozial-: arbo'""! Lohn-· 'b •t .. : e1.nM• : J h 
Altersstufen ) kommen! gehalt-: j zulagenj vergii-j steuer j e~ .r~:~gle ! kommen j a res-

. · ·· : z"uozJ .. a ..,., , zuwen•· 
·:,. !, tu::1gan 1. ' . h ' : d __ . ..__ _ __,,..........;,_ __._ ___ _.:_ ~v_erslc ~ : .. L-Y~'l.gen 

---------. ._....".~-~-~--·----•v_l]M__ _ __.:__ 

~~ges~~!_ . 
männl.ca- Ange- ! )43,3'4 j 288,88 1 173: 6~99 j 28;·01 221 .51 [·292,82 1031 8~ 
weibl., stellte- i. 241-~95 l 215,51 2,00 · 6~93 i 161 29 21 1 49. j 2'04'1 17-· ·.47;95 .·. 

;: -~~~'-a-~~~:----~2~ 2Sl_l. 251~ 9.J . .=: ::::::::::=:=~::::~ 8=7::::::::!::=:..6-:::7 :::.:~:.=.§:::::· j_=2=2=7=1=1=··===2:::2::=:l.:::O=Q=· =·-:f:..:' -::::2;:::4:::8!::~ 1=7=. :.::::· ::::7::::5±t=6:::8= 
·1) Gewogener Durchsohni tt · · · 
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D~,9;_~chs.c~ill.:.l.ic_he EiliJ.~~-~~ An~te 11 te.li _. .. 

im Großhandel n:aoh_Qeh~al t~..P.~. U.""ld .Al tors·st"lt.fen für Mai .1:2.4.2. 

'-----~-----------~__;-----------:--------:-------··-·-··-----
!------..,....dcw:'U:nt~L_ ! ges_etzl, l:_b~g_g_~_ .. J ! Be~ 

GehaltsJ:M"upp'e' n Brutto-:_:.· ' 'M"~h i : .1u:bo.i t~ !· N tt _ i trieb s-o~ : : -~ r,.. . . h . l e o . ""b 1 • h 
' = ' : ne mer.-· ,: ·. :.u 1.0 e und ._ eino... Grund- iSozial-~arbo"' ~Lohn-: .. : ·e1.n-- · -

Jll_tersstufen kolllmen gehalt j zulagenivergü- f stever i beitr~ge:! l:ommen Jahres-
. · · 'Zc;Sozl.al--i zuwen-l j tungon j. ! versich.!j___ dungen __ 

-D1/I !--______ ..._ _________________ ~-----~--...;_-------

tl--

Gehalt s~UJ2J28 IV 

"lber 30-45 J. (mol 507 1 81 l 4111 81 .1,84 1, 05.: 
.' w.\ 432,64 ~ 386s36 -3,55 -·- 2,56[ " 45 Jo m·~l 505159.l450,5_6 2,27 

männlj>)Ange~ . ~ 502 7 05. 429 1 20 1,99 1, 83; 
-.mibl4 stellt.e. ·! 4311 45 ·: 379,95 1,95 ... . ~ 

zusarnmon 1) [ 496,56-i 425,37 1,99 ~ 1,69! 
Ins5esamt· 

männl~)Ange- .·. ,_356,40-[ 3ö9,84 -~ i,28 6,57! 
weibl •. stellte 1261,90! 241 1 93 i 0,5:8 5,19j 

z-qs_ammen -~_l317,.2I..l281,93 .L_0 7 99. ___ 5.1~7-~ 

51,91 
50,00 
64~91 
58,74 i 
57,00 \~ 

58,60 

22~53 253,35 : 95,02 
22)23 :231,77 ~ 133,53 
21,06 ; 349,35 ~ ll5706 
22~74 ;l 280.,20-jl32,48 
21,37 : 352..,74 l 901.23,. 
2.9' 7 0 2 8_§.0..2.: . .Ll....~.h.Q9_ 
21,41 l 337108·fl01J25. 
21,96 ~-'278~35 : 129~22 
21,57 l 316,59 109160 

23,02 432,88 266,06 
25,73 : 356,91 4,55 
22,-70 . ~ .417 7 98 296z 87 

_22,88 4201.43 335~96 
25,75 348,10 287,50 
23,10 414,86 312~05 

" 

1)Einschl. 10 mUnnl. und 1 ~eibl. Angestellte über 20-30 Jahre'und 
n· 8 weibl. Angestellte über L',5 Jahre. 

... 

-

• 
~ • 
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~s du.rcl!:·sohni t.tliche Einkommen der. Ange,stell ten 

im Einz~gand~~ nach~hal:\;.§ß];~en unq Al tersstufen_filr.- Maj. 1249 

dar~1ntor ! gesetzlg Abz'i..~ge Be .. 
Gehaltsgruppen-; Brutto~----·--. ,--·-~-~Mehr~· : ;A;cbei t.=-i Netto- triebs-

und . __ : eJ.·n- .·.= Grund.- i8 . -1 i arb.- l1 hn ~nehme:r- l Übliche ~ : oz ~a -: .. : o - = ' ein .. 
Altersstufen"·· :.' .. · kommen '.· gehal t 'zü.lagen; vo:..'"gu- 1steuer ;b·ei träge 1 Jahres-

; ·· .. : tungen; · !zo Sozia1-l kommen zuwen.-
:---....,...--....-----!---..,' ___ : :vers~~c=h•o .._l ___ ....... ..::d:.::::un:::.::Lc.:g'e::.:n::::..____. 

------~DM.~-~----------~---------------~ 

. : Insge~'B_· · .. ·_ 

männl. )Ange'!'" , i 3187 84 ·: 249,56: 
waiblo si.;ellte ! 228198 ) 198132 

z-usammen · ! 263,7 4 : 218 714 

2,58 : 7,76! 24,95 ) .- 23,27 
2,93 i a,12 i 14,23 : 20,72· 
2.,so : 7,98 j 181 38 .: 21,70· 

270,62 58,80 
1941) 03 : 26,{)9 . 
223,66 j ~8,74. 

-== 
1) Einsohl. 3 männl. ;und 2 weibl • .Angestellt~ über 20-3'0 .Jah~e,. 



- 22 ... 

~~m;_~E1.211.]1];:t1;t.:~c;E:!L~Lr~~~~~~P.-deUp..ß.~Jitell t!3.E:. 
• ~ ' I' 

im B:a~g~r1ie nao~al tsr;r~P.E.en. . ..ll!J._cl l,J_ te.rs~tu.fen. f,itr ·Mai 12~ 

·.-.··-· ________ _;.--_,...;.---------------------------------
: .. daruxtie:r · ge setzl:) Abzüge ! Be-· 

Brutto ·~.·. -------- 1 , :A:rbeit~~ N tt triebs-Gehal tsgrupp.en 
.. ·und· 

Altersstufen 

: 1\~e.o.:t·- , 1 e o- ... 1 . h 
· ' G .:: s · 1 ' :... L"hn-· : ne Jlll8l'- . . ub ~c e e~n- ~ ru"'"lv."" oz~a .~· a::;.;~- , : . .. : e~n- : 

k ·' 1 1 t , ' .. ' ste•·,cn : bel. tragl? ! k : Jahres-ammen : ge la_ z·ct..l.age:r.1: -ve~;-:gu- j "'""'" . r• • a1· , c·mmen ., : z.,f:'.o:z:~ -: zuwen-
~- tu::1gen ·.: · · ·· 

. . --"---__,..··· --~ .. -v_e_r~s J:?hi:. -~ dull_ge~·-.__ __ ~-----------~· -----· ·--
-:---·--__"....,.,.._.......".~·--· -.......------· ._ .. ·----· _:_:m.L ______ ._. _ ___..;.._ ________ _ 

Get§:.l t ~-f,T'.~!?l?.~.f. 
über 20_30 J (mo: 1955.85\ l8ls92' 31 0-8 [ ?:.:-9) \ :.9~FJ5 18,62 167;3·8 ·160,38. 

c wo: l72ll34l 162~l9 1,35 : 2~·99 : 6,24 16~4~ 149~67 165~50 
II 30 45 J cmai 277~68j 22},.00 37,()3 ! 3~33 : 9?57 26,62 24lr.-49 258?51· 

- • w,~ 233~14! 219 1 81 1 0~95 ! 3~00 ! 12,33 j 22~)8 . 198.43 ! 230~14 

~1.)~~;:· m:U*:i~~-~~-~~: ~~t~i+~i1H· ii~* ~ · ~;;~-H~;i-t·' ~~~~t~-
we~b~ •. ste.Llte ~ 192i8;: 181~28! 1~-LJ! 2~73: 81 87: ·18::t44 ~ 165~52! 184,27 

zusammen 1) : 238,48~ 207,29 ~- ;1.4.!'52 ~ 3s34 : 10 118 j 22,16 l 20.6;14 l 2241 69 

Gel.}.§}t .. ~~e II 

:teer 20-30 J~(m4 244,02 224,57 7,31 598-( 13,85 23 1 43- 206ll74. 230:-89 
. Wr;i· 205~09 193t75 j 0~58 ~ 2;,91 10~98 19~69 174~42 j ·1611103 · 

tl 30-45 J cm~i 335:~741 282~59 ~.: 33sl6 110:69 17t40 ;. 26138 291~96 l 326~30 
• Wcl 289s8l.f 267,li.. 4,65 j 4939. 20:90 24,87 244~041· 247:~90 

---'-~--·· 45 J o·(::l ~~tdJ I ~6t:ll 2b;,~~ lJ~.i.~ I ~~;_;'-"-1 ..... l_·~~t.i.~~--;.....;:;~~~~~-~-i_I __ ~I~1~-
männl~.\Ange- l-324~30! 285 7 20 i 21:02 t 8~3i' i 20~80 i 24:>72 278~78l ::513;82 
·;;eiblo' 1 stell.te j 248~43~ 234~00 jl1 56 j 3s36 j 17~?6 21;63 209,,04 202~74 

zusammen r 294,98! 265,42 i 13,50 i 6~43 i 19,62 23,53 251.~83 270990 
Geha~J~r,~El~,e III_ 

~~ber 20 .• 30 ;r ·c·m·: 265,cn! 236~32 :_:',,':,,,· 8s.86 [13?58 17~16 25,44 
~.~,, • w.<24'7,001 225?88 .3~80! 5s74 17p50 23~71 
" 30-45 J,.(m"[ 395,84j 337,49 34,33· 112~_85 2lll90 23:124 

Wo! 327~24! 305,70 . 7192 ! 7~76 . 24,17 24~55 

l. 222 ~·41 23 2, 59 

: 205~79 ;:':,;::: .. 225,82 l 350~70 3-45983 
~ . 27 5 ~52 290 ~ 89 . 

11 45 Jo(m~~ 423,641 366,00! 33,20 ~10,13 j 33y73 23 1 23 
- ·, Wo[ 3]1.:~47! )_21t_4~~J..912~.~?..J._._3_5.~11~-2.~J.2:4 

l 3661' 68 400~ 50 
294:-16 . 30'1~0.9 
346~96 i 36-( !'82-
253~,31 [ 268$34 
324l/75 i 344:r22 

mänh~o)"'\.nge=·: 3999201 .3449 46 ' 30 7 91 111 1 23 ! 28'~77 23 7 47 
weiblo stellte 302~38\ 279~62 51 84 ~-· 8~12 ~ 25 1 46 ,. 23 1 61 

zusamm~n 376,231 329,07 ·241 96 :10,50 i 27 7 98 ,. 23 1 50 

" . Ge_h§.l:t~'!e.l?-L!Y. 
über 20-30 Jo(m~l.355~69( 306,66 '29?2,3 l 8~97 r 23,16 ~:,:· 

. wj)~ 306,14~ 283 1 57 8!119 1 7 1 71 29,-93 -
n -30-45 J,;(m_•[.4'72,4~~.38.3~90 43,00 !22,_29 !,· 34;41 

· wo; 431,87 i 365974 9,60 125,73 !,,,_ 5lit27 ; 
;: . 4:;; :.;. (m~1 487,93 i 400,60 · 30~64 120,14 46,35 ·1 

' t) Cl - • • . • • 

· ·· Wot 432,19~ 399,95 6:~90 l 4~24 . 64i'76 1 
männlo ('~nge:. i. 4'75;561 390,21 34;03 r 20) 06T41;6i 
weiblo stellte ~ 396l80j 357,10 8,24 [11 1 66 i 50 1 96 

ZUS8.!'Jlll8ll j 46~,72! 387:134 31,79 )19,3} j 42,42 

lE:.~~~-L, 
ui1nnl~··(Arige- i 3'89~50 l ·.331,64 28,49 i 12 9 26 j 
weiblo stellte ! 267,65[ 249,29 ·3,3_1 1· 5,33 i 
:=:i:.~~~~~~en. '1 356, 2~_!_ 3~ 2~g.63 i lw'7 r 
l)~inschlo 9 weibl~ Angestellte über 45 Jahre. 

28~70 
21~-18 
26,, 6~ 
-~··r 

24,12 308Q41 344,00 
24~36 251,85 249~00 
24~99 413~06 394~24 
25,07 355753 353~00 
25,63 ,i. 415~95 390~-50 
24,62 . 342~81 i· 428:.10 .· 
25~3·6--;~40...;.8....:.~-59t388y ff-
24p68 321716 j 355~42 
25,30 401,00 l 385~82 

.24, 43 
22,01 
23?77 

350~20 

.. 

' --

,. 

... 



' 
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• Da~s_,?;;.~;~Sfl";?.."d~'?- i. ~~ 2J: .. S'l23 J!i.;tl?~~gggg~p. dey-:J!Ag~f?.~i~.1: .. 1.~!! 

~:n J.e ='-~?- o!?_~22.~~Y.2.~~~=!-l!:~i~.Jt~b.~L!~~3'.f.2~r:l.~.E_..~;U~ -~ ~- ~'ts-f§..~!:.. .. ßi..E__A~.1-12Ai 

~·~~J.wa;;~~~-=--=-~-,~~-·-"':""""_...~,_.__., ___ ._. __ ._, __ ; .. ·-.......:-·f--. --.--~-,...··- ---
1! ·a.arJ.tttt;r .: .cresetzl:· };.l)i'Jip·e ~ iBe"• 

~- -·~-~--··········---·-------.,;....-Q.----·· --,"_,,, .. ..,.I •• _ . t ' b : . • . : •Arbe:..t- : +t .: . r:::e S•·• Ge:ha.l t sgrup·pen · BruttG...1 . ' : Meh:r- : : . . ' Ne " o~· : '"•·, . . 
· ' · ' : nE.nmer,.. : . : UuJ.J.C.a.'le und . ein- :. G~nd.., : Suz:i.a.l,.., arc~- : Lohn- : ; .. : eJ..n= : 

· · · · · :be~trage: ~ ·· :,Tahree~~· A"!.. tersstufen ! kcrwnen .! gehal t :. zula.0n·o:d. ver·crij~ .. : steuer : , _. ~ ' kvllllilen : · 
o- ! ZcS0~~:;.cw..< ·: Zl.t\Vena~ . :.: : :. tll.Z'U!,Bn :.· · 

: . -..: . 'irer<='j c'h .. : . ·· ' C:u.::J . .r.ren _____ ............ _ : . . ';"'-~~----;-:c..~ ...... "..__.._ __ _ 
lfM ______ ,;"._. 

------·-------.-----~----- ---
Q~E-,~J..t€'Zt.2.'J?2~~-f 

über 20·;.30 J·~ w.-/.181;~09: 167~04; 5::·09; 8900 : 12~-48 : 17;,87 : 150~74! 93~78 ·. 
Ii 30,..,45 J., ·m~ 273 1 52! 210 1 1"( j 45:,.·00 111:.?61 \ 16939 \ 28>.83 : 2281)t' j 164~35 
11 45 .i.,(mr; 27~~·47 [ 219~58-'!. 31.:24jl'i'~44 i 10,79 l 2~;7-~ j 2.1?:·97 1 15~~13 

w~ 20) 1 00: 191~08 .: 8,08 ~- 3~ {5 : LtpOO _: _1~-:~.}_§L_ '.1.L:.:.::.)J._:_}_~:_t61 . .:.. 
~a~:ml." )l!nge:--~-265~-72T2öi;ooi)6~86Tl57o~j-i)"~ T~' ~.3 1.94 ·l 2~0, o6 ~.52;: 12 
we~b1,. stellte 193 1 36: 171:-$'02 10~87 ·l 6~5.:; 1J. 9 76 18i80 [·l62i.8ü .1.09~62 

zusammen 1) · · ·: 23 6~ 42 ! 194? 70 26~ 7 8 ! 11~ 72 12~ 96 21~ 95 j 201 7 5~ 13 6, oo· 

_Ge}j_§"];t~-~~~ II_ 
über 20_30 · Jo(m~ 228 1 01 i 198 7 85 11 1 38: 14 9 63 : 15,67 23,43 : 188~91! 95,09 

, Wc~ 210,47 f 198,87~:.' 1743 l 7,.16.l. ~4~88 20?20 !·175,39 j 99~40 
"· .30_45 J~en~1 )3~?9~4: 262,33· 4s~71: 2~188: 18:?23 , 27,31 j294?4o: ·163?23 

w,;: 284.~53: 254~19·. 14p27: 1.:>:5ß : 20~42 : _25,89 ·r 23op22, -125~o1. 
" 45 :r-c~~: 329-;16! 264,12: 32~97: 24!68.: 24,19 ·: 24,73 i 280~24 1 172?47 

---- · ' ~)LQ..~-~?..~L_0_8_L_lQ.z 2L!J..22Ll.-2 6 .1.9 8 _j__,g.:.h-9._4_ J.....?~.::5.·~ g§_.L_15-~,1.?JL 
männl~-:-6-nge·-.. ! 3Q2!178 i 244:>15 · 31~88: 22 709 j 19~~5 ! 25y2;L f 2'5'7,92 ! 146:r39. 
we i 1Jl; :. s t e 11 t e L 2 S 5 ., 9 3 j 2 3 3 s 44 8 $ 3 0 [ 10 9 53 i 19 9 8 2 -' ! · · 2 3-, 3 9 ! 212 

7 
7 2 · ! 12 3 

1 
11 

Zusa:nm(m · 282,95:239,61 21;90 :17 7 20:19,72! 24 9 44··: 238~79! '136
1
'53 . . : 

über 20-30 J. (moj 309~ 91 ; 258,52 2th 84 ; 227 83 29., 71 24r 16 ~: 256s- 04 154~ 41 
Woj· 254,31: 233,00 3y3:i. i 14?75 28~62 24,42 j 2Öl927 131~64· 

" 30_45 J~ (m~ 422l'82) 331,96 ·: 55,33 ! 27 7 38. 33,3·6 26 9 96 ;· 362 1 50 219;31 
Wo: 336il62: 296,81 : 14~13. i 19708 341~9 2694} .) 275~30 .19.5~,77 

II 45 J cn~ 403j)43 i -332,"76 ·j 43~5l j 17l,48 37~13 24,31: I 341'?99 . 236~78 
• ·<> wd-Z>.1.02J..:.2.lli 10 , u~-~~L!.12,)_~l---_;4;J;.:8:...t.l..;;.oJ-7-..;.,._2~§2 . : 282-,'43'·1· ls4.22L. 

i~.'~:nl,.}A..'1.ge- . f 398~13 J 321 1 90 ·: 45~72 : 221'30 . 34~53 25~3a' ! 338~22· f .217~9.2 .: 
\.<:!:.blo stellte i 327 7_33! 290 1 58 11.,47 i l8nl8 i 38 7 86 26~08 ,[ 262~39. ~ 1'{7/(2· 

zusam:'lien ! 370~74 i 309.,79 32~47 .: 20;70 ! 361 21 25,65 i 308 7 88 ! 202~37. 
G~hal ~2ß!'.Eill?.UV · 

über· 20-30 J,. m.! 379? 42 i 314:t 92 24~·oo : 21 175 · : 44s> 83 28~17 : 306~ 42 ! 15 6;, 75 
II _30,..45 J"'(IDcl507;45 ;·399~28 : 47,46 :~~y22 i 47113 28,ßb r 431:;46 l 309i18· 

W:;~ 417;;~4: 355t27 : 12~46 : ~Ls·91 : 57?45 · 25s-09. ; 335.,10 ·; 260:)73 
;; ... 45 Jn cm~~ ?o1.56:i: 3.;7?67 : 4~,47 : 30~57 1- 54,.71. 26?82 ; 42oi'o3. : 306.~o1 

· · -·------- W": 4,_:g_:';..?.L.J1_hQQ_;_±_W.:.':.J._9..2.2.2.~l.-1.2..~,..;;.6~~2hl5_...ll:2__4.tl5 [ ?}lill_,. 
;ü.J..:J.lll.").Ange'~ j 497~76! 388~22 · '43~32) 27y94 '5.1~75. 'L7-;59 ! 4lf;3:;-42 ·) 300"00 
we.l.bl:) ·stellte 1 436~13! )67,42 13 1 81 j 147 87 65,35 · 25~45 [ 345

1
33 [ 24.5?13 

zusammen 2) .: 490~99 [ 385,93 40 1 07 i 26,.51 53 1 25 27 1 35 i 410:?39 ' 293,98 

männ1~).A..'1geu ~ 361~84: 289 1 49 
weiblo. stellte ; 280>' 69 ! 252 1 39 

Z"\lsammen ! 331:?61.) ·275,67 
===·~~-~~..::=---~==.:::.~ . . ~ 

. I!!..C.ß'2.§..8-~~-
[ 38]04 : 22;83. ! 
:. "9~60 112~78 ] 
: 2},44 )19t09 : 

.. 
1).· :Ei:nschlo .10 mä:nnlo li.ngestell te über 20":'30 Jahre 
2) 11 10 weibl. .n " · 30-45 Jahreo 

25,61 : 307p06 193?73 
24?03 .': 229~88 . 143~28.· 
2 5 ~ 0 2 ' i 2 7 8, 31 . ! 17 4 7 94 

-.- ., •;" 
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],~ dt,~s:h~-~~h~t:t~.~ls~~~~:i.r.k_<?~~~~.~...:..~ß'~E.te_l.Lte~ 

im_ Tr~§I! or+~--~"l!L V ~keh!l3~!..P.2 .. ~~hal t sg·.r.U.J>J?!31LUD.d .Al.;~~ 

_gi~lf.~!L.!ür MJl-.!..1.2.4.9_ 

Gehaltsgruppen 
und 

.Altersstufen 

18118 165~38 
16i7G 153,59 
23:21 256~99 

6,91 
8192 

-6l25 
2l.,ll . 189,63 . 
22~-47 ; 254953 1 25,34 
2 J:J5.Z .. --.Ll~~I·!.I.W...1_6..tlJ._ 
21936 l 22!:3,92 ! 15,99 
19j41 . 171~53 . 11943 
20;48 206,12 14~17 

13?12 29,81 182,86 38,54 
11~91 19981 174~65 45)75 
15?15 24~55 264703 29~44 
15~38 25~04 220~39 48908 
33,16 25,43 308?03 36~66 
21r21 ! 25::-81 1 221~89 ! 83}'81 
22~.337· 2 s~···66T25·6·;46-n·5:5 9-
15~-oo i 22~63 i 198,10 i 55~10 
19,85 ~ 25,30 ! 236,68 ~ 42,20 

24~12 24f03 261~15 46136 
18~67 27933 238~53 68~27 
21,74 22~81 312?28 59,62 
30~85 24,62 272,72 20~46 
'34~15. 22pl4 341,38. 43,.12 
2 ~..~.5...:::8_._.;......:2~3'-22..::::.B.6:::.. _._..::::.2-..:~:,4 6 ~ 1LL. 2 G L2.2 
29,71 22~48 32b-;··66! "48~26~--
26,48 ·24,79 253 9 65 \ 32~55 
29,22 . 22,83 315~ 69 ~ 45 i 90 

. ~~~~1~~_Epe IV 
[dber 30··45 J~ mol 441,45 ~ 355~19 l 3,05 1 5772 i 37,9.4 
~'~_:_J-..5._2 ~ m) 4"7Q.LLL4Qh51_~.?_9_j_2.L.§O l._49? 89 
männl o) lmge... . 460 1 13 l 3 87 ~ bO. 1 3, 3 4 i 49 20 l 46, 0 3 
weiblo stellte f 387 9 861 325 714 l· - [ - l 44,86 

zusammen 1) ; 457~12 i 3849 99 t· 31 20 i 4:~03 l 45,98 

23,89 ! 379962 87~81 
~_j.§5--l...i:tL.,Q.~-
23r9l i 390919 l 84i00 
24,00 ! 319~00 jl2lil4 
23,92 387,22· l 85,55 

Jn_s.ß.esamt · 

männl.,).Ange- j 3541 00 j 297,21 ·,! 3f41' ! 12,04 j 28~25 
weibl:) stellte ! 246~22l 216,38 . Os76! 29 04 j 16~88 

zusammen 1 327 1.66i 277~46 ! 2r-81! 9~59 i 25947 
===.==...-..--=::...-===:::: :::zo=:=--- ··-==--= 4 -~=:=:: -~-::... 

23,07 302s68 l 45 1 81 
22,36 206,98 ! 41)81 
23,60 278959 ! 44~84 

===-~-=-~ ·=-= ="" --:::.:::--..:::::= 

1) Einschl~ 4 männl~ ~~d 1 weiblo Angestellte über 20-30 Jahre, 2 
·gestellte über 30-45 Jahre und 4 weibliche i~ngestell te über 45 

weibliche An­
Jahre. 

<. 

' .... 
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D urchschnltt liches Bruttoetn kommen der Angestellten 
in der pri-vaten Wirtschaft Lm Mal.19~9 

Angeslelt~e der 6ehaltsgruppen: 

I 

Dte ·Brelte der Säulen entsprlcht, der .Zahl der Ange~;lellten 
in den einzelnen 6ehaltr.gruppen . . 

ehrDrilBltsn'ergiliungen 
,.......,.oz'-"' Zl.tlagen 
,...,.,,.., .. "'·, ... ~ne 1ut&9eii · 

m. w. 

;,_. 

.m. 

. :; 

·w. 

Die gesetzli.chen Abzüge der. Angest~llten · · · · ., , 

Schaubi.ld 1 

DM 

.,., 

m. w .. 

. . 
Schaub Ud 2. 

M~nntl.che Angestellte ·. WeLbliche An:~estetlte · 
DM 

~ = Lohnsteuer 
~ · =. Bei.träge -z;ur Sozialverr.i.cnerung 

320,-
29&t-,-

. !203,-
/ 

Ourchschni.tt\i.ches BruHoeLnkommen Ln DM 
. 400,-

IDM 
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Eink.ommen der Artgestellten in de..!. pri vaten.J!irtschaft 
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Io Das Ein.koD'l.IDen nach Beschäftigungsgruppen 
====-~·-;;.:::•--;-----;---:::.•-·- -· ; . ~-=--= 

1. Das Einkommen der k~...!if..!~Ü4!lni~chen Ap_g,~stell~!l 

Von den insgesamt erfaßten 16 786 kaufmännischen !.~gestellten 
über 20 Jahre sind 9 690 = 57 1 7 VoHo mä.~i.nlich und 7 096 = 42~3 v"Ho 
w·eiblich. Vlerden die Geschlechter in den einzelnen Wirtschafts- und 
Gewerbegruppen einander gegenübergestelltr so überwiegen die weiblichen 
Angestellten nur im E~nzelhandel; itr Anteil beträgt dar~ 63~9 v~Ho 
In den anderen Gruppenist der Anteil der männlichen Angestellten größer, 
er schwanltt zwischen 5.1 11 0 VoH~> in der Nahrungs- und Genußmittel­
Industrie und 72,5 v.Ho im Bankgewerbeo 

Das tatsächliche ~ttoetn~9mmen der kaUfm~nnisch~-An~stellte~ 
in der Industrie i· im Handel, ~m Bankgewerbe und 1m Versicherungswese-n 
~iD!:g_ _ _im ~h~b_unMI!.~.!_:hi!,..Q~sarntd.urchsCl).rii tt 319 z 22 D:M, upd zw~ 
für männli9~ 365 1 29 ru~Lf.ür weibliche An~estell~e 252~.! {vglo S.,l6). 
Ordnet man die einzelnen Wirtschafts- und Gewerbegruppen nach der Höhe 
der durchschnittlichen Bruttoeinkommen, -so ergibt sich folgende ab-
steigende Reihe: · 

männlich 

Banlegewerbe 
Chemische Indo 
Nahrungs- u~Genuß-· 

mittel-Industrie 

Versicherungswesen· 

Gro ßha.nde.l , · 
Metallverarbeiten-

de Industrie· . 
Transport- u.Ver­

. k§hregewerbe 
Einzelhandel 

. . 

Durchschnittliches Bruttoeinkommen ...., ---=~..;;.;;..;~=;.;;;;;;;;;;;= 

der kaufm~chen Angestellten in DM 

weiblieh insgesamt 

390,21/0hemische Indo 280,77/Bankgew~rbe 
378,77jVersicherungswesen 280 1 69!Chemische Ind. 
·
7

· _ ~ Nahrungs- u .. Ge nuß- 6 · l . · 
3 ;4' 951 mi.ttel":"Industrie 2 9, 75j Vers~cherungswesen 

361 841B · 67 7
· tNahrungs- u.Genuß-

' : ankgewerbe 2 ~ 3: •tt 1 I d t . l - · ! m~ e - n us r~e 
358,041 Großhandel · 261~59l Großhandel 

356, 01 j Metallverarb:iten- 249 ~~8 ! Transport- u..,Ver-
i .. de Industrl.e : . . .. l .kehrsgewerbe 

343 48]Transport- uoVer- 246 11 jMetallverarb?iten-
' l kehrsgewerbe ' l de Industrl.e 

313,47tEinzß1handel 228,62jEinzelhandel 

356,53 
-336s29 
. 331,61 

323?36 

316,97 

316,?9 

308,55 

259, 2_5 

Das absolut höchste Bruttoeinkommen haben die männlichen kau:f-
!@:~chen Anfäesteil ten im Bankgeweri"e -mi t_.]90 ~ 21Ji['t Ihnen 'folgen die 
Angestellten in der Chemischen Industrie mit~78,77 Mund in_der Nah­
rungs~·'tllld Genußmittel-Industrie mit 374i95 DMo Diese Beträge liegen 
nicht wesentlich.~ber qem.Durch~qhntt~~gehalt der männlichen kauf­
männisahen Anges.tell t~n ( 365,29 DM) o Im G~ert~tz zu di+~"'''"s;e~nge­
h!~~--~lT.-alt~~ 'die Ang~stellten im ~elhande1 das n1edr~g~e Ge~ 
haliG Diese Gruppe von ·Gehaltsempfängern_hat ·schon im Jahre 1920·in 
derl;ohnskala den letzten Platz eingenommen, Die durchschnittlichen 
~E,i,t_oeinkommen der weiblichen ka~fmännischen-Angestein:e:ri-'O!"öfben 
!J-.i!l_~er den Sätzen der -männlich.en erheblich .e..urü,.Q_~i-]_!ll D~Qllsc~ tt alle:r, 
!}~~fts- und Gewerbe&ruy~~n_Eetrugen die Gehälter d~r F.r2~~ 
71 10 vS!Ho- der Männereinkommeno Günstiger waren die Bruttoeinkommen im 
Versicherv.D.g"SW"esen, wo sie 7?;6 v"'H' des Einkommens. der männlichen An-­
gestellten a~gmachen, dagegen ungünstig im Bankgewerbe, wo der Anteil 
nur 68,6_veH, oet.:r;-ägt~ V~rgl.ei.cht .man die Ergebnisse im-Bankgewerbe ~it 

• 

• 
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der Erhebung :fü·r.- Februar 1934, ·so hat sich· der Abstand- zwischen. den 
Verdiensten· der .männlichen und we_iblichen Angeste11 ten nur w~nig yer­
'ä.tiO:~rt ~ 

- ~:r:~tto~_Jn.l{omm~~kaufmännischen ~gestellten 
!Lach~§Eal~uppen ---------------------... ---___________ .;...... __ _ 

Wirtschafts- und 
Gewerbegruppen _ 

Industrie insgesamt 
darunter . 
Metallverarb.Inio 
Chemische Ind. 
Nahrungs- upGenuß- · · 
ciittel-Industrie · 

ilandel insgesamt 
davon 

Großhandel 
Einzelhandel 

Bankgewerbe 
Versicherungswesen 

zusamm~n 

außerp.em 
Transport- u.Verkehrs­

gewerbe 

Durchschnittliches Bruttoeinkommen in ]M _________________________ ......_ __ _ 
- männlich wej,blich ---- ~----'---~----~------;.;._-

[~ ~~----~----~--G_e_h_a_l __ t_s~g~r~up~p~e_n ______ ~-------~--

; . I _ ' ~:C" : IJ.! ' _ IY. -! . I ; 'II ,__!.!~ i IY 
[241f.22[3o9»99 !403~52!503,64l200,34!260,97i340,l9i412~6o 

_-r233,68!292,56.3e1,5~_5ol,91ll8a,47.242,ss1,,o,lol·443,47 
!255,47: 327,82 :431,20! 51B,04j 208~22 !282,97'i370,09j 477 ~'50 
1242,14!3oo,o6

1
39B,49J492,89!2o7,22-'255,44j,22,94i • : 

·!24~,6a1274,9~_3B3;57;4B6,26:20B,o61224,80I313,461436,64 
~2~9: 58[ 283 s.241392, 99. 501,57,216,08. 244,00 I 321~ 51! 413 s 83 
!250191l266,05 !'62154[451,9ll201;B7f214,57~300,03l445,02 
!273,10I324,21,399,64i476,35!191,90I24~~43I3o2,38l396;8o 
i263,72i302178!398513i497,16i193f36i2~5,93i327,33~436,13 
i 251, 44l3oll? 1 4T396, 67: 49o~ 59 j 201-,92 :;44, 75 j 322,85 i 419 9 8;:--

126s,7sl278,,a',7s,27j4ss,l~l2oo,2s'23s,6si,os,2s1,~7,s6 
l l ~ : i ~ l ~ 

_ Ein im ganzen ähniiches Bild ergibt sich au,ch für die Q..E} .. h§.:! t~.:;: 
~r .. ~P~no Innerhalb- de:r 4 Gehaltsgruppen~ nach denen die tariflic~eu 
~ohnsätze· tier kaufmännischen und technischen Angestellten gestaffelt 
sind 7 wurden die höchsten Einkommen in der Gehaltsgruppe IV~ die niedrig­
sten in der Gehaltsgruppe I erzielto In den Gruppen II - IV haben die 
männlichen Angestellten in der Chemischen Industrie wiedort_,..m die effek­
t·iv höchsten Einkommen., In der Gruppe I liegen jedoch die Angestellten 
im Bankgewerbe· an der. Spitze() Die niedrigsten Gehälter sind in der 
Gruppe I in der_ Metallverarbe-itenden Industrie und. in- den anderen Grup-­
pen:beim Einzelhandel zu verzeichneno Bei den weiblichen Angestellten 
wiederholt sich im großerl:- und ganzen das gleiche Bil'do 

Die Einkommen nach Gehaltsgruppen zeigen 'in den einzelnen Wirt- · 
schafts- .u. . .11.d Gewerbegruppen verhältnismäßig geringe Abweichungen vom 
Gesamtdurchschnj_tto- Im Vergleich zum jeweiligen Ges_amtdurchschni tt la~~ . -
gen die Verdienste der Männer in der Chemischen Industrie in den Ge­
haltsgruppen I I~-- IV- um rund 7 v "Ho über; im Einzelhandel fn _den gleichen 
Gruppen um 9 V 0 H~ -unter dem Gesamtdurchschnitt, bei den Frauen beliefen 
sich die entsprechenden Spannensätze in den Gehaltsgruppen II und III 
auf rund 15 bzw o 9 v 11 H~ 

. Noch aufschlu.ßre~cher wird die Darstellung, wenn man nicht nur die· 
durchßchnittlichen Bruttoeinkommen in den vier Gehaltsgruppen,--sondern 
auch die Verteilung der Ange.stell ten auf die einzelnen Gehal tsgrupuen~ 
betrachtet':t_Bei Cien männllclien Angestellten liegt das Scnwergewicn"t 
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i.t?-. den beiden .mi !~leren. Gehal t~g~..,u~pen.s ~~/2--{_o.liL;..S!~~!-~~~ ~~8-~E-.:: 
ll.ch~.!!,.~-t~ll_uen. bE:t?.:P.d2.~~:2.:G. ... l!Ll-~~I- Ge!l§_..L tsg_~pe _.I.1-__}y2d 33..; 5 v, Hz. 
i!l_ J)T~ie emJ.?J . .§-Qg~ i~~:r_.:.::h§.l2~t&t·c . ..§:~~~-~ o Mo,!;al@ß.ehäl..!.er von._ rund 
3~und 3~7 .1.:: DM~ In C:.er höchster.. Gruppe mit e. inem B:cuttoeinko:rnmen 
von rC1o 49~r;:::-1JM 1.8-tnicht einmal ein Fünftel aller männlichen AJ1ge-- . 
s t e 11 t e nc D ~~ W e _j.:.lli ehe YLQe h ~]::!.§l.§:.:l'!'~]?J_?;:Gg~;f:,__.s ~B§a_ -~iJ2~.!JL.tE2.~CJ19-J.E....§;~"'_~ 
h_~.1 t SJ~.~ll.J?l2..~.-f.l...~ 6_~_Q.,:j?j_~5:)._ Jil:LL.~:Jl~.§.!ll.J2~:S:S:.h s ~.h.nJ.: .. i:t~..2!!.?-t s_:gsz_g§d.ji_:_Y:_Ql! 
r<1.Q._2{?..J- D!._y_s::l::!~.-~~~i WährGnd sie in der Gl"t:.ppe lY nur 3~2 VoHc aus­
ma?.hen1_ befi.r1;den si9h. in den beiden anderen Gruppen rund 14 bzwo 19 Vo H • 

. Vert·eiJ..l:~FL.<!~Dall:f~än!J.iscl).~_Ang:_~:~~ell ~ · 
·~uf_ik:.2iE~.§lJ~q~E-l t s_gr~E.2.,~ 

---------------,----~----.-·--

Wirtschafts- und 

Gewerbegruppen 

~----------Vop~~ lQO ~rfaßt~~~aufmänni~c~.~e~n~--------------
~ · _!länn1i.c.~::.~. 1 !~~:blich_en __ _ 
. .Ange~tell ten entfallen auf d:.e Geha1tsgrr·.ppen 
~-~·---~---~ .. ----~· ... .....-..~--

. · j I II Ili IV I II III IY 
----------~------------+~------+-----~---

Industrie insgesamt 
darunter 
Meta11verarb~ Ind;. · 
Chemische Indc; · 
Nal1rungs- UaGenuß­
mittel-Industrie 

Handel insgesam_t · 
davon 
Großhandel 

.Einzelhandel 

J3ankgewerbe 

Versicherungswesen 

zus~mmen 

-außerdem 
Transpoxt-. UoVerkehi's­

gewerbe 

j I 

l" 51)8 
6)18 

-5 ~ 2 

9,7 
8?8 

6~7 

.4, 9 

44~1 

41s-5 

35,1 
51,7 

28p3 

49?3 

38~3 
27~3 

38,3 

2894 

16,9 

16,4 
1412 

20~7 

15:'1 

16,9 
1210 

26,7 

17' 4 

15,-1 
13l'3 

13 f 8 

513 

6313. 

:' 

15,0' 
12s.3 

23-~ 3 

15v5 

24,2 
9,1 

l- 31·, 6. 
30,1 

2)1°1 
1~0 

4.?,5 

1 2p 7 
~ l 

~n den einzelnen Wirtschafts- und Gewerbegruppen sind· starke Ab­
weichungen zu .e1~kenneno Der überwiegende Teil der männlichen A..11:gestell._ 
ten entfällt in der. Chemischen Ind-ustrie (52)} 7 Vo IIo) und im Einzel­
handel. (51.,9 VoH-o) auf d.ie Gehaltsgruppe IIo Dementsprechend liegen die 
Ante'ile·· in· den· beiden nachfolgenden Gruppen unter dem Durchschni tto 

• 

.... 

Auffallend ist weiterhin die starke Besetzung der Angestellten im ._ 
Bankgewerbe in den Gruppen III und IV.., Dies hängt im wesentlichen. m:Ut 
der•Altersgliederung zusammen., Bei den weiblichen Angestellten im 
Einzelh;mdel sind. 'fast drei Vierte;L in der Gehal tsgr·~ppe II, im Bank- .... 
gewerbe. dagegen nur 47,8 VoH" Da:.f;ür ist in der Gruppe III _das Bankge-
werbe stark ~~d der Einzelhandel sehr schwach vertreteno · .. 

. Stellt ma.11. die für die einzelnen Gehal tsgrU:ppen ernii ttel ten Ein~~ 
kommen .eina.ndeJ:' gegenüber~,. ·s.o liegen -die Bruttoeinkommen im Gesrunt-

. dru::chsohni tt in der · · 
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Gehaltsgruppe II bei den männ_lo um 20 9 0 VoHo, be-i den weiblo um 21 1 2 VoHc 

n TI I' · n 11 11 it 57 'i 8 11 11 11 n 11 59 , 9 v 0 H 0 

n IV 11 ·. " u 11 95 1 1 11 " 11 n 11 107,9 11 

üb·er d'em entsprechenden DurchschnittE:Binkonimen in der Gehaltsgruppe· I.~ 

- -In der nachfolgenden Übersicht sind die Ergebnisse der -durch­
schnittlichen Bruttoeinkommen der kaufmännischen .Angestellten weiter-

e hin nach Altersstufen gegliedert,., . 

. ~12!}A92XEko~!L9-e.~_!sm~:fF.§.l:!;-l}.t~~~~ß:~~.;.~~l.teE_ 
nac:1 .81 te C' D s t.ufen 
~~-·---·~.lrv-...';--.-.l.-"~-

----------·-------·----------
Altersstufen 

zusammen 
-===== 

. . ' 

Die höchsten Bruttoeinkommen erzielten im Mai dsQJso die männlichen 
~-------· -·--·-- ... ----- -----·-... --......"..·-----------.. -·-·----·----·---------· ........ -.. -·-··-

!.J!.~~j;e~±~-~..i~~~·~;_ 45 _ _]._§_Qr.§ -i~~.l}§..@v_y~r9.~-~it 4?8L?J? .. J!] lli'ld in der In­
dustrie mit 4-0'+, 97 DM; ~i.3_.E.t~9.-.?:iß_s~~-.g. B~_tt oei~.2.@El.~_Q_d"2ßel~ .. en _lli_.A!~= 
~-~1~]1.1~~---~Yl ~..§l~_n 20::)0· c!.?..h!.~ n ~-~-~1?-~0 rt_-:_~J.cLY e.,r k§.h! ~ .. g§_\Y~E-2~ ~~~:.L 
pgj; ?.,~].L2_i_DJ~ und im Hc.:.ndel mit 239,26 DM" .P.Je~iblic~?J_U.nges.Jell_:'c_~n 

~~]'_4~ . .;r-~~~re_)l8;t~~~lVi_ederurn_J!_~ höc:q~~Eink.9_~en _t_!g_Ba_!Lk~ji-~rb~ mit 
L1_2.J)5 DJ11t-.2_~~1l-.~~:..8_ .. E}-edrigste imJia:nqe~;_IQ.i t_?;.Q±.L~L:)?M (Alter. 20·-
30 Jahre) 0 Die Verdienste der männlichen An-gestellten von 20--30 Jahr~n 
lagen um 31,4 V eH" ~.! dem durchschnittlichen Einkommen,. die der An­
gestellten von 30-45 Jahren und über 45 J~hren um 5~0 _b!!:iWo 11,2 VoH., 
über dem durchschnittlichen Einkommen; größere Abweichungen von diesen 
Wer.ten. werden lediglich bei den im Alter von 30·-45 Jahren stehenden 
Angestellten im Bankgewerbe beobachtet, wo das.·Bruttoeinkommen um· 0,4 
v ... H. unter-dem durchschnittlichen Einkommen.liegtc. Bei. den weiblichen 
Angestellten sind die Schwankaugen der Gehälter geringer~ Das Gehalt 
der weiblichen Angestellten von 20-30 Jahren l~egt um 15~6 VvH~ unter 
dem durchschnittlichen· Einkommen, w:äJ::lrend es bei den beiden anderen 

.Alte.rsstufen ·um 8 1 2 ~zw" l5y6 v.,H. darüber liegt::· · 
- . 

Bei der Beträchtung dieser Durchschni ttsgehäl·ter spielt - wie 
schon vorhin bemerkt wurde - die Besetzung der einzelnen Altersstufen 
eine besondere Rolleo Wirt-schaftsgruppen mit hohem··Antei·l an· älteren 
Angestellten an der Gesamt-Anges-telltenzahl haben durch das höhere Ein­
~ommen höhere · Durehschni tt-s-e'äi;ze als- ·wirtsDha..fts_g:ruppen. mit hohem .An·~eil 
an jüngeren Ange.stel.t:ten; · · 
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~hll~lE:.8'.. .. de.r.;_kau:f~.~E.-Jl;.;;i.§..che~__!_l?-.ß:esje11 t~ 
auf diG e:i..nzc->.1nen .A.:l tersstufen 
----·~----.---- .. -----

~~---------------·------·-----------·--·----
Von je 100 erfaßtert kaQfmännischen ---- ·---- -----

Wirtschafts­
gruppen 

--.---.E:~~~,nlL?J:~en , , __ ~:hbll._che_Jl., ___ . 
[.. .!ngestell ten entfallen a,,i'f die. Altersstufen .. :--~·~j~·---~·--·~~45 Uo-,-·.._.;._...--,-- ----

;. l · ·20..,30 l 30, .. 45 mehr 20-30. 30-45 i !~h~o 

Industrie 
Handel 
Bankgewerbe 
Versicherungswe.sen ·, 

.insgesamt 

außerdem 
Transport- und 

· Verkehrsgewerbe 

20,7 
2712 

i! 15~7 
: .. 20,2 

21,2 

21,0 

Jal1re 

3792 
37$8 
29;rl 
36,0 

4211 
3590 
55,2 

! 43,.8 ... 

50,3 

46~6 
37,6 
5097· 
33y2 

42,0 

.. __._....,....._ __ _ 

~ 

Jahre 

31~8 
3890 
2713 
3411 

1 28~5 
;· 

21,6 
24,4 
225'0. 
32'17 

Den hö.chsten A.riteil mit 43 1 5 v .H., paben die männlichen Angestell- . 
ten mit 45 und mehr Jahren aufzuweisen~ er schwankt zwischen 35 vO Y<:oHo 
im Handel und 55 72 v"H" im Bankgewerbeo In den beiden anderen Alters­
gruppen sind die Schwankungen nicht so erheblicho Im nurchschnitt ent­
fallen auf die männlichen Angestellten von 20-30 Jahren 21,2 VoHu und 
von 30-45 Jahren 35 1 3 vClH:o Die Altersgliederung der weiblichen Gehalts-· 
empfär.~.ger gibt ein ganz anderes Bildo Der Anteil der 20-30 jährigen 
ma.cilt42 2 0 Volle aus, und zwar ist er am höchsten im Bankgewerbe mit 
50·1 T Y QHo und am niedrigsten im Versicherungswesen mit 33~ 2 v ;Ho Rund 
34 VoH.: entfallen auf die Altersstufen von 30-45 Jahren und 24,1 VoHo 
auf die Stufen von 45 und mehr Jahreno 

In der nachstehenden Tabelle sind die durchschnittlichen Brutto­
einkommen für Februar 1934 und Mai 1949 im Bankgewerbe dargestellto In 
dem Betrag der Bruttoeinkommen von 1934 ist'ein Zwölftel des 130Monats­
gehalts .enthalteno Für den Vergleich ist diese Summe vom Gesamtbrutto­
ei.nkommen abgesetzt worden; der verbleibende Betrag wurde dem Brutto-
gehalt von 194.9 gegenüber ~estell1i. ~ 

. · k~1~~~ ~er Änß:§ste11fen 
i.m Hamburger Bankgewerbe für Februar 1934 ~d Mai 19...42 

. . 

Geha1 tsgr:uppen !E.::::.?~ni tt1J3rutto~~!!I:eo~_en-i-[ __ Zunahme 193 4·-1949 
und j Februar 1934 · Mai 1949 · / 

G "., ·h.:.; .; RM· DM .:. inRMDM invQHo 
e SC.LL8 C~.;;.;-~·t·-· -----;--~ 

G.ena1 tsgruppe I männ1o ~: 234~36 273~10 
weible 150~08 . '=,! 191 7 90 

· männ1o _1.i. 246i 70 324,21 
Ge~a1tsgruppe _II ·we-ib·1o '=. 191 92 248 43 ~ . . ~ 1 

.Geh~1.tsgruppe fii mä~bn11 o. '] 364r 83 399,64 
· we~ o , • 302r38 

G h 1t ·rv männlo e a sgruppe . 'bl' .____:. . . we 1 c 

· ·::~~i: )An~e~te1lte 
zusammen 

434,51 476,35 
i o 396,ßO 

.304143 
190,81 
273,04 

390,21 
·267' 73 , 
356,53 

38f74 16,5 
41,82 27,9 
77151 31s4 
:56~51 29p4 
34,81 9~5 

0 • 

• e 

85,78 
76,92 

. 83' 49 
1)vg1oVierte1jahrshefte zur Statistik d.Deutschen Reichs 1 44•Jahrgang 1935 1 Heft 1 

Seite 153 

' 

-. 
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Di~ __ )lg_tv!_:!-_cklu.QfL2.~.L~~~:2Jl~.9.hni ttliq)1_§}}_ B:;:13-.,!j;~Q.5~Jnkomni.§Jl..JE.L .. J2.~nJc_g~--. 
!l~I:}?.<?___Y.~E--.J9& .. biE?__l93.~---~~t.&.t_'2§.L_<!~~eib:.h.~9..~~ß,.Enß~~t~.1lteE:_m:ij_ 
40J.L):• H~ ein.e_J.l_'tLE?.,~_g·tJ.Jc~.Jl§..h~_rc;.xL.:Jdl?t.t~.g_ .C?-l--i .. PGL~~-g._T:l~-9:nl~~h-~J.l_An_:: 
ß..e..E.~2--~.l1~ il L--~~-Ld, .. ~JJ::.~~- ,g_ ~-~ _,.e.t~ .~ß...0?}~E:,&_E2~:E-1.§.t~?--Y.~-tf.L-b e t r~~!..J.3.S:.i,_?..ll ~~ 
A~lß..®...:~ e =!) t_~Q __ p e lie :f..:....~.t~ ... -f?.~.S:lL a u.:.L).~Q..:r...§__y_.Jk, :Oie s 0 Zn.nahme ist · nicht nur 
durch die Veränderungen der tariflichen od\3r tatsr~chlichen Gehälter· 
bedin'fst,. sondern auch .durch einen Wechsel in der Zusammensetzung der 
Angestelltenschaft nach Geschlecht, Alter w1d Gehaltsgruppeno Für die 
Bc·obachtung von Lor..nentwicklw'lgen eignen_ sich weniger die Gesamt­
Dnrchschni ttswerte als die Dur-chschnittswerte der einzelnen GelJ.al ts­
gruppen, da in ihnen nur verhältnismäßig unbedeutende Änderungen·wirk­
sam sein könneno S.o sind die Bruttoeinkommen der mä.nnlichen· Angcstell....;. 
ten in der Gehaltsgrup:Je I ti.~:tr v.m 16 7 5 v~H~, in der Gruppe III und .-IV 
um 9~5 bzwo 9,6 v~H, gestieg~n~ und bei den weiblichGn_Angestellten 
beträgt die Zunahmeinder Gruppe I _27;9 v~H., und in der Gruppe II 
29,4 v.H~ Allerdings genügt es zu eineru vollständigen Bilde nicht, .. 
allein die Steigerung_der. Nominalei,nkommon zu betrachten, sondern von 
entscheidender Bedeut1..mg ist der Einblick in die· tatsächliche .Kaufkraft 
der. Einkor'liD.eno Das Real-Einkommen hat sich jedoch in diesem Zeitraum 
nicht unerheblich verringerto · · 

Gehai t sgruppen . 

Di~~-~J 1i_sh,~~J..]?~ü_g_e_ u~i._ NeJ~o&,nkq_r.mnEm 
. der kaufm~p.ni~ • .l":!!·~.;'?_~e11Jen 

)Dui'chsc.hni tt1iche j in VoHo ! Durch-. ! in v ,,'Ho 
~}3;-ü:trt-o::-r-i:ob.~: 1 der .. i scbni t~:a 0 [ der 

ein... i steuer- ! Brutto- ! Sozi.:ü .. ! Brutto-
! koinmen j züge l ein- ! vers.' l ein-
. __ j_ ____ j kommen. j Bei träge~ kommen 

f Durch·· 
! schnittlo 
' Netto-

ein·· 
kommen 

-----"' ___ _lli!_ __ __l _______ .l.,__P.M- ~ . ._J_ __ _A~~-
. JEQ.Qn~J_s;h~. · AnF;e s.t ellt e ! : l i : 

Gehaltsgruppe I 251"', 44 i · .. 12,03 4!! 8 22,56 9 ~ 0 
0 

. II · 301 9 74) 19:;40 6,4 23,64 7'18 
II III 396,67 : 32,35 8,2 22~94 5,8 
II IV 490j59'· 50:·52 10~3 25,14 5.i1 

216,85 
258,70 
341~38 
414~93 --- .__,.,. ~- -:-·-r-

zusammen . 365~29 29~04 [ 7,9. 23~61 6~5 312:164 
---;-' ___s.. ... . --~-----

___ ,. ____ _ 
.YL.~b1iche ll,p.ß!3ste1ltej 
Gehaltsgruppe I '2Ql,92 9199-j 4 2 9 ·19~37 91 6 172 7 56 

P II 244,75 16,96 ! 6j9 22,56 9 7 2 205 3 23 
" Irr· 322?85 32,89 ~ '10 11 2 23~57 7~3 266~39 
" IV 419]81 '59190 1 14~-3 23198 5,7 335193 .. 

~-----;.-------------~---~--..-----·--···--

zusammen _________ ~ __ 2_5_9_1 __ 2_o_.i~~·20v~O i ~~9 __ ··~~---2_21_3_4~-------8-1._6~---2_1_6_~·-4~6~ 

&~!3-~nges.teJ:.lliE:. 319 1 22) ··2'5,28! 7,9 j 23,0~ j 7,2 270 9 88 
=-=====--~-====-=-- -~==~===============;~~~·~~-~-'~:~~=--·===·~=~-=====~======-==·=·===··-

Di~.ß_2~J.~.9E-~ A !?..~.:~g~m- ]3rut_12.e ~.!l.lf.9Jpmen s t e 11 ~..:!L§_i eh imJJL~ 
rt_ch_~.§!.E12E:.?:.t auf__4_~4-:Pl~_:_SJ, .. s u 15..JJ v ..,He-. de_§! _ _}?ruttoeinkoTI@._§nS..:_ Es ver­
bleibt mi-thin ein durchschnittliches Nettoeinkommen von 270,88 DMo Die· 
~eJ~:.'?.E)iy,h..§.._~__e_lastupg des kaufmännische.Q..A~~-~-9.11 ten betrug im Dtirch­
·schnitt 25~28 DM, d~Jse 7,9 v.,H. des Gehalts. D:le Lohnsteuers-ätze . · 



- 8 -

schwanken :in·den Gehaltsgru:pp8n zwischen 4;-8 und 10i3 vQHo, bei den 
we ibli~hen z~isch~n~_·4 ~ 9. u..t'ld, 14? 3 Vo~" J?i~ d?.~::..~r§..g~~E. ... §Szia];_-y~g_h~ 
~ s1.nd be1.. den. ma.n_nlJ:.chen.~un~ w~1.bl~cnen Ge.:.1alt~e~pfangern fast · 
g.LeJ.cho :per Qesam""Gbetrag belarlft a1.ch J.ro Durchschul tt auf 23y06 DM .. 
Es sind also die Sozialabzüge etwas geringer als die Steuera.b'~17.ge 0 

.J:?i§_§_~. )~C!:ll~!L-.2~::~9..P 2:.~ ..ATJ.ß.9.~-~J1 J. e r~_ge_y@.p_.rt §.~...§..Cl.~ i ~J. :-?.1?-1 §.(21~--~-e .= 
tr~e.t?:_i~_Jl.~~~amtd1.il_E.04,l?Ct'l\tt~.--?.~?3. .. lJ.~~e" Auf die männlichen ~~ngeste ll t en 
entfiel ein Betrag ·'fon 1395) D.M;, dagegen wurden bei den weitl:i,chen An-
·gE:H~tellten Soz.falzulagt;n- in c.urchscl.uüttlicher Hö:1.e von nU.r 2,38 DM 
gezahl to Eine nähere: Betrachtung über die Sozialzulagen zeigt, daß die 
höchstan d~chschnittlichen Sozialzalagen bei den Gehaltsempfängern im 
Versi.cherungswesen U.."ld B~u,kgewerbe bezogen werdeno ·Die den männlichen 
Arbeits1:ri:ifton gezahlten Beträge in diesen beiden Gewerben belaufen sich 
auf 38 5 04bzw~ 28~50 DM~ Bei allen anderen Wirtschaftsgruppen spieien 
die Sozialzulagen nur eine untergeordnete Rolleo Die hohen Beträge im 
Verßicherv.ngswGsen U..'1d. Barikgewerbe sind vor allem auf die im Tarifver­
trag·festgelegten Zul~gen für Haushalte(20 DM) .. und Kinder (.20 DM) zu-
rückzuführen. . · 

;Q_;L~_ßoxda~~_i.El_J3af1k~yverb~ si~e=h.J_!.febr~r_ 1.3_34_y_C?_n 24...r.l8 :~~ 
~~2.__pM2 a~so um 33 )-5 DM odej_l2~?-7 v "~.t_ZjJ.]'_li21f.ge_g~gen, woge_gen 
E_i.~~. ~ie So~~alz~l~ge_~c!er _'!,.e]-blichep. .Angestellten von 0 2 20 RM auf 
3 1 .-1 .uM erhoht haben~ · " 

Sozialzulagen de_E_!fa,.l;,:[~~i~~.S:~te ll.~..E2E. . 

! männlich !. weiblich. j\insgesamt 
:---------~~~----~-------

Wir.t schaft s- -DM gruppen 
--~---------~----------~--------~--------

Industrie. 
Handel 
Bankgewerbe 
Versicherungswesen 

Insgesamt · 

außerdem 
Transport- UoVer­
kehrsgewerbe 

0~94 
1]87 
28~50 
38~04 

13s-35 

0,13 Or57 
'2~ 03· 1295 
3l-29 

~ 
21)157 

9~·6o ;: 27,44 
2938 8?59 

Or77 2,58 

: Im Gesamtdurchschnitt betrugen die Mehrarbeitsvergütungens die 
in .. den Bruttogehältern enthalten sind, B;28-:lli'\f;für männliche Ange­
stellte 10 1 36, und für weibliche 5~57 'Divi 0 Die Höhe der Zuschläge für 
r:1ehrarbei t ist in den ·einzelne·n Wirtschaftsgruppen unterschiedlicho 

· .An 'der Spitze liegen wiederum. das Versicherungsvvesan und das Bankgewer­
beo· Ihre Beträge sind aber im Verhältnis zu de:m Bruttoeinkommen geringo . . . . -- .... . ' 

Die tatsächlichen betriebsüblichen Jahreszuwendungen, wie· zoBo 
13~ Monatsgehalt 1 Grat-ifikationen und sonstige- in größeren Abständen 
ausgezählten Vergütungen, aller in der Erhebung einbezogenen .Angestell­
ten· ( auß.er Transport- und Verkehrsgewerbe) betrug im Gesam.tdurcheohni tt 
136 1 27 DM, (männlich 172,44, weiblich 89 1 16)o Die Höhe d·er zur Aus-
schüttung gelangten Beträge stellte sich in der · 

Gehal tsgruppB. I · :1•1.f 8,; 33 .J)M männliqh 
.J .s · -u-ej_ bJ.ich 

118,64 ;DM 
64; 4i " 

• 

• 
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Gehaltsgruppe II ·auf 

!l ::crt " 

" IV II 
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97;19 DM· männlich 124,75 DM 
weibli0h 73~94" 

i69~56 
männlich 181,25 " " weiblich 143' 14 ll 

268 t 84 ·"männlich - 281,07 11 

weiblich 175 1 5,1 11 

Innerhalb der einzelnen Wi·rtschafts- und Gewerbegruppen sind star":'· 
ke Unterschiede zu erkenilen , 1vie die nachfolgende Tabelle zeigt:. 

___________ ...._~~-......... ----------------------------
Wirtschafts­

nnd 
Gewerbegruppen 

Industrie ·insgesamt 
da~rmte~ . 
M~te.llve.ra::::!'b:.I:o.dus~it'iei 
Chemische Industrie : 
Nahrungs- u" Genußmi t~ j 

tel-Industrie j 

Handel insgesamt 

davon· 
Großhandel 
Einz.e 1hande 1 

Bankgewerbe 
Versicherungswesen 

109,10 ;: 
39,78 l1 

317' 26 :j 
_17 4~ 94 il --..... ·-·-------~--- -

;r~~ii~:n u" verke~e- : 

1

::::: Ii 

129110 
64]51 

349,92 
193~73 

44,28 

82,14 
25:81 

231,13 
143' 28. 

89,16 
·H 

1?151! 

2, 31 

1,29 
2., 87 

2,25 

2,55 

3~01 
_1, 72 

7' 47 
"4146 

3,93 

1,07 

2,22 

1~43. 
~,71 

I 1,82 

1,67 

2762 
0~94 

7919 
4:;2_1? 

2187. 

' ~ 

! . 1,41 

Die höchsten Beträge, die an. Jahreszuwendungen gezahlt wurden~ 
sind im Bankgewerbe mit 317?26 DM zu. erkenneno Das sind 7~42 V:oHc d-es 
Brutto-Monatseinkommenso An zweiter Stelle f·olgen die AngeE?.tell ten ;:::.,~ 
·versicherungsweseno ·Ein Drittel eines Monatsgehalts bekommen außerdem 
noch die Gehaltsempfänger in der Chemischen Industrie und im Großhandele 
Die geringsten -Beträge werden den Angestellten im Einz-elhandel und· in 
der. Metallverarbeitenden Industrie ausgezahlt 0 . 

·2~ Da~ Einkomm~_{l der technisqhen Ang§_stillteno · 

Es sind insgesamt .2 668 .techn_ische Anges:tell te bei d.er Erhebung 
in Harnburg erfaßt, die zum überwiegenden Teil dem-männlichen Geschlecht 
angehörens Weiblich sind nur 411 Personen oder 15,4 VoH(> der Gesamtzahl., 
Über 2000 technische Angestellte sind allel.n.in der Metallverarbeiten­
den· Indu~?trie, in. der Chemischen Indus-t.rie .·und Nahrungs- und Genuß-
m?- ttel-Ind'Ustrie·· t.R:tig.--
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Im einzelnen bG'trugen die BruttoeL."lkommen f~r die technischen · 
Angestellten 

in 
in 
in 

der Metallv.e-ra.rb.eitende_n Industrie ·378t75 DM .!männlo 398~·86 DMl 
der- Chemischen Industrie . 362 ~ 35 " . 11 

- 388 9 70 •• 
der. Nahrungs..:. .. u~Genußmi ttel-Ind-q..,,, 338r;07 "- · . 11 363,79 11. 

· · strie 

_ Ein Ve!ß..+_eich der Gehälter 9:~ tec1:J}}j.S2,~ .A.n...ß.§si~Jl te.n__!!ltj;...;_de_.g.E,..;} 
d k '".p •• • , h • llt • '-- -!r "H .;1 • ..._ • • , A ~ t: .., "I .l. 

-~~~l~2:.§.C~~~-~--r.; e _ _§F_f_;:r~2.~.:::· :t. ~r.:_~~:.!~~~-~'L:"'2::.~?E.._t~e.t:~.~.~-=.~~ 
_gij_;Q~tiße!~-~ls_~grrn-~~~~äl t.tJ-_~~2~ -Das. Brutt?einkommen der männlichen 
technischen Angestellten lit;g-:; um 6'i5 v~.~Ho hciher als der Durchsc:b...nitt 
der kaufmännischen Gehaltsempfänger,) Die weiblichem AngesteJ.,lten wei­
sen allerdings eine geringe. Unterschreitung von·0~6 v~Ho aufo 

Brutt._9einkommen cler tech!J.isc~n Angestellten 
~eh 9eh?ltagrupp~n 

Durchschnittliches Bruttoeinkommen _in DM 
Gewerbegruppen ~~~l.ich w~;~blich ------ -----~ ----- ---

Geh~-~ts~uppen _ 

I II III i IV II III 
-+----- . : '--!-

~:::::!e insgesamt \ 2861 11,313,86. 402 7 98 f 519 7 28 12511 93 :3561 61 

· Metal1verarb.Industrie i 263 1 151302 1 83! 397 1 77 j 510,11:230,75 1 · ~ · · 
·Chemische Industrie 287-~48 i 324,87 i 41"8,19 j 534,29 i 271,74 i 365,27 

GenußmitiB1-In.dustrie l 303.t90 \ 316,03: 404 7 44! 5161 32 i 261 1 67 1354,09 

Das durchschnittliche Bruttoeinkommen der männlichen technis~hen 
Angeste~lten in 'der Gehaltsgruppe IV·war in der Chemischen Industr1e 
(534,29 DM) am höohsteno Im Durchschnitt aller Gewerbegruppen hattep: 
diese Angestellten ein Monatsgehalt von 519 1 28 DM., Auch in den beiden 
nächstniedrigeren Gruppen erzielten die techniSchen Angestellten iri 
der Chemischen Industrie die höchsten Verdiensteo In der GehaltsgruppB~ 
liegen die Gehälter der Angestellten in .der· Nahrungs- und Genußmi.ttel ... 
Industrie jedoch etwas höher 1 als in der Chemischen Industrie o-

• ' , I 

Hinsichtlich der Zahl ·der in jeder Gehaltsgruppe überhaupt er­
faßten technischen Angestellten sei hervorgehoben 1 daß bei deri märill­
lichen .fu"lgestell ten 23 ~ 0 v·"Ho der Gehaltsgruppe IV angehören; bei den 
kaufmännischen Gehaltsempfängern beträgt diese Verhältniszahl 18t4 VoHo 
Weiter ist festzustellen, daß die unteren Gruppen bei dem kaufmänniscihm 
Angestell_ten stä:r:k.~r _besetzt sind als bei den -technischen Angestell teno 

Auch im Durchschnitt de::r. e"inzeJ.n-en Gehal tsgru:ppen lagen_ die Ein·­
kummen der .t.echnischen Angestellten höher., Die· f_ür die Gehaltsgruppe __ 

. II .·bis .IV ermittelten Überschreitungen zeigen im Durchs.chnitt der ein-­
. "zelnen "Gruppen verhältnü=!mäßig geringe .Abwe.i.chungen C9r4: bis 8$5 VaHo)t 

in der Gehaltsgruppe . I -dage.gen-.. ~-2-rO v.,..Hg· · 

• 

• 

• 
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Die durchschnittliche steuerliche Belastung des technischen Ange­
stellten b~trug 30,58 1 die ~~fzii9._h~n Beiträ_ge zur S~zialv~rsicherung 
beliefen s~ch 'dagegen auf 2 , DMo 'Er.t1tsprechend <fem hoheren Gehalt .: . 
sind die Lohnsteuerabzüge gegenüber denen des kaufmännisc.hen Angestell:... 
ten höher. Die dur<?-R~.Q!ti ttli,2_b.~_:monatlicl,le Ub~~tundenvergütung für 
die Angestellten, d~e Ubcrstunden leisteten, .:e.~.tr..~g 8, 37 Jl.~ Werden von 
dem Bruttogepalt die gesetzlichen Abz.üge abgezogen, so erg~bt sich ein 
durchschni t.tliches Mona~~.i.~~2_~--Y..9F 313i94 D?!,._ 

:burc·h das 13.Monatsgehalt ··im Bankgewe~be 'li$gt .der Gesamtdurch­
schnitt der.Jahreszuwendungen für kauf.rnannische Angestellte höher als 
bei technischen Angestellten. Ohne Berücksichtigung derselben erhalten 
die technischen .L"l.gestellten im Durchschnitt der einzelnen Gewerbegrup•· 
pen jedoch höhere Jahreszuwendungen· als die. kaufmännischen Angestellteno 

. . 

3Q Das Einkommen der Meister 
Unter den Hilfsmeistern, Meistern und -Obermeistern;-von denen bei 

der Erhebung insgesamt 1277 erfaßt s~n'd, befinden sich im Vergleich 
zu den anderen Angestelltengruppen am wenigsten l~_cibliche; ihr Anteil 
beschränkte sich auf 1,2 VoHo der Gesamtzahl.· Es ist also verständlich, 
daß die Besetzung der Gehaltsgruppen für männliche 'Meister all.ein fast 
genau dasselbe Bild ergibt wie für die männlichen und weiblichen zusam­
men. Von den Gewerbegruppen steht die Metallverarbeitende Industrie mit 
521 Meistern an der Spitze. -

Das tats·ächliche· Bruttoeinkommen der Meister belief sich im Mai 
§.oJ 4 im Gesamtdurchschnitt aüf 43"9"*,~n DM. (vgl. s" 18). Im Vergleich 
mit den Gehältern der kaufmännischen und technischen Angestellten ist 
das Durchschnittseinko:minen der Meister um 37,8 bzw. 19 1 6 v.H. höhero 

Duroheohnittliches Bruttoeinkoomen der männlo Meister 

Hilfemeister Meister 
Wirts ohaft s .. 

'l.lnd 
Gewerbegruppe 

Industrie 
darunter j 
Metallverarb.Industrie; 
Chemische Industrie l 
Nahrungs- u.Genußmit- j 

Zahl 

102 

58 
'12 

tel-Industrie .. !,_' ·21 
Handel insgesamt • 

zusammen 104 

Brutto-
ein­

kommen I, ~ahl 
in DM 

382,10 
380~ 83 

911 

373 
209 

Brutto-:-[ 
ein- ! 

kommen · 
in DM 

419,01 
456,92 

379,76 141 . : 445,77 
• 63 410,48 

376,74 r 976 

Obermeister 

Zahl 

145 

i'Brutto­
: ein­

kommen 
in DM 

524,55 

.90 :-533,84 
• 

23 545,70 

• 
151 524,19 

Im Mai 1949 waren die Bruttoeinkommen der Obe:rmeis:tGr in der Nah-· 
cl rung$- und Genußmi ttel-Industrie ( 545 t 70 DM) am· höchsten. Im Durchschnitt 

aller Wirtschafts- und Gewerbegruppen hatteil die Obermeister ein Monats-
4 gehaltvon 524il9 DM. Im.Gegensatz zu diesen Spitzengehältern ·erhalten 

den niedrigsten _Monatsverdienst die Hilfemeister in der Nahrungs- und· . 
Genußmi:ttel-Industrie m.it>379, 76 .DM,- Er weicht aber nur· u.o.weacatLtlicb von 
dem der anderen, o-ewerbegruppen ab und.liegt trotzdem noch über_dem · 

• • • I . ' 
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Durchschnittsgehalt aller Hilfsme:ister~ In der Angestelltengruppe der 
Meister weist die Chemische L-:dustrie das höchst0 Bruttoeinkommen 
(456 1 92 DM) auf 0 · 

Die Besetzung der einzeinen Gehaltsgruppen zeigt ein unterschied­
liches Bildo Bei den rq.i:\nnl:i,.chen A.:1ges"tell ten dieser- ..\..rt ist die Gohal ts~ 
gruppe _der Meister mit 79··;5 v~H., am stä:r-ksten besetzt/AUf die Gruppe 
der ?bermeis~_,En,· un~ .Hilfsmeiste::' entfallen dagegen nur 12 7 2 bzwo 8 1 3 VoHo 

Gliedert.·man die M;·eister innerhalb der einzelhe.h'Gehal tsgruppen .·· 
nach· Alt·erss tufent so -z:eigt ~-ich~ daß in der Altersgruppe von 2.0.:.·30 
Jahren kaum Moister ve:r;tr~.te.n sindo Hund d:r~i V::Lertql: aller männlichen 
Meister sind über 45 Jahre ·alt" _ . · -~. ·. ··,• -·: ... 

:Durchschnittliches :Bruttoeinkommen' .der männl. ·Meister -·--.. ---· _ ..... ___ .__ . . ·-
~0h Altersst~fjlE_ . · · ·-·---··· ·' 

:a . '.· . -· ... ....;..... ____ ..;..._ _______ ·~· .. -___ ._. -· ----....------
.. · . : Hilfsrneis·berj Meister i Obermei~ter ! insgesamt 

.· :·.~~ _!_,_..--.--- ------~---.......--i: . __ .. _ 

Al tersstur'en. ·:· · ~Brutto- l :Brutto- l :Brutto-:: i Brutto- ' 
i ·zahl~ ein-. ··~ Zahl: ein- ~:_:':,.·Zahl! ein- :: ·Zahl j . Gin-
! ·1 kommen . ~.1 . . :,: ~cnommD. -~.8n : kommen !! ! kommen 
l l in . DM ... •'! : in .DM ii ~ in DM 

über 20-3-~ Jahr-e· --:·.L.~. ·. ~ o : o - : -.~;:~· -. ---l-1 ~ 372_s_7_3 __ 
11 '30-45 " j· 1 29~'1"3'~0;97 l245 :_:43ls35 I 36 i520,17 !! 310 : .. 436 9 95 

.-
n· ____ i_~-· ___ 11 __ ·.:. . ]__±_· ·~= ...... 3_7~.:...:' :._~__..',,.·]~~ '=,, 43 7 • 03 . . . .. - .. ' ! -~15 .. : 525 ~ ~4 ·: 910 i 443; 1 ___ 7_· -

: 104 j376g74 !976 l434195 j 151 \524,19 ~1231 [440i97 .. 
: : :~ 

zusammen 

-\Verden von dem Bruttoeinkommen die :t,\bz~g_e f~r Loh.l);.§.~G~_e_~ in Höhe 
· von 45. 1 12 DM und die Ar]'_~i~ . .t]...?lJ~gt..Qr.bei träg~~.I.L:f'_i~g~zJ.:..§:J.V~t.§.i-..9..:h§.!.'\Aflß. in 

Höhe von 23 5 12_ DIVI abgesotz-lj 7 so ergibt sich ein durchschnittliches 
Net~_S§_tfJ:!_{_~5~ .. ~ von 371 1 57 DM,. Die .Abzüge stellten sich mithin auf 
"b8~24 DM, d"s" 15 7.5 VoHc; des Bruttoeinkommonso ·' 

Di:e ·den Meistern gewährten ~i1!,lz_y;..l aßQ.!L.S ind bedeutU.ngslos ~ Be­
merk-ehswer.t sind die hohen Beträge an MeiJ.z::!.ergjJ:~.~Q.&§.!H .sie betrugen im 
Gesamtdurchs,cr.uli tt 26 9 71 DM~ Im Vergleich zu den lm.ufmännischen und 
tochniscÄen Angestellten liegt der ·Betrag um etwa 300 v~Ho höhero Er 
s·chvvankt zvvischen 18 > 31 im Handel und 30 916 DM in der metallverarbei­
t~nd~n Iri~ustrie~ 

Die du:."'ch diG Zrhebung besonders erfragten ,P..~_!.!'..~.~.P...@_i!]ilich~!!.,_ . 
Q'.~.hr2!l-~-\~§.P.-ft2-1Eß..~.;n. stellten sich im Durchschnitt sämtlicher er_faf3ten 
Meister auf 98$10 DM und zwar je männlichen Meister auf 98~23 DMo 

. . . . 
4., p~ EinkonE!l~e_n_j_~L Angestell:ten unt·er 20 J_ahr_en 

p_g§_ tatf!!_äc~liS!he • .Jtr'utt<?.!J_i_r:J._k_9!!!QJ.j}_n de.r. Ang~_sj_eJ). t_§ln_~te_r 1..9 ... ~.JELlg:§_f!, 
die·· t'lügefähr 3 v ~Ho aller erfo.ßten Angestellten ausmachen?. !'.9)-J.(::Jf. sich 
·.t.~E-..9-.E?n _Ell..YJ? .. lYJ..ß.§.~.ß."t im _Ge sam:~_2.-~rchsphni tt _auf __ _l4 3 9_7 6 DJ!L-1!.:9:.~. zwar . · · 
~~-1_5._g_:t.02 DM~_tür · di~.l!!~g,!llli.h.~-9:..~_9..:_J40J1_6 Dl\!. fu~i~yeibl!_9)~~ 
E;_€st.QJ_ltep.a D1e.~etzlic~e~~\1Jliüß.2.._v·om B_ruttog,_e_ha.ll stellten s'ich für 
die ·männlichen' Angestellten auf 20.,05 DM 1 für, die· weiblic.hen ~uf 17 ~ 22 DM;.~ 
es ergeben sich mithin Nettoeinkommen in.Höhe von 131 197 DM und 123 704 D~. 
Die Vergütung für lt.bers:C~'tJ:e.tru.g-bei, den männlichen Geh-3.1 tsempfängam 

I 
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-r--·-·--~--~·---:--=-·--;ar·~~~~e~- -~~~ß~.~J.~,}~~ .. g~ 1 · · ~~tri;;s<d 
iBruttc-· ~ • : ~ .A:::bei·~- i Nette·~• ii:b1iohe 

Wirtschaftsgruppen j ein- i . j M,:J}~ . ..., j [ ne~e:r;- / Eiin·"' . Jahres .... 
i k-::;mmen Gru..'1.d- : arbe~ ts- :Lohn·"' ~ be~ trage, kommen: zuwen·~ 
; geha1 t! ver- i steuer! z')Sczial~ · : dungen. 

· ! g~ tung 'versiohe-7 ! · 

!.:.·--·-·-· __ . ....._ ____ .,._ ___ .,.._ . ...,.;:S:S~.?ß:._i __ ~--;----~ 

.; ~------~~!-~--~----~--~.~.----~.----------
Industrie m~ ~7~~62 / 160f80 i 4,21 8 3 37 161 68 i 150,57/ 46~86 

·I Wo J.4o~)2! 138~43 j 0~82 4,49 13189 i 127,94j 34,20 

Handel mo l.12o16 \ 127,19 l Os58 3:?93 13~81! 124 7 42! 3lr73 

L W:. 134;10 ~ 124y10 j 1,01 3,34 12,96 i 117,80; 25,59 

B b mo 120$18 i 117~82\ 1~06 :· 2p94 11r41! .l05v83: 116994 
at· gewer e w~ 140,60 j 132 1 82! 2 5 11 3::-35 13,361123~89! 125;38 

Ve Sicherungswesen :: 126~40! 117,25 l 7~40 2,55 12~00! 111,85i 84',60 
129!28) 117~04\ 10,40 : 2~82 . 12~28 1 1147~8~ _86~~ 

-;är}:t11~~ngeste 11 te ·- 152r02 i 1389 8'{ i 2~82).5';49j 14',56! 131,97! 51~18 
_w_e_~~D~~~~~~.--~-,--~-1-~_,_2_~! 1~-'~1! 2i11~! _3r_84! 13;38j 123,04) 48f93 

zusaiiL."llen 143~76\ 133s56\ 2~32 : 4t33 / 13 7 73 •. i 125 7 70[ 49,60 
~·_J-~·-----·-··---·----.__i,_ ___ : : : --------

Die·D~rrchschnitt8beträge der Bruttoeinkommen schwanken in den 
Wi~tschaftsgr~ppen für die männlichen Angestellten zwische~ 120~18 DM 
un~ 175 1 62 DM u·,1d für die weiblichen zwischen 129 1 28 DM und 146 ~ 32 DM~ 
Dablei zeigte das Bankgmverbe bei den männliche.n und das Versicheru.ngs·­
wesen bei de·n weiblichen Angestellten den niedrj_gsten -Stando Über dem 
Du~~chschni tt befinden sich nur die Verdienstbeträge _der Inclustrieo 
Stellt man dieEndsummen der männlichen und weiblichen Jugendlichen ein­
ander gegenüber, so ergibt sich, daß im G8samtdu.rchschnitt die Gehälter 
der weiblichen nur wenig unter denen der männlichen Angestellten liegi?n 
(7~7 YoH~) 1 während sie bei den Gehaltsempfängern über 20 Jahre 3l:r5 
VoHo ausmachen0 Im Bankgewerbe und Versicherungswese~ liegen 'die ~er­
dienste der weiblichen Angestellten sogar höher ·als bei den·männlichen 
Angestellteno 

IIo Vergleich der Arbeiterlöhne und ~\ngestell tengehäl ter 

In der nachfolgende~ Übßrsicht sind den tatsächlichen.Löhnen der 
Ind(ustriearbeiter die tatsächliQhen Gehälter der Angestellten in .der 
Pl'ilvaten VfirtschEdt gegenüber gestellt .. Es sind für die Arbei t·sver­
diebste der Industriearbeiter die Lohnsummeu-Erhebung vom Junis> für-· . 
die Angestelltengehälter die Erhebung vom Mai doJo maßgebend 0 Di.e · 
Woc enlöhne der Arbeiter sind hier .:tuf Monatslöhne '!llflßerechnet wordeno 
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Die durchschnittlichen monatlichen Bruttoverd.ienste --·-----·----·----.. ~---- , ______ ) ______________ _ 
~:;- .Arbei ~er~~ u:nd Angestell ~~n2 

in Hambur§..: 

----------------~-· 
Leistungs .. 
gruppen 

! Tin:rchschni.tt1iche Bruttoverdienste: in DM 
:--..-.. ~--·---··------::::::·-.. --··------·--··----------

-~-!!-du-. _-s ~-. E.i-.§! arb e i~!l :v3 ) 

Facharbeiter 
angele .A.rbei ter 
ililfsarbei ter 

_,._m_ännJ. :i.oh_-;--_·~--·l!l._· ;_'.1:_: J._:l . ....,q_h_......_ __ ins ge samt 

333]50 
3:'d.;_;GO 179,50 

1_67_sOO ·---:--·-J}7 ~ 5_0 ___ _ 
insgesamt 

An_,g:§J3 .. :t~J.]._t_~3 ) 
kaufmänn.Angeste11te 
techn~Angeste11te 
Meister 

317sOO 

355s00 
391,50 
43 5150 

173?00 

251,50 . 
253$50 
347~50 

• 

285,00 

305,00 
370,50 
434,50 

·-

------
insgesamt 252~00· 318,50 

·--·-·-· ---- -·-
1) Juni 1949 - 2) Mai 1949 .. 3) gewogener Durchschnitt 

Das du~chsc1m1 tt1_12_h~_l3.!..1?.;!~Q~~:E~omme~];E.,~_s_b._ngel?.}~ll i.E;P. 1-r.!.~ 
pri ya ~.9E:.J!~ r ~s cfJ,afJ__Lm..~}P.~.i ~.Q§l_:.t . .1Y..§3 i ~ 1 :~s0Lfl2-J- i e _gt_j1_blt e -~ß!3_t~~l: 
~P-?_?.h ~ .. t~_E_§__ei.n~~~~1nlich2.n.J.~~-l!.~t~G:~q.._r.}>ei ters l~pd ~~_)1..&_ VoHo_ 
!~öher als das oines männlichen Hi1fsarbe i ters ~ Es ist allerdings noch .,.A 
z:u· berüÖl{STc-:htig'en~ -daßän den}fi1gestell ten:rrri Durchschnitt rund 100 DM 
an· Jahreszuwendungen gezahlt werden., Vergleicht man die .. 1-Jt.u.le 
der männlichen Arbeiter und di.e Gehälter der männlichen Angestellten, 
so ergibt sich ein um rund 50 DM höher liegendas Einkommen der .An.ge­
stelltene Das Gehalt der weiblichen Angestellten ist sogar u.ll1·80 DM 
höher als das der A.rbei terinnen, wobei allerdings in Betracht gezogen 
worden mu~, daß die Arbeitszeit der Arbeiterinnen im Juni 1949"nt~ 
44 Stunden betrug (vglQ Schaubild)~ . 

Der Abstand zwischen den Verdiensten der- männlichen und weiblichen 
!Fb.§Jt_~.!'... is1__~2~h .Q?B~uls- bei d~-~ii_~_tciT t~1. Im Durchschnitt -;;:·­
tr-agen die MonatseinkOIIill1en der weiblicr1en Arbeiter 54 !16 Vo H., der Löhne 
der männlichen Arbeiter, bei den weiblichen .:u'1.gestellten dagegen 
68~ 5 v ~He. d.er der männlichen Angestell tenQ Die dur_~!_lj. ttJ.i9)!..§n_Brut-­
toeinkommen der weiblichen Arbeitskräfte bleiben hinter den Arbeits-. 
··--~·----~-·-... --... -..---·--·-·-·---------..... -~------·------···.---·-·.......---·----·----.... -vordiensten der männlichen Arbeitskräfte wesentlJ.ch zurücko In den hand·· 
ä'i;'berte'nd8·n Be-rufen;--di'eeine hÖhepnYsisc:heL·e istimgs":fäiil.gko i t verlan­
gen,. muß die Frau dem Mann gegenüber naturgemäß im Rückstand bleibena .· 
Sie karu~ daher soinen.Verdienst auch nicht orreichenQ Aber es ist nicht 
so ohne vveitere.s verständ.lich 1 warum bei den kauf'.männischen JJ...ngestell­
ten der Unterschied noch sb hoch ista 

Hobmann 
Dipl~ Volkswirt. 
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Le durchschnittltchen monatlichen BruttoverdLenste der Arbetter 
und Angestellten in Harnburg {Mitte 19lt9) · 

männlich wei.bllche ~nsgesamt 

Arbei.ter Angestellte Ar-bei.ter A ngestellie 

f&oh .... b. AngeL.. HlLis- ll.•iofm. Tachn. Meioler 
Arb. arb. 1\neat. A"Qe•t. 

Faoho~8ftgaL Hllls· Ka,.!m. Tech,.. "l" ... ter 
Arbeöter orb, A11gtst. Angeat. 

DM 
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Da~urchf?2~~!il.~b:..~.E~2~oE.s.en deE_kau.f~nniscpen ).nge~~elj.~ 

E:~h _ Ge,haJ..i~Lf""S~.l~Q..P3~ .. tö:o.d ~L~e:r. .§~.~Jl.fii.!_Maj._12_42 

,:;ehaJ. t sgruppen 
und 

.Altersstufen 

--+-~---'-----·-·----------DlL_ _____ . _________ . ____ _ 

. . ~?-1~ S.f~l::_~!PPL.l 

· G~~~.,~;;.,pe;.......;;;;;I=I 

3,65 7,25 15,00 22,96 
0~81 : 2,63 14~20 20,89 

15~70 J 12,35 18,24 24$50 
3i48 : 6~15 1'6,80 24:13 

237 44 11,69: 11p72 '!, 25~41 
~§.4 ~ 9 > 14 2.L..Q.2.-+.......;; 2hl8 

10?34 l.lO~ 42 19) 40 
2,17 : 5~21 16,96 
5p91 : 7,59 18,08 

29,04 
20,4Ö 

,25,28 

23 o' 64 
22~56 
23~06 

23:>61 
22;34 
23,06 

198153 93~87 
183,48 69s-73 
285]30 13 4, 49 
222~05 71~24 
294:r38 147~32 
22_:1~ 12 ~ 87.2.~0_8_ 

258170 124!1 '75 
205~23 73)94 
229~69 97~19 

255s65 130v4.3 
222)02 144~ 78 
349p84 157~19 
277 ~28 134!>48 
355,78 213913 
2 e_2_.: 6 6 U5.i:.9~L 
3 tJ.ly 3 8 . 181, 2 5 
266939 143;14 
318937 169~56 

312j'64 
216t46 
270;,88. 

172,44 
89::16 

13 6~ 27 
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ohl11 1 männl., 20-30 Jahre und 1 weiblo Hilfemeister 
er 45 Jahreo 

soh14 10 männl. und 2 weib1., Meister über 20-30 Jahre, 8weibl., Meister 
er 30-45 Jahre und 4 weibliche Meister über 45 JB.hre. 
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